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Morgen-Ausgabe.
__ 1. Matt.

SoMipöllttsche Umschau.
— Anfang Dezember. -

Am 17. November d. I . war ein Vicrtcljahrhundert
seit der Verkündigung jener Kaiserlichen Botschaft ver¬
gangen , die unsere großen Fürsorgegesetzc, die Kranken-,
Unfall-, Jnvatiditäts - und Attersversicherung , an-
kündigte. Man braucht heute kein Wort mehr über ihre
Bedeutung zu verlieren , wenn man folgende Zahlen
sprechen läßt : Es bestehen gegenwärtig in Deutschland
etwa 23 200 Krankenkassen mit 11 Millionen Mitgliedern,
246  Millionen Einnahmen , 234 Millionen Ausgaben und
191 Millionen Kavitalbestand . Hierzu kommen noch
176 Knappschaitstassen mit % Millionen Mitgliedern
und etwa 23 Millionen Einnahmen ünd Ausgaben jähr¬
lich. Der Unfallversicherung gehören 619 5OO gewerb¬
liche und 4 660 000 landwirtschaftliche Betriebe mit 19
Millionen Versicherten an , zu denen noch % Millionen
in. Staatsbetrieben Beschäftigte hinzukominen. An etwa
335 OOO Geschädigte wurden im letzten Jahr 127 Millio¬
nen ausbezahlt . An der Invalidenversicherung hatten
säst 14 Millionen Versicherte Anteil , unter denen sich
803 000 Invaliden und 168 000 Altersrentner befinden,
die 1481/ . Millionen Rente bezogen. In jedem Jahre
wird aus den drei großen Versicherungen etwa eine halbe
Milliarde an Kranke, Verunglückte, Invalide und Greise
bezahlt. Die Hälfte dieser Ausgaben wird von Len
Unternehmern , 206 Millionen von den Arbeitern und
45 Millionen aus den Neichseinnahmen gesteuert. Viel¬
leicht noch größer als der wirtschaftliche Wert ist die
sozialethische und die rein politische Bedeutung dieser
sozialen Reform , indem anerkannt wird , daß der Staat
sich der wirtschaftlich Schwachen anzunchmen habe und
ihnen ein Recht auf Staatshilfe zustehe.

Unsere sozialpolitische Entwickelung ist natürlich bei
diesen großen Fürsorgegesetzen nicht stehen geblieben,
eine lange Reihe Gesetze im Interesse der Gesundheit und
Sicherheit der Arbeiter ist geschaffen, welche keinen ge¬
ringen Fortschritt gegen die früheren Verhältnisse be¬
deuten. Nur das eigentliche Arbeiterwohl ist hinter der
Entwickelung unserer Fürsorgegesetzgebung und ganz be¬
sonders hinter der Entwickelung unserer Industrie zurück¬
geblieben. Der Einfluß der Arbeiter aus die Fabrik-
Verfassung, aus Lohn- und Arbeitsvertrag ist noch inimer
ein verhältnismäßig geringer ; die Stellung der Arbeiter¬
organisationen im öffentlichen Recht ist eine unsichere,
was zum großen Teil jedoch auch auf die diesen Organi¬
sationen ungünstige juristische Praxis zurückzusühren ist.
Eine bessere Rechtsgrundlage soll jetzt durch die Ver¬
leihung der Rechtsfähigkeit an die Bcrussvereine ge¬
schaffen werden. Ob dieses Ziel wirklich erreicht werden
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wird , läßt sich noch nicht absehen. Man wird aus dem
vorgeleqteu Entwurf vor allem jede Unklarheit , die zu
schikanöser Anwendung führen könnte, entfernen müssen.
Möge sozialpolitische Einsicht und Vorurteilslosigkeit
über den Beratungen der Kommission walten , denn fehlen
sie in dieseui Falle , so wird unser öffentliches Leben
nicht neue Rechtsgarantieu , sondern eine große, ganz
besonders unsere Arbeiterbevölkerung erbitternde Streit¬
frage mehr haben.

Hinter diesen Entwurf über die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine sind alle anderen sozialpolitischen Erörte¬
rungen in den letzten Wochen zurückgetreten. Viel gibt
es da nicht zu berichten. Die Regierung will nächstens
eine Vorlage einbringen , die nur solchen Meistern das
Recht gibt Lehrlinge zu halten , die den Meistertitel er¬
worben haben. Das würde der sogenannte kleine Be¬
fähigungsnachweis sein. Dem Handwerk wird natür¬
lich durch derartige Mittel nicht geholfen. Die wirtschaft¬
liche Entwickelung läßt sich nicht aufhalten , und wenn
das Handwerk sich ihr in Zukunft so wenig wie bisher
anzupassen versteht, so wird es selbst in seinen sonst
lebenskräftigen Zweigen weiter über unbefriedigende
Verhältnisse zu klagen haben- Ein außerordentlich viel
erörtertes Problem will die Reichsregierung durch einen
Gesetzentwurf zur Sicherring der Bauforderungen lösen.
Es soll der Baustellenwert festgestellt und ein Bauver¬
merk in das Grundbuch eingetragen werden mit Angabe
der Höhe der Belastung . Die Bauerlaubnis darf nur
erteilt werden, wenn die Belastung den Baustellenwert
nicht übersteigt oder in Höhe des Überschusses Sicherheit
geleistet wird . Die Sicherung der Bauforderungen soll'
dann durch die Eintragung einer Bauhhpothek er-
folaen usw. Das Problem wird auch durch diesen
neuesten Versuch nicht gelöst werden. Es kann überhaupt
nickt gelöst werden, solange es Bauhandwerker gibt , die
es in ihrer Geschäftsführung an der elementarsten Vor¬
sicht fehlen lassen. Die Sache liegt doch so, daß selbst
in den größeren Städten die unsicheren und betrügeri¬
schen Bauspekulanten in den baugewerblichen Kreisen
sehr genau bekannt sind. Wer mit ihnen Geschäfte ohne
gute Sicherheit macht, begibt sich selbst auf das Gebiet
der Spekulation und mutz von vornherein damit rechnen,
daß er zu Schaden kommt. Immerhin ist es natürlich
mit Dank zu begrüßen , wenn es gesetzgeberisch möglich
ist, den Bauschwindel zu beschränken, ohne das ehrenwerte
Bangeschäft zu belästigen.

Im Reichsamt des Innern ist ein Gesetzentwurf
über Arbeitskammern ausgearbeitet , der bestimmt, daß
sich diese Körperschaften paritätisch aus Arbeitgebern
und Arbeitnehmern zusammensetzen: voraussichtlich
unter einem von der oberen Verwaltungsbehörde zu be¬
stimmenden Vorsitzenden, der beiden Parteien unpartei¬
isch gegenübersteht. Auch ein Gesetzentwurf zum Schutz
der Heimarbeiter im Tabaksgewerbe ist im Reichsamt
des Innern fertiggestellt . Der Entwurf will die in den
Tabaksabriken geltenden Schutzbestimmungen selbst sür
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die Heimarbeiter obligatorisch machen. Auch zum Schutz
der Konsumenten sollen gegen die Überrragung von
Krankheitskeirucn aus der Hausindustrie Vorkehrungen
getroffen werden. Nach Weihnachten wird dem Reichs¬
tage die längst erwartete Denkschrift über die staatliche
Versicherung der Privatbeamten vorgelegt werden. Air
sozialpolitischem Beratungsstoff fehlt cs also nicht, alles
tritt aber , wie gesagt, hinter die große Frage der Ver¬
leihung der Rechtsfähigkeit an die Berussvereine zurück.

Amerika und die Weltmächte.
1?. Paris , 0. Dezember.

Wie an deutschen Hochschirlen, so ist auch an öcr
hiesigen Sorbonne ein Professor von der Harvard-
Universität namens C o o l i d g e für eine Reihe von
Vorlesungen gewonnen , die er am letzten Dienstag
begann . Er lehrt drüben Moderne Geschichte, besonders
die des Europäischen Orients , für seine Pariser Vor¬
lesung hat er sich das Thema gewählt : „Die Vereinigten
Staaten als Weltmacht". Er ist wohl kompetent in seinem
Fache, denn er hat in Petersburg , Paris und Wien
Botschaftsfekrctärdienst getan , kennt also sein Gebiet
auch durch Augenschein. Einem Vertreter des „Matin"
gab er ohne Schwierigkeit Auskunft über die Art der
Vorträge , die er zu halten gedenkt und sagte, er werde
in seiner Antritts -Borlesnng definieren , was er unter
Weltmacht verstehe und dann in dem Kolleg die Ansprüche
Amerikas auf diesen Rang untersuchen. Es gibt jetzt in
meinen Augen , so erklärte er, fünf Weltmächte: Deutsch¬
land , England , Frankreich , Rußland und die Vereinigten
Staaten . (Österreich-Ungarn und Italien läßt er bei¬
seite — die Magyaren und Tschechen mögen sich fragen,
warum Österreich? Coolidge ist in Wien gewesen.)
Diese fünf Mächte sind mondial , weil ihre Politik über
den ganzen Planeten ausstrahlt wie ihr Wirtschafts¬
leben. Das gilt für die Gegenwart , bildet aber keine
Bürgschaft sür die Zukunft . Vielleicht wird sich in nicht
ferner Zeit auch Japan anschließcn. Der Sieg Japans
auf einem Ort von beschränkter Bedeutung für den Erd¬
ball ergibt noch keine Mondialität . Japans Einfluß
endet jetzt am Persischen Golf einerseits , in Australien
andererseits . Es sind Afrika , Europa und Amerika da¬
von nicht betroffen . Die anderen fünf Mächte aber sind
sowohl politisch als kolonial über den ganzen Erdball
zu spüren . Die alten geographischen Bezeichnungen
verlieren an Berechtigung : es gibt eigentlich kein Europa
mehr, sondern Universalmächte, deren die meisten ihren
„Sitz" in Europa haben.

Das war der Inhalt der Antrittsvorlesung . In den
übrigen soll die Weltmachtstellnng der Union behandelt
werden, die Entwickelung des Staates , das Erwachen
seiner internationalen Politik , in zwei Vorlesungen die
Monroe -Doktrin , die er noch immer so auffaßt wie
Kapitän Mahan bei der englisch-deutschen Intervention

Femlleron.
Dresdener Musikbrief.

Dresden , 9. Dezember.
Im Nachlaß Friedrich Hebbels befinden sich

mehrere dramatische Bruchstücke aus verschiedenen
Schaffensperiodcn des Dichters . Keine darunter ist im
Entwurf großartiger und im Gehalt tiefer und philo¬
sophischer als das Fragment „Moloch ", bas aus zwei
abgerundeten fertigen Akten besteht. Nichts Ge¬
ringeres wollte Hebbel darin darstellen als das Werden
der mythenbildenden Kraft des Menschengeistes und den
Eintritt der Kultur in die barbarische Welt . Die Fabel
zeigt, wie ein von brennendem Römerhatz erfüllter
Karthager sich der suggestiven Gewalt seiner dämonischen
Gottheit , des Moloch, bedient, um ein halbwildes Volk
seinen Rachegelüsten dienstbar zu machen, wie aber
feine Priesterlist zuschnaden wird , während die
Gottesiöce siegreich seine Pläne überdauert . Aus dem
zerstörten Karthago ist Hieram nach dem nordischen
„Thule " gekommen und hat in dem jungen Königs¬
sohne Teilt einen willigen Anhänger seiner religiösen
Lehre gefunden, der sogar dem trotzig Widerstand
leistenden Vater das Königsschwert entringt , um es zu
Füßen des Moloch zu legen. Als Teut aber durch
einen Zufall an sich selbst erfährt , daß Hierams göttliche
Gesetze wirkungslos sind und das Betreten des ver¬
botenen Todeshains ihm nicht den Tod bringt , fällt er
von Moloch ab und hott den Vater aus der selbster-
wählten Verbannung zurück. Während Hieram sich ins
Meer stürzt, findet der alte König sein Volk durch die
Kultur wunderbar verändert und preist die Macht der
segenspendenden Gottheit . . . . Diese große gedanken¬
volle Vorlage wandelte der Wagnersänger Emil G e r-
Häuser  zu einem „Musikdrama" um. DicS Unter¬
fangen lag den Intentionen Hebbels nicht ganz fern:
er schrieb noch in seinem Todesjahre : „Soviel ist an

Richard Wagners lächerlicher Theorie richtig, daß die
Oper ihre Stoffe immer aus der Mythe entlehnen sollte",
und sein Drama ist in den Grnnözügcn eine Mythe.
Aber der Operntextdichter hat den reichen Stoff nicht
ganz zu bewältigen vermocht, und indem er es nicht
über sich brachte, den Reichtum der Motive auf das
Nötigste zu vereinfachen, vielmehr noch neue, mehr
opernhafte Motive hinzufügte , wurde sein Werk ein
schweres religionsphilosophisches Drama mit Opern-
cffetten und Choristenstaffage. Zudem nahm er einige
eingreifende , nicht glückliche Änderungen vor . Der
junge Teut wird zur Hauptfigur und ist bei ihm ein
philosophischer Tenor , der von seiner Mutter stark
mystisch belastet ist und mehrfach höchst kultivierte und
höchst ungermanische Philosopheme von sich gibt, die in
ihrem metaphysischen Tiefsinn oft an Wagnersche Orakel¬
worte gemahnen, im Grunde aber recht flach sind.
Neben ihm steht die junge Theoda, die von weiblicher
Pietätlosigkeit gegen Moloch und seinen Priester ist und
im übrigen für die in der Oper unentbehrliche „Liebe"
zu sorgen hat . Am Schluß wird Hieram von Teut ins
Meer gestürzt, Teut aber von den Anhängern des alten
Königs, die den Umschwung seines Glaubens nicht ahnen,
getötet. Theoda klagt an seiner Leiche, und der alte
König läßt das Molochbild ins Meer werfen . . . . So
tut Gerhäusers Bearbeitung der Dichtung Hebbels
mancherlei Zwang an, doch muß gesagt werden , daß sie
äußerst bühnengeschickt und im ganzen geschmackvoll ge¬
macht ist, so daß sie eine sehr verwendbare Unterlage
für den Komponist ward . M a x Schillings,  der
Komponist der „Jugweldc " und des „Pfcifertags ", hat
io in dem Musikdrama „Moloch" sein größtes und
schwierigstes Wert geschaffen. Er ist als ein maßvoller
Anhänger der neudcutschcn Schule bekannt und bennnst
wiederum , Saß er großen Stil , Klarheit des Gedanken-
ausdrucks , geschmackvolles Maßhaltcn mit den Mitteln
der modernen Orchestcrmalerci zu vereinen versteht. In
kluger und ausdrucksvoller leitmstivischcr Gestaltung

' schöpft er die Dichtung ans , ohne einerseits in flache

Illustration , andererseits in verbohrtes Grübeln zu
verfallen . Gewiß wäre ohne das Vorausgeyen von
Straußens „Salome " das Werk nicht s o geworden, doch
kann nicht von einem Nachahmcn, ja kaum von einem
Nacheifern die Rede sein. Denn Verwendung von
Heckelphon und Celesta tut 's noch nicht. Schillings
strebt vielmehr nach leichten Farben und melodischen
Zügen und hat in dem Licbessang zwischen Teut und
Theoda im ersten Akte, in dem großen wuchtigen Finale
des zweiten Alts und in dem weichen schmerzesvollen
Schluß die schönsten Teile seines» Werkes geschaffen.
Thcoöas Motiv „Die Drossel lockt" und das Motiv des
jungen Teut sind für diese Seite kennzeichnend, während
die gewaltig schreitende Molvchhymne und das Todes-
hainmotiv , das aus aufeinander folgenden Molldrci-
klängen besteht, den düsteren Charakter des Werkes be¬
gründen . . . . Dieses Werk eines unserer besten
Musiker, das nicht überwältigt , aber mit Hochachtung
erfüllt , wurde von der Dresdener Hofoper  mit
gleicher Vollendung herausgebracht wie vor Jahres¬
frist Straußens „Salome " und wird wohl auch wie diese
von Bühne zu Bühne gehen. Leuchtend in Stimmschön-
heit und voll tiefster Charakteristik stand v o u Bar y
als Teut voran : gleich groß und gewaltig Scheide-
mantel  als Hieram : Perron  als König machtvoll,
Plaschte  als Wolf bedeutend. Dazu die Damen
K r u l l als Theoda mit etwas ungelenker Lebendigkeit,
aber stimmlich der schweren Aufgabe herrlich gerecht
werdend, vo n C h a v a n n e als Velleda in einer er¬
greifenden Episode. Das Szenarium bot prachtvolle
Bilder , wenn auch Operneffetie nicht ganz zu vermeiden
waren . Generalmusikdircltor v o n S chn ch trug das
ganze Werk mit bewundernswerter Kraft und genialer
Beherrschung des Oben und Unten vor . Nachdem die
Hörer den Widerstand gegen die Längen und Breiten
in der ersten Hälfte der Oper überwunden hatten , er¬
wärmten sie sich steigend und bereiteten am Schlüsse dem
Werke eine rauschende Aufnahme : Schillings wurde mit
den Künstlern viele Male gerufen . F . Z.
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jitt Venezuela . Das große Jahr der Union sei 1898, der
'Kubakrieg, öer sie in öie Reihe öer Kolonialmächte ein¬
gereiht habe. Er werde in seinem Kolleg auch die
Philippinenfrage traktieren , ebenso öie Panamafrage,
denn dies falle unter das Koloniale , ohne welches keine
Weltmachtspolitik bestehen könne. Sein Vortrag wcröe
auch auf die Verbindung mit Süd -Amerika eingehen,
Die Root , Staatssekretär in den Panamerikanischen Kon¬
gressen, geschaffen habe. Schließlich würden die Be¬
ziehungen Amerikas zu den anderen Weltstaaten,
Frankreich , Deutschland, England , Rußland , ferner zu
Kanada und dem fernen Orient zur Sprache kommen.
Hierbei werde auch die Pazific -Frage erörtert werden
müssen, die sich jetzt vor der Union erhebe. Rekapitu¬
lierend werde er dann seine Schlüsse ziehen, nicht etwa
ganz genaue, auch nicht etwa, was die Deutschen „Zu¬
kunftsmusik" nennen . Vielmehr gedenke er aus Grund
aktueller Tatsachen, die er durch Reisen und Studien
selbst ergründet habe, koordinierend etwas Allgemein¬
gültiges abstrahieren zu können.
j Die Frage , ob die Union den Wettbewerb Deutsch¬
lands und Englands um ihre Gunst bereits in ernste
Erwägung gezogen und Wahl getroffen habe, wies der
„smarte" Yankee mit Hinweis auf die Verschwiegenheit
zurück, die ihm seine diplomatische Laufbahn auferlege
i— der Franzos ' wird nun in der Sorbonne „gut auf-
jpassen" müssen! _ _

DerrLsches Reich.
* Neue Anklagen gegen die koloniale Zentrnms-

politik . Die „Tägliche Rundschau" stellt am Schluß eines
Artikels über Den Fall Des Vczirkshanptmanns Schmidt
und öie schwarzen Listen folgende Behauptungen auf:
^,Es ist festgeftcllt: 1) Der dem Zentrum angehörige
iReichstagsabqeordnete Prinz Arenberg hat dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes eine schwarze Liste
eingereicht, in Der er Die Entfernung von den den katho¬
lischen Missionen mißliebigen Beamten unter Angabe
beweislos gebliebenen Beschuldigungen gefordert hat,
3) Der Reichstagsabgeordnete Prinz Arenberg hat sich
einem der zu Unrecht beschuldigten Beamten gegenüber
verpflichtet, mit der ganzen Zentrumsfraktion für die
Vorlage der Togobahn geschlossen einzutreten , falls der
Beamte von Schritten gegen das von der katholischen
Mission in Togo und von dem Prinzen Arenberg be-
jliebte Verfahren , Kolonialpolitik zu treiben , Abstand
nähme."

* Novelle zur Gewerbeordnung . Wie die „Berliner
Politische Nachrichten" melden, berät Der Bundesrat
gegenwärtig Die Novelle zur Gewerbeordnung . Man
werde wohl nicht fehlgehen, wenn man annimmt , daß
'in der Novelle Das Recht zur Ausbildung von Lehr¬
lingen an die Erwerbung des Meistertitels geknüpft
wird.

* Eine Erhebung über Haushaltsrechnnngen veran¬
staltet das Kaiserliche Statistische Amt für das Jahr
15)07 unter Mitwirkung der städtischen statistischen
Ämter . Berücksichtigtwerden sollen namentlich Familien
!mit 1 bis 3 Kindern und einem Jahreseinkommen bis
zu 3000 Mark . Der Zweck der Aufnahme ist, der Ver¬
waltung und der Wissen Mast möglichst zuverlässiges
Material über die Kosten der Lebenshaltung größerer
Bevölkerungskreise zu beschaffen.

* Das Oberkommando der Schutztrnppen hat der
Frage , wie die alkoholischen Getränke zur Gesunderhal¬
tung der Truppen immer mehr gänzlich ausgeschaltet
werden können, dauernd ein lebhaftes Interesse bewiesen,
wie u. a . die Antwort auf eine im vorigen Jahre vom
Deutschen Abstinententage in Dresden ausgehende Ein-
gabe zeigte. Unter dem 28. September ö. I . schrieb das
Oberkommando auf eine von Guttemplerseite ausgehende
.Anfrage folgendes : Auf das an den Herrn Reichs¬
kanzler gerichtete und hierher abgegebene Schreiben vom
&1. d. M . beehrt sich das Oberkommando nachstehendes
'ganz ergebenst zu erwidern : Von alkoholfreien Ge¬
tränken sind sowohl zur Verpflegung der Feldtruppen,

Aus Aunst und Leben.
Die „Bereinigten Staaten von Europa ".

Im Schlnßkapitcl seiner Amerikanischen
Din drücke (Cotta , Stuttgart ) schildert Ludwig
Fulda  auch die Empfindungen , die ihn beschlichen, als
er auf der Heimreise in Cherbourg wieder europäischen
Boden betrat . Er fuhr durch den prangenden Garten
Frankreichs und sah wieder den deutschen Rhein
schimmern. „Wie scheint das alles , wenn man von da
drüben kommt, eng beieinander ! Immer nur eine
Fahrt von wenigen Stunden vis zu einer Land es grenze,
Reich um Reich: und alle diese Reiche, teilweise nicht
größer , teilweise kleiner als mancher von den 46
Staaten der Union , stehen einander bis an die Zähne
bewaffnet gegenüber. . . . Frankreich und Deutschland
im Mai ! Wie ein Trunkener möchte man westwärts
rufen : Du Schneewittchen über den Wassern, die alte
lKönigin Europa ist noch immer schöner als du!
Du reiche, begnadete Natur da drüben , hast du im Liebes-
lbunde mit dem Genie die Kunst gezeugt? Hat diese hehre
Tochter dich mit Blumen geschmückt, die nicht welken,
(und dir ein Diadem gereiht aus Gestirnen , die nicht
'untersinken? Du neue Welt , noch ist aus der alten
die Göttin der Schönheit nicht zu dir ausgcwandert —
noch nicht: und Doch gibt es Wahnsinnige, gibt es Ver¬
brecher, die Daran Denken können, sie mit Pulveröampf
'und Blutdurst zu dir hinüberzuscheuchen! Dort ein
ILanö, dem keine natürliche Bedingung fehlt, um unseren
Vorsprung von Jahrhunderten in ebenso vielen Jahr¬
zehnten einzuholcn : dort ein Staat , öer 80 Millionen
Menschen der verschiedensten Nassen zu einer einigen
Nation verbunden hat und für mehr als die doppelte
Zahl noch Raum bietet : dort ein ganzer Weltteil , den
keine erobernde Invasion von außen bedroht, und den
nach menschlichem Ermessen kein innerer Zwist mehr
zerreißen wird : dort ein Volk, das durch keine wuch¬
tende, starre Umpanzerung gehindert wird , jede:: Muskel

als auch der Kranken in ausgedehntestem Maße Frucht-
süfte verschiedenster Art — Himbeer-, Kirsch-, Johannis-
beer-, Erdbeersäfte — in Verbindung mit Mineral¬
wässern — Harzer Sauerbrunnen , Nhenser, Selterser —
und letztere Wasser natürlich auch allein , zum Verkauf
gekommen. Diese Getränke haben sich stets als tropen¬
sicher erwiesen und werden von den Truppen gern ge¬
nommen. Auch Zitronensaft ist biS in die letzte Zeit in
größeren Mengen der Truppe zugeführt worden , doch
hat sich ergeben, daß dieser Saft in den Tropen nur dann
absolut haltbar ist, wenn er einen recht bedeutenden Zu¬
satz von Alkohol erhält , der wesentlich höher sein mutz,
als in öer „Anleitung zur Gesundheitspflege an Bord
von Kauffahrteischiffen" vom Reichs-Gesundheitsamtc
angegeben . Mit Rücksicht auf diese Feststellung wird
nunmehr anstatt des Zitronensaftes nur noch kristalli¬
sierte Zitronensäure in das Schutzgebiet gesandt werden.
Für öie Krankenpflege hat sich sodann das von der „All¬
gemeinen Deutschen Frada -Gesellschafi in Mainz " her¬
gestellte alkoholfreie Getränk „Fraöa " — Kirsch-, Erö-
beer- und insbesondere Apselfrada — bestens bewährt.
Auch wird das in der englischen Armee sehr beliebte
„lims juice " oder „lemon juice" von den Behörden in
Südwestafrika aus der Kapkolonie vielfach bezogen und
gern getrunken , doch ist eine deutsche Firma , die dieses
Getränk herstellt, dem Oberkommando nicht bekannt.
Bon seiten des Oberkommandos . Der Chef des Stabes.

* Ntttzhslz aus Kamerun . Der wirtschaftliche Aus¬
schuß der Deutschen Kolonialgescllschaft erhielt von der
Kaiserlichen Station Ossiöinge sechs Hvlzproben, die aus
den in unmittelbarer Nähe des Croßslusses gelegenen
Wäldern herrühren . Die Sachverständigenurteile über
die Güte der Hölzer lauten im ganzen günstig, bezeichnen
aber den Markt zurzeit infolge zu starken Angebots als
ungünstig . ' Dennoch, bemerkt dazu die „Deutsche
Kolonialzeitung ", wird man die von uns oft ange¬
schnittene Frage der Erschließung der Kameruner Hoch-
walöungen nicht aus dem Auge verlieren dürfen.

* Der Verband der Textilarbeiter und Arbeite¬
rin neu Deutschlands gibt seinen Mitgliedern bekannt,
Daß die Organisation jetzt 100 000 Mitglieder zählt.

Die RevolutiMm Rußland.
Die Flucht Gerschuuis.

Man schreibt uns aus P e t e r s b u r g : Wie bekannt,
entwischte Gerschuni aus dem Gefängnis mit Hilfe eines
Fasses mit Sauerkohl . In das Gefängnis wurde näm¬
lich oft ein Faß mit Sauerkohl hineingeführt , die Ver¬
bannten nahmen selbst einen Teil des Sauerkohls zur
Bereitung des Mittags , und das Faß wurde wieder
herausgcbracht , wobei der betreffende Gefängniswächter
gewöhnlich seinen Degen in das betreffende Kohlsaß zur
Sicherheit hineinstieß. Nun bemerkten die Verbannten,
daß einer von den Wächtern diese Manipulation des
Degenstechens stets unterließ . Auf dieser Beobachtung
bauten sie den Plan der Flucht. Eines Tages empfingen
die Verbannten Das Faß , warfen allen Sauerkohl hin¬
aus , setzten Gerschuni hinein , wobei ihm auf den Kopf
ein Kessel gesetzt wurde für den Fall , daß der Wächter
doch seinen Degen hineinstecken sollte. Dann wurde die
offene Seite Des Fasses mit Fell überzogen unD darauf
eine Schicht wie gewöhnlich wässrigen Sauerkohls ge¬
legt : an einer anderen Stelle des Fasses wurde eine
Öffnung gemacht, um den Luftzugang zu ermöglichen.
So wurde das Faß herausgebracht , wobei das Wasser
wie gewöhnlich über Leu Rand des Fasses hcrab-
plätscherte. Das Faß wurde wie immer in die Scheune
des GcsängnisDirektors gebracht: dort waren zuvor zwei
Bretter aus der Diele herausgenommen und eine Öff¬
nung gemacht worden. Durch die Öffnung entkam Ger¬
schuni. Außerhalb des Gefängnisses wartete auf ihn
ein Kriminal -Verbannter . Mit ihm ging Gerschuni zwei
Werst bis zu dem Orte , wo ihn ein Dreigespann er¬
wartete . Unterwegs rasierte sich Gerschuni den Bart
und tauschte die Kleider , da er nach dem Herausgehen
aus dem Fasse ganz mit Sauerkohl beschmutzt war . 7,Jch

und jeden Nerv in friedlicher, fruchtbringender Arbeit
anzuspannen ! Und hier ? Sieht nicht ein Blinder , was
öie unausbleibliche Folge sein wird , wenn Europa sich
weiter bekämpft und zerfleischt? Der weltgeschichtliche
Vorgang , Der sich schon einmal vollzog, damals , als öie
alte Herrlichkeit großer Reiche für immer in Staub zer¬
fiel und die Kultur von Asien nach Europa übersiedelte,
müßte sich wiederholen . Abermals würde LaS Beste,
was der Menschheit eigen ist, um einen Weltteil weiter
westlich wandern . Nach jedem großen europäischen.
Kriege der Zukunft werden auch die Sieger öie Besiegten
Amerikas sein. Aber sogar in einem andauernden
Frieden , zumal in einem derart wasfenbeladencn , wer¬
den die einzelnen Nationalstaaten für sich allein mit
dem höher und höher emporwWfenden Riesen über dem
Ozean nicht gleichen Schritt halten können. Dazu sind
sic zu klciu. Um die Vorherrschaft werden, wie einst
Stadt mit Stadt , dann Gau mit Gau , dann Land mit
Land, künftig nur noch Kontinent mit Kontinent zu
ringen haben, und ein zerstückelter muß einem unge¬
teilten unterliegen . Soll öie Alte Welt von der Neuen
nicht in den Schatten gestellt, nicht von ihrer Übermacht
dermaleinst auch ohne feindlichen Zusammenstoß er¬
drückt werden, so hat sie nur ein einziges Ncttungs-
mittel . Die Hoffnung aber, daß es rechtzeitig angrweu-
det werden wird , scheint heute utopischer als je. Es
heißt : Die Vereinigten Staaten von Europa ."

Het Kattendrccht.
u. A m ste r Da m , 6. Dezember . Heute, zum

„Zinterkloüsche", sollte eigentlich was Schönes für öie
Kinder folgen, aber — es geht nicht immer so, und ich
mutz Ihnen was Böses von Neerlarrsche» Kindern der
Waterkant erzählen . „Het Water malet niet vien", das
sieht man auch landeinwärts am Rhein , an den „Nhtng-
Kaöette" und „Düsseldorfer Radschlägern" : und selbst in
vornehmen Orten wie Bremen wohnen an „de Slacht"
keine Engel . UnD in Rotterdam erst gar nicht: Darüber

sah aus ", sagte er später, „wie Venus aus dem Meer¬
schäume emporsteigend." Mit dem Dreigespann fuhr G.
auf die Eisenbahnstation „Mandfchuria ", von dort nach
Wladiwostok, Japan und schließlich nach Amerika. Die
Flucht Gerschunis entsetzte den Gefängnisdirektor so
sehr, daß er es unterließ , von dem Vorfall die höheren
Behörden zu benachrichtigen, und er versuchte mit Hilfe
der zu seiner Verfügung stehenden Soldaten Gerschuni
in den.benachbarten Dörfern zu suchen. Dieser Umstand
gab Gerschuni die Möglichkeit, unbemerkt von der Sta¬
tion „ManDschnria" zu entweichen. Die unangenehmsten
Momente verbrachte Gerschuni im Faß . Der erstickende
Geruch des Sauerkohls und die Unmöglichkeit jeder Be¬
wegung brachten ihn fast zur Ohnmacht. Im Fasse ver¬
brachte er zehn Stunden.

Wo blieb das Gold ? Man schreibt uns aus Peters¬
burg : Noch im vorigen Jahre waren zirka 600 Millionen
Rubel in Goldmünzen im inländischen Umläufe . Ein
großer Teil des baren Geldes ' bestand Damals in Gold:
Papiergeld war nur in 2ö, 100 und 500 Rubelscheincn
vorhanden , kleinere existierten nicht. Obwohl nun Die
Goldonlnta noch besteht, sind Goldstücke von 5 und 10
Rubel jetzt sehr selten im Verkehr zu treffen, selbst in
Petersburg , von der Provinz schon gar nicht zu reden.
Statt Dessen zirkuliert eine kolossale Menge Papiergeld
von 3, 5 und 10 Rubel . Erst in diesem Herbst wurden
diese, angeblich für kommerzielle Zwecke, im Betrage von
00 Millionen Rubel emittiert . Was es für Zwecke waren,
und ob sie erreicht sind, blieb unbekannt : aber die Er¬
gebnisse Der finanziellen Politik sind vollständig klar.
Das Gold, Das aus dem Verkehr verschwand, wurde von
der Regierung absorbiert . Diese schöpfte ans der Be¬
völkerung das Gold und gab dafür ihre Kreöitbillette,
die nur so lange einen Wert haben, als sie in jedem
Augenblick gegen Gold nmgetanfcht werden können, also
genügend durch Gold gedeckt sind. Die Konzentrierung
sämtlicher Goldvorräte des Landes in den Händen der
Regierung ist für diese gewiß vorteilhaft , denn sie sichert
sich dadurch gegen alle Eventualitäten , aber es entspricht
kaum den Interessen des Volkes, und ein solcher Zustand
macht öie Sicherheit unserer Goldwährung höchst zwei¬
felhaft. Bedeutet nicht die Einziehung des Goldes aus
dem Verkehr schon ein Anzeichen öer nahen Rückkehr
zum „national -russischen Geldsystem", das in der letzten
Zeit von öer bei uns privilegierten politischen Partei —
nämlich vom „Verbände des russischen Volkes" — so eif¬
rig empfohlen wird?

Aus Stadt mifc Krmd.
Wiesbaden,  11. Dezember.

Der Eppstciner Schulstrcit.
Aus E p p st e i n , 9. Dez., wird uns geschrieben: Der

über ein Jahr herrschende Schulstreit , in dem die politische
Gemeinde in zwei Instanzen ein obsiegendes Urteil da-
vongetragen , wird , wie wir Mitteilen können, von der
König!. Regierung in Wiesbaden gegen die Gemeinde
auch in der letzten Instanz verfochten werden. Nach Er¬
laß des nassauischcn Schuleöikts im Jahre 1817 wurde
hier wie allcrwärts in Nassau die Simultanschule ein¬
geführt . Dieselbe bestand bis znm Jahre 1852,- damals
wurde sie in zwei konfessionelle Schulen getrennt , aber
ohne Genehmigung der Aufsichtsbehörde und unter Ver¬
letzung des bestehenden Schulgesetzes. Unr keinen Konflikt
hergUfzubefchwöreu, ließ die Regierung den ungesetz¬
lichen Zustand bestehen. Als nun die Kinöerzahl in öer
evangelischen Schule vor zwei Jahren aus 100 stieg, be¬
antragte die Gemeindebehörde die Vereinigung der un¬
teren Jahrgänge der beiden Konfessionsschulen zu einer
Simultanklasse und Anstellung eines evangelischen
Lehrers . Die Anstellung des zweiten evangelischen
Lehrers wurde zwar genehmigt, aber die beantragte
Simnltanklassc abgelehnt . Da nach einiger Zeit auch die
Schülcrzahl in öer katholischen Schule die Anstellung
eures zweiten Lehrers erforderte , verlangte öie Regie¬
rung öie Mittel für einen solchen von der Gemeinde,

ist eine Broschüre erschienen, die „Het Kattenörecht"
heißt, und das ist das Matrosenviertel der Hafenstadt.
Allzuviel Gutes sehen die Kinder da nicht, sie sind
meistens von Hafenarbeitern und lungern am Water
herum : ihre Mutter lernt sie an, Kohlen, die auf deur
„Damm " umherliegen , zu sammeln : lange dauert es
nicht, dann sammeln sie diese von nicht ganz geräumten
Wagen, das geht schneller und bringt ein Lob daheim
ein : „Kohle kann nicht gestohlen werden". Da wird ein
Loch größer gemacht im Sack, sagt öer Verfasser, oder gar
ein Schlitz hineingeschnitten — nirgends ist mehr Ge¬
legenheit zum Stehlen als in Häfen. Und leider sind
nicht bloß die Kattendrcchter „insinuiert ", auf diese aber
fällt's gewöhnlich, wenn die andern Kohle und Sack ge¬
stohlen haben. Jung gewohnt, alt getan ; wer als
Knabe die Kohle gemaust hat , Der hat, erwachsen, oft ein
Hehlergeschäft, wo alles „im Hafen Wcggefuttdene" ange¬
nommen wird . Gerade öie Hehler für Kinöcrdiebstähle
florieren : sie sehen es auch von den Eltern nicht anders.
Der Vater bringt am Abend die Tasche voll mit, die er
mit dem Namen „Waarenpreuw " bezeichnet und umsetzt.
Nicht gegen bar , sondern nebenan in öer Heerbarg , für
„Schenewer" und Dünnbier . Diese Beute heißt auch
ein „Koctje" (sprich Kutje), und der „Heerbargsvaöder"
ist öer „Koctjebaas ", was keine Injurie ist. Er macht
auch Visiten auf auszulaöenden Schiffen und bringt ein
„Dröpsje "SHiedamer mit ; dabei fallen ihmKoetje cu gros
zu. Und warum sagt der Arbeitgeber nichts dazu? Ja,
der hält selber Auktionen von resticrenden Kohlen und
Hölzern ab, Agenten verkaufen Getreidewarenproben
wispelweise, und der „Huurwaard ", der das Ausladen
Überwacht, kann nicht überall sein, ist auch nicht so ge¬
stellt, daß er nicht gute Freunde brauchen könnte. — Der
Verfasser der Broschüre ist der Meinung , man müßte
eine Aussicht schaffen, aber es ist z. B . in Antwerpen noch
zehnmal schlimmer, und „die Alten sind auch nicht anders
gewesen" als öie Jungen , und sie sind doch jetzt so
„vorutlije Koetjes-Broeder ". '
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letztere jedoch lehnte das Ansinnen der Regierung ab,
weil bei simultanem Unterbau der Schule drei Lehrer
für die gesamte Schüler .zahl genügten . Darauf betrat die
Regierung den Klageweg. Für die ungefähr 190 Schüler
würden bei simultanen Verhältnissen sicher drei Lehrer
hinreichen, um aber die Konfessionsschule hier aufrccht-
zuerhalten , sind allerdings vier Lehrer erforderlich, und
ist die Beschaffung eines weiteren Schulsaales nötig . Da¬
durch wird der Gemeinde aber eine jährliche Mehraus¬
gabe von durchschnittlich1700M. zugcmutet , ohne daß die
Schulverhältnisse auch nur um ein Jota gebessert wer¬
den, im Gegenteil , bei Einrichtung einer Simultanschule
könnten mit drei Lehrern drei aufsteigcnde Klassen ein¬
gerichtet werden, während bei zwei Konfessionsfchulcu
mit vier Lehrern nur zwei aufsteigerrde Klassen möglich
sind. Auch zeigt der hiesige Fall so recht den finanziellen
Vorteil einer Simultanfchulc . Allerdings behaupten ja
die Gegner , derselbe sei minimal . Daß er aber schwer
in die Wagschalc fällt , beweist die oben angegebene
Summe , dagegen müssen alle leeren Redereien verstum¬
men; um des in Preußen wehenden, von oben geförder¬
ten konfessionellen Windes willen soll unsere Gemeinde
unnötige Opfer bringen , denn hier sind nur der katho¬
lische Schulvorstand mit dem katholischen Pfarrer an der
Spitze und ein kleiner Anhang Verfechter der Kon¬
fessionsschule. Die selbständig denkenden
Katholiken treten s ii r die Simultan-
schule ein,  sie sagen sich: dieselbe ist billiger , hat
bessere techri-ische Gliederung und dieselbe Zahl Reli-
gionsstunden wie die Konfessionsschule, also können auch
keine religiösen Bedenken gegen sie vorliegen . Das
merkwürdigste an dem Streite ist, daß die Regierung in
Wiesbaden die Geschäfte einer kleinen Partei dahier be¬
sorgt. Der Kreisausschntz sowohl als der Provinzialrat
haben das Urteil gefällt (letzterer unter dem 7. Mai ), daß
has nassanische Schnlcdikt von 1817 Gesetzeskraft habe.
T>ie Gegner der Simultanschnlc behaupten nämlich, das
^Eüikt sei gesetzlich ungültig , denn schon vor Publizierung
desselben seien die nassauischcn Stände gewählt gewesen,
sic hätten aber bei Abfassung des Ediktes nicht mitge¬
wirkt . Die Freunde der Simultanschnle geben zu, daß
die Stände schon gewählt waren , aber sie waren noch
nicht eingerufen , konnten also auch keine gesetzgeberische
Tätigkeit ansüben ; demnach war das Edikt eine Willens¬
äußerung des reaicrenden Fürsten und hatte als solche
Gesetzeskraft. Kreisausschntz und Provinzialrat traten
dieser Auffassung bei. Man sollte nun meinen, die Regie¬
rung würde sich mit diesen Urteilssprüchen zusrieden-
gcben. Doch weit gefehlt. Die Sache kommt auf Antrag
derselben vor dem Oberverwaltnngsgcricht zum Aus-
tragc . Da das Edikt gesetzlich nicht angesochten werden
kann, scheint man das sogenannte „Gewohnheitsrecht" ins
Tressen führen zu wollen. Die Regierung scheint nun
nicht über genügendes Material zu verfügen , denn die
evangelische Schulchronik von hier wurde von der Regie¬
rung zur Vervollständigurig des Materials eingezogen.
Anfangs verweigerte der Schulvorstand die Herausgabe,
doch bequemte er sich später dazu. Also die Gemeinde
muß Waffen gegen sich selbst liefern . Wenn man so in
kleinen Verhältnissen sicht, wie die Geschäfte des Zen¬
trums besorgt werden, kann man sich einen Begriff
machen, welchen Einfluß diese Partei im Reiche ausübt.

— Lehrerversammlung . Der Lchrerverein „Nhein-
blick" hielt am Samstag in der „Turnhalle " zu Dotz¬
heim  seine letzte diesjährige Versammlung ab, die sehr
zahlreich besucht war . Bei der vorhergehenden Versamm¬
lung in Eltville hatte Herr Hauptlchrer Herr  vou
Schierstein einen interessanten Vortrag über „Das kranke
Schulkind" gehalten . Im Laufe der Besprechung des¬
selben war darauf hingewieseu worden, daß der Lehrer
in der Behandlung kranker Schulkinder sehr vorsichtig
zu Werke gchen solle, weil diese in das Gebiet des Arztes
gehöre und für den Lehrer unter Umständen oft Unan-
nchmlichkeiten nach sich ziehen könne. Da cs aber doch
niemals ausgeschlossen ist, daß der Lehrer dann , wenn
der Arzt nicht gleich zur Stelle ist, wie in einem kleinen
Dorfe oder bei einem Spaziergänge und dergleichen, ge¬
zwungen ist, irgendwelche Maßregeln zu ergreifen , um

* Die Nobelpreis -Träger werden, so sagt ein Lon¬
doner City-Vlatt , und seine Ausführungen siiid minde¬
stens als Spiegelbild englischer Auffassungen interessant,
doch auch gar zu komisch ausgewählt . Mag man immer¬
hin die Naturwissenschaftler, einen Van t'Hofs, Röntgen,
Cnries , Becquerel , Jinsen , Ramsay , anerkennen , so
bleiben doch wunderliche Einzelheiten noch genug zu
erwähnen . Zunächst sind seit 1901 1905 acht Deutsche,
fünf Franzosen , vier Engländer , drei Schweizer, zwei
Holländer , ein Däne , ein Norweger , ein Österreicher, ein
Russe, ein Pole , ein Spanier ausgezeichnet. Und unter
den Russen hat man den einzigen , den jeder liest, -rolstoi,
nicht herausgefunden . und die größten nordischen Män¬
ner , die Dichter, auch nicht; und so gebt es weiter , trotz
der acht Deutschen ist Ger-Hart Hauptmann nicht ver¬
treten Aber — ehrlich: Wer hat schon etwas von Pruü-
homme gelesen? Und wer weiß was von Mistral ? Er
ist das Haupt einer kleinen Schule, und was man vou
ihm weiß, ist, daß er in seinem „Mireillc das Libretto
für eine Gounodsche Oper geliefert hat . Und den braven
Cavducci kennt außerhalb seines Landes kein Mcnich
(doch wohl nur in England ? D. R . , wenn cs auch
«tut ist, daß der wunderbare „Gabriele " nicht an die
Reihe gekommen ist. Ebenso steht es mit Dieukiewicz,
polnische Dörfer ! Somit ist denn V' örnson der einzige,
der in dieser Klasse sich als eine» würdigen Preisträger
kennzeichnet. Weiter , und noch mehr Momm >en. Uber
mo ist außer Tolstoi und Hauptmaun Meredith , Swu :-
burne , wo Herbert Spencer ? Jetzt soll wgar der
Präsident Rovsevelt attackiert werden. Auch Edward rst,
ja ein Peacemaker — vielleicht kommt er das nächstemal
an die Reihe. ,,

# Lebende Pflanzen künstlich erzeugt ? variier
Blätter bringen die stannenerregende Nachricht, daß eS
dem bekannten Professor d'Arsouval gelungen sei,
lebendige Pflanzen künstlich zu erzeugen. Diese Mit¬
teilung hat eine solche Tragweite , daß man ihre Rrchtig-
Left bezweifeln müßte, wenn nicht die Pariser Akademie

dem plötzlich erkrankten Kinde beizustehen, hatte auf
Wunsch der Versammlung Herr Lehrer Lieber »on
Eltville für die samstägige Versammlung einen Vortrag
übernommen , um zu zeigen, wie sich der Lehrer in solchen
Fällen zu verhalten habe. Der Vortragende , der in die¬
sem Fache sehr bewandert ist, auch schon an einem Sama¬
riterkursus teilgeuommen hat , entledigte sich seiner Auf¬
gabe in sehr ausführlicher und anschaulicher Weise. Das
Thema lautete : „Welche Anordnungen kann der Lehrer
bei erkrankten Schulkindern treffen, ohne der Kur¬
pfuscherei beschuldigt werden zu können ?" Es wurde
dabei auf die verschiedenartigsten Krankheiten eingcgan-
gen, und durch zahlreiche Beispiele aus der Praxis die
einzelnen Krankheiten , sowie die Ratschläge zu deren
Heilung erläutert . Sv kann z. B . der Rückgratsvcr-
krümmung vorgebeugt werben durch öfteres Wechseln
der Sitzplätze von der linken Seite des Schulzimmers
aus die rechte und umgekehrt. Das so lästige Schluchzen
kann augenblicklich beseitigt werden , nrdem man dem
Kinde irgend eine Flüssigkeit in den Mund gibt und ihm
dann die Ohren fest zuhält . Fremdkörper im Halse
können in den meisten Fällen durch Kauen von trocke¬
nem Brot oder Kartoffeln weiter befördert werden . Bei
dem hysterischen Kinde wirkt besser ein etwas festeres
Auftreten seitens des Lehrers als weichliches Nachgeben
usw. — Die Besprechung des Vortrages war eine sehr
lebhafte und auch seitens der Anwesenden wurden noch
manche nützliche Winke gegeben. Der Grundgedanke des
ganzen Vortrages und auch der Besprechung war jedoch
die Mahnung , der Lehrer sei sehr vorsichtig in seinen
Anordnungen , und tue dies nur in den äußersten Not¬
fällen. Seine Ausgabe sei cs eigentlich nur , dem kran¬
ken Schulkinds seinen Zustand zu erleichtern und dem
Arzte ein treuer Freund und Berater zu sein, alles
übrige aber solle er, wenn möglich, diesem überlassen.
Reicher Beifall wurde dem Vortragenden für seine inter¬
essanten Ausführungen zuteil . — Der Jahresbe¬
richt  des Vorsitzenden zeigte, daß der Verein mit Be¬
friedigung auf das vergangene Jahr zurückblicken kann.
Die Versammlungen waren immer sehr zahlreich besucht
und die Beteiligung an den Beratungen war stets eine
lebhafte und allgemeine . Außer Erledigung von Vcr-
cinsangelegenheitcn fand auch noch die Vorstandswahl
statt. Gewählt wurden als Vorsitzender Lehrer Arnold-
Dotzheim, als Stellvertreter Hauptlchrer Herr -Schier-
stein und als Schriftführer und Kassierer Lehrer
Blumenstein -Dotzheim. Zn der nächsten Versammlung,
die im Februar wieder in Dotzheim stattsinöet, hat Herr
Lehrer Faust - Dotzheim einen Vortrag übernommen.

— übör die künftige Gestaltung der höheren Post¬
laufbahn erfährt der „B . L.-A." : Die Anwärter der
höheren Laufbahn müssen das Zeugnis der Reife eines
Gymnasiums , Realgymnasiums oder einer Ober -Real-
fchule erworben haben. Sie sollen zunächst in einer
einjährigen Elevenzeit den technischen Dienst bei den
Post- und Telegraphenanstalten erlernen und sich dann
einem dreijährigen akademischen Studium unterziehen,
das vornehmlich die Volkswirtschaftslehre und die
Grundlagen der Rechtswissenschaft sowie die Hilfs¬
wissenschaften der Telegraphie : Physik, Chemie,
Mathematik , Elektrotechnik zu umfassen hat . Nach
Vollendung der Studien ist die erste Prüfung abzulegen,
nach deren Bestehen die Anwärter zu P o st r es e r e n -
baren  ernannt werden . Die Referendare haben die
praktische und wissenschaftliche Ausbildung nach einem
bestimmten Plan weiter zu fördern und sich mit dem
Verwaltungsdienst eingehend vertraut zu machen. Nach
Ablauf von drei Jahren ist die zweite Prüfung abzn-
legcn, nach deren Bestehen die Ernennung zum Post¬
as  s e s s o r erfolgt . Die Assessoren sollen in den höheren
Beamtenstellen der fünften Rangklasse verwendet und
später, je nach Befähigung , Leistung, Führung und Ge¬
legenheit in die oberen Stellen der Verwaltung be¬
fördert werden.

— Eine Erfindung von weittragender Bedeutung
hat ein ehemaliger Jünger der schwarzen Kunst, Herr
Ludwig Horst in Frankfurt a . M ., gemacht. Seine Er¬
findung besteht der Hauptsache nach — wie alle wrrk-

öer Wissenschaften insofern eine gewisse Bürgschaft dafür
böte, als sie d'Arsonvals Bortrag über seine Entdeckung
entgegengcnommen hat . In diesem Bortrag legte
d'Arsonval die Entstehungsgeschichte der künstlichen
lebenden Pflanzen dar . Er ging von einer Beobachtung
und Methode des I )r . Stephane Lednc, Professor an der
medizinischen Schule in Nantes , aus . wonach eine künst¬
liche Zcllenbildung ans Grund einer aus Küpfcrsulfat
und Glukose bestehenden Verbindung , die das Verhältnis
1 : 2 hatte, erfolgte . Diese chemische Verbindung bildet
gewissermaßen den Samen , während der Ackerboden
durch eine Reinkulturenbouillon ersetzt wurde , die aus
einer mit Ferrocyankalium und Ehlornatrium ver¬
setzten Gelattnelüsung bestand. In dieser Bouillon ent¬
wickelte sich der künstliche Samen zu einer vollkommen
natürlichen Pflanze . Soweit sollen die Versuche d'Ar-
svnvals tatsächlich gediehen sein. Das Merkwürdigste
aber ist, was Lednc an diesen künstlichen Pflanzen , tue
ein algenähnliches Aussehen hatten , beobachtete, nämlich
die Tatsache, daß diese künstlichen Pflanzen dieselbe
Eigenschaft besitzen, wie die natürlichen , und daß sie
unter Einwirkung von Wärme und Sonnenlicht sich voll¬
kommen entwickeln. Die Entstehungstheoric . die man
vorläufig ausgestellt hat , ist eine Folge des physikalischen
Prinzips der Osmose, beziehungsweise Endosmose . Die
Mitteilungen d'Arsonvals haben in der Akademie der
Wissenschaften ein ebenso großes Aufsehen gemacht wie
vor 2 Jahren — wie man sich erinnern wird — die Mit¬
teilungen Yves Dclangcs über künstliche Befruchtung.
Allerdings ist hier ein Hauptunterschied festzuhalten.
Während bei den künstlichen Pflanzen ein Produktions-
Vorgang stattfindet, ist bei den künstlichen Tieren De-
langcs der einfachere Weg der Reproduktion gewählt.
Zweifellos werden diese Untersuchungen in das bis
jetzt noch dunkle und unerforschte Gebiet der Biologie
Licht hineinsenden und weitere Entdeckungen Hervor¬
rufen Bis zu näheren Mitteilungen muß man ihnen
aber wohl ein berechtigtes Fragezeichen nachsetzcn.
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lichen Fortschritte — in einer ganz einfachen Geschichte.
Will man ein Klischee machen, so muß man das be¬
treffende Bild oder Objekt durch einen „Raster" photo¬
graphieren , d. i. eine Glasplatte , versehen mit einem
Netzwerk von mehr oder weniger feinen Linien , die in
der Zahl von 15 bis 60 und noch mehr auf die Länge
eines Zentimeters nebeneinander zu stehen kommen?
Durch dieses Netzwerk wird das zu klischierende Bild auf
die lichtempfindliche Platte geworfen, welche alsdann auf
die Zinkplatte weiter übertragen wird . Bis jetzt
existieren in der ganzen Welt drei Raster -Fabriken , die
ihre Raster in der Weise Herstellen, daß sie Glasplattest
mit diesen feinen Linien gravieren und disse Linien
dann nachätzen. Die Preise dieser Glasraster sind ganz
enorm hoch. Was der junge Buchdrnckergehilse nun er¬
funden hat , ist ein „Raster ", der zu ganz billigem Preise
mittels Buchdrucks herzustellen ist. Um aber gleich
ganze Arbeit zu machen, hat er einen ganzen Klischce-
apparat dazu konstruiert , der äußerst sinnreich ist, und!
mit dem jeder Laie nach kurzer Unterrichtung Klischees
Herstellen kann. Herr Horst hat mit seinem Apparat ist
1V3 Stunden nach einer Photographie ein Klischee ge-!
macht, und der Preis des Klischees nach seiner Erfin-
dung stellte sich aus etwa den vierten Teil des jetzigen.

o. Schwurgericht. Der gestrige Montag war sitzungs-
frci . Heule Dienstag gelangt die Anklage gegen den
Philipp Berg  von Ob er lahnstein wegen Meineids , am
Mittwoch, den 12. Dezember, die Anklage gegen den
Adolf Urban  von Caub wegen Körperverletzung mit
tödlichem Erfolg , am Donnerstag , den 18. Dezember,
die Anklage gegen den Aktuar Gr ah wegen Amtsver¬
brechens und den Peter Becker von Neuenhain wegen
Urkundenfälschung, und am Freitag , den 14. Dezembers
als letzter Fall die Anklage gegen den Karl Blum  von
Nied und den Jakob Hi lg er von Frankfurt a. M.
wegen Raubes zur Verhandlung . i

— Ans der Höhe der Empfindungslosigkeit zeigte sich
einer der beiden Kausleute , denen das Diensttnäbchen
aus Idstein zum Opfer gefallen ist, nach der Schwnr-
gcrichtsverhandlung . Er nahm , trotz des Verdiktes , das
die Geschworenenbank indirekt über ihn un-d den anderen
fällte, keinen Anstand, mit den übrigen Zeugen an der
Gerichtskasse zu erscheinen und sich die Zengengebühr
anszahlen zu lassen.

— Ei« seltsames Abenteuer hatten französische In¬
sassen des Frankfurt -Metz-Pariser Tagesschnellzuges zu
bestehen. Bald nach der Abfahrt aus Münster a. St . ge¬
wahrte das in einem Coups 1. Klasse allein reisende Ehe¬
paar , baß sich jemand an der aus dem Waschrannr nach,
ihrem Abteil führenden Verbindungstür zu schaffen
machte. Plötzlich bemerkten sic in der Türspalte ein dolch¬
artiges Messer, mit dem versucht wurde , den Schlietzhebel
umzulegen . Von Schrecken erfaßt — die in letzter Zeit
in Effenbahnzügen auf Reisende verübten räuberischest
Überfälle haben wohl das ihrige dazu beigetragen — zog,
der Mann die Notbremse und brachte den Zug Bei?
Niederhausen ans freier Strecke zum Stehen . Die sofort
angestellten Recherchen klärten den Vorfall in recht harm¬
loser Weise ans. Als Missetäter meldete sich der Zugs¬
schaffner. Der Beamte erklärte , daß er bei der Fahr-
kartenprüsung von dem Herrn den Auftrag erhalten
habe, zu ihm zu kommen, um einige Depeschen zur Be-!
sorgung in Empfang zu nehmen. Dieses Auftrages wollte'
sich der Schaffner entledigen , verfehlte aber bei der Ab¬
fahrt in Münster a . St . das richtige Coupo. Da es ver¬
boten ist, während der Fahrt das Trittbrett zu betreten,
so versuchte der Beamte durch den Waschraum zu dem
Reisenden zu gelangen . Der Dolch war ein gewöhnliches
Daschenmesier. Trotz dieser Klarstellung der Sachlage
waren die Reisenden derart aufgeregt , daß sie auf der
nächsten Station Staudernheim ihr Abteil verließen
und eine Strecke weit mit dem Zugführer in dem Pack¬
wagen Platz nahmen.

o. Vermißt wird immer noch die Luise Selter,
die bei einer Herrschaft in der Kapellenstratze bedienstct
war , wie mitgeieilt , am 23. November zur Besorgung
von Einkäufen in die Stadt geschickt wurde , von diesem
Ausgang aber nicht znrückkchrtc, überhaupt seitdem nicht

* Literatur und Regierung i« Finnland . In Finn¬
land gelangt seit 1897 alljährlich ein Preis von 5090
finnl . Mark zur Verteilurrg , den die Regierung für die
besten Werke auf dem Gebiete der schönen Literatur ge¬
stiftet hat . Die finnländische Regierung hat jetzt be¬
schlossen, auch noch in anderer Weise die schöne Literatur
zu unterstützen und dem Romanschriftsteller Juhani Aho
einen jährlichen Ehrcnsold von 8000 finnl . Mark aus¬
gesetzt. Aho, dessen bürgerlicher Name Vroseldt lautet,
schreibt in finnischer und schwedischer Sprache. Einige
von seinen Romanen , Erzä 'hlnngenftrnö Skizzen sind ins
Deutsche übersetzt worden. Er ist der hervorragendste
Vertreter der nationalen Richtung im finnischen Schrift¬
tum und ist für die Entwicklung eines selbständigen
finnischen Geisteslebens bahnbrechend gewesen. 1899
erhielt Juhani Aho einen Teil des erwähnten Preises
(2000 Mark ). Der sinnländische Senat hat gleichzeitig
auch dem Musiker Jean Sibelius in Helsingfors , der
gegenwärtig der bedeutendste sinnländische Komponist ist,
einen jährlichen Ghrensold von 3000 Mark ausgesetzt.

Kstvze Milteklrmaen.
Fuldas „Heimlicher König" soll nach überein¬

stimmender Meldung mehrerer Wiener Abendblätter im
Burgtheater nicht ausgcsührt werden. Die Bedenken
der Zensur , die Fuldas „Talisman ", der bereits ange¬
nommen war , seinerzeit unter nichtigen Vorwänden
nicht ans die Hofbühne zuliehen und Fuldas „Sklavin"
nach dem zweiten Abend wegen des Einspruches hoher
Persönlichkeiten aus dem Spiclplan verdrängten , sollen
den Anlaß zu dieser Nichtannahme des „Heimlichen
Königs " sein. Das Stück wird im Deutschen Volks-
kheater gespielt werden.

Die Zulasiung von Nnflen an den preußischen U«i»
versitäten ist neuerdings wieder gestattet. Neben der
bisherigen Bedingung politischer Unverdächtigkeit wird
nunmehr auch der Nachweis von Unterhaltsmitteln zum
Studium gefordert. Diesen Nachweis haben Männer
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!mehr gesehen wurde . Alle Nachforschungen, auch in ihrer
Oeinm! und bei Hiesigen Verwandten , sind bisher erfolg¬
los geblieben. Inzwischen hat sich herausgestellt , daß
die Selter non einem Regierungsbeamten , der täglich zu
Lcstinmiter Zeit kleine Waldspaziergäuge macht, wieder¬
holt im Wald gesehen worden und diesem durch ihr
Benehmen ausgefallen ist. Der Betreffende frug sie auch
einmal , weshalb sie so bekümmert aussche , worauf sie er¬
widerte , sie suche nur Zerstreuung . Eventuelle Mittei¬
lungen über den Verbleib des Mädchens werden auf
Zimmer 19 der Polizeidirektion entgegengenommen.

— Das Wetter auf dein Feldberg . Der Physikalische
Verein in Frankfurt a . M . hat für die Meteorologie
eine besondere Abteilung eingerichtet. Seit 1. Dezember
^erscheinen bereits Wetterberichte, die im Abonnement
abgegeben werden . Wie Kr . K. Wegener int dortigen
iTaunnsklub berichtete, beabsichtigt man , auch der Be-
vbachtnngsstation auf dem Felöberg in Zukunft mehr
Aufmerksamkeit zu widmen ; eventuell soll auch diese
Station vom Physikalischen Verein übernommen werden.
Die ersten Berechnungen der Beobachtungen, die ur¬
sprünglich nur aus lokalem Interesse angestellt wurden,
sind jetzt für das Jahr 1908 fertiggestellt ; die Fest¬
stellungen sind nicht uninteressant und teilweise von all¬
gemeiner Bedeutung . Im Vergleich mit dem Brocken
sind die Wrtternngsverhältnisse des Feldbergs bedeutend
milder , wenn auch während der Wintermonate große
Feuchtigkeit, besonders Nebel, unseren Tannuskegel
umschwebt. Eintritt und Ende des Schneefalls weichen
nach Len Beobachtungen wenig von den Verhältnissen
bei uns im Tal ab. Das Wolkenmeer ist auf dem Feld¬
berg gewöhnlich vier bis fünf Mal im Jahr zu beobachten.

— Enttäuschung . In ein hiesiges Geschäft kam vor¬
gestern ein Mädchen, irm für seine Eltern Briefpapier,
Kurierte und ein 10 Pf .-Marke zu kaufen. Nachdem es
bedient war , gab es ein 10 Markstück hin , welches der
Äadeninhaber . nicht wechseln konnte. Ein anderer Kunde
fragte die Kleine : „Ist das für euch? Ich kann wechseln."
Hierauf erhielt er die 10 M. und zog in aller Ruhe eine
Schuld der Eltern von 8 M . 50 Pf . von dem Gelöe ab.
Ob die Eltern damit einverstanden sein werden?

o. Die Hochstaplerin Lcngerkc" ist von Darm-
staöt in das hiesige LctudgerichtAgefängnis zur Unter¬
suchungshaft gebracht worden, weil die sämtlichen gegen
sie vorliegenden Betrugsfälle hier zur Aburteilung ge¬
langen werden. Die Schwindlerin , die bekanntlich län¬
gere Zeit hier wohnte und hochelegant austrat , bohaup-
tet, z-weimal verheiratet gewesen zu sein, und nach ihren
beiden Männern Edit'ha v. Behringe -Lengerke zu
heißen. Da die Herkunft LerBerhafteten noch nicht aufge¬
klärt zu werden vermochte, werden vorerst noch Zweifel
tu diese Angaben gesetzt.

o. Zechpreller. In einem hiesigen Gasthanfe hatte sich
während des Andreasmarktes ein Luxemburger ein-
logiert , der, als es ans Bezahlen ging, keinen Pfennig
Geld hatte . Er wollte dem Wirt weismachen, er Hütte
sich eigentlich in einem anderen Gasthaus einlogiert , dort
auch 1 M. im voraus bezahlt, dann das Haus wieder
verlassen und infolge seiner Betrunkenheit wäre er dann
gegen Morgen in ein verkehrtes Haus geraten . Diese

Musrede verfing jedoch nicht, der Zechpreller, der während
'des Andreasmarktes in den Wirtschaften umherzvg,
Blumen in Karten schnitt und diese verkaufte , also ein
Mann , der dem leichten Erwerb nachgeht, wurde der
Polizei übergeben.

— Nrercnschlag. Gestern nachmittag gegen 1 Uhr
war der Sohn des Fuhrunternehmers Karl S cha n tz
hier , WaKmühlstratze 82, damit beschäftigt, Schutt von
dem Bauplatz der Firma M. Schneider in der Kirchgasse
abzufahren . Er stellte das beladene Fuhrwerk auf die
Seite der Straße , um einem anderen Fnhrknecht behilf¬
lich zu sein. Währenddessen siel das etwa 10jährige,
wertvolle Tier plötzlich zusammen und war sofort tot.
Ein Nierenschlag soll Grund des plötzlichen Todes sein.

o. Tot ausgefnndcn wurde gestern früh der Gelegen¬
heitsarbeiter F u chs , ein älterer „Mauritiusbrnder ",
in dem Schuppen eines Alihändlers im Distrikt „Hasen¬
garten ". links der Mainzer -Landstraße, wo er vermutlich

häufig nächtigte. Er war erfroren,  ob in der letzten
oder in der Nacht vom Samstag ans Sonntag , läßt sich
nicht gleich feststellen, weil gestern niemand den Schuppen
betreten hatte . Aus Veranlassung der Polizei wurde die
Leiche in das Leichenhaus gebracht.

o. Unfall . Vorgestern nachmittag wurde eine ältere
Frau aus Eis e n b a ch im neuen Bahnhof von einer der
schweren Türen , die ein vor ihr hergehender Mann zu¬
schlagen ließ, so heftig an der Schulter getroffen, daß sie
eine schmerzhafte Quetschung erlitt . Nachdem ihr in der
Vahrchoss-Unsallstation ein Notverband angelegt worden
war , wurde sie durch einen Bahnbeamten in das städtische
Krankenhaus geleitet . Hier wurde ihr der Verband er¬
neuert , worauf die Verunglückte die Heimreise nach
Eisenbach antreten konnte.

o. Paletot -Diebstahl . In der Kakaostube in der Wil-
helmstraße wurde einem Gaste der .Paletot ans dunklem
meliertem Stoff mit Monogramm H. T. und siebenzacki-
ger Krone, in dem ein rotseidenes Tuch mit gelben
Arabesken und ein Paar gelbgesütterte Handschuhe, halb
Glace und halb Stoff , gestohlen. Von dem Palctot-
marder fehlt noch jode Spur.

o. Bauplatz -Versteigerung . Bei der durch das
Dvmänenrentmnt vollzogenen Versteigerung eines Bau¬
platzes von 18 Ar 77 Quadratmeter im Distrikt
„Walluferweg ", zwischen Rüöesheimer - und Niederwald-
straße, blieb Herr Hch. Markloff  hiemmit 63820 M.
Einzigbi eiender.

— Kaiser -Panorama . Diese Woche geht es nach dem
österreichischen Hauptseehandelsplatz T r i e st. Außer den
großartigen Hafenanlagen und den verschiedenen Hanptplätz -.n
und Straßen lernen wir auch die Umgebung der Stadt
kennen : Barcola , Schloßfeste Duino . Castelmuchio und vor
allem .das herrliche Lustschloß Miramar ans einem in das
-adriatische Meer vorspringenden Felsen gelegen, ehemals
Eigentum des österreichischen Erzherzogs Maximilian . Wir
machen nicht- nur einen Spaziergang durch den großartig an¬
gelegten Park , sondern wir besichtigen auch das Innere dieses
schönen Schlosses. Die zweite Reise führt uns nach dem herr¬
lichen Berner Oberland  und Nur können uns wieder
einmal an diesen entzückenden Landschaftsbildern erfreuen.
Es sollte niemand versäumen , aus diese bequeme, billige Art
die Welt kennen zu lernen.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von v. Glaeß 3 M., von
M. L. I . 10 M., von S . R . 6 M„ von Hauptmann a. D. G.
5 M-, von M. I . 10 M. — Für Frühstück für Schulkinder:
von M. I . 10 M-, von Hauptmann a. D. G. 5 M -, von Frau
Major Siemens 8 M„ von Frau v. Schwerin 5 M . — Für
Mittagstisch für bedürftige Kinder : van C. I . Wwe. 2 M.»von
Frau Dir . Gl , 5 M ., von L. B. 3 M. —■Für die ÄngenheN-
anstalt : von M . I . 20 M., von Frl . L. Francke 10 M., vor.
Frau v. I . 1 M., von v. Glaeß 3 M . — Für die Blinden¬
schule: von C. I . Wwe. 2 M ., von Frau E. W. 5 M., dort
v. Glaeß 3 M., von A. M. 1 M., von N. R. 5 M., von Frau
Dir . Gl . 5 M., von K. S . 2 M., von Hauptmann a. D . G.
6 M-, von M. I . 20 M. — Für das Blindenheim : von
v. Glaeß 8 M-, von Frau C. W. 5 M . — Für die Kinder¬
bewähranstalt : von C. I . Wwe. 2 .M., von Frau D . I . 1 M.,
von A. M . 1 M., von Hauptmann a. D . G. 3 M., von M. I.
20 M. — Für den Kinderhort : von M. I . 20 M., von Haupt-
mann a. D . G. 8 M., von M. L. I . 10 M., von Frau Major
Siemens 8 M„ von A. M. 1 M., von Frau v. I . 1 M ., von
C. I . Wwe. 2 M. :— Für das Versorgungshaus für alte Leute:
von Frau E. W. 6 M., von v. Glaeß 8 M., von Frau v. I.
2 M ., von Frau Dir . Gl . 5 M., von Hauptmann a. D . G.
8 M ., von M . I . 10 M. — Für das Rettungshaus : von M. I.
20 M „ von Hauptmann a. D. G. 3 M., van G. S . 8 M., von
K S . 2 M., von A. M . 1 M ., von Frau v. I . 2 M. — Für dlc
Herberge gur Heimat : von A. M. 1 M ., von T. 11. 8 M.» von
H. D . 2 M. — Für das Paulinenstift : von M. I . 20 M-, Von
Hauptmann a. D. G. 3 M., von K. S . 2 M. — Für den Ge¬
fängnisverein : von Frau Dir . Gl. 8 M., von M. L. I . 10 M.,
von M. S . 8 M .» von' Hauptmann a. D . G. 3 M. — Für die
Schrippenkirche : von Hauptmann a. D . G. 3 M., von R. D.
8 M., von K. S . 2 M- — Für den Fürsorgeverein für Frauen,
Mädchen und Kinder : von Frau v. I , 3 M., von P . V. 3 M.
— Für den Knabenhort : von Frau Major Siemens 10 M.
— Für die Krippe, das Diakonissenheim und das „Rote
Kreuz " von M. I . je 10 M ., für das städtische Krankenhaus
20 M.

o. Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Landgerichts
Berlin die Druckschrift „Retif de la Bretonne Monsieur
Nicolas , das enthüllte Menschenherz", Bd. 4, 1986, Privat¬
druck. _ __

Theater , Kunst, Vorträge.
* Loge Plato . Das am Mittwoch, den 12. d., angeFeigte

Konzert muß wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn Richard
Kraus  ausfallen und auf einen anderen Tag verlegt

werden ; alles Nähere wird angezeigt . Billetts behalten
Gültigkeit.

* Kunstsalon Banger , Luisenstraße 9. Die Ausstellung
der Berliner Sezession, welche soeben noch um vier Gemälde
von E. R. Weiß vermehrt würde , ist nur noch in dieser Woche
zu besichtigen.

* Kunstsalon Banger , Luisenstraße 4. Die neuen Ver¬
kaufsräume des Kunstsalons Banger sind seit heute wieder
eröffnet . Die sehenswerte Ausstattung der Jnnenräume ist
nur von hiesigen Künstlern und Firmen hergestellt worden.
Das Kunstgewerbe wird ganz besonders vertreten sein und
sind seit Samstag 89 Srlbertreib - und Emailarbeiten von
M. Chr. Connell-London ausgestellt.

* Frankfurter Stadttheater . (SpielpIan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 11. Dezember : „Tieflcntd ". Mittwoch,
den 12.: „Carmen ". Donnerstag , den 13.: „Samson und
Dalila ". Freitag , den 14.: Geschlossen. Samstag , den 18.:
„Die Jüdin ". Sonntag , den 16., nachmittags 314 Uhr:
„Mignon ". Abends 7 Uhr : „Fidelio ". Montag , den 17.r
„Die Fledermaus ". — Schauspielhaus.  Dienstag , den
11. Dezember : „John Gabriel Borkman ". Mittwoch, den 12.:
„Der Helfer ". Donnerstag , den 13. : Erstes Gastspiel des
Herrn Rudolf Rittner vom Lessingtheater in Berlin : „Fuhr¬
mann Henschel". Henschel: Herr Rudolf Rittner . Freitag,
den 14.: Zweites Gastspiel des Herrn Rudolf Rittner : „Rose
Bernd ". Christoph Flamm : Herr Rudolf Rittner . Samstag,
den 18.: „Der Pfarrer von Kirchfeld". Sonntag , den 16.,
Nachmittags 8ya Ühr : Abends 7 Uhr:
Drittes und letztes Gastspiel des Herrn Rudolf Rittner:
„Fuhrmann Henschel". Henschel: Herr Rudolf Ritrner . Mon¬
tag , den 17.: „Erziehung ", „Der dankbare Julien ", „Der ge¬
mütliche Kommissär".

Vereins -Versammsnngon»
* „Stolzescher Stenographen - Verein

(E .-S .) ". In der letzten Monatsversammlung (Westendhos)
wurde u. a. besprochen, wie die Übungsabende am zweck¬
mäßigsten auszunutzen seien, die Benutzung der Vereins-
bibliothek ufw., sodann Mitteilung gemacht über die erste
Einigungskonferenz in Eisenach, an der sich offiziell be-
teiligteu : Gabelsberger , Stolze -Schreh , Stolze , National¬
stenographie, Stenotachygraphie , Arends und Roller . Die
Vertreter des Systems Brauns und Faulmann hatten schrifi-
lich ihr Einverständnis gegeben. Wie berichtet wird , herrschte
bei den Verhandlungen der Geist des Friedoms und des Ver¬
trauens . Es gab keine Besiegten, alle siegten in dem gleichen
Bestreben, eine Eircheitsstonographie zu erreichen. Die nächste
Tagung bildet eine Fachkonferenz, dte sich aus 23 Vertretern
aller Systeme zusarmnensetzi, wozu noch die Delegierten ver
Regierungen kommen. Daneben wurde noch ein Arbeits¬
ausschuß eingesetzt, der zunächst die Vevhandlnngen mit den
Bundesregierungen aufnehmen soll. Wenn auch erst nach
Jahren ein Shstementwnrf der Fachkonferenz vorgelegt wird,
so habm doch alle Vertreter das Versprechen gegeben, am
Einigungswerk getreulich mttzuwirken.

Ä Schierstern, 8. Dezember . Seit gestern abend wurve
eine Bahnwärtersfrau  von hier vermißt,  bei ver
sich in letzter Zeit Spuren von Trübsinn gezeigt hatten . Da
man heute morgen die Kleidungsstücke der Vermißten auf der
Bauernau an einem Baum hängend vorfmrd, mußte man
aus einen inzwischen eingetretenen Unglückssall schließen.
Fischer fanden denn auch nachmittags die Frau als Leiche
im Wasser unterhalb der Bauernau , ganz im Schlamm
steckend, so daß sich die Unglückliche, welche sich völlig ent¬
kleidet hatte , selbst dann rächt mehr ihr trauriges Vorhaben
hätte ausgeben können, wenn sie noch einmal zur Vernunft
gekommen wäre.

M Schierstem , 10. Dezember . Zugunsten des evange¬
lischen Drakonissenherms hier veranstaltete der hiesige
Männergesang -Verein gestern abend im „Drei Kronen "-Saale
ein Wohltätigkeits - Konzert.  In demselben ließ
sich der Verein gleichzeitig zum ersten Male unober öffentlich
hören, seitdem der Dirigentenwechsel einen unverkennbaren
Umschwung zugunsten fortgeschrittener gesanglicher Leistungen
und erhöhter Ehorstärie , soweit die Sängcrzahl in Betracht
kommt, erzielt hatte . Dilettantische Solovorträge hatte man
vermieden im Programm aufzustellen , statt solcher sich da¬
gegen die Mitwirkung einer jungen Konzertsängerin , Fräulein
Löwe aus Breslau , und des Cellovirtuosen Herrn « chlemüller
aus Frankfurt gesichert, deren Begleitung in den Händen des
Vereinsdirigenten Musikdirektors Bischof aus Frankfurt lag.
Der Verein sang die „Chöre „Alt -Heidelberg " von Wurth,
„Die Siegesbotschaft " von Heumann und „Den Toten vom
Iltis " von Curti , sowie mehrere Volkslieder zum ersten Mal
und hatte sich eines vorzüglichen Gelingens des Vortrages,
namentlich der beiden letzten , schwierigen Chorwerke, zu er¬
freuen . Die Sopranistin Fräulein Löwe entzückte ihre Zu¬
hörer mit einer Arie aus „Samson und Dalila ", sowie
mehreren Liedern , und Herr Schlcmüller verblüffte das
Publikum durch seine ungewöhnliche Technik und die Klang¬
fülle seines Instruments . Der Besuch des Konzertes war
trotz der hier noch ungewohnten hohen, durch den eigentlichen
Zweck jedoch bedingten Eintrittspreise ein guter , wenngleich
er auch nicht ausreichte , den sehr geräumigen Konzertsaal
ganz zu füllen.
mmmessBmsmemmBmmem BmmBmssssBBBSss &mxzfismsa&a

und Frauen in gleicher Weise beiznbringen . Im
Wrigen bestnmnt jede Universität , was sie inbczug auf
die Vorbildung verlangt . Nach dem Beranntwerden
der erneuten Zulassung häuften sich in Berlin sofort die
Gesuche um Einschreibungen . An studierenden Frauen
Pud bisher , an der Universität 600 zu'gelassen, dazu 50
'Russinnen, deren Gesuche noch in der Schwebe sind.

Nraufführnng in Elberfeld . Wie uns aus Elber¬
feld geschrieben wird , wird dort am 16. Dezember durch
die „Literarische Gesellschaft" ein Einakter -Zyklus „Die
S i t t e" von  Heinrich  I u stu s seine Uraufführung
erleben . Die Titel der drei Stücke sind „Thails ", „Lady
.Goöiva" und „Die Sittlichkettskonferenz " : allen dreien
liegt die gemeinsame Idee zugrunde , die Macht der
Sitte zu zeigen, die jeden, der ihr entgegenzutreten
wagt, vernichtet.

Zum Gedächtnis der Marokkokonferenz in Algeciras
will die dortige Munizipalbehörüe in dem Sitzungssaal
eine prachtvolle Ehrerrgabe aufstellen. Sie übertrug den
Bildhauergolöschmieöen Wratzke und Steiger in Halle
a. d. S . die Anfertigung eines Kunstwerkes, bas die um¬
fangreichste Emaillearbeit der Welt sein wird.

Teuere Bücher. Dieser Tage wurden in London
'•3  Merkbücher des Dichters Shelley aus Doktor Garnetts
Nachlaß für 8000 Pfund unterm Hammer an einen
amerikanischen Sammler verkauft.

Vom Wnhnachls-SiichLrlisch.
* „Vrencli und Joggel  i ". Abenteuer in den

Schweizerbergen . ■ Ein buntes Bilderbuch von 24 Quart¬
seiten , gemalt von Zina Wassiliew. Verlag von A. Franke
in Bern . Geb. 3 M. Zina Wassiliew weiß dre kleinen Zu¬
schauer in Spannung zu halten und sie in die fröhlichste
Stimmung zu versetzen, ihnen aber auch trotz aller Drastik,
die nie die Grenzen des guten Geschmacks überschreitet , einen
Begriff zu geben von der Schönhert der Alpenwelt , wie sie
sich eben so sehr in der Farbenpracht jedes Blümchens wie

eines Gewitters oder eines Sonnenuntergangs offenbart.
Drei - bis sechsjährigen Knaben und Mädchen wird man zum
bevorstehenden Fest eine große Freude machen können, wenn
man sie Bekanntschaft mit „Vreneli und Joggeli " machen läßt.

* „Die Woche für die Deuts che Ingen,  d", das
9. Sonderheft der im Verlag von August Scherl , G. nt. o. H.,
erscheinenden „Woche", bildet das Ergebnis eisies,Weihnachten
1908 ausgeschriebenen Wettbewerbes . Es enthält , dem im
Preisausschreiben kund gegebenen Plane entsprechend, Er¬
zählungen , Märchen , Theaterstücke, Belehrendes , Gedichte,
Musikstücke, Bilder , Spiele und Rätsel in buntem ^Wechsel,
insgesamt 276 Beiträge . Die verschiedenen Stufen des
Kinoesalters sind dabei in Rechnung gezogen „worden. ,D -e
„Kleinen " werden immer wieder die vielen hübschen Bilder
ansehen und sich die neuen Märchen vorlesen lassen und die
„Großen " werden sicherlich Unterhaltung , Belehrung und eine
Erweiterung ihres künstlerischen Anschauungskreises finden.
An dem aber , was Kinder erfreut , haben auch die Er¬
wachsenen ihr Vergnügen . Sa wird das Jugendbuch .der
„Woche" wegen der Gediegenheit und Reichhaltigkeit seines
Inhaltes , wegen seiner vornehmen , ja  eleganten Ausstattung
und bei seinem billigen Preise (3 SK.) sicherlich das Weih¬
nachtsbuch unseres jungen Deutschlands werden.

*■ Der Verlag von Ferdinand Hirt u. Sohn in Leipzig
bringt in diesem Jahre zwei interessante und wertvolle
Neuigkeiten für die reifere Jugend auf den Weihnachtsmarkt,
darunter wiederum ein Buch von de,n beliebten , nur allztc
früh dahin geschiedenen Jugendschriftsteller Karl Tan er a
unter dem Titel : „Wolf der Junker ". Kriegsgeschicht-
liche Erzählung aus der Zeit Ludwigs XIV . Mit 8 Bildern
nach Zeichnungen von E. Zimmer . (176 S .) Geb. 3.80 M.
Die Kriegserzählung ist von jeher das ureigenste Schasfens-
gebret TaneraS gewesen, und auf ihm hat er die höchsten
Lorbeeren als Schriftsteller errungen . Dies beweist auch die
Reuherausgabe der vorliegenden , vor längeren Jahren als
Roman erschienenen Erzählung , in der eine  der trübsten Epi¬
soden der heimischen Geschichte, die Besetzung der Rhernlande
ilnd die Zerstörung der unglücklichen Staat Speyer durch die
Truppen Ludwigs XIV . den Hintergrund zu einer spannen¬
den Erzählung " abaibt , in deren Mittelpunkt „Wolf der
Junker " steht, ein kerniger Patriziersohn mit offenem, ge¬
radem Sinn , kräftiger Faust und ungebeugtem Mut . Inter¬
essante Episoden und kulturgeschichtliche Schilderungen , die,
wie immer bei Tänera , geschickt in den Rahmen der Hand¬
lung verwobeu sind, tragen dazu bei, dem Leser ent anschau¬
liches Gesamtbild der damaligen Zeit zu geben. Das Buch
schließt mit dem Ausblick aus bessere Zeiten , auf Tage der

Rache nach den Tagen der Schmach, und der Verfasser ver¬
rät uns , daß diese in einem folgenden Bande geschildert wer¬
den sollen, — Die andere neue Jugendschrift unter dem
Titel : „Im Banne des  S che r i f e n ". Eine Erzählung
aus Marokko von Ör . Alfred Funke.  Mit 8 Vollbildern
und 6 Kopfleisten von Johs . Gehrts . (240 S .) Geb. 8 M.,
führt den Leser in ein Land , das in diesent Jahre viel von
sich reden gemacht hat und noch immer die europäische Diplo¬
matie in Spannung erhält . Gern wird die Jugend von dent
Leben am Hofe und im Heere des jetzigen und des vorigen
Sultans von Marokko, von dem Treiben in den Städten und
in den Zeltlagern der wilden , räuberischen Nomadenstämme
der Kabylen vernehmen , für die jeder „Christenhuno " der
geborene Feind ist. Or . Jannasch , der Führer der ersten
deutschen Handelsexpedition nach Marokko, und seine Be¬
gleiter , die als Schiffbrüchige an den unwirtlichen Strand
geworfen, unter unsäglichen Leiden bei den WüstenDhnen
endlich die Küste wieder erreichen» sind die Helden der aui
authentischen Tagebnchnotizen des Dr . Jannasch beruhenden
Erzählung . Beide Bücher sind sorgfältig und gediegen ans-
gestattct.

* „D a r m st ä d t e r Kft n d e r - u n d M ä r che n b u ch".
80 neue Märchen und Erzählungen für die Jugend . 4°. 180
Seiten mit farbigem Buchschmuck und Illustrationen . Preis
elegant gebunden 3 M. Berlagsanstalt Alexander Koch,
Darmstadt . Der Name „Darmstadt " ' bedeutet im heutigen
Kunstleben ein Programm . Mutigen Fortschritt , energischen
Kultnrwillen bedeutet er . Nun hat auch die neueste Reform-
bewegung, die die „Kunst in? Leben des Kindes " einführen
will, in Darmstadt , und zwar in den Editionen des Verlages
Alexander Koch, eine von modernem Geiste getragene Pflege¬
stätte gefunden . Aus dem Berlage Alexander Koch ist ’eben
das „Darmstädter Kinder - und Märchenbuch" hervorgcgangen.
Es enthält 80 neue Märchen und Erzählungen , bunt
illustriert , alle in pädagogischer Hinsicht einwandfrei , dabei
in einfacher kindlicher Form borgetragen , unterhaltend und
bildend. In seiner sympathischen Ausstattung wird das
„Darmstädter Kinder - und Märchenbuch" als Weihnachts¬
geschenk überall willkommen sein.

* „Eduard und Theodo  r ", die Geschichte zweier
Buben in lustigen Versen erzählt von Karl Schüler,
illustriert von Rud . Braun . Verlag : D . Dreher u. Ko.,
Berlin SW.  48 . Preis 3 M. Lustige Verse und nicht minder
lustige Bilder , die manches behagliche Schmunzeln entlocken.
Das Buch ist gleich „Max und Moritz" ein Kinderbuch, aber
man möchte ,den Erwachsenen sehen, auf den es nicht den¬
selben vergnüglichen Einfluß attsübi wie jenes.
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p. Kloppenheim, 9. Dezember . Die Einbruchsdreb-
stähle  scheinen sich hier zu mehren . Vor wemgen Wochen
erst wurde in den Kaufladen des Aug. Gäbe! Ir durch die
Neuster eingestiegen, allerhand Waren gestohlen und die
Kasse, die ca. 15 M. enthielt , ihres Inhalts beraubt . Auf
Veranlassung der Staatsanwaltschaft angestellte «Ermitte¬
lungen blieben erfolglos . Zu diesem ersten gesellte sich am
5. ö. M. ein zweiter Einbruch . Während der Abwesenheit
des Milchhändlers A. Ruf drang vermutlich der,elbe Ein¬
brecher durch ein Kellerloch in dessen Wohnung ern. Ein
Trauring und 65 M. wurden seine Beute . Der Dieb ist
aber diesmal sein eigener Verräter geworden. Durch unge¬
wöhnlich hohe Ausgaben , die sich der Knecht des Landwirts
PH. Christ am Tage nach dem ausgeführtcn Diebstahl leistete,
lenkte er Verdacht auf sich; er wurde auch sofort von hiesiger
Ortspolizei in Haft genommen und in das Amtsgerichtsge¬
fängnis zu Wiesbaden gebracht. Nachdem nun rm Haus¬
garten seines Dienstherrn unter Gras versteckt der gestochene
Ring und das Portemonnaie des Bestohlenen geftlnoen wor¬
den sind, steht es außer allem Zweifel , daß man rn dem Ver¬
hafteten des frechen Einbrechers habhaft geworden ist. — Das
Ergebnis der am 1. b. M. stattgehabien Vieh zahl ung  ist
hier folgendes : Gezählt wurden überhaupt 166 Gehöfte, davon
130 mit Viehbestand : die Zahl der Viel, besitzenden Haus¬
haltungen beträgt 137. An Biel,bestand weist die Zahlung
91 Pferde , 437 Stuck Rindvieh , 99 Schafe und 277 Schweine aus.

— Igstadt , 9. Dezember . In unserem Dorfe hat sich ein
„Musik er der ein Union Igstadt"  gebildet . Der¬
selbe zählt zurzeit 15 Mitglieder aus Igstadt und Umgegend
und hat sich die Pflege mid das Studium der Musik zur Aus¬
gabe gestellt. Er bezweckt ferner durch regelmäßig statt-
findende Musikproben eine allgemeine Weiterbildung der
Mitglieder auf dem Gebiete der Musikkunst. Auch übernimm:
er das Aufspielen zu Tanzmusiken , Festkommersen und Ver-
einskonzerten usw.

ö. Griesheim , 9. Dezember . Einem Metzgermeister von
hier wurde eiri Wagen voll Fleisch konfisziert,  weil
er dasselbe unbesichtigt eingeführt hatte . Um welche Qualität
es sich hier gehandelt hat , geht daraus hervor , daß die PoUg U
.das Fleisch sofort mit Petroleum übergoß und der Wasen-
meisterei überwies.

u. Schwanheim , 9. Dezember . Die Gemeinde erhöhte das
Grundgehalt des Rektors  Hartmann auf 2200 M.
- Sämtlichen Gemeindebcmnten hat man eine T e u e r u n g s-
zulage  in der Höhe von einem Viertel ihres .Monatsge¬
haltes bewilligt . — Der hiesige Konsumverern  erzielte
einen Reingewinn von 9204 M., den er unter seine Mit¬
glieder zur Vertetlimg brachte. — Heute nachmittag veran¬
staltete der Gesangverein Liederkranz in der Turnhalle ein
gut besuchtes Konzert , bei welchem Konzertsänger Geis  aus
Wiesbaden als Solist mitwirkte.

g. Homburg v. d. H., 9. Dezember . Leider ist cs dem
Komitee zur Errichtung eines öffentlichen Schwimm¬
bades  nicht gelungen , die nach fehlenden Geldmittel zu
beschaffen, trotzdem zahlreiche Bürger das Projekt Mit Bei¬
trägen unterstützten . Es muß daher der Badplan bis aus
weiteres vertagt werden . Das große Interesse , das ihm
entgegen gebracht wurde , läßt daraus schließen,, daß. aufge¬
schoben nicht aufgehoben sein wird . — Der durch die L : e b e s-
tragödic  im hiesigen Walde bekannt gewordene Ein¬
jährig - Freiwillige  Seißler aus München ist auf den
Wege der Besserung. Seine Wiederherstellung ist bestimmt
zu erwarten.

i. Limburg , 9. Dezember . Über den nächtlichen Einbruch
in das Stationsgebäude auf dem Staffelcr Bahnhof wird dem
.Nass. Bot ." noch berichtet : Die Einbrecher , es sind deren
mindestens drei gewesen, hatten die Fensterscheiben ansg :-
schnitten, so daß sie ungehindert in das Bureau der Station
gelangen konnten . Mittels Nachschlüssel und Diebswerk-
zcngen erbrachen sie die Stationskassc , wo ihnen etwas über
27 M. Bargeld in die Hände fiel . Sodann warfen sie sämt¬
liche Akten und Bücher im Zimmer umher . Auch im Bahn¬
hofs-Restaurant hausten die Einbrecher und haben dort ge¬
hörig gespeist und getrunken . Der Weichensteller Schneider,
welcher zuerst den .Einbruch bemerkt hatte , machte dem
Stationsvorsteher sofort Mitteilung . Bei dem Einbruch in
das Elzer Stationsbnreau fiel den Verbrechern eine Summe
won etwa 23 M . in die Hände , so daß die ganze Beute der
Einbrecher au§ beiden Einbrüchen sich auf rund 50 M. be¬
laufen dürste . Recht bemerkenswert ist, daß die Einbrecher
in den heimgesuchten Stationsbureaus die Morse -Apparat-
grundlich zerstörten , doch wohl in der Absicht, um die Ver¬
folgung zu erschweren. Das auf dem Bahnhof Niedernhausril
als verdächtig verhaftete Trifolium hat sich inzwischen als
völlig harmlos erwiesen . Es war ein Frankfurter Handln
mit zweien seiner Leute, der von einem Abstecher auf den
Westerwald zurückkam, woselbst er Wcihnachtsbäumchen c:n-
gekauft hatte . Die drei Personen sind darum sogleich wieder
auf freien Fuß gesetzt worden . — Der Kaiser genehmigte, daß
die Kosten der für den Dom zu beschaffenden neuen
Glocken  vom kaiserlichen Dispositionsfonds zu tragen sind.
Die größte Glocke erhält ein Gewicht von 84 Zentner.

Iin. Weilbnrg , 9. Dezember . Der Denkmalsaussclnrtz
wählte als Platz für das Denkmal Herzog Adolfs
den mittleren Schloßgarten ; es soll au die Stelle des Stzring-
brunnens kommen. Die beiden Statuen (griechische Diskus¬
werfer ) werden entfernt und durch zwei kleine Spring¬
brunnen ersetzt. Das Denknial soll am 24. Juli 1907, dem
90 Geburtstag Adolfs, eingeweiht werden.

b. Ems , 9. Dezember . In einer Versammlung des
hiesigen Gewerbcvereins wurde im Anschluß an einen von
Herrn Göbel gehaltenen Vortrag üoer das S n b m iss i o n S-
wesen,  eine ans fünf Gruppen bcstehendc Kommission von
Handwerkern gebildet , welche „nach fachmännischem llrteil die
Bedingungen zur Submission zu stellen hat ." — Die neue
Besoldungsordnung für  V o I l s s chu 11 e h r c r ist
van der Regierung genehmigt worden und wiro am 1. Aprit
1907 in Wirksamkeit treten . Nach dieser Ordnung beträgt
das Mindestgehalt für verheiratete Lehrer oder solche mit
eigenem Hausstand 1820 M., für Hauptlehrer 2050 M., für
unverheiratete Rektoren 2550 M . und für verheiratere
Rektoren 2650 M- Hierzu kommen noch neue Altcrszulagen
von je 200 M. Das Mindestgehalt für Lehrerinnen beträgt
1240 M., wozu neue Altcrszulagen von re 110 M. kommen.

d. Nastätten , 8. Dezember . Beim „Holzmachen" im Walde
schlug dem Taglöhner Philipp Link  von hier heute ein
Fichtenstamm auf den Kopf, riß die Kopfschwarte auf , zer¬
schmetterte ihm das Schlüsselbein und riß ihm das -ganze
Schultergelenk auseinander . Schwerverletzt  wurde der
enzige Ernährer einer zahlreichen Familie heimgebracht. —
Die Forstbehörde sollte, damit die Gefahr be,m Holzfällen
vermindert wird , ein für allemal verbieten , daß, wie dies
leider üblich, mehrere Stämme angesägt und dann zusammen
nmgclegt werden. Wird jeder Stamm direkt nach dem Ab¬
sagen auch gefällt , dann kann jeder dem Fallenden aus dem
Wege gehen -und viele Tränen können erspart werden , viel
Not kann vermieden werden, denn es sind meist arme Leute,
die diesen Winterverdienst aufsnchcn.

I. Herborn , 9. Dezember . Das „Herb. Tagblatt " läßt sich
auS E r d b a ch ein kurioses Steuorprojekt  berichten:
Wie von zuverlässiger Seite mitgcteilt wird , beabsichtigt der
Gemeinderat Hierselbst eine neue Steuer — und zwar ans
Hühner cinzuführen . Jede Familie darf für die Zukunft
nur 8 Hühner einschlretzlich der sonstigen Hinkel steuerfrei
halten . Jedes darüber htnaiisgehende Huhn mutz bei der
Ortsobrigkeit angemeldet und versteuert werden. Wahr¬
scheinlich wird diese Blechmarken als Erkennungszeichen aus¬
geben. Hähne sollen steuerfrei sein.

ie. Biedenkopf, 9. Dezember . Der bei dem Bäckermeister
Braun hier bedienstete Knecht Heinrich Sei pp aus Loisa
sollte sich nächstens wegen einer Verletzung des 8 176 Ziffer 2
deS Strafgesetzbuches vor Gericht verantworten . Er hat sich
jZ-t im sogenannten G,-ündchen erhängt.

Sport»
* Taunusrenneil 1997. Etil bestimmter Termin ist für

das Taunusrennen 1907 bis jetzt noch nicht festgesetzt; man
weiß nur , daß sich die Fahrt der am siebenten Tag über
Frankfurt führenden Herkomer-Konkurrenz anschließen wird.
Dagegen ist die Strecke, wie mitgcteilt , bereits bestimmt, sie
bedarf nur noch der Zustimmung der Behörden , die woht
nicht lange auf sich warten lassen wird . Das Rennen wird
in! Gegensatz zu der Gordon -Bennett -Fahrt links herum
gefahren : also Saalburg -Homburg -Oberursel usw. Die
Strecke, die sich in gutem Zustand befindet , beträgt 83 Kilo¬
meter , sie muß fünfmal urnfahren werden und wird wie 1904
staubfrei gemacht. Auf der Saalburg werden Tribünen er¬
richtet. über die Zahl der Teilnehmer ist noch nichts bekam,l.
Es scheint aber , daß auch das Ausland wieder stark vertreten
sein wird . So beabsichtigen die Mailänder Firma Bianchi
und die Metallnrgique -Werke mit je drei Wagen am Start
zu erscheinen.

Gerichtsseml.
5 tra f ka m m e r s'i tzu n ffi vom 10. Dezc in b e r.

Fromm n«d Gotteslästerer.
Der Daglöhner Walentin M . in S chi e r st c i n zählt

sich zu den frommen Leuten. Er läßt es zu, daß seine
Frau auf die Wallfahrt geht, er besucht regelmäßig die
Kirche. Das aber hat ihn nicht abgehalten , sich eines
Tages im Rausche während mehrerer Stunden in gottes¬
lästerischen Redensarten zu ergehen, wie es ihn auch
nicht abgehalten hat, Dutzendcmal schon sonst mit den
Strafgesetzen zu kollidieren, und angeblich neuerlich
einem Hausgenossen 6 bis 8 Wingertspfähle , im Wald
ferner 2 Buchenstärnmchen wegzuirehmen. Von der An¬
klage des Diebstahls wird er heute frcigesprochen, wegen
Gotteslästerung aber mit 2 Monaten Gefängnis , wegen
Forstfrevels mit 2 M . 50 Pf . Geld bestraft. Ferner hat er¬
den Wert des gefrevelten Holzes mit 20 Pf . zu ersetzen.

§ 176III.
Am 17. September ist in der Nähe des Jagdschlosses

Platte der Fuhrmann Wilh . E. von Hah n dabei ertappt
worden, als er sich in verdächtiger Weise mit einem
7 Jahre alten Mädchen zu schaffen machte. Wegen Srtt-
lrchkeitsverbrechens verfällt er in 1 Jahr Gefängnis , auch
büßt er, da er bereits vorbestraft ist, die bürgerlichen
Ehrenrechte ein auf die Dauer von 5 Jahren.

Hausbesitzers Freuden.
Der Sprachlehrer F . mietete im Juli d. I . eine

Wohnung in der Karlstraße . Den Mietvertrag Unter¬
zeichnete nicht nur er selbst, sondern auch eine Dame,
mit der er seit einem Jahrzehnt zusammen lebt, Unter¬
zeichnete ihn als „Ehefrau Marie F .". Mit der Be¬
zahlung der Miete nun aber haperte es von Anfang an,
und als endlich das Missverhältnis gelöst wurde , hatte
der Hausbesitzer eine Restforderung von 46 Dt. An dem
Mobiliar konnte er sich nicht schadlos halten , denn dieses
war ans Abzahlung gekauft, refp . geborgt, und der
Eigentümer nahm es, bevor die Leutchen das Hans ver¬
ließen , wieder an sich. Wegen Verdachts des Betruges
wurde der Sprachlehrer zwar außer Verfolgung gesetzt,
es ergab sich aber , daß die Dame, welche derr Mietver¬
trag mit Unterzeichnete, sich zu Ilnrecht als Ehefrau F.
bezeichnet hatte, baß sie tatsächlich seine Konkubine war,
während die Ehefrau F . unbekannt wo abwesend ist.
Wegen Urkundenfälschung hat die Dame nach einem
heute gefällten Urteil 1 Tag Gefängnis zu verbüßen , als
die geringste gesetzlich zulässige Strafe.

Untreue usw.
Der Vrunnenmeistcr Wilhelm F . von Lnöwigshafen

war längere Zeit Aufseher am Rückershauser Sprudel.
Sein Gehalt war an sich zwar auskömmlich, aber es
reichte nicht zur Deckung der Bedürfnisse für sich und
seine Familie , und da ging er denn zu Veruntreuungen
über . Unter Fälschung von Quittungen aus Lohn¬
büchern zahlte er seinem Personal nicht den ihm An¬
kommenden vollen Lohn aus und in zwei Fällen borgte
er Geldbeträge in Höhe von 200 M . zu dem Zwecke, Ge-
schästsschuldcn damit zu bezahlen, verwandte die Betrüge
jedoch im eigenen Interesse . Zur Sühne soll er ans
6 Monate ins Gefängnis wandern.

Vermischtes.
2  Dis Frau Hcrzogiu auf dem Wocheumarkte . Die

Gemahlin des Herzogs Karl Eduard von Sachserr-
Koburg-Gotha , Herzogin Viktoria Adelhaid, scheint ihre
Aufgabe als Hausfrau sehr ernst zu nehmen. Nach Art
der Bnrgerssran erschien die Herzogin in Begleitung
einigerHofdamen am letztenMarkttage in Gotha auf dem
Wochenmarkte, um selbst für ihre Wirtschaft einzukausen.
In den Fleischerständen erkundigte sich die junge Fürstin
eingehend nach den Preisen der verschiedenen Fleisch-
und Wnrstsorten . Als sic von den hohen Preisen hörte,
meinte sie erstaunt : „Ja , das ist aber doch un¬
denkbar ! Wie kann denn da eine Ar¬
beit e r s f r a u m i t ihrem Hausgel de z n -
r e cht ko m men ! Das m u ß ich d o ch m e i n e m
Manne mal erzählen !" Die Herzogin erscheint
übrigens fast je&cn Tag in der Küche, ilm nach dem
Rechten zu sehen. Küchenarbeit geniert sie nicht im ge¬
ringsten und selbst beim Kartosfclschälcn hat sie schon
wiederholt geholfen.

Die entschlüpfte Riesenschlauge. Auf dem Markt¬
platze in Stratsord gelang es einer großen Boa Con-
strictor in der Nacht ousznbrecheu. Als die Nachricht am
frühen Morgen bekannt wurde , bot der mit Schaubuden
miö Karussells besetzte Platz bald ein rnerkwürdigesBilö.
Die Budenbesitzer zogen es vor , ihren Aufenthalt in den
Buden ,nit dem auf den Dächern zu vertauschen, und
di" Dächer der Karussells waren bald dicht beseht. Man
fand die Schlange schließlich in der großen Laterne eines
Kinematographen eng znsammengcrollt. Sie verteidigte
sich lebhaft gegen jeden Versuch, sic zn entfernen , bis es
einer Bändigerin gelang, das Tier wehrlos zu machen.
Später entdeckte man Spuren von Fell an seinem Maul
und vermißte gleichzeitig eine Zirkuskatze.
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* Seine 58. Hinrichtung . Die Hinrichtung des Raub¬
mörders Hennig war die 58., welche der Scharfrichter
Schwietz aus Breslau bisher vollzogen hat . Mit Aus¬
nahme der Provinzen Hannover und Rheinprovinz wird
die Todesstrafe in ganz Preußen durch Enthauptung niit
dem Beile vollzogen. In den genannten beiden Pro¬
vinzen wird dagegen die Guillotine angewendet . Die
in Köln für die Hinrichtungen bestimmte Guillotine
stammt ans dem Jahre 1775 und hat schon während der
Schreckensherrschaft in Paris eine unheilvolle Rolle ge¬
spielt. Man sagt, daß mit ihr schon an 80 000 Menschen
hingerichtct worden seien. Das preußische Jnstizmini-
sterium beabsichtigt übrigens , diese Hinrichtungsma :chiur
außer Dienst zu stellen. — Im Königreich Sachsen wird
die Hinrichtung , wie hier erwähnt sei, ebenfalls mit der
Guillotine vollzogen.

*  Reinlichkeit ist eine Zier . Eine köstliche Blüte
deutschen Dorflebens stellt die folgende Bekannt-
rrmchrmg eines Gemeindevüttels dar , die das „Schlettst.
Tagblatt " wiedergibt : „Es wird noch-e-mol bekannt ge¬
macht, daß d'Lytt am Samschdi de Drack vor ehre Hpser
e-wcck-mache solle, un wenns noch-e-mol vorknmmt, daß
nett gebutzt esch, zc leid sich d'r Gcmeinerroot örcna ."
(Legt sich der Gemeinderat -drin — ins Mittel .) Da die
Bürger anständige Leute sind, die ihren Gemcinderat
ehren, schafften sie alle den „Drack" vor ihren Häusern
fort , damit dem Gemeinderat ,das „Hineinlegen " erspart
blieb.

KLskrie ChrorrUr.
Weidmannsheil Seiner Majestät ! Dem Kaiser war

es gelegentlich seiner Jagdausflüge des öfteren ausge¬
fallen, daß Forstbeamte , denen er den Gruß -„Weid¬
mannsheil " zuries, nicht dankten. Ans Veranlassung des
Monarchen ist nun den Forstbeamten bekanntgcgeben
worden, daß sie ans den Gruß des Kaisers „Weidmanns¬
heil !" mit dem Gegengrutze „Weidmannsheil Seiner
Majestät !" zu danken haben.

Elberfelder Ausstellung für Garten schmuck und
Knnstgewcrbc. Der Auffichtsrat der Aktiengesellschaft
Zoologischer Garten in Elberfeld Hat beschlossen, in den
Sommermonaten des Jahres 1907 im Zoologischen
Garten eine umfangreiche Ausstellung für Gartenschmuck
und Kunstgewerbe zu veranstalten und damit eine
Lotterie zu verbinden.

Merkwürdiger Eutführnngsversuch . In Spergau
beiCorbetha wurde eine junge Schauspielerin , die Braut
des Direktors der dort gastierenden Schauspielertruppe,
in der Dunkelheit vor ihrer Wohnung von zwei Män¬
nern überfallen , die ihr ein mit Chloroform getränktes
Tuch über den Kopf warfen , ein Tuch in den Mund
steckten und sie gewaltsam in einen Wagen zu schleppen
versuchten. Die Überfallene riß sich los und eilte ins
Haus . Die Polizei sucht Licht in die Angelegenheit zu
bringen.

Das Schafott als Erlöser . Der Arbeiter Fohrlei
aus Häsingen im Elsaß war vor einiger Zeit wegen Er¬
mordung seiner früheren Geliebten vom Schwurgericht
in Mülhausen zum Tode verurteilt worden . Auf An¬
regung der Geschworenen hatte man nach Schluß der
Verhandlung ein Gnadengesuch für ihn aufgesetzt.
Fohrler weigerte sich aber längere Zeit , das Gesuch zu
unterschreiben. Er erklärte , baß er als erst Vierund-
zwanzigjähriger den Tod einer lebenslänglichen Zucht¬
hausstrafe vorziehe. Der Verteidiger stimmte aber den
Verurteilten schließlich noch um.

Ebenso taktlos wie geschmacklos ist eine Mitteilung,
die ein Berliner Schauinstitut jetzt versendet. Es hat
eine — Bierflasche erworben , von der gerühmt wird , daß
Hennig kurz vor seiner Hinrichtung angeblich ans ihr
den letzten Schluck genommen hat . — Wenn es in dem
Stil weitergeht , können wir noch manches erleben. Viel¬
leicht wird nächstens der sortgeworfene Zigarrenstummel
einer Fürstlichkeit zur Schau gestellt oder die Stahlfeder,
mit der Voigt in: Köpenicker RatHause nnterschristlich
über die empfangenen Gelder quittierte , usw.

Bestraste Stadträte . Die Stadträte der badischen
Industriestadt Ettlingen sind vom Bezirksamt mit je
20 M. in Strafe genommen worden , weil sic ans eine
lokale, ultramontane Pretzagitation und Petition hin
die 70jährige katholische Oberschwester im städtischen
Spital entgegen der am 1. Dezember ergangenen
Regierungsverfügung ans ihrem Posten belassen haben,
obwohl die Zustände im Spital dringend einer Besserung
bedürfen.

Die Kirchenkasse— der lachende Dritte . Im sächs.
Afchenöorf geht es bei der Verpachtung der Kirchensitze,
die alle fünf Jahre statkfindet, niemals ohne Bitterkeit
und Haß ab. Die Kirche ist im Verhältnis zur Seelen¬
zahl der Gemeinde zn klein, so daß sie nicht allen Be¬
suchern der Gottesdienste Sitzplätze bieten kann . Bei
der öffentlichen Verpachtung der Sitzstellen treiben sich
deshalb die Pächter gegenseitig in die Höhe und es
werden infolgedessen außerordentlich hohe Preise
gezahlt.

Rätselhafter Selbstmord . Eine aus Paris einen
Breslauer Lehrer nachgereiste angebliche Komtesse ver¬
giftete sich angesichts einer drohenden ärztlichen Unter¬
suchung. Es wurde sestgestellt, Satz die Person männ¬
lichen Geschlechts, der Stiefsohn eines Charlottenburger
Arztes war.

Meuchlerischer Gattenmord . In dem Orte Wolfers¬
dorf bei Böhmifch-Leipa wurde der Maurer Kunte
abends durch einen von autzenhcr durch die Fenster
seiner Wohnung abgegebenen Schutz getötet. TagS dar¬
auf wurde die Gattirr des Getöteten als der Mitschuld
an der Mordtat dringend verdächtig verhaftet . Kunte
war Vater von sieben Kindern . Es wird gedungener
Mord vermutet.

Selbstgerichtct. Der Stationsvorsteher Zoltan
Nagy, der vor einigen Tagen die Ersenbahnkatastrophe
bei Großwardein in Ungarn verschuldete, hat sich cr-

^ ^ Gehei« «isvoller Fund . Wie aus Kudorva in Schlej.
gemeldet wird , wurde zwischen Notkostelez und Nachod
ans einem Felde der völlig unbekleidete Körper eines
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Mannes gesunden, der in einem Sack steckte. Ein Knebel
steckte dem Manne im Munde . Der Mann röchelte noch,
konnte aber nicht sprechen und starb bald nach seinem
Anfsinöen. Der Ermordete hatte ein Alter von 85 bis
10 Jahren . Bon den Tätern fehlt bisher jede Spur.

Ausbrecher. Der Wilderer Maurer Schollbach, der
vor zwei Jahren den Gemeindevorsteher von Zschtese-
witz erschoß und deshalb zu 13 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt wurde, ist aus der Strafanstalt Lichtenburg
{Dachsen) an 8gebrocheu.

Seinen furchtbaren Verletzungen erlege« ist der von
der Aachener Kleinbahn überfahrene Buchhalter Louis
Mohr, nachdem matt ihm beide Beine abgenommen hatte.

Schnee. In der Nacht zum Sonntag trat in Berlin
starker Schneefall ein, der noch am Vormittag andauerte.

Letzte UackrichÄSA.
Kelegrammc de ? „WieSbaSener TagSIattSri

DeMschse RerchsZKg.
Berlin , 10. Dezember.

Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre v. Posa-
dowsky, l)r . Rieberding und v. Tschirschky.

Präsident Graf Bavestrem eröffnet die Sitzung um
3 Uhr 20 Minuten

. Den ersten Punkt her .Tagesordnung bildet die
dritte Beratung des Gesetzes zur Ausführung - er
Alge  e i ras -A kt  c.

Abg. Strombcrg (Zentr .) hebt hervor, daß die Strafe
für den Schmuggel von Waren , deren Einfuhr verboten
sei, viel zu hoch sei. Nichtsdestoweniger sei eine mög¬
lichst einstimmige Annahme des Gesetzentwurfes not¬
wendig.

Abg. v. Rormann ikons.) beantragt , den Gesetzent¬
wurf en bloo in der Schluß ab st inrm ung anznnehmen.

Dies geschieht alsdann.
Der Gesetzentwurf, betreffend die Kontrolle des

Reichshaushalts , des LandeShaushalts von Elsatz-
: Lothringen und des Haushalts der Schutzgebiete für
!1906, wird tu erster und zweiter Beratung debattelos
anaenommen.

Würzbnrg , 10. Dezember. Heute starb  der Univer¬
sitäts-Professor «Beheimrat S chö n b o r n.

Elbing , 10. Dezember. Der bisherige Landrat des
Elbingec Landkreises v. Etzdorf wurde als Hilfsarbeiter
in das Ministerium für Landwirtschaft berufen.

Posen, 10. Dezember. Die Meldung polnischer
Blätter , Erzbischof von Stablewski  sei kurz vor
seinem Tode von der Regierung aufgefordert .worden,
seine Stellungnahme znrn polnischen Schul streik  zu
ändern , widrigenfalls ihn die Regierung als einen
politischen Gefangenen  betrachten werde, be¬
zeichnet das „Posener Tagblatt " als eine pure Erfindung.

Christiania , 10. Dezember. Das Nobelkomitee
des Storthing hat heute den Friedenspreis  dem
Präsidenten Roosevelt  züerkännt . Der Preis wird
heute im Storthing durch den amerikanischen Gesandten
entgegengenommen.

Algeciras , 10. Dezember. Der ehemalige König
von D a h o m e Behau z i n ist g e sto r b e n.

wb. Stuttgart , 10. Dezember. Der 5k lavier¬
wach  e r str e i k ist heute nach zehnwöchiger Datier be¬
endet  worden , nachdem die Arbeitgeber statt der ver¬
langten Mproz. Lohnerhöhung eine solche von 6 Prozent
bewilligt haben..

b6. Posen, 10. Dezember. Dein katholischen
L e h r e r i n H o h c n sa l za ging ein D r o h b rief
zu, wonach er samt feiner Familie in die Luft gesprengt
werden sollte. Die Polizei ergriff wegen der fortge¬
setzten Bedrohungen von Lehrern für diese besondere
Schutzmaßnahmen. Die Strafkammer in Lissa ver¬
urteilte den seines Amtes als Schulvvrsteher entsetzten
Gutsbesitzer .Kvnicckiny ans Gvstyn wegen Verleumdung
und Bedrohung des Ganptlehrcrs Schmidt zu 14 Tagen
Gefängnis.

hrl. Paris , 10. Dezember. Der .Kabinettschef hatte
gestern eine längere Unterredung mit dem Minister des
Innern , dem Kultusminister und dem Justizminister.
In der Unterredung würde der Wortlaut des Rund¬
schreibens  vereinbart , welches an alle Generap-Pro¬
kuratoren verschickt werden soll, und worin diese ersucht
werden, energische Vorkehrungen gegen die Übertreter
des T r e n n u « g s g e setze s zu treffen. Das Rund¬
schreiben wird heute gleichfalls allen Bischöfen über¬
mittelt werden. Alle Lokale, welche dem Staat ge¬
hören und die augenblicklich von Mitgliedern des Klerus
bewohnt werden, müssen bis zum 11. er. geräumt sein.

M. Paris , 10. Dezember. Aus Toulon wird über
die gestern gemeldete Verhaftung eines Matrosen,
welcher der Sp io nag e verdächtig ist, noch weiter ge¬
meldet: Der 'betreffende Matrose heißt Forns . Seit
einiger Zeit war das Verschwinden einer Anzahl
Marine -Dokumente von größter Wichtigkeit bemerkt
morden. Der Verdacht fiel auf Forns , weil dessen Vater,
ein Händler , in letzter Zeit ungewöhnlich große Aus¬
gaben gemacht hatte. Eine bei ihm abgekjaltene Haus¬
suchung führte zur Entdeckung einer Ansatzl der ver¬
schwundenen Dokumente.

w1>. München, 10. Dezember. In dem B es i nd c n der
Prinzessin Rupp reckt  trat wt Vaufc der Nacht nv
»fern eine Verschlimmerung ein, als sich nach einem Schüttel¬
rost eine Mabersteigerung bis ^9,5 Grad einstellte. Heute
zorgen war das Befinden etwas bester und der Krafte-
uständ gut.

cvb. Wertheim, 10. Dezember. Der Präsident de»
lad i sche ii Landwirtschaft  S-r a iet>  und des land.
»irtschaftlichen Vereins für das Grotzherzagtum Baden,
Zermann .Klein , ist gestorben.  Denelbe war lang,
übriges Mitglied der Badischen zweiten Kammer und ge¬hrte der nationalliberalen. Fraktion an.

wh. Smiuemünde , 10. Dezember. Heute morgen traf
stcr der Stettiner Dampfer „Euronia " mir
14 Schiffbrüchigen  und der Leiche des Stewards

des gesunkenen Rostocker Dampfers „Heinrich Gehrte"
an Bord ein. Die Schiffbrüchigen waren am Samstag
von dem auf der Fahrt von Lkban nach Stettin befind¬
lichen Dampfer ans der Höhe von Rirhöft , etwa 80
Meilen vom Lande entfernt , unter den größten Schwie¬
rigkeiten ausgenommen worden. Der Igjährige
Steward verstarb bei der Übernahme.

bck. Asch (Böhmen), 10. Dezember. Die Gattin des
Bäckermeisters und Stadtverordneten Gerhard Günthert
hat in einem Anfall von Wahnsinn heute früh ihren
Sohn aus ge. hängt.  Sic schnitt sich darauf die
Pulsadern auf und sprang ins Wasser, wurde aber
heraüsgeftscht. Vorher hatte sie verschiedenen Kindern
Morphium eingegeben. Die Frau wurde erst vor kurzer
Zeit aus der Irrenanstalt entlassen.

wb. Suez, 10. Dezember. Heute früh geriet der Dampfer
„C lau M a cd on a Ib" bei der Kanalstation 145 aus
G r ii n d. Er versperrt den Kanal. , Der Damtzfer„Mooltan''
ist mit der indischen Post schon seit 15 Stunden fällig.

NsUrswirtUOftLiches.
EisenbahN-EinrrahMe«.

wb . Wien , 10. Dezember . Die B r u t t a e i n n ah m e n
der Orientbahne  n betrugen in der Zeit , vom 26.
November bis 2. Dezember 429 761 Fr ., d. i. eine Mehr¬
einnahme gegenüber der gleichen Periode des Vorjahres von
24 265 Fr . Seit dem 1.' Januar betrugen die Einnahmen
13 744 908 Fr ., d. i . eine. Mehreinnahme gegenüber , der
gleichen Zeit des Vorjahres von 314 422 Fr.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zngcbendrn. nicht

verwendeten Enifendungen kann sich die Redaktion nicht einkaisen.l
* In einer Generalversammlung des „Westlichen , Be-

zirkSverrinS " vor 8 Jahren konstatierte der Vorsitzende dieses
Vereins , datz, nachdem die Hintere Ems erste atze er¬
be eitert  sei , auch die vordere folgen werde . Drei lange
Jahre sind seitdem in das Meer der Ewigkeit versunken und
noch immer ist es damit beim alten . Wann wird nun endlich
auch daö Trottoir auf der Südseite von Nr . 1—20 erbreitert,
nachdem sich dieses immer mehr als dringende Notwendigkeit
zeigt ? Dasselbe ist hier viel zu eng und abschüssig, und die
alten Steine zu abgetreten und glatt . In den zwei letzten
Wintern hatte ich dadurch jedesmal das Malheur , bei Regen
und Schnee platt Hinzustürzen und mutzte einem gütigen
Geschicke dankbar sein , keine .Knochen gebrochen zu haben.
Auch Damen sah ich daselbst hinfallen , aber mit weniger
Glück, denn dieselben hatten sich sehr verletzt . Das Trottoir
ist auch zu anderer Jahreszeit bei Regenwetter schlecht gang¬
bar durch seine Abschüssigkeit und Glätte und frage ich mich
oft selbst : Was mag der Grund sein , daß hier nur halbe
Arbeit gemacht ist ? Ein Anwohner der Emserstratze.

* Gestatten Sie einem Geschäftsmann eine berechtigte
Klage vorzubringen . Jedermann ist wohl mit Recht bemüht,
sein Bestes herauszuschlagen , so wundere ich mich nur , datz
noch nie ein Ladeninhaber gegen das unselige Rabatt-
markenshstem vurgegangen ist. Ihr vielen Geschäftsleute seid
einmal ehrlich , liegt es nicht wie ein Alpdruck auf euch?
Berechnet euch einmal den ungeheuren Schaden , cs ist nicht
hoch gegriffen , wenn ich behaupte , 300—500 M . gehen dem
Inhalier dadurch jährlich verloren . Dies bringt einen Laden,
der 1000 M . Miete kostet, im Handumdrehen auf 1300 bis
1500 M . Miete . Dies sollte einem jeden zu denken geben.
Diesem ungeheuren Schaden steht gar kein Nutzen gegen¬
über . Die Marken sind eingeführt als Schutz gegen Konsum-
Vereine . Aber seien wir ehrlich , hat er Erfolg ? Nein ! Im
Gegenteil . Ein Geschäft , was so nicht floriert , kommt durch
die teuren Marken auch nicht voran . Darum sei die Parole:
Hinweg mit ' den Rabattmarken . Wie wäre es, wenn die
Herren Geschäftsleute in einer eigens hierzu einberufenen
Versammlung Stellung nehmen würden ? Ein Geschäft , wobei
man sich ins eigene Fleisch schneidet , ist kein Geschäft.

Einer für viele.

Briefkasten.
Stammtisch Erholung , Das Herzogtum Nassau hatte bei

seiner letzten Volkszählung im Jahre 1864 468 311 Einwohner.
H. F . Ein Restaurateur lim Gegensatz zum Gastwirt!

ist für die Garderobe des Gastes nur verantwortlich , wenn
ihm dieselbe ausdrücklich in Verwahrung gegeben wird . In
Ihrem Falle ist der Wirt nicht schadenersatzpflichtig.

Österreichische Ksedit -Alitien . Die Aktien haben in neuester
Zeit eine ständige -Aufwärtsbewegung erfahren , die zuerst mit
dem Aufblühen der österreichischen Industrie und den gün¬
stigen Dividendenschätzungen großer österreichischer indu¬
strieller Unternehmungen , an denen die Österreichische Kredit¬
anstalt ein Interesse hat , in Zusammenhang gebracht wurden.
Neu 'estens aber wird gemeldet , daß die Dividende der ' Kredit¬
anstalt auf 32 Kronen zu schätzen ist gegen 28 Kronen im Vor¬
jahr und diese allerdings recht wenig sichere Aussicht brachte
die Hausse erst in Zug.

Gas- und Siederöhien -SyEÖikaf in Düsseldorf . Die Ver¬
handlungen über die Verlängerung des Syndikats sind resultat-
los verlaufen . Keines der beteiligten Werke - ist geneigt , zu¬
gunsten desjenigen Werkes , das eine Mehrforderung gestellt
hat , von seinem Anteil etwas abzugeben . Ob infolgedessen die
Auflösung des Siederöhren -Syndikats und damit vielleicht auch
dos Gasröhren -Syndikats stattfindet , ist noch nicht bestimmt.
Aber sie dürfte um so eher zu erwarten sein , schreibt die
„K. Z." , als die Schwierigkeiten auch noch durch ein neues
Werk vermehrt werden . Es handelt sich dabei um eine
Gründung des Geh. Baurats Ehrhardt in Düsseldorf , der zu¬
sammen mit anderen Aufsichtsratsmitgliedern der Rheinischen
Metallwaren - und Maschinenfabrik der letzteren ein Wett¬
bewerbswerk gebaut hat , ein auffälliges Vorgehen , für das man
keine Erklärung hat.

Bierbrauern Sch6fferbol — Frankfurter BfirgerkrSu . Laut
Geschäftsbericht war hauptsächlich der Bierboykotl daran
schuld , daß statt der vorjährigen Dividende von 11 Proz . nur
8 Proz . gezahlt werden können . Der Betrieb hat durch diese
Maßregelung einen Verlust von 20Ü 000 M. erfahren . Die Ab¬
schreibungen sind mit 393 000 M. gegen 314 000 M. im Vor¬
jahr festgesetzt . Die ordentliche Reserve stellt sich auf
808 000 M., die Spezialreserve auf 114 000 M. An Darlehen
usw . sind ausständig 1 979 000 M. gegen 1 622 000 M. usw.

Canaria -Bahn Akliau . Die Aktien dieser Bahn sind in
fortgesetzter Steigerung begriffen und haben am Samstag allein
eine Avance von über 6 Proz . erzieh . Allgemein hieß es, daß
für canadische Rechnung große Posten aus dem europäischen
Markt genommen wurden in Erwartung einer baldigen Aus¬
gabe von neuen Aktien , die bisher stets den Aktionären zu pari
angeboten worden sind , so daß ein wertvolles Bezugsrecht in
Aussicht stehen würde . Weiter waren Gerüchte verbreitet , daß
sogenannte Landbonus als Anteile an dom großen Länderei¬

besitz der Gesellschaft kostenfrei verabfolgt werden
Jedenfalls wird hier wieder ein ziemlich gewagtes Spi
diesem englischen Spekulationspapier par excellence get
Man sollte daher sehr vorsichtig sein und den Jobbe
großen Stil nicht in die Hände arbeiten . Mit 195 Pro;
die Aktien , die zuletzt eine Dividende von 6 Proz . ausric-
mehr als reichlich bezahlt.

Ans der russischen Industrie . Der „Mön. des inter.
schreibt , daß das internationale Eisen - und Stahlausfuhrgi
gegenwärtig von Rußland stark bedroht wird . Träge
Schienen können von den südrussischen Werken nunm<
70 bis 77 Kopeken das Pud , d. h . etwa 115 bis 125 Fra
Tonne , hergestellt werden . Frei Seehafen würde dies 1
137 Frank ausmachen . Selbst unter Hinzufügung von
6 Frank Mehrkosten für Frachten gegenüber den weste
isehen Werken wären die Preise noch so günstig , daß i
auf allen Marktgebieten mit dem Wettbewerb der russ
Werke gerechnet werden müsse.

Deutsche Levante -Linie in Hamburg . Es ist beabs
durchgehende Tarife von deutschen Eisenbahnstationen
bulgarischen , via Hamburg und Warna oder Burgas
führen . Es sind von bulgarischen Vertretern deswegen
in Deutschland Verhandlungen gewesen , - die jedoch no
keinem abschließenden Resultat führten.

Zur industriellen Lage . Tn der Generalversammlui
Maschinenfabrik G. Luther in Braunschweig wurden
nungsabschiuß und Bilanz genehmigt . Die Sanierungsa
mußten vertagt , werden , weil nicht das vorschriftsmäßige
drittel des Aktienkapitals vorhanden war . Direktor J
teilte mit:, daß am Schlüsse des Geschäftsjahres ein Au
bestand von 4 200 000 Mark Vorgelegen habe , der bis jetz
um weitere 2 300 000 Mark angewachsen sei . — Die i
gesellschaft Eisenwerk Will ich in Hörde i. W. hat fi
laufende Jahr jetzt schon für mehr als I Million Mai
Stellungen . Schwierigkeiten machen der Bezug des Hai
und der Arbeitermangel.

!■ IC &8x @n - IIIa8’ ,kt«
Tendenz . Die Stimmung auf dem heutigen Kohlen

markte war weiter fest ; zumal waren schwere Ausbeui
stärker gefragt . Besonders hervorzuheben sind Ewald,
und Amalie und Lothringen . Von sonstigen Papieren
Alte Haase , Kaiser Friedrich und Trappe um.

Braunkohlen unverändert . Kaliwerte weiterhin seh
zumal Ausbeutewerte durchweg einige hundert Mark
gefragt ; so Alexandershall :, Beienrode , Bürbach , Gl
Sondershausen , Hohenfels , Wilhelmshall und Wintershall
Großherzog von Sachsen konnten ihre Aufwärtsbei
weiter fortsetzen . Von Erzen blieben Fernie weiter ä
Sonstiges unverändert.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerier
SBeiitsclien EIFetiteii - und "Weclaselliiaci

IVi-airjäiFurt a/JB.
Montag , den 10. Dezember 1908.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot

Steinkohle. Kach
frage

Alte Haase . . . . . 1885 1915 Helene , Amalie . . 1900t
Auguste Victoria . 1 :600 12800 Hermann X—III . —
Blankenburg . . „ « 3025 3i00 König Ludwig . . 2900t
Borussia . . . . . . 650 670 Königin Elisabeth 2220t
Constantxn der Gr. 36000 39000 Lothringen . . . . 3480t
Deutsclil .b.Haßlgk, 5650 5750 Mont-Cenis . . . . —
Dorstfeld. . 15000 15400 Sohürb . öliarlottb. 196(
Eintracht Tiefbau . 7550 7700 Trat )pe. 370<

fOOOO 62000 857:
Fr .Vogel u.Unverh. 3500 3550 Trier » 475t
Graf Schwerin . . » 11900 12100 Victor. —
HGinrich . . . . . . 5050 5150

Brühl . .
Donatus

j — 11200j Roddergrube.
(13000 (133001 Schallmauer . .

; 3280<
407;

Älexandershall . .
Beienrode . . .
Bürbach . . . . . .
Carlsfund . . . . . .
Desdemona.
Deutsch !. J tistenbg.
(Glückauf Sonders h.
Grofili. v. Sachsen
Günthershall . . . .

8700
7650

13300
8950
4950
5050

(17,800
5150
5175

Kali.
8350 i Heldrungen . . . .
77501 Hohenfels.

Hohenzollern , . .
Johanuashall . . .
Kaiseroda . . . .
Neustaßfurt . . . .
Rothen 'o., Hedwgb.
Wilhelmshall . .. .
Wintershall .

13600
9100
5050
5100

18200
5250
5225

Etz.

; 230C
i 97«

71«
54«

I 83«
1790t

i 305t
11410t
[184«

Apfelbaumerzug.
Bautenberg . .
Biborer Gruben .
Fernie . .

1850
2025
1625'
4200

1900
2075
1<>75
4300

Henriette . . . . . .
Kloserweide . . . .
Victoria b. Littfeld
Wildbevg . . 1

190t
58C

107c
475

Geschäftliches.
„Henneberg Ŝeide“

v. IM. (.10 ab ! — zollfrei!
Muster an Jedermann!

Nwr direkt v. Seidenfabrkt . Hcnnoborg , Zür

Neues unübertreffliches

JPas-füm»
in Flacons zu NI. 2 .50 u. 1.-

UeberaH vorrätig.Parfümerie
Heinrich Mack , Ulm a . I) .

einfe Weihnachtsgabe,
jedftäs Herrn erfreut.Endlich

elnpicloierD.Rß.M. Leonhard
Marke Endlich. 42  Lani2;gass

Wir verweisen auf unserer heutigen Gesaml
beigesügten Prospekt der Firma ISHc «» Stephan,
Burgstratze, Ecke Häfnergasse, und machen harauf nufmerlso
die einschlägigen'Spiritusbrenner und Apparate in ben
stellungslokalder
fuhrt werden.

genannten Firma jederzeir bereitwilligst

KM- Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt ein Protz
Musikalienhandlung SEch. .yBotme * Wwe . .
gaste 54, bei.

Ditz Wougrm-Ansgaste umfaßt 22 Seit
sowie die Verlagsbeilage „Der Roman " und z:

beilagen , davon eine nur für die Stadt -A>
>wet. «
uftage.

Leitung: SB, 6cöu !te Mm SBrüfsl.

BeranNiwrtlikberRedakteur für Politik und Handel: A. Moeglkid ; !
Feuilleton: I Kairler ; für den übrigen Teil : C. Rölherdi!

Anzeiaeu und Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden,
Drink und iLerlag der L EcheUenbergsqe» tzoflpuchbrnckerei in Dü
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Zigarren-Etnis,
Leder, Nickel-Bügel

und -Verschloß,

Zigaretten-Etuis, OJJ
oxydiert, sehr fein, V ” Pf.

Brieftasche, 945
schwarz, sehr solid, ■*Mk.

Ilerren-Portemonnaic
Leder mit Zahltasche

und Goldversehluß,

Schreibmappe_ | 00in eleg. Ausführung I Mk.

Aschenbecher
mit Kupferschale

und Jagdhund

Brief besehwercr Ar
mit 11 cm hohem
Dyramidenblock u. Adler pf. 1

ii mm  !

Schreibzeug, j
extra groß, mit 2 Gläsern j

und Federschale,

50I
Mk. H

BSBßKSEiäSSffiBäBpSBWWWKM* » » »

Skatblock, ^̂ odem,
metall- u. kupferfarbig,
kompl. mit Kartenspiel,

Metall-Notizblockj
mit Ansicht

von Wiesbaden ■8pf. |
II IUI!

Kragen- od. Manschetten- jaOa §
kastCIl aus rotgepresstem £jm* j
Leder mit Schloß

Herren-Rins:©
mit möd. Fassung, 8-kar.
Gold, 333 gestempelt,

RavaUer-Kette, 175
sehr modern, vernickelt, JLMk.

Grosse Auswahl in
Bücher -Etageren,Bauern tischen,Serviertischen,Garderobenständern,
Rauchtischen, Büfettritten, Nähtischen, Sesseln, Schreibsesseln,

Schaukelstühlen, Paneelbrettern etc.

mit Füllung und /LiJSchloss. . von
Pf.
an.

fTornister
[Schultaschenvon 48 Pf.

an.

fficketararen:
Tortenplatten mit Majolika-Einlage, vernickelt . . 2 .50 Mk.
Brotkörbe , vernickelt.
Bier -Service in moderner Ausführung. S.50 Mk.
Butterdose mit Nickel-Deckel.
Kahm -Service , schönes Muster . 2 .Si> Mk.
Menage , 3-teilig, in Gestell .1 .3ts Mk.
Teeglas mit Nickel-Untersatz. x>̂
Champagner -Kübler , vernickelt. 3 .50 Mk.
Kakes lose in guter Ausführung . 1.35 Mk.
Saftkanne in grosser Auswahl. 05 Pf.
Teeservice , gut vernickelt . 0 .40 Mk.
Kaffeeservice , vernickelt . 4 .50 Mk.
Konfektkorb , vernickelt. 2 .95 Mk.

Ein eleganter Karton, enth.
Blumenseife, M

Karton — 3 Stück, Pf.

Geschenk-Karton, enth.

WeüniachtsseifeJfj,
Karton = 4 Stück, Pf.

Tischlampen und Znglampen,
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre,

Stein -Bierkrug mit Zinndeckel. .
Steinbowle in feiner Ausführung. .
Bierservice , 7-teilig,.
Weinservice , gemustert,.
Kaffeeservice , ecbt Porzellan, . .
Blumenkübel , Majolika,.
Moderne Büste , Frauenkopf, hochfein
Yisitschale mit Patinafuss und Irisschale
Tafelaufsatz mit silberner Figur .
Lichtbild , Diaphanie, za. 20x25 cm
Genrebild mit Patinarahmen . . .
Parfüm in diversen Gerüchen . . .

in
grosser

Auswahl.

. 75
2 .75
1.05
3 .50
2 .75
. 75
3 .85
3 .45
2 .00
1.35

. 48
Flasche 50

Pf.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Pf.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Pf.
Pf.

1
Alle Arten

Baumschmuck
in enorm grosser Auswahl ausserordentlich billig.

Damen-Porteinonnaie
Saffian-Leder, schwarz, I m.

sehr elegant,
1

Kettentasclie,
Leder imit.,

gute Ausführung,

Handschuhkasten,
grau mit schöner

Verzierung,

Näh-Necessaire
mit Inhalt,

äußerst praktisch,

Opernglas, , .
sehr scharf, mit 6 Linsen

ii
PhotflgrapMe-AUinm 185

tiiv Visit und Kabinet IMk.für Visit und Kabinet

Modernes Kollier 125
mit Anhänger .IMk.

Damen-Ehr,
gutes Werk, oxydiert.

8258
ert, ÖMk . |

1
Eieg. Armband, M

Double, mit Anhänger ” Mk.

BiiiiitiniartteumtmamSam

Handpflege
(Maniküre)

in feinem Etuis

Lipenr-Service
auf Spiegelplatte Giĝ n



empfiehlt als pra ktische Weihnachtsgesclienke

Kleine Bnrgstrasse, OiiHii MMWKS « A Ecke
i Aussteuer -Magazin für Icompl . Kttchesa -Eisarschtreiigen,

sowie

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30 . Frankfreri r». M ., Kaiserstrasse I
Fernsprecher 3007.

Versand gegen Nachnahme . Illnstr . Katalog hostenloa.

in eleganten Etuis.

Teile 8. Dienstag , 11 . Dezember 1806. MiesLmdeSM ' Gagkiatt.

J & fleihuachts -Gesehenke
empfehle ich zu den

billigsten Preisen all®LoUeKe-Artikel,
Kcpfhürsten , Kleiderbürsten , SffsitbitrfSten , komplette Bursten -Garnitnren,
Sclrahlüffel , Schuhknöpfer ,Taschenspiegel , Handspiegel , Haarmadelkapten

m=  Celluloid
Ebenholz
Slfenbein
Schildpatt
Silber

Ma ^ehSfitis 0̂ 0—225.00P. st.>
äis® •Jtesessaives <«•».»»»«>
Jl®lse »Rollen t™».o.®„)
Kristall-Gamitnren
Kristaiizerstänber

Morgcn-AnsgaSe, 1+ Blatt . Nr. 576.

hervorragend aparte
Neuheiten

§pecäal -Qeschäft

Tafelbestecke 1 jeder
Tafelgeräthe J Art.

<ĉ echtes § i!her <$
Rauch- und Toilette -Geräthe,
Schirm- und Stockgriffe etc,

in grosser Auswahl.
= Kunstartikel ! —

Nützliche, passende tmd schöne

Hochzeits-, Pathen- Ulbertj a ffeidecker
25 Taunusstrasse 25.

= Beigste feste C assa Pr2 ise.
Verkauf nur gegen Baar!

xZu beziehen
v1tirdia!!eSpe-
k\'ti3luniHBsfal-

tensOesdüa

allen Preislagen.

Mmsimif 5 ScMwanadtans

1\vueutsufBiiujiieopeEial Eabrikfürüas BadeöfenA m Ü3 m *®

“vüimfes
ZCkMsirsr
Stickereien

Madapolam,
Batist,
Mull,
Leinen,
Zephir , farbig,

grosses Lager , auch Beste und ganze Restpartien billigst , empfiehlt

W. SCilSSüiaoS M8 St. bällcn, B§ieiiistrasse 87.

Wiesbaden, Langgasse 9.

2509

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu einer

außerordentlichen Generalversammlung
aus Dienstag , den 11. Dezember 1906 , abends 8 V2 Ahr,
in die Turnhalle des Turn -Bereins , HeMundstr. 25, hier, ein

Tagesordnung:
Vorschlag des Mussichtsrates nach K 4 des Statuts;
1. Wahl des bisherigen Vorstandsmitglieds, Herrn Rudolf

Mehner , zum zweiten Direktor.
2. Wahl des stellvertretenden Vorstandsmitglieds, Herrn (»eorg

8chlei *clier , zum fünften Vorstandsmitglied unseres Vereins.
Wiesbaden , den 1. Dezember 1906. F372

Der Aussichtsrat
des Vorschnß-Berems zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Ketzer Mdlgi sich selbst,
der dieses Angebot nicht prüft.

Herren -, Knaben - - nnv Burschen-
Anzüge , Paletots , Joppen , Eapes,
Kapntzen zum Abknöpfen(imprägniert),

einzelne Hosen wlS Westen,
süddeutsche Ware sGelegenheitskauf), moderne Ltsffc, tidellsser Sitz

aus allerersten Firmen » werden zu jedem annehmbaren Preis oerkoiust.
Auseben gestattet. Helle grotze Verkaufsrän-ue.

Schwalbacherstraße 30, 1. Stock(Allceseite).
VSZMZDKSKLW m F 121

Verlangen Sie Bomba «tu >■Präparate in Apotheken
Drogerien u. bei besseren Friseuren, n. a. bei Hin. Ott » Sichert, 1
Apotheke am Schloss, S*arriimerie AlMüttcr , Ecke Lang- n
Webergasse, Hotfriseur Jolianu Wunderlich , Wilhelmstr . 4&



Seiden -Haus H . ülarehand

Wegen Aufgabe
der

;e- u. Fantasie -Roben
Verkauf zu jedem irgendwie annehmbaren Preis

Nr. 37 «.
Morgen-Ausgabe.

2 . Blatt. Wiesbadener Tsgblstt.

nZseZernDr EtSeister.

Vereiiignng Wiesbadener Pensionsinhaber.
KenerccC -Werfarnrnlung

Dienstag , den 11. Dezember, abends S Uhr,
im Male des WeWWn Wes, KGWPUaze.

Margen NitiWOOb, 6sn 12. Dezember er.,
vormittags Iß und nachmittags 3 Uhr anfangend,
lässt Herr Professor I >r . Wedewer wegen Aufgabe
seiner meäernen . Gemälde - Galerie im

Kunstsalon Victor,
1 Tanimsstrasse 1,

Gemälde moderner Meister,
als:

Ä. Achenbach , 0 . Achenbach , Canon,
Defregger , Feldmann , Koekoek , Landseer,
Piloty , ' Piltz , Rasmussen , Thomassin,
Vautier , ¥oitz , Wagner u . a. m.,

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Beroh . R0S6f1 <UJ, Anktlonator and Taxator.
NB. Besicbtiguug : Sonntag , «ten 9 ., Montag , den

10 ., und lüienstag , den 11. Beseasaber er.
Kataloge sind im Kunstsalon Victor und bei dem

Histes 'iaelclnaetera Auktionator erhältlich.
Interessenten bietet sich Gelegenheit hei dieser Aviktion gute

Bilder hervorragender Meister billig zu erwerben. I>. ©.
mmBtm - - "- •

Prafeüsehe Wethnaehtsgesehenfee
sind

simtlielie Kichenartikcl
mit

Delft Êinlagen.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Trieb Stephan,
Kleine Burgstrasse , Ecke Mäfnergasse.

Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

4 f  MW Di » n y t «. sm

Tagesordnung r
Jahresbericht. — Kassenbericht. — Vorstandswahl.

Jnt -ressentcn des Vereins willkommen.

AViOl ' nnr ^ "Wochen lang
TV “ 1 regelmässig zum er¬

sten Frühstück Cacaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken . — SiEnder
sollen Cacaol früh und nach¬
mittags trinken , es gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Cacaol.

WiM ’ magenleidend ,darrn-
? V Ci krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Cacaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist . Cacaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

Das Lieblingsgetränk aller Kinder!
Das Frühstücksgetränk jeder Familie!

Das Getränk für Alle!

Alleiniger Fabrikant:

Willia Prastfiarm ;, RasSefoeuB - EBpessSeeE.
Man verlange aufklärende Prospekte , Jäfosehüren, ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf . in allen Apotheken,
Drogen - und Koloniaiwarenhandlungen . (Da . 1890 g) F 130

Generalvertretung und Lager:
Adolf Klingsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719.

Atelier Otto,
4t3 . SSJieinstrasse 43.

Moderne Photographie.
Künstlerische Ausführung.

Yergrösserungen bis Lebensgross in unvergänglichen Verfahren.
> üKivil « Preiae . —- 2909

Gichtig für Damen:
Herculesa - Baieine -Corsets , die elegantesten,
schmiegsamsten u. dauerhaftesten der Welt, sind
alle mit diesem Namen gestempelt . Achten Sie
im Interesse Ihrer Gesundheit unbedingt hierauf.' sp c< 0B1V F127

Josef Fiel , Dentist, Rhemstr. 97, Part .,
empfiehlt sich zum Unfertigen tünstlichcr Zähne mit und ohne Gaumenplatte,

Plombieren schadhafter Zähne, Reparaturen, Umä ndern re.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

_
IAls Vorspeiseu. zu kaltem Ausschnitt eine aPpetitreizendeDeltkatefse. ,
IIn Da;lüffeldoskN oder Tuben sparsam und preiswert im Verbrauch.!vkr

Ur MspehlMw, HrtelierS rc.
Das einzig schön belesene Bau - Terrain, gegenüber

dem neuen Kurhaus,

Sorrrrenbergerstratze 4 u . Z,
Eike der Rötzlerstratze, ist nunmehr (nachdem die Einigung mit der
Stadt Wiesbaden, betr. des Scrpentiuwcgcs über das Terrain im
Anschluß an das Paulinenschlößchcn, endlich perfekt geworden), voll¬
ständig arrondiert, in der Grütze von etwa 2 Morgen , per
sofort zu vertanfe«. Ebenso das zwischen dem Serpentin-
wea und der Rötzlerstraße belegene Terrain nnd ein arron¬
dierter Bauplatz von über 90 sü-Rnten, oben an der
schönen Aussicht. Alles Nähere nur durch

9J.  dar . Cnliiekllcli,
Wilhelmstratze 50, Wiesbaden.

Dienstag,
11. Dezember 1906.

34 . Jahrgang.

Ach«
dürften Sie Interesse haben, die
jetzt im Säiaufenster Kirchgasse 34
aüsgestelltcn modernen Formen in
Herren-Stiefcln näher zu beachten.
Die Preise gelten nur für diesen
Gelegenheitsposten und nur soweit
dieser Vorrat reicht. Es sind
auserlesene Qualitäten , die jedem
Kenner als ungewöhnlich preis¬
wert erscheinen dürften.

Schtthbazar
«I. Liese,

84 Kirchgasse 84,
nahe der Faulbrunnensiraße.

3 RauchKKleFi33
20 N. Mettvsickl. od. in gl.
Wert ff. Bottbückling IVO
Sprott . 1Dose ?OSarsell««-
her. 1 Dose 20 Brather.
1 Sttk. Lachs, t Dose Appetit-
silt, 1 Dose Krabben. Alle»
zusammen 3.7OM. k . * » i>p
»’ arhr.. S winemünde  62*

Bcttflaschen,
Leibwärrner,

solid, billig,
größte Auswahl.

P. J. Fliegen, Kupferfchmiederei,
37 Ecke Gold- u. Metzgcrgaffe37.

tl-» « aftgeflügel!
versendet franko frisch geschlachtet und
^enrpft je 10 Psd. Postkolli in leicht.
Lerpack. 1 fette Gans M. 6.OO, 1 Brat-
^ans nt. Huhn M. 6.40, 3 fette Enten
b. 4 Hühner M . 7.00, 1 Truthahn

7.50. m . vaitUt -r , Nenbewtn
Oberschlesien).

Leinene Taschentücher,
Batist-Taschentücher,
Spitzen-Taschentücbcr,
Gestickte Taschentücher,
Seidene Taschentücher,
Fantasie-Taschentücher,
Handschuh-Taschentücher,
Kinder-Taschentücher,

weiß und bunt,

nur gute Qualitäten.
Besonders preiswert:
flohlsanm-Taschentücher

mit bunten Bordüren
*/> Dutzend Mk. 1.—, 1.25, 1.50

und höher . 2999
Weiße reinleinene
Taschentücher

mit handgestiekten Buchstaben
1/t  Dutzend im Karton ä Mk . 3 .50.

Weiße reinleinene
liohlsanm-Taschentücher

mit handgestickten Buchstaben
*/2  Dutzend im Karton ä Mk . 4.50.
Einsticken von Monogrammen

und Buchstaben bei feinster Aus¬
führung zu billigsten Preisen.

Wehergasse1, Botel Nassau.
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S«e »»ei'a1-Wer1i'e<« >iN

m Criiiii, .Wiesbaden , Adolfstrasse 1
'Ä,cIepla « Bi LVL.

Mfntalogfe sunal S*jr©;ü2»eSiie «prail5s wnd rranUo,

Sanatorium
„Schloss Lössnitz“ ^Radebeul-
Dresden.

Günst.
Heilerf.

3 Aerzte
Dir. Alfred Bilz

S  Chefarzt Dr. Aschke
Internationaler Verkehr.

KUREN! Müde LageSachs. Nizza
gBilzNatnrhoiihnch crt. ly a Kill . v^rk . §

Ireiroiiie UHM -UeHGmg.
Mittwoch , den L2. Dezember d. W ., nachm. 8 Uhr

wollen die Erben der Eheleute Landwirt Heinrich ' Daniel Christian
Kraft und Dorothea , geb. Merten , von hier, folgende Grundstücke
im Wahlsaals des Rathauses hier, Zimmer 16, abteilungs¬
halber durch den Unterzeichneten Notar zum zweiten und letzten-
male versteigern lassen:
Karten¬

blatt
13

Parzellen-Nummer Lagerbuch-Nummcr ar qm
93 6278 15 98 Acker Landgraben, 1. Gew.,

zw. Jonas Kimmel Erben
u. Ludw.Wintermeyer, Wwe.44 6243 17 55 Acker Schlink, 3. Gew., zw.
Philipp Alexander Schmidt
u. Georg Friedrich Rossel 4er.95 6174 12 60 Acker Hollcrborn, 2. Gew.98 6171 11 39 Acker Hollerborn, 2. Gew., zw.
d.Stadtqemeindeu.W.Kraft.99 6169 24 861 Acker Hollerborn, 2. Gew.,101 6168 29

54
35J
21

zwischenH. Weil u. Stadt¬
gemeinde.

100

113

121

13

31
32

61
62
63
64

11

76

79

23 rr
24

124/74
123/74

' 71
72

19

236/178
237/178

487/120

488/1-’O

481/193

165

6144

6136

5941;

a
6687

b
6687

2405
2404r
2406"

"092

2466
2465
2464
2463

2472
2471

a
6874

6863

331/125 7829/30

40 7985

7990
7991
7992

7996
7997

7942

7945

8233

8205

8147

8129
8128

8099
8098
8097
8096

3197

3280

3393

3511
3510

2
4446
4447

3358
3859

15 52 Acker Kleinfeldchen, 3. Gew.,
zw. Wilhelm Thon u. Ad
Blum, Witwe.

Acker daselbst, 2. Gew., zw.
Domäne und Wilh. Kraft.

33s Acker Dreiweiden, 1. Gew,
46! zwischen Stadt und Zentral

studienfonds.
Acker Aarstraße, 1. Gew.,

zw. Stadt, einem Graben
und H. u. W. Kimmel.14 30

64 97"
33 631 Wiese Nonnentrift, 3. Gew.,
23 751 zwischen dem Bach und

1 86j einem Weg.
~59 24

6 91 Wiese daselbst, zw. einem Fuß¬
weg und Wilh. Kraft.

Wiese Adamstal, zw. Aug.
Christmann Erben u. Joh.
Phil. Schmidt, Wwe.

50 85
17 19,
19 28!
36 47

9 02

9 96

31 92

34 65

12 49
42 07,
16 38|
70 94
15 74
7 37

94 05
12 26

16 70

12 36

21 86

12 16

21 96
35 20
57 16
18 56
22 82
10 63
10 15

14 52

16 25

22 05
13 02

27 55

Wiese daselbst, zw. Wilhelm
Kraft und Reinhard Faust.

Acker Atzelberg, 5. Gew., zw.
Max Harlmann u. Geschw.
Wagemann.

Acker daselbst, 4. Gew., zw.
W: Kraft u. Karl Schipper
Erben.

Acker Sonenberg, 1. Gew., zw.
H. Weil und Aufstößern.

Acker Weinreb, 6. Gew., zw.
Adolf Limbarth und Kons,
und der Straße.

Acker Weinreb, 6. Gew., zw.
der Domäne und Wilhelm
Sternitzki.

Acker daselbst, zw. Karl Burk,
Wwe. und Albert Frank.

Acker daselbst, 3. Gew., zw.
L. Machenheimer, Ww., u.
dem Zentralstudienfands.

Acker das., zw. der Stadt und
dem Bierstadterweg.

Acker Bierstadlerberg, 5. Gew.,
zwischen Th. Schwcißguth u.
Geschw. Wollwcber.

Acker daselbst, 2. Gew., zw.
Zentralstudienfondsu. Wilh.
Schwcißguth.

Acker Klcinhamer, 2. Gew.,
zw. M. Harlmannu. Stadt.

Acker daselbst, zw. einem Weg
und Wilh. Kraft.

Acker daselbst, 1. Gew.,
Acker daselbst, 2. Gew.,
Acker daselbst, 2. Gew.,
Acker daselbst, 2. Gew., diese

4 Aecker zwischen Domäne
und Hermann Petmecky.

Acker vor dem Ochsenstall,
2. Gew., zw. Domäne und
W. Kraft.

Acker Langelsweinberg, 3. Gew.,
zwischen Th. Weygandt,
L. Heuser und L. Kilb.

Acker Tiefcnthal, 1. Gew., zw.
Joh. Peler Seiler Erben u.
Aug. Christmann Erben.

Acker Auf dem Berg, 1. Gew.,
zw. Domäne und Theodor
Weygandt.

Acker Unter Schwarzenberg,
3. Gew., zw. W. Kraft und
Friedrich Hahn Erben.

Acker daselbst, 1. Gew., zw.
Moritz Nicolai, Wwe. und
Heinrich Seid Erben.

iarren- Parzellen- Laqerbuch- ar qmblatt Nummer Nummer
49 47 3834 20 47 Acker Weidcnborn, 4. Gew.,

zw. H. Cron u. Fr. Jakob
Noll Erben.

51 2 4516 12 89 Acker an der Mainzerstraße,
1. Gewi, Zw. Emil Stritter,
Wwe., u. Moritz Wolfsohn.59 107 5153 19 83 Acker Schiersteinerlach, 4.Gew.,
zw. Ehr. Kunz Erben und
L. Feix Erben.

60 187/10 a 17 83 Acker Schiersteinerberg, 1.Gew.,
5893 zw. Stadt und Domäne.

61 191/14 5397/98 24 61 Acker daselbst, zw. Domäne u.
Jakob Stüber.

62 1 5924 31 40 Acker Holzstr., zw. W. Kraft
62

und dem Dotzheimerweg.40 5884 12 96 Acker daselbst, zw. Reinhard
62

Faust u. Aug. Momberger.
52 5796 6 771 Acker Rad, 1. Gew., zw. der

62 53 5797 14 36s Güterbahnhofstraßeu. Peter
21 13 Heß.

62 164/58 5790 7 96 Acker Rad.
165/59
132/60
136/51
167/58

64 1087/8

57891a
aa

5788
5790/91a

la

18
23
8
1

49 Acker an der Dotzheimerstraße
Acker daselbst.
Acker daselbst.
Acker daselbst. Diese5 letzteren

Grundstücke liegen zw. der
Güterbahnhofstr.u.W.Kraft.

Fläche an der Ringkirche.
Bei annehmbaren Geboten wird die Genehmigung erteilt werden.

Die Versteigerungsbedingungenkönnen in den üblichen Geschäftsstunden
bei mir, Moritzstraße4, 1, eingeschen werden. F241

Wiesbaden , 30. November 1906.
Der Notar:

Iustkrat

5789

16
04

19

Sie finden
die prciswürbigsten

Um-h.Amben-
Anzüge , Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern , sowie eine qroße Partie .Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.60, 4, 6. 8, früderer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte , bei

VZLMÄZGL - 7662
Marktstraße 22 , 1.

Kein Laden. Televh. 1894.

BremchoLz,
Kohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Hans 2590

M. GaiS Wwe . ,
Parkettfabriku. Bauschieincrei,

Biehrich a . Rh . , Telph . 13.
Wiesbaden , Bahnhotstraße 4,

Telephon No. 84.

KW" 3 frischeI « fette große - MH

sp  Wildent . Z
M . 6 . —. . Porto und Vcrp . frei, geg.
Nachn . vers. rr ebener , Jagdpächt .,
Swinemünde 18. Jagd:Donnerstags
und Sonnabends . F81

Udler Schreibmaschinen.
Vollkommenste Konstruktion.
Unmittelbar sichtbare

Schritt
vom ersten bis zum letzten

Buchstaben.

Grösste Leistungsfähigkeit.

Stärkste Durchschlagskraft.
Ausserordentlich

leicht und bequem zu
handhaben.

Vielseitigste Verwendung.

Viele höchste Auszeichnungen. — Staatsmedaillen etc. 2876
Auf der Internationalen Ausstellung in Mailand 1906 erhielt die Adler Schreibmaschine den rand ü*rtx.

Auf der Ausstellung in Amsterdam 1908 die höchste Auszeichnung ffwoSdeme Medaille.

'a1174g)F145
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Julius Usumann f
ris-ä-vis Europäischer Hof.

W äsche-Ausstattungs -Geschäft,
JLailgf §g,»SSe SS . Ecke Goldgasse.Damen-Mthemdeii

Anerkannt nur durchaus beste Qualitäten.

Verschiedene Posten
znrnckiesetete Wäsche,

dieselben sind auf Tischen ausgelegt.

Serie I.

Damen-Hemden
aus sehr schwerem Cretonne, mit schöner Spitze garniert,

per Stück Mk . 2 .—, 1.75.
Serie II.

Damen-Hemden
aus vorzüglichem Madapolam mit Handfeston,

sowie mit reich bestickten Madeira -Passen,
per Stück Mk . 3 .—, 2 .75 , 2 .25.

aus Ia Renforce, mit sehr schöner Stickerei garniert,
per Stück Mtfe«

Damen-BeinkSeider
aus sehr gutem Madapolam, mit reicher Stickerei,

sowie mit Handfestons,

per Stück MZL . Z . ÄZ », Mit « 2 . — •

von Frisiermänteln , Wachtjacken , Batist - und Spitzen ^Röcken
werden LU enorm billigem Freisen ausverkauf’t ._ _ 3035

Neu eröffnet!

Sonder Ausstellung
moderner Koutoreinrichtungcn und praktischer Schreibmöbel für Geschäfts» und Privatbedarf

l. ebenfalls Murktstruffe IO , Hotel Grüner Wald , gelegenen Ladenräumen.itt meinen neuen,

Wilh . Sulzer , Wiesbaden,
Telephon 618. Marktstraße 10.

SpeziaL-Geschäft für Papier - unö Achrerbwcrrerr. 3018

88».IS Nur mein Eiigelgeläui8? 98 Pf.
ist wirklich tadellos und funktioniert
grossartig .ŝ Vollständiger Ersatz für
aie bisherigen Olaschristbaurospitzen.
Sobald die Kerzen angezündet , dfeht
sich das Flügelrad langsam und es
entsteht , da die Glocken fein ab¬
gestimmt , ein wunderbar schönes
harmonisches Geläute. Durch meine
steten Bemühungen, zu diesem Feste
ein wirklich gutes Öhn3tbaumgeläute
zu bringen, ist es mir nun endlich
gelungen , ein solches meiner w. Kund¬
schaft offerieren zu können, wofür ich
volleGarantie übern ehme. Keine Firma
ist in der Lage, diesen wirklich fei¬
nen Christbaumschmuck billiger an-
.zubieten. Bitte daher meine Geläute
nicht mit,einer leichten Bazarware
zn verwechseln , die vielleicht 60  bis
lOĉ pr.  Stück kosten . Auf Wunsch
kann , ich diese „ebenfalls, aber ohna
Garantie; -zu S»Aliefern.
Kn 7030 beste Qual,. fein bunt- nn pff»rh..Taek,n-.veroiclr . Ja

>yForto CO0 , bei Nachnahmesendung
SOAi -.mehrere Stück 50̂ . Porto . Bet
Bestellungen vomlS Stück ,auf enlinal

, gebe ich S Stück umsonst. Umtausch
fgoÄattet. —Gleichzeitig offeriere ich
tn hochfeiner moderner Aufmachung:

üas-öliristhaumsohimiokg
darunter'VBgol,' Sterne. Engel etc. ®

Sertimentskiatehen Ko. i nH. MJ. c 5C PT
euthaltcud SOOStück. HUI IHK. J .dü g

Sortlmentsktstohen Ko. 2 Mb 4 SN N
enthaltend ,200 Stück. HM! lila. iä.QUw

Solinger Messer- und Werkzeug-IndustrieC. W.Sries, Ssiingen Ho. 742
Groben Weiluiadüskataltg mit Stahlwaren, Haushaltsachen u. Spiel waren sende umsonst Z

B . Arendt,
Scliwalbaclierstrasse 12.

Empfehle einen grossen Posten

Knaben-Anzüge,
Herren-Anzüge,
Hosenu. Paletots

zu aussergewöhlich billigen Preisen.
Stoff für compl . Herren-

Anzng v. Mk . 15 .— an . 3047

Znrückgesetzte
Jugendschnsten^
Bilderbücher^
Kassetten mit Briefpapier^
Damen-Schreibmappen^
Pollkarten-Albums,
Photographie-Albums,
empfiehlt so lange der Vorrat reicht

zu den bill. Preisen 3012

(&axl  Wfcil *,
Buch- und Schreibwaren -Handlnng,

4 Kl. Burgstraße 4.

FAFF

86 Mebergasse 86.
Gar! Kreide!.

Mparaturrverkstlitte.
2795

Weltbekannt . Allen voran in Musik
werkar elektr., Gewichtraufzug u . elektr.
Pianos F 82

| IL . « | ,2 uAiUhr ketten
-rv?

<D

Schutz¬
marke „Obugos“

sind die besten und seit 1© Jahren bewährt . Garantie¬
schein für gutes Tragen. Meine Auswahl wird von keiner
Seite erreicht. Meine Preise sind bekannt billig . Obugos-

Ketten sind nur zu haben bei

Olt « Bernstein , Juwelier.
Bitte genau auf Laden-Eingang u. Firma zu achten.

4 « Kirchgasse 40 , Ecke Kleine Schwalbacherstraße.

7- 8-Nniiner-Wchiiiing
nebst reich!. Zubehör, Bad, elektr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten
Offerten unter Chiffre«1. 152 an den Tagbl.-Verlag. 3653

Deutsche und amerikanische
Roll- «. Flach-Pulte.

Uebernahme kompletter

Bureau-Einrichtungen
in einfacheru. elegantester Ausführung.
Spezialität : Aktenschränke, Multnorm-
Bücherschrank . D . R .-G .-M . No. 130926.

Handschuhe,

AuLsmaten-
5eip,

mrWMWr.ALMiidsiiil,
nächst Hanptbahnhof«

Musikwerke zn vermieten.

selbstverfertiate, von weichem, dehnbarem Leder und gutem
Schnitt . Garantie fiir jedes Paar . Anprob -eren gestattet . —

Gröhte Auswahl . Ferner empfehle selbstverfertigte Hosenträger in allen
Preislagen . Stets das Neueste in Krawatten » Kragenschonern » Hüten,
Müllen, Regenschirmen, Stöcke«, Kragen u. Manschette» 2c. zu äußerst
billigen Preisen . 2943Ifritz DandslhiliMlllher,

Kirchgasse 86, gegenüber dem Warenhaus Blumenthal.

Din auf weisser französischer Seide

ggenaalter Wandschirm
mit Tief brandrahmen steht zum Verkauf in der Vietorscäien
Muststbamcllmig, Taunusstrasse.

Juwelen , Goldwaren , Uhren.
Grösste Aaswahl, billigste Preise. JFr. liehmann , Juwelier, Langgasse3. Ab  Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.
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BüliFiiigers
Teestube,

Webergasse 8f
neben Nassauer Hof.

Praktische

WllW-WMk!
Große Nnswahl in sehr passenden

Weihnachtsgeschenken vom einfachsten bis
izum modernsten Stile zu billigen Preisen.
Auch werden jeder Art Möbel auf Wunsch
billigst angcfcrtigt.

AtttE Marzrer,
Möbelschreinerei und Lager,
Sedanplatz 7 und Nbeinstr. 89.

Haltestellen der Elektrischen.

MWefeMe
Offelldllcher Memaren:

Portemonnaies, Brieftaschen,
Ziqarren -Etuis , Visitcs,
Kettentaschen rc.

Auch Anfertigung nach Angabe.
Ferner;

Handtasche!» iw Rindleder.

Georg üayer,
Riehlftraste 7,  Part.

!Achtung!
IchuWareri,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend

bist. Preisen findet inan 7663

MarMraßs 22,1*
Kein Laden. Tel. 1894.

Selinl-
ranzen
GrössleAnswalil
Billigste Preise
offerirt 2794
als Spezialität

A . ILM,
Faulbrun nen-
strasse 3LO.

Reparaturen,

MMWMLL0M1.Kchasimjliefel9pit.,
Arbeiterschnste 5, 6, 7 ML. 22 zm hoch
8Mk..Kinder -KnoPs -u.Schnürstiefel
27—30 3.50 Mk., 31- 85 4 Mk., große
Posten Damen - u. Hrn .-Ltiefel (Box-
cals ». Wichsleder) v. 4.50 bis 10.50 ML,
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

Plus Sclioeider,
Michslsbe ^K26> §egenüb. d.Synagose rg  cieqer

FRIDA WOLF,
<Kr . BSsnrg -sip . S .3.

Atelier S". feisaen Äässimeaiprat ®,
_ Wrägämal - SBodelSs : .

f  EZztlMarrmgs - fPomade , fflr . Muhn , tzilft "
ch. sofort und schmerzlos , «ist - ^

frei , n«. Namen » r . Slaiui.
MMiam, Kronenparf . ,

Nürnberg . Hier : Drog . Sanitaö»
Manritiusstrasts 3» o . « iebert.
Droa . , neben K. Schloß , ar -r»»ü,« r,
Teoa . . Kirch«aise6 . iU. A1440) Fl 28

LlkkWtz - - « Ztr . Mk. 1.30,

ÄiiMchch « 19 » 2.20
liefert frei ins Haus 2826

j . (J. Kisslirig , Dampfschreinerei,
Kapellenstr . 5—1. Telepho n 438.

Alles sracht -, Porto -, safjsreü

L Bstthermg
Sä©e. n . Milch »Dauerware ’/i Faß

IS M . 'h  F . O1/* M . F133
JRft Norw . Salzsetthering

Orig . Größe Dauerware
18M . V- Fast « '/- M . Dose ?'.«, 8 Nt.
70 Bratk, . 80 Kottmops je 3 M.
sr . !«.,*©.v p 'i -, ?o >r .. Sw !nemit '.,de6 't .Lâer in ainerik.Selialien.

' Aufträge nach Mass. 3014
Mer« ! . SSticUflo rm , Gr . Burg str . L.

|ic best NstÄkMklch
liefert Kraftfntter -Fabrtt Frank¬
furt a . M >, Mainzerlandstrahe 219.
Telephon 4875. Niederlage bei Willi,
(■rraasmaim , Wiesbaden, Waldstr.

IBohringers
¥eeä £ ube 9

Webergasse 3,
neben Nassauer Hof.

Damen erbte Box- Kalb - Schnürstiefel
diesen Monat Ausverkaufspreis 5.90 Mk.

Storni in Mt.
Die in den letzten elf Monaten dies--? Zaires

angesammeltcn Einzelpaare, sowie sämtliche vor¬
jährigen Winterwaren , die wir nicht sortiert haben,
unterstellen wir nur bis Ende dieses Monats einem

Ausverkauf
zu geradezu fabelhaft billigen Preisen. Es ist dies der erste Ausverkauf, den wir in diesem
Jahre veranstalten. Um möglichst zu räumen, wird auf bisherige Verkaufspreise gar keine Rück¬
sicht genommen. Wir verweisen auf die jetzt in den 6 Schaufenstern, Langgasse, Ecke Goldgasse,
vermerkten Preise für Damen und Herren echte Box-Kalb-Stiefel . Kinder warm gefütterte
Hausschuhe und Stiefel, sowie für Gummischuhe. Wir bieten bis WeihnachtenVorteile, die jeder
Interessent am besten selbst beurteilen kann.

ßett& Lo.'r Schuhwarenhaur Union,
S -« - Koedgaffe . „jjjj| f | 9ttt ( $ ( tfj 'Cr S -» ° K - Ii >g ->fs>-.

Mnachfs -Verkauf.
Von heute bis Weihnachten ® j f

vergüte auf sämtliche Artikel | @ IltllfiMjfj»
Rabatt.

8 ms 8 «lM,
Teleplion 927» L -LL» ^ z»' LL^ ^ S 44« 3087

Sehenswerte Spezial -Ausstellung.
Ontiseh-mseb.Sehmitte )!

grösste Auswahl erstklassiger Fabrikate am Platze.
Unterhaltend!  Jl ^ ÄlP jRMIlbfe © llf Belehrend!

Experimentier - Kasten , Dampfmaschinen , [Lokomotiven , ILaterna
magica , Klnematograiplien , ImfraienH - Maschinen , Elektro - Motore,

Betrfebsmodelle etc ., sowie

alle optischen Artikel
vom den billigsten Modellen Ms zu den feinsten Ansfalirangen

am Lager . — Preislisten gratis . 2938

L M . Ssrasr , Optiker,
Es liegt in Ihrem Interesse , diese Artikel am Platze zu kaufen!

Streng reeller Riimiimigs-Ausverkiuif
von

Damen -Hüten.
Sämtliche noch auf Lager habenden nnjfarnierte u . garnierte l >» men-

Hät © verkaufe von heute ab, um Platz für die IFrälhjahrs -Nenheiten zu bekommen,
zur Hälfte der bisherigen streng testen Preise . Ich führe nur bekannt gute
Qualitäten und ist jeder Hut mit dem bisherigen Verkaufsjpreise versehen.

Bitte meine 2  Schaiiiensler zu beachten.

Marie Scliracier,
gegründet von H . Stoltzenberg,

.Moritzstrasse 3, Ecke Rheinstrasse 40.

Die Heilsarmee.
tüwjRdti » SiHf+e um getragene Kleider, Schuhe (auch für Kinder), sowie

JtHUl sonstige Gaben zur WcibnachtsbesÄicrnng für unsere
Armen. Abholung der Gegenstände erfolgt nach Angabe der Adresse. Für jegliche
Gabe, auch in barem Gelbe,' dankt herzlich die . . . .

Vorsteherin: 8 . Aorkstraße 6.

Aruckscrchen
für Kantor - u . Privatbedarf , sowie
Bifr .s-BettobttNgs - u.Gl ' iMmiNsÄ-
tartcn liefert rasch und billig

DrMrorei Münch , Albrechtstr. 28.

LÄZI PL

Weber -gasse 8,
neben Nassauer Hof.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den f8 . De;. L. FH,

vormittags , sollen in dem Walddistrikt
„Kisselvorn " 188  Tann -:.-Stämme
mit zusammen 22 Fnur . Inhalt,
64 Tnnnen-Stangen 1. Klage, 4 Rmtr
Tannen -Langholz, 25 Rmtr . Tannen-
und 8 Rmtr . Buchen-Prügclholz meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittag? 10 Uhr
vor dem neuen Friedhofe an der Platter-
strahe. F286

Wiesbaden » den 10. Dez. 1908.
__ Der M -rgistrat.

BekauntMachimg.
Freitag , den 14. Dezenider d.

Nschurittaas , sollen im Maiddistrikte
„Nerabcrg '̂ 5 Erchen-Stämme mit
zusammen 7,86 Fmtr ., 6 Rmtr. Eichen-
Scheit, 7 Rmtr . Eichen-Prügcl, 27  Rmtr.
Buchen-Schcit und 5 Rmtr . Buchen-
Prügel meistbietend versteigert werden.

Züsamcnkunst nachmittags 3 Uhr vor
dem Restaurationsgcbäuocch. dem Nero¬
berg. ' F286

Wiesbaden , den 10. Dez. 1906.
__ Der Magistrat.

BekmmtMKchrmg.
Vom 15. Dezember d. Js . ab wird

auf der Strecke Mainz-Frankfurt der
Schnellzug Nr . 102 fünf Minuten frühe:
gelegt und wie folgt gefahren:
Mainz H.-B. ab 655 Uhr vorm.,
Mainz Süd an 630, ab 700,
Rüsselsheim „ 7lä 7 " .
Kelsterbach „ 7U „ 7!b und
Frankfurt „ 7" Uhr vormittags.

Vom gleichen Tage ab erhält der
Sclznellzug Nr. 80 auf der Strecke
Wiesbaden—Mainz—Worms folgenden
Fahrplan : F172
Wiesbaden H.-B. ab 6^ Uhr vorm.
Mainz „ an 6-ch„ G53,
Mainz Süd „ 6 b̂ „ 6" .
Bodenheim „ 7°°, „ 7 " ,
Nierstein ., 721, „ T %,
Oppenheim „ 7"e\ „ 7-'
und weiter nach Worms wie bisher.

Mainz , den 7. Dezember 1906.
Königlich Preußische nud Grosty.

Hessische Eiserrdahn -Direktiorr.

.Jb>
■

Ä cV> e8-
^  *

3084'

Wäschemangeln,
Tischmaiigeiir

13 Mk .,
Geste limangcln

37 Mk.
in anerkannt nur
erstklassig.Fabrikat

empfiehlt

SM-Mi« ,
Moritzstraße 15.

Wastgeftiigel ! Butler l
franko pr. Nachnahme, l0-Pfd.-Korb, ent¬
haltend 1 Schmalzgans od. 4—5 Enten,
Poularden ob. Suppenhühner, speckfett,
frisch geschl., gerupft, Mk. 5 —, 10-Pfd .-
KisteKuhmilch-NaturbutterMk .7.—.Frau
Margnles , Bnczaez , pr . Dziedi «,
kS-chl-sie' t. «T! 7. SOSoOBil -r 16

SeiJaifss»
Sesekemkef

Cigarren - nnd
€is -arettef .s~Etuis

i .Leder -Iinitation etc.
liefert in jedem Quan
tum stets sofort die

MascJbdneiii-
CartoiiiEia ^ 'eia - *a.

Pappenfabiük
Wiiclatersfoacla

E ’r i e <Sa*0 C2i rä s t i » sä.
Wiederverkäufe !*

Rabatt.

Per We«». Minsma
zum Reparieren und
wende sich zur billigen
sch mied-Werkstülte
MetzgergaFe 18« —
Silber und Edelsteine
eigenem Bedarf die
Auf Verlangen komme

Umarüciten hat,
Uhr - n . Gold-
„8. 'fBsÄriug'er,
Käme auch Gold,
und zahle wegen
höchsten Preise,
ins Haus.

feestiie,
Webergasse 3,

neben Nassauer Hof.
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Weiblrchr Personen.

Li.ii pair.
Aeltere Dame sucht zur Gesellschaft
und zum Vorlesen für die Nachmitt,
und Abendstunden, bei freiem Tisch,
einfach gebildete Dame . Off . unter
C. 252 an den Tagbl .-Bcrlan.

Alleinstehende Dame sucht
zur Gesellschaft u. zum Vorleben alt.
Dame für nachmittags . Offert , aut.
33- 252 an den  Tagb l.-Verlag. _

Mädchen,
junges freundliches , wird zur Be¬
dienung einer älteren Dame , sowie
z. Vorlesen aus halbe Tage (nachm.)
gesucht. Näh. T ag bl.-Verlag ._ Yo

Ästodes.
Flotte erste Kraft für f. Geschäft am
Platze gesucht. Offerten mit Gehalts-
!anspr . u. M _244 jm d. T agbl.-Verl.

Ein junges Mädchen,
welches ausgel . und sich in der fein.
Damenschnciderei noch w. ausbild.
Will, gcs. Bleichstrahe 7, 1 lks.

Arbeitsnachweis für Frauen.
Rathaus . Tel . 274. Abt. I A : Köch.
(f. Privatst Allein -, Haus -, Kinder -,
Küchenmädchen, 1t: Wasch.-, Putz-,
Monatsfr .. Rah ., Bügl ., Laufmädch.
unentg . Abt. tl A:  Höh . Berufe.
P>: Hotelpers. C: Zentralstelle für
Krankenpflege unter Zustimmung d.
beiden ärztl . Vereine. _ 2484

Köchin und Hausmädchen
für gleich gef. Vorstellung nur von
8 bis 11 vor m. Adolfsallee 84._

Suche Herrschastsköchinnen,
bess. Haus - u . Allernm. f. kl. Farn . b.
h. L., sow. Küchenm. Fr . Elise Lang,
Stell end ermittlerin, _ Friedrstr . l 4, 2.

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht  Oranienstraße 38, Bäcke rei.

Jung , fleift. Mädchen
gesucht Rheinstra ße 56, Part ._

Junges Mädch. v. ausw . gesucht
Ouerfe ldstra tze 7, Hochp. links._ _

Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht. M. Rathgeber,
Moritzstraß e 1. _ '

Jung . Mädchen
sof. gesucht Gocthestraße 1, 1 St.

Tüchtiges Mädchen
f . kl. Haush. bei hoh. Lohn gesucht.
Luckenbach, S chwalbacherstraße 27.

Suche ein sauberes Mädchen
welches kochen kann. Schirm^
Kirchgaife 49.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Schccrstecnerstraße 20, Part , rechts.

Braves tüchtiacs Mädchen
z. 16. Dez. gcs. Wellritzstraße 41, 1 r.

Gesucht ein Mädchen,
welches kl. stillen Haush . versehen
kann, feiub . kocht, H.- u . Handarb . v.
Off . unt . O . 249 an d. Tagbl .-Verl.

Braves Mädchen sofort gesucht
Schariihorststraße 26, Part , links.

Zwei tüchtige Mädchen
für Küche u . Hausarb . z. 16. Dez.
ges. Hotel Kaiserhof , Biebrich a. Rh.

Alleinmädchen,
wegen Erkrankung des jetzigen, auf
glccch in kleine Familie gesucht.
Kapelleustraße 36, 2.

Tüchtiges Hausmädchen
zu jungem Chep. gcs. Weilstr . 3, 1.
Vorstellen zwischen 10 u. 12 Uhr.

Durchaus tüchtiges Mädchen
für K. u. Hausarb . v. kdl. Familie
sos. gesucht Friedrichstr . 60, 1 l.

Ruhiges Mädchen,
w. kochen kann, gesucht. Lohn 25 Mk.
Hotel Mehler , MWlgasse^ k._
Tiicht. zuverlässiges Dienstmädchen

per 1. oder 16. Jan . gegen hohen
Lohn gesucht Mauergasse 19.

Allcinmädchen,
anständ . li. brav , das selbständ. aut
kochen kann, für kl. herrschaftlichen
Haushalt gesucht Adelhcidstr. 71, 2.

Gesucht für bald
ein Mädchen, das gut bürgerl . kocht,
mit gut . Zeugnissen. Fr . Justizrat
Schulde , Schlichterstraße 10.

Mädchen
von 15— 17 Jahren zu 2 Kindern gcs.
Karlstraßc 3, Part.

Ein Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, per sof.
gesucht Wilhelmstr . 2a, Blumenladen.

Alleinmädchen
mit Zeugniss., welches kochen k., zum
1. Jan . gesucht Adelbeidstr. 84, 3.

Zwei tüchtige Hausmädchen
gesucht Hainerwcg 4.

Alleinmädche»,
ev. von auswärts , bei hohem Lohn
gesucht Kl. Franksurterstraße 6.

Zuverlässiges Mädchen gesucht
zum 1. Jan . Bismarckring 24, P . r.

Erfahrenes Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, welches ser¬
vieren und nähen kann, zu baldigem
Eintr . ges. Anmeld. v. 8—10 vorm,
u. 3—5‘ nachm. Schöne Aussicht 19.

Junges Mädchen für Hausarbeit
sof. gesucht Taunusstraße 32, Part.

Sauberes Mädchen
zum Einbacken und zur Hilfe im
Geschäft s. Parfümerie Altstactter.

Suche zum sofortigen Eintritt
eine ältere Frau oder Mädchen zur
Pflege einer alt . kranken Frau . Näh.
Faul brunnenstraße 5, Parterre ._

Tüchtige Stärkwüsch-Bügleri»
auf d. gesucht Nerostra ße 23, H. 1 St.

Mädchen k. d. Bügeln grdl . erl.
Ncrostraße 23, Hth. 1 St.

Monatsmädch . nachm, v. 2—4 U.
ges ucht Rheinstraße 89, Eckladen.

Laufmädchen ' l>. hoh. Lohn ges.
Wreschner, MichelSberg 9a._

Jüngeres Mädchen
tagsüber für Hausarbeit sofort ges.

hein gaucrst ra ße 20, Part .
Mädchen für den Vormitt . ges.

Luxem burgstraß c 9, 2 I._
Reinl . Mädchen oder Frau

für 2 Std . vorm. Biebricherstr . 18.
Anständ. Frau einige Stunden

des Tags zürn Wohnungzeigen ges.
Näh. Mosbacherstraße b, Part.

Männliche Personen.
3 bis 20 Mk.

tägl . können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , Häusl. Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank-
furta . M. 8. (V.& 1260g ) F96

Hiesige alte Weinhandlung
sucht einen jungen Mann als Buch¬
halter und Reisenden . Off . unter
E. W. 38 postlage rnd . _

Bureau -Posten
sas. zu bitseben. Kaution in Bar
Bedingung . Offerten unter B. 254
an den Tagbl .-Verla g.  _

Tüchtiger Maschinenschlosser,
jüngerer , sofort gesucht. Georg Pfaff
Metallkapsel -Fabrik , a
Dotzheim.

am Bahnhof

Selbständiger Schlossergeh. ges.
Näh, bei I . Bausch, Wellritztast

Tüchtiger Schlosser sofort gesucht
Herderstraße 26.

Jüngerer türfit. Bauschlosser
auf d. ges. G. Blum . Blücherstr . 34.

Junger ' Küfer
zur Aushilfe gebucht Moritzstraße 31,
Wein handlung.

Rockschneiber auf Werkstatt
sof. ges. Adolf Bothe, Wellritzstr . 83.
Zum Bedienen der Dampfheizung

in einem Privathaus wird ein zu
verlässiger und sachkundiger Mann
für einige Stunden täglich gesucht.
Nh. Kcnser-Friedr ^Ring 46, 2 1. 7966

Schlosserlehrling
gesucht  Hellmu ndstra ße 37._

Ordentlicher Hausbursche
für Flascheubiergesch. u. z. Servieren
gesucht. Biebrich, Kaiserplatz 14.

Wir suchen für unser Burenn
einen Lehrling mit Einj .-Zeuanis
und guter Handschrift per sofort.
Offerten unter D . 252 an den
Tagbl .-Verl ag.

'Diener gesucht.
Näh. Portier P alast -Hotel

Junger Haüsbursche gesucht
Augu st Köhler . Saalgasse 88.gust Kogler . tsaaigape ü»._ ;

Jüngerer Laufbursche gesucht.
Wiesb . Fahnenfabr ., Friedrichstr . 25.

Junge zum 'Flaschenschweuken
gesucht Moritzstraße 31, Wern-
Handlung.

Pers ., gut. empk. Herrschaftskichin
s. St . a . Ausü . Lartinastraß e 6, 2 r,

ÄrrständigeS Mädchen
sucht zum 17. Dez. Stellung; als
1. Hausmädchen , nimmt auch Aus-
hilfe an . Näh . Tagbl .-Verla g. 1p

Mädchen vom Lande,
w. kochen können, s. bald. Stellung.
Mainzerstraße 14.)_ _

Mädchen sucht Aushilfe für jetzt
und über Weihnachten , auch nach
auswä rts ._ Hellmund stra ße 27,  3 St.

Jugendliche Arbeiter
s. K. u. F. Mcrkelbach, G. m. b. H.,
Eiseuko nstr .- u. Masch.-Fabr. , Dotz h.

Ein Knecht gesucht.
Brech, Römcrberg 23.
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Weibliche Personen.

Fräulein,
welches schon längere Zeit im Ge¬
schäft tätig war und gute Zeugnisse
besitzt, wünscht in besseres Geschäft
einzutrcten , ev. Filiale zu über¬
nehmen . Näh, im Tagbl .-Verl . Yst

Lehrerswaise,
22 Jahre alt , im Nähen u. in jegl.
Hausarbeit bewandert , sucht Stelle
als Stüde mit Familien -Anschluß.
O ff. u. P . 250 an d. T agbl.-Verlag.
Empf . tiicht. Herrschaftsköchinnen,

Stützen , best. Haus -, Alleinm ., w. k.
k., Llochaush. Fr . Elise Lang , Stellen-
vermittler in , Friedrstr . 14, 2. T . 2363.

Gut empft Köchin
s. Aushilfe . Alürechtstratze 5, H. 1.

Perfekte Köchin sucht Aushilfe
f. Weihnach ten . Bi smar ckr. 34, H. 1.

Tüchtige Hotel-,
Pensions -, Nestaurationsröchin , mit
guten Zeugnissen, empfiehlt zum 16.
Frau Elise Müller , Stellenvermitt¬
lerin , Gra benstr . 30, 1, am Bäckerbr.

Einfaches Fräulein
gesetzt. Alters w. St . als Stütze od.
zu Kindern . Gefl . Offerten unter
M. L. haup tpostlagernd ._

. Ein Mädchen,
welches schön bügeln u. etwas nähen
kann, sucht Stellung als Hausmädch.
Näh . Bleichstra ße 35, 2 links._

Fräulein,
mit langjähr . sehr gul . Empfehl . in
der Krankenpflege u . i. HauZH. erf .,
sucht stundend od. tageweise Beschäst.
Off . unt . U. 252 an d. Tagbl .-Verlag.

Suche noch W
Karlstraße 40, 2.

ü. P .-Beschäst.

Fron sucht W.- u. P .-Beschäst.
Feldstr aße  D/Hth . 2 I.  _
'Mädchen sucht Wasch- « . Putzbesch.
Luisenstraße 43, Mansarde ._

Mädchen s. Wasch- u. Vutzbeschäft.
Sedanstraß e 1,  4 . S t. li nks.

Tiicht. "Frau sucht noch Kunden
(Was chenst Ludwigstraße 16, H. t

Frau s. St . zum Waschen.
Sedanstraße 13, Hth. 2 l._ _

Ein tiicht. Mädchen
sucht Wasch- u . Putzbcschästigung.
Räb. zu erfr . im  Tagbl .-Verl . In

Junge Frau , ,,
sucht Beschäst. (Waschen u. Putzen).
Albr echtstraße 37, tz. 1. _ .

Mädchen sucht Beschäftigung
od. Monatsst . Rieh istraß e 12, Dach

Frau sucht Mönatsstelle.
Schachtstraße 11, Wdh. l . _
Junges Mädchen f. Monatsstelle.

Nah. Feldstraße 19, 2 links._ .
Steiß. Frau mit pr . Zeugnissen

s. Monatsstelle oder Aushilfe zum
Spülen . Off . Arbeitsnachw . Rathai ^ .
Gesetzte Person sucht Mönatsstelle

lvormittaa s). Bismar ckr,ng 25, Ms.
Jg . Mädch. s. tagsüber Beschäst.

o. Mönatsste lle. Steingaste li , V.
Männliche Personen.

Junger Kaufmann sucht St.
als Schreiber oder Lagerstt . Offert.
unt.  P .̂ H , 100 hauptpostlagernd ^ ^

Für meinen jungen Mann,
seit IV- I . ausgel ., in der Kolomal-
u. Eisenbr ., sow. allen Bureauarb.
bew., s. St . zum 1. Jan ., ovent. sof.
Katzenelnbogen, F riedrich Herz.

Spengler nnd Installateur
sucht sof. Beschäftigung , auch zur
Aushi lfe. Bül owstraße 11, Hth. 1.

Gut empfohlenes Ehepaar
sucht Hausmeisterstelle . Off . unter
D. 253^an ^ dcn Tagbl .-Verla g.

Junger tüchtiger Mann,
vcrh., nicht irgend welche Ncbcnbesch.
für einige Stunden tagsüber . Gefl.
Off . C. A. postl. BiSmarckring erb.

Weibliche Urrsone ».

Modes.
Lehrmädchen für Putz sucht Frau
H. Usinger, Bahnhofstraße 16. 7936

Suche
eine gut empfohlene Kinderfrau zu einem
5 Monate ölte» Kinde (50—60 Mk. intl.)
mit aus Reisen, ferner angeh. Jungfern,
bessere Stubenmädchen, Herrschasts-
köchinn., RcstaurationÄöchinn., Köchinn.
für Pensionen, Zimmermädchen, Haus¬
mädchen, adrette Allcinmädchen, Büfett-
frnuleii,, flotte Servierfräulein . Kindcr-
fräulein mit Französisch, Küchenmädchrn,
Herdmädchen u. s. iv. Zentrol -Bur
Frau Lina Wolltobenstein »Stellen
Vermittlerin, Bnreait nkierersten
Ranges für Herrschaftsbänser u.
.Hotels , Longqaste 84 , 1. Etage,
Tcle .vfton 2555.

Rcitcs Miidcheu, lkW
sucht gegen gute Vergütnng

ŝ ett & (So. , Langg ., Ecke Goldg.

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin, welche nur in
feinen Geschäften tätig war, für die
Frühjahrsaison gesucht, Mer «,
Mainz , Alte Universitätsstr. 21.

Jüngerer Kontorist
8 mit schöner Handschrift per sofort |!
1 gesucht. Offerten mit Gehalts- K
(i ansprüchen ec. unter SLS an U
A den Tagbll-Verlag. g|

JKIsa Herr , F 83
gleich wo wohnh., sof. gesucht z. Ver¬
kauf b. Zigarren an Wirte , Händl . re.
Vergtg . ev. 260 Mk. p. Mt . o. h. Pr.

A, R leck Sl Co .« Elum &nrgf.
Wir suchen einen tüchtigen selbständ.

EisenhohLer 7930
für dauernde Arbeit gegen hohen Lohn.

Rostel , Schwarz & Co . ,
Mainzerlandstr. 14.

i Vvanchekundige Verkäitserirri
D »nt eng!. Sprachkenntnisscn gcs. «
8 Geschwister Strauß , Weißw.- K
V u. Ausstatt.-Gesch., Webergasse1. E|

Holzbearbeftungsfabrik bei Mainz
sucht tüchtigen
MaschinerrarbeiLer,

der voll befähigt ist, eine vierseitige
Hobelmaschine zu bedienen. Bei zu¬
friedenstellender Leistung dauernde
Arbeit . Offerten mit Loynansprüch.
nnt . Ät. 8370 an D. Frenz , Wies¬
baden. (Nr . 8370) V 46

Stell «rr-Nachweiö Germania,
Passantenheim für stellensnchendeund
durchreisende Mädchen aller Branchen.

Jabnstr . 4, 1, Teleph. 2461, -MS
erhalten Mädchen gute Stellen bei sof.
Placierung , sowie Kost u. Logis 1 Mk.,
für 1. u. 15. Januar sind prima Stellen
angemeldct, für soiort suche tüchtige
Allcinmädchen, Hausmädchen, Köchinnen
für hier und auswärts.
Frau Anna K ieser , Stellenvermittlerin.

Suche f. soi. prima Herrschastsköchin,
Kaffeeköchiii, Servierfrl ., gr. Anz. Haus-
u. Küchenmädchen. Georg Sckmitz,
Stellcnvernüttlcr , Wcbergasse 15.

1 MiV Schneider . 8
1 Tüchtige Rockmachrv per so- K

8 P . Brnitt ». 8

Mriblichr Prrsonr « .

Fräuleitt » mit allen Kontôarbeiten
vertraut (auch Stenogr . ü. SLreibmasch.),
sucht per Januar passende Stellung ans
einem Bureau . Angevoie u. F1. 3 » «9
an dm Tagbl .-Verlag.

Gesucht
ein nicht zu junges , solides und gut
empfohlenes Ehepaar als

Hansbeschließer
mit der gleichzeitigen Verpflicht , zur
Bnreau -Äeinigung . Der Mann kann
event. später im Geschäftsbetr . Ver-
wend. sind. Zu erfr . Friedrichstr . 34.

Herrschaften;
bedienen sich am besten Grünberg 's
Rheinisches Stellen -Bnreau , Wies¬
badens ältestes und bestrcnommiertes
Placierunas - Institut , Goldgasse 17,
Part . Tel . 434. Separ . Konferenz¬
zimmer für Herrschaften . Karl
Grünberg , Stellenvermittler.

Mürmliche Personrn.
Tüchtiger Bau - und Kunst¬

schlosser» welcher selbständig im Bau
und Werkstatt arbeiten kann, gesucht
l.Höchsta. M.). Dauernde Stell , zuges.
Off. u. ,r . sit » a. d. Taabl .-Verlag.

Besseres Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen k. und
einen kleinen Haushalt selbständig
führen kann, sowie ein durchaus er¬
fahrenes , sehr sauberes Hausmädch.
suchen per 1. Januar oder später
Stellung in feinem , ruhigen Haus¬
halt . Offerten unt . Z. 19 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhel mstraße 6. 7966

Stellerr -NachweiS tScrurania,
Passantenheim , Zahnstr .4, Tel. 2461,
empfiehlt jung. Frl . als Stütze, Büfeit-
fräul ., Haus- u. Zimmermädch., älteres
Allcinmädch., w. kochenk., u. Aushilfen.
Zu gleicher Zeit empfehled. Herrschaften
für Januar gut. Personal jeder Branche,
welches jetzt schon vorgemerkt ist. Frau
Anna Kiefer , Steüenvermtttlerin.

Männliche Mersonrn.
Juugc « Manu,

24 I ., mit ausgez . kanfm. Kcnirtniss.,
milrtärsr ., Vers, in Engl . n . Franz .,
sucht Stellung per sof. als Kontorist,
Verkäufer oder allg. Stütze (Ver¬
trauensposten ). Ausgez. Ref ., Anspr.
mäßig . Gest. Off . u. St . V. Nov. 4235
an den Verlag des „Schwarzwälder ,
Billingen (Ba den), erbeten ._ _

Aushitffttüe bis Ende d. M. sucht
tüchtige KcmfmKNu,
im Bücherbeitragcrr, Abschluß ec. Off.
unter E®. SS3 an den Tagbl .-Berlag
erbeten.
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Dohheimerstraße 39, Hth., 1 Z. u . K.
mit  Zubehör zu vermieten ._

Dotzhcimerstrasio 72 schl 1-Z.-W. m.
Kucke. Aftb., p. 1. Jan . N. Vsth. P.

1 Zimmer,

sclhcidstraße 6 Zim . u. K. an ruh.
Leute  zu vermi eten._ 7956
c>lersirätze 10, Stv ., 1 Z. n ._ _ __z . v.
lerstrahe 51 1 Z. u. K. p. Jan.

>lcrstraste 69, Äans .-W.. 1 Z.. K. u.
Kell. zu v. Iiäh . Wörtbstraß e 19, 2.
(eichstrafte 27, Part ., 1 Küche
und Keller ztc vermieten ._
.ücherstraße 3 sch. l -Z.-W. z. 1. Jan.
zu verm. Näh, der Breuer.
iüchersträtze '17 rj ]. u . K. zu verm.
17 M . Näh. Blücherstr . 19, b. Mab
llt-beimerstraße 83 l -Z.-W. ber

Dotzheimcrstraße 122
l -Z.-W. mit Klos. u. Speiset , im
Abschl. u. Kell ' *" ' "

mehr , schöne
„. DA im

ir. v. 17 bis„. - im SB-
20 Mk. Pro Mon . a. 1. Jan , od. fp.

Maurers Garten -Anlage , Eltvillce
strafte 19/21 . 1 Z. n. K. Nab. bei
Maurer , Mittel .-Grth . F 242

Feldstratze 18 ein Zimmer , Küche und
Keller per sofort oder  spätem_

Feldstra fte 19 1 Zim ., Küche u . Kell.
Gneisenäustrahe 2fT  schone ^l -Z.-W.

zu vermieten ._ Nah , im Ladern_
Göbenstraße 16 schöne I -Zinn -Wohn".per tos. oder später zu vermieten.

^ Bdh. 1, .Zim. u. K.iah. I Hartingstraßc 9,
ioi . l a. 1. Januar zu vermieten.

Hartingstrafte 9, D „ 1 Zim . u. K. a.
1. Jan , zu ve rmieten . _

Helenenstraße 11, Vdh. D ., 1 Zimmer
u. Küche für sofort zu vermieten.

Hellmundstrafte 33 1 Zimmer , und
Küche, nn Dachstock, zu verm ieten.

Hellmnn dstr . 42, V.  3 , 1 Z. u . K. s.
Hcllmundstrafte 49, Vdh/D ., 1 Zim.

u. Kü che auf  1 . J an . 07 zu verm.
Helln mnd strafte 51 Zimmer u. Küche.
Hermannstrafte 3 1 Z. uJljuW
Herinannstrafte ^ O 1 Zim . u. Küch e.
Herderstrafte 9 1 Zim . u . Küche z.. v.
Hermannstrafte 21 ein Zim . u . Kücheal . od. sv. zu v. N. 1 St . rechts
Höst,statte 13 ein Zim . u. K. zu vm.
Kstriüra fte 2 1 Z. u. Küche zu verm.
" — -K ' TK  1 Z. u. K. zu vm.
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zu vermiet . Näh . C. Hoffman n.
Manergasse 11, 3. L>t„ 1 Z„ Mche

u . Keller auf 1. Januar zu verm.
Metzgergaffe 21 Dnchw., 1 Z. u . K.,

p. sof. Näh . Grabenstr . 20, Laden.
Moritzstrafte 43, Mtb ., 1 Z.. K. u . Ki

sof. zu verm . Näh . Vdh. 2 St.
Nerostrafte 25 I S . m. K. per sos. od.

spät , zu vm. Näh. Bdhi 1. _ _
Nerostrafte 29 1 sch. Z. u . K. zu vm.
Nettelbeckstrafte6 1 Z. u. W. I,  18  M.
Phlli ppsbergstratze 7, 17'1 Z. u. K. s.
Plat rerstra ftc 32, Mans., 1 Z. u. K.

Karlitrirfte 23, D ., 1 Z. u. K. znjvm . Platterstrafte 60 1 Zim ., 1 K., sofort.
Krrchgässe 54"̂ rsd.-W., Z.. K.. St., Rheinaauerstrafte 13 ein Zimmer u>

Abichw a. xuh. L. Nah. daselbst j Küche zu vernrietcn.

Rodcrallee 4, Pß 1 Z. u. Ki zu vnft
Römerbc rg ü Zim . u. Küche sofort.
Roonstraßc 20, Ädh., gr . l -Z.-W. a.Jan ., s. ein Flascheubcerk. zu vm.
Scha rnhorststr afte 44, 8!th., 1 Z. u. W.
Schier stecn erstrafte 9 1 Z., 5k. u. Kell.
S chulbe rg 19 Zim. u. Kcc che zu vm.
Schivalbachcrstrafte 66 1 Zim . u. K.,

Hth- D .. z u vermie ten . Pr.  15 Mk.
K'l. Schwalbacherstraße 8 1 Zun ., Kl
_u . K. Näheres Dachl.
Schwal bachersträfte 79 1 Z. u. Kück--.
'Steingas se 34 ein Z. u. K. gleich zu u:
Walramstraftr 1, D „ 1 gr . Z. u. Ä-,

m. A., gl. o. 1. Jan . Näh. Part.
Walramstr . 7, 1 l ., Ms.-W.. 1Z .. K.
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Walramstr . 12 1 Dz . nt. K. a. 1. J an,
Walramstraste 20 Wohnung , 1 Zim-
, tner u . Kriche,  sofort zu vermieten.
Walramstraße 31, Vdh. 2 St ., Stube!
i Küche u . Man,arde zu 80 Mk. zu

v. Näh.  Stb . I., bei Schmidt . 79^8
Webernasse 38 1 Z. uLKuche zu viu.
Wellritzsträöc 7, MchUZZmimer und

' Kü che zu vermieten ._
Wkiira ße 15, H.. i „ft .-u. ÄH z. v.
«orkstraße 31,  1 I„ ein RI u. KZLthl
iietenringl 1 Zi,u . u. Küche nebst
Aubeh. per sof. od. spät, zu Perm.
Nah, daselbst bei A. Jeckel, P . I.

8 Dimmer.
kldolfsallee 27, Gth ., 2 Zim ., Küche,

Man, , u. Zubeh. w. Wegzug sof. o.
sp., ev. b. Apr . Nchl. N. das. u. Ä. P.

Adolfstraße 6 2^Fim ., K., Kell., Vdh.Dach, sofort zu vermieten.
Bcrtramstraße 11, HthIHZimmert, .. .. . ... cya v~r cfu. Lküche zu verm. Näh. Vdh. V.
Blücherstratze 8 Dachw., 2 Z. u. K„ a.

1. Jan , zu v. Näh. Vdh. 1 S t. l.
B' üchcrstratze 17 2 Z. u . K. a . 1. Juni

Nah. Blücherstr. 19, bet M at,.
Blücherstraße 23, Hth., DaWoch Tft
. eme schone Wohnung von 2 Zim . u.

Küche zu Perm. Nah. das. 7718
Blücher,trage 31 (Neubau SteW "schl

2-Zrm.-Wohu. im .Hin te rhaus.
Bülowstr . 4, "Vdbl. ich. LZIlMIDöll
61r. Burgstraße 12 2-Z.-Wohu. zu )vl
Kl. Burgstraßc 3 2 Zimmer oder ZI

und  Küche zu vermieten.
Dotzheimerstraße 13 2 ,1 u. K. zu vl
Dolcheimerstraße 13 schöne L-Zimmcr-

Wohnunn sofort oder später billig
zu dm. N. dorts., b.  Zimmermanu.

Dotzhermerstraße 78 ÄZMZ . s. NI PI
Dotzhe rmer straße 83 2-ZI-W. p. gleich!
Dotzhermerstraße 117 sch. 2-Z.-W.H

Balk., ,m 3. St ., billig zu Perm.
Dotzheimerstraße 122

2-Z.-Wohn. mit Klos. u. Speiset , u.
mehr , schone

^ Keil, im Pr . von 280—840 Mk. auf
L 1. Jan,  oder später zu Perm.
Eleonor eustraße 1 2 Zim . u. Küchel
Ellenbogengasse 13 2 Maus . u. Küche

an ruhige Leute zu vermieten.
Eltvrllerstraste 3 2 Zim . u . K., Hth.,
. Sir Perm. Näh. Bdh. 3 .St . r.
Maurers Garten -Anlage, Eltvillcr-
. straße 21, 2-Zimmer -Wohnung nt.
\ Zubehör per 1. Januar 1907 oder

spater zu vermieten . Näh. bei
Maurer , M ittel garten haus . .1? 838

Emserstraßc 69 2 Zim ., Küche' zu vml
Erbacherstraße 6 L-Zim .-Wohn. rm

Hth.  zu ve rm. Näh. Vdh. V. r.
Erbacherstr . 7, HI"1, 2-Z.-W. N.  V . 1
Erbacherpratze 6, Anb., sch. 2-Z.-W.

sehr billig zu v. Näh, bei Pau lo.
Feldstrnße 3 2 Z., K. u. K. a. soll

od. sp. zu bin. Näh. Vdh. 1._
Feldstraße 13 2 gro ße Zur. u . K. z. v.
F rankenst raße 71 S . 1, 2-Z.-W. a.""J .
Frankenstraße 23, Mtb ., Dachw., 2 Z.,

Küche, mi Ab,chl., sofort od. spat.

Rheinganerstraße 13 Zim . u.NU Abschluß, zu vermieten.

Morgen-Ausgabe , 2*  Blatt. vtt*  376.

Rheinstraße 87, Frsp .-W., 2 Z. u. K.
_ an  r . L. o. 1. I . zu v. Nab.  1 r.
Rrehlstraßc 5, Fr sp., 2 Z. üH  zu v.
Rie'hlstraße 15, Hth.. 2-Z.-WÜHÜDH

vermie ten . ^ Näh. Parterre.
Riehlstraße 23, Hth. Part ., 2 Zimmer

u, Küche, auch für Werkstatt ge-
ei gnct, aus sofo rt  zu vermieten.

Röderallee 4 2 Zimmer , Küche, auf
_fll etd, oder spät er  zu vermieten.
Römerberg 17, 2, 2 IflTHb . per

1. Jan . N. Steinga ssc 17, b. Ernst.
. 7 ? St"ofort zu ».

Nüdesheimerstraße 20, Hth.
2 Zim . u . Küche per soso

Schachtst raß e 8 2 Z., «gflTI . Pr . lg M .
SchHarnhorststraße 22, WlK. auf gl. od. spat , zu 2 Z. u.vermieten.
Scharnhorststraße 44 7Ntb .. 2 Z. u. K.
Schiersteinrrstraße 16 2 Zim . u. K.zu vermieten . Näv. NdL "Part.
Schiersteinerstratze 621 Merhaus,
_2 Zimmer  n . jükfie sof. o. sp. zu v.
Schullicu , 21 2-Z.-Wohn. mit " freier
„Au ssicht,  Verb , b. gl. an kl. Fam.
Schulberg 21 abgeschlUZtmIMDm

IZlßrHause , ge,, fr . La ge, an kl. F .
SchwalbaHerstratze 24, Seitb .f Zwei

Znnmer -Wohnung,zu vermieten.

Dotzheimerstr. 74 ist eine g-Z.-W. a
sof. o. sp. zu verm. Nb. 1 St . 3856

Dotzheimcrstraße 83, Süds . 1 L>t., schl
3-Z.-W. ,n. Badeeinr . per 1. April
zu verm. Näh, im La den. 8557

Dotzheimerstr. 97al"Vdh., 3-ZHW. m
_Zub . auf sofort zuZoerm._ 3558
Dotzheimerstraße 101, Neubau Hth..

ger. 3-Z.-W. p. 1. Jan , o. sp. 38Ü1
Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine

3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Maus . u.
Badeeinr . a. sofl o. später , ft 349

Dotzheimcrstraße 126 sch. ar 3-Zim.
Wohn, sofl od. sp. zu v. N. Kontor.

EckernfZrdestraße 4, Part ., 8-Z.-8.
sof. od. sp äter zu ve rm.  3911

Eleonorenstraße 3 Wohn. v. 3
u . Küche zu vermieten.

Eleonorenstraße 4 8-Z.-!
Näh. Langgasse 31,  1 >

um
;946

zu verm.
3910

Eltvillerstr . 3 zu vm. eine ^Wohn. vl
3 Zinrmern mit Zubehör (Part .).
Näh. Seitenbau . 3562

Eltvillerstraße 7, Hth., 3 ZIiu. u. K.
sof. o. sp.  zu vm. R. b. Best. 3863

Seeroben straße 15, VdhIÜÜchT̂ ZimI
Wahn, f . gl. od. sp. Näh, im Lad

Walluferstraße S^ chst̂ ẐrmI^ FWil^
, Mtb ., zu berm . Näb. Vdh. Part.
Walramstraßc 20, Hth . 2,' Wühnulm
—u . Küche, sof ort zu verm
Walramstr . 27. V. 2l"2 CTJ7S7'

Friedrichstraße 44 "Dachw., 2 Z. u. K.
All ruh ., Leute auf sof. zu verm.Nah, bei Heinr ich Tluna.

lßneiseiilliistraße 3, Stb ., schone 2-Z -
Wohu. mit Zubehör sofort zu verm.
Näheres rm Laden ._

Gncifenaustraßs 8 im Hth. eine sch.
2-Zuu .-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm. Näh. Vdb. Erdgesch. l.

Gneisrnaustraße 16, Gthl , 2-Zim .I
Wohn, iin Äbschl. zu vermieten.

Gneisenaustraße 25" sthonê 2-Z.-W. z.
^ vermieten . Näh, rm Laden._
Gübenpraße 2, Hth., schöne 2 Z. u. Z.

auf 1. Jan , zu  v . Näh. Vdh. Part.
Grabenstratze 9 Wohn, von 2 Zim .,

K., K. per 1. Jan .,a. sp. Näh. 1 St.
Heilmunds:raße 33 2 Zimmer mtb

Küche tnt DachftoL zu vermieten.
Hellmundstraße 49, V8H7D ., 2 ZimI
. u. Küche auf 1. Jan . 07 zu verm.
Herderstraße 9, Mtb ., 2 Z . >.i. .st. z. vl
Herderstraße 26 sch. 2-Z.-W. p. soll

Walramstraße 31, Seitenb . 1. zwei
Stubeii , Küche u. Keller zu 28 Mk.,
desgleach. schöne Dachwohnung zu
M Mk. zu vermieten . Näh . im
Sert enb. lin ks, bei Schmidt . 7929

Watcrloostraße 3, 1 St ., sch. LZ7W
p- sof.  zu v., 800  Mk . 8>äh. B. '

Weilstraße 6, ^ sth7 ' schI" LlZH 'an
ruh . Mieter sof. zu^v. Näh. Part

Mellritzstraße 46 MansüW .. 2—3" ZI
Westendstöatze 8 sch. 2-Z.-M ., mit od
_ohne Werkstätte , zu vermieten.
Westendstraße 13  M arlfI7WI72H
Vorkstraße 10 2-Z.-W7 Stb ., p. 1. L

zu vermieten . Näh. Bdh. 1 I.
Norkstraße 1b schon-7 Awei-Zimmer-

Wohnung nebst Küche u . Zubehör
aus 1. Januar 1907 oder später
zu vermieten . Näh . bei Architekt

„CäpI ^Dormann , Blücherpl . 8. 7771
Norkstraßc 22, 3 St ., 2-Zim .-WÜYÜI
, Ver sof. zu verm. Näh. im Laden.
Aorkstraßc 29 schT̂ Z.IW. sof. billl
2 Z. u. Küche, Dachgeschl, sof. zu vm.
_J -8 M k. N. Gustav-Adolistr. 1, P . r.
Zietenring 1 2,Zim . ul Küche nebst

Zubehör per sof. .od. später zu vm.
Nah,  daselbst ber A. Jeckel, P . l.

Zietenring ~12  sch. 2- ü. Wl7W . soflNäh, beim .Hausverwalter.
SH . I -Zinu -Wohnl .Montspihe ) auf1. Jan . Nah. Guetsenaustr . 3, P . l.

6 Zimursr.

Adelheldstraßc 77 Part . - Wohnung,
3 große Zimmer , Küche, Vorgarten
und reicht. Zubehör , auf gleich od.
später zu vermieten . Näheres

_Ad elheidstraste 79, 1.  3451
^fibeidstraße 81,, Hinterst ! schone

3-Zim .-Wohn., im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an ruhige
Leute sofort zu vermieten . Näh.
daselbst Vorderhaus 3 St . 3541

Adelbeidstr. 91, Hth. 2, 3 Zimm . u.
Küche p. sofl  zu vm. N. das. 3542

Aibrechtstraße 38, Hart ., schö
zimmer -Wohuung im 3. §
1. April zu vermieten.

ne Drei-
Stock auf

3912

Herrngartenstrasch "l 1 sch. W., 2 Z.,
K. u.  Z ., an r^ Dk.̂ z. vm. « h. W

Hochstraße 6 eine Dach-WIst̂2 Z'im.,
Kü che, auf 1.  Jan , zu vermieten.

HoMatte 13, zwei 2-Mn .-W. zu Trat.
Hochstä1te"14 2 Zim ., Küche u. Keller"
, Näheres stiege rechts.
Kleiststraße 3 fN . .L-Z.-WIchHthlchsofI
^zu verrm^ Wheres daselbst.
MMkrätze 40 « . 2-ZimI-Wohii. im

Abschl. (Dach st.) a. all ast,sp^ zu v.
Knausstraße IchTrefp., 2-Z.-W. zu v.

Näh, das. P . u. Dotzhstr. 62, P . I.
Kornerstraße 5 27Z. u. K., n. Räum

und Keller, f. Gesch. u . Flasch.-H.
geeign., sof. zu vm. Näh. 1 r.

Lcbrstraße 7, 1, Msd.-W./ 2 . Z.. K.,
. Kell., gl. o. sp. a. r . L., 20 Mk. m.
Lubwigstra ße 2 2 Z. u . MI zu verm.
Lurenlbnrgstraßc 9, Itztst, 2 Zim . und

Küche an ruh . kiiiderl. Leute zu v.
. .. Preis 800 Mk. Näh. Vdh. Part . r.
Moritzstratze 54, Frtspl , 2.Z., Kl, KI ul

Zub eh. zu verm iet . Näh. Part.
Nettelbechstraße 6 2-Z.-W. 0 . 2,Ist bis

Ho Ml . sof. öd. später zu verm.
Nettekbeckstr. 10,,ch.,,2 -Zl-W. nrl Balst
Aettclbeästr . Ich TTWMchMkMl
AilipMergstr . 2, Frtsp. , 1—2 Zim .
VlissippSbcrgsträße 31 sch. Frontfp .-Wohn., 2 Zim . u. Zubehör , per
. 1. Jan , zu verm. Näh . Parst
Philippsdergstraße Frontsp .-WI, IstlZ.

u. K. s. o. sp. M. Castellstr. 5, P . l.
Platterstraße 48 2!Z.-Wohn. zu vm.
Plätterstrajch 58 schst ZIZim.-WI Im

Abschl. aiif 1. Jan , od. spät^ zil puu
Rancntkialcrstraße 4st"ZIZ.-W.

Z. 1. Jan. , cv. 1. Apr. N. das. 3 r.
Rauenthalerstraße 9 " sch. 2-ZÜn.-Wl

per gl. od. sp. zu vm. Näh. Bdh. 1.
Nanenthalerstraße 10, Mllb'7 S-Z7-
! Wohn, mit Zub . per sof. o. später

billig. 8(ah. da,. t»ci_Hansen . Vdh.
Rauenthalerstraße 22 2-ZI-W7"iI"DI

st -Aan - zu hermieten . Näh, das.
Mcingauerstraße 5. S ., 2 ZI-W. ster
Jcß*  SSJ - SU dm. Näh. b. Keiper , Hp.

Albrechtstraße 41 8- u . 2-Z.-W. mit
Küche, Kell. usw. an kl. ruh . Fcmi.

_ ?*gl, od. sp. Näh, das. 2 S t. 3228
Arndtstraße S- elegT 8-Z.-W., Bast

Gas , elektr. Licht, Balk., Vorgart .,
verietzungsh. s. od. a. 1. A.  3894

^lthnhofstrasre Z, Seitenbau 1. Stock,
Südseite , ist oie Wohnung , besteh,
aus . 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich an-
zusehen u. Näheres zu erfragen
Bahnhofstraße 1, 1, oder von vor¬
mittags 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nachmittags auf dem Bureau

^Bahnhofftraße 2, Part . 3903
Bertramstr -itze 1, 1. Et ., große Helle

3-Zunmer -Wobnung , Südseite , nrit
Mansarde u . 2 Kellern , p. 1. April
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
bet H. Böhles , Part . 3886

BlÜÄcrvtatz 2, 1. u. 2l Et . I., schöne
3-Z.-W., Kabin . u. reichst Zub . zu

, vm. N. das, u . Adelbeidstr . 10. 3545
Bliicherstrl 19, Ecke Gneisenaustraße,

prachtvolle 3-Zini .-Wohn., zu vm.
Na h,  dorts . bei Map . 3547

Blücherstr. 25MZin der Bel-Etage
eine sch. 3-Z.-W. ln. Zubeh. bill. z.
vm. Nah. im Kontor od. mittags
4—6 in derŴohnung . 3548

Maurers Gartenanlage , Eltviller¬
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reich!.
Zbh. u. all. Beguemlichk. auf sof
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gtb. _F 242

Emserstraßc 69 1TB - (l .lsi ), Balk7
sofort zu verm._ 3564

Erbacherstraße 1 Möhn , von 3 Zim .,
Küche, Bad, 1 " ~ ~ ~Kammer , 2 Keller,

_auf 1. Jan . 1907 zu verm. 3608
Friedrichstraße 29, Hth. 2, 3 Zim . u.

Küche per 1. Jan , zu verm. 3416
Geisbergstrahe 11 Wohnung , besieh!

aus 3 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vermieten.
Näh. Taullusstraße 7, 1. 880!)

Gneisenaustraße 8 im Vdh. u . Hth.
sind sch. 8-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör per sofort
9tüh. daselbst Erdg>  '

u vermieten.
>oß l.  8897

Gnei se>«austraf/Wstst/ "llnIsst II schone
3-Z.-Wohn„ Part ., wegzugsh. zu o.

Gneisenaustr . 18 eine Wohn. v. 8 Z.,
1 Küche, Bad m. Gasofen auf gl.
od er später zu verm ieten. 8568

Gneiseuäustraße 25 schöne FTZim.-
Wohn. zu verm . Näh, i. Laden.

Göbenstrafse 11, Mbl , 8-Zim .-Wohn.
zu vermieten . 3907

Göbensträße " 14 3-Z.-W.. R. e„ 1. I.
Grabenstraße 20 Frtsp .-Wohn., 3 ZI,

K. u.  K .. 1. Jan , z. v̂ Näh. P . 3926
Gustav-Adslffiraße 14 3-Zim .-Wahn

für April zu vn,. Näh. 2 r . 3943
Hellmundstraße 54, Stbl/fchöne Drei-

Zim .-Wo hn. sof. od. spät , zu verm.
Herderstr . 2, Hth. Dach, 3 Z. il. Zbh7

mtl . 26 Mk. zu bin. N. B. 2. 3567
Herderstraße 5, Part . u. 1. Et ., 8 Z.,

Küche, Bad . Erker u. Balkon, sof.
od.  s p. zu vm. Näh. 1. Et . I. 3568

Herderstraße 7 sch. 3-Z.-W., im Hth .,
per sof. zi ' ' ' '_ zu ve rm ._ Näh. Vdh. 1 l.

Herrngartenstraße 7, HthW2, 3 Zim.,
K. u. Keller sof. od. 1.  Jan , zuchrin.

Jahnstr . 17, 1, 3 gr. Z. u. Küche nebfl
Zuvehor zu vermieten . Näheres
Vorderh . 2.  Sto ck rechts. 3569

Jahnstraße 36 3-Z.-W., 480 Mk., jetzt
oder a. 1. Apr. zu v. Näh.  Part.

Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth., Dach-
Wohn., 3 kl. Z., Küche ü. Kell., p.
sof. z. vm. Näh. Hth. Part . 8570

Kaiser -Friedrich -Ring 23, Stb . 2 St .,
3 Zimmer u. Zubeh. sof. zu verm.
P reis 400  Mk . Näh. Vdh. 1. 8571

Kapellensträßs 7, 2 I„ einfache frdll
3-Zim .-Wahn, für gleich od. später
zu vm. Näh. Kapellenstr . 5, P.  3906

Karlstraße 34, 1, 3 gr . Zim ., Kuichel
nebst Zub ., a. 1. Apr. zu v.  3921

Oranienstraße 60, Mtb . 2, 3 Z. u. K.
zu verm. Näh. Vorderb- 3. 3420

Phttippsbergstraße 20, Parterre und
1. Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub. per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links od. Lang-
ga sse 15a, P orzellaugeschäft. 3582

Phrlippsberastraße 39, P ., 3-Zimmer-
Wohn. sofort zu vermieten . 8882

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in ges., fr . Lage, m. prachtb. Auss .,
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf iof. zu vm. Näh.
daselbst bei Friedr . Becht. 8583

Raüe «thalersträtze 4 8-Z.-W. mit rl
Zub . 1. Jan , o. 1.  Apr . N. das. 3 r.

Rauenthalerstraße 9, Mtb ., gr. 3-Z.-
Wohn, per 1. April zu vermieten.
Näh eres Vorderh. 1 3893

Ranenthalerstraße 22 3-Zim.-WohnI
zu Perm. Näh eres da sübst.

Rheinganerstraße5, Hth., schöne3-Z.-
Wohnung mit Balkon per 1. Jan.
git vermieten . Näh. bei Keiper,
Vorderh ., Hochpart._ 3407

4 Dimmen.

Adolfsallee 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W.
r . Zub ., per sof. od. svat. Nah. rm
Baub . nebenan Nr . 59, Saut . 3608

Adolfstr. OITd ). 4-Z.-W. mit Balk.
u. r eich st Zub . Näh, das. 3610

Adolfstraße 9, Ecke, der Adelbeidstr.,
ist im 8. Stock eine abgeschlossene
Wohnung von 4 Zimmern mit Zu¬
behör aup Jan . oder früher zu ver-
mieteu . Näheres Part . 3462

Bertramstratze 4 schone 4-Zimmer/
Wohnung zu vermieten zum
1. April 1907. 3843

Bismarckring4, 3, gr. h. 4-Z.-W., m.
a. Kamf . p. 1. Apr. z. b. N. P . l.

Bismarckring 8, 1, sch. 4-Z.-W. AI Bf
B. u. r . Z. p. Apr. N. P . l. 3496

Bismarckring 15, 1, sch. gr . 4-Z.-BZI
per sof. z. v. Näh. Part , r . 3612

Bismarckring 43 sch. 4-Z.-W., 1. Ufll
per sof. zu v. Näh, i. Lad. 3613

Rheinganerstraße 18 schöne 3-Zim .-
Wohnuug , Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , auf sofort
zu vermieten. _ 3814

Mjclnstraße 96, Frontsp ., ”3 Zim .,
1 Küche, 1 Keller zu v. N. P.  386-

Niehlstrnße 4, 2, schDP-Zim.-Wohn.
mit Nachlaß sof. od. per 1. Jan . ,_ _

Rrehlstr . 23, Hth., "3-Z.-W. aus sofort I Blücherstraße 17 sch. gr . 4-Z.-W. a.
zu verm. Näh. Vdh. 1 St.  3684 I sofort oder später zu vm. Näh.

Wderallee 4 schone "T>reizim .-Wohu. Blüchersiraß e 19, bei Ma h. Ml»
im 1. Stock aus gleich oder später Bülowstraße 2.
zu vermieten.  3477 ' ""

Bleichstraßc 41, Vdh. 2. Etage , schöne
große 4-Zimmer -Wohuuug, der
Neuzeit entsprechend, nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern mir
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Ltah.
Bureau im Hose rechts. 34 78

Blücherplatz 3, 1. Et .. 4-Zim .-Wohn.
aus 1. April zu v. Näh. P . I. 3914

RöderaÜee 20, Parterre . 3-Zimmer-
Wohnung mit oder ohne Vorgart .,
Mansarde , auch Werkstatt , aus
1. April 1907 zu vermie ten. 3927

Riiberallee 20, 1, 3-Zim .°Wohn. mit
od. ohne Maus , aus sos. Auch kann,

b«au gegeLen werdetz.̂ 8W5 NarMth -ll °rstrhs>e"5^ PÜÜID4-Z"

. Ecke Roonstraße, sch.
4-Z.-W. per sos. Näh. 1 r . 3853

Bülowstraße 3 4-Z.-W. bill. z. v. 3450
Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W. per sofort

billig  z u vermieten. _ 3616
Große Bnrgstraße 4, 3. Et ., eine neu

herger . 4-Z.-W. m. Zub. z. v. Näh.
im Juwelierladen Gr . Bur gstr. 2.

Scharnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
Göüenstraße, große schöne 3-Zim .-
Wohn. mit all! Komf. der Neuzeit.
Näh. Bauburean Blum , Göbeu-
straß e 18._ _ 3815

Scharnisorftstraße 8 3/ZI

nrit allem Zubeh. per 1. April 07
zu vermieten . Näh. daselbst oder

_Walkmühlstraße 4, Part . 3930
Dolcheimerstraße 39 ist per 1. April

1907 die Part .-Wohuung, 4 Zim.
u . Zubehör , zu vermieten . 3915

_ __ _ _ daselbst od. Bismar ckring 6. _ _
Scharnhorststrahe 28 sch. gr . 3-Zim, - Drelweldenstratze 8, Part ., 47FI-WII

Wohn. (Parti ) miP allem Zubehör j ueuzeitl . eiuqer . Näh. 1 r . 3619
sM.,zu verm . Nah. B ., r .  3 §lb CMHrafie 8, P ., 4-Z.-W. m. üst

aus lost Erker . Näh. P . l . v. 11— 12 u. 2—8.
LüA Erbacherstr . 8 4-Z.-W., der Neuzeit

Scharuhorststr . 29 3-Z.-§
zu vm. Näh. 2 St . l.nffimiro 1 uw»

Scharuhorststr . 3a 8-Z.-W., 2 Balk.,
sof. zu verm. Näh.  1 links . 3590

Scharuhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., WWZ
per sof. zu vm. Näh. V. l . 3591

Scharnhorststraße 42, P sch 3IA-
Wohu. m. reichl. Zubeh . z. 1. 4. 07
preisw . Kein Hth. N. P . r.  3900

Kicdricherstraße 1V, 1, große schöne
8-Zim.-Wohn. zu vermiet ._ 3365

Kkrchgaffe il schl J-ZIm.-Wohn. billl
. zu vm. Näh. Bis chofs. _ 3572
K:rchgnff-" I0 , Vdh. 8, 3 kllUZI

gl. od. sp. Näh .̂ Metzgerlad. 3452
Kirchg. 40, E. KlDSchwalbstr .. 3-Z^ WI

Eckhaus Blum und Rocker, Scharn¬
horst- und Göbenstraße , hocheleg.
3-Zim.-Wohnuug mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12,
Parterre. 3817

Schenkendorsstraße 4, Part ., eine kl.
Souterrain -Wohnung von 3 Zim.
u. K., auch als Bureau z. b., per
sofort zu vermieten. _ 3902

Schiersteiuerstraße 5, 2, ist aus den
1. April 1907 eine der Neuzeit ent

Gneisenaustraße 5, Laden , schöne 4-
oder 3-Z.-W., der Neuzeit entspr .,
im 1. u . 2. St ., bill ig zu vm. 3872

Goldgasse 9, 1 St ., Vdh., 4 Zim ., KI
_u . Zubeh. sof._ Näh, im  L ad. 3621
Eustav -Äbolfstraße 7 neu herger ., ge¬

raunt . 4-Zim .-Wohn., Part ., mit
allein Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. Näh. 1 St . 3460

Herderstr . 5, Bel-EtlDW., 4 Z., K. Bll
Erk, u. Zub ._ Näh . 1. Et . l. 3625

Herderstr . 15 sch. 4-Z.-W. m. Zub. p.
per sof. od. spät. Näh, i. Lad. 3627

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 3 r , 4-ZI7
W. mit all. Zub. per sofort. Nah.

_Müllerstraße 7, 2 S t. 3629
Karlstraße 31 schöne 4-Z.-W. m. vl
_Z ., neu her ger., per so fort zu vm.
Knrlstraste 42 neu herger. sch. Wohn.,

Bel-Et ., 4 Ziin ., Bad, Küche, Kell.,
au r . Leute sof. Näh. 2. St.  3819

sprechende 3-Zim .-Wohn. an ruhige »itei,litru, !e i  Uno 4- uiw ö-Znnmer-
Mieter zu berm. Näh. Part , l., Wohnungen , der Neuzeit ent-
bei Wagner . _ 3859 sprechend eingerichtet, Ernzelauf-

Schiersteinerstr . 18 3 Zim . u. Zübehl gan g' zu vermieten. -3631
xm Mtb . auf gl. od. 1. Jan . 3412 I Korncrstr . 5. P ., sÄs/l -Z.-W. auf sou

Schwalbacherstraße 49/ "2"7"schl̂ WöMII c>u vm Nah 1 Etage r 3632
3 Zim . mit allem Zirb., p. 1. Jan . Mainzerstrape 46 kl. Bel-Et ., 4 Ziru .,
19Ü7 zu vm. Näh. Part . 3450 I Balk., reicht. Zub ., für 9o0 Mk. Auf

' — - W. m. Gart . Anzus. zw. 2.30 u. 3.30.

Kirchaaffe 49, Stb ., 2 WöhnlI"3"ZiüiII
Kxi che,  a . gl. o. später zu  v . 8574

Kleiststr. 16, Neubau sind 3- u. 4-Z.-
Wohn., der Neuz. entspr . einaer .,
zu berm. Näh, das. Pa rt . 3575

Langgasse 13, 1. 3 Z. u. K. p. 1I"Jan.
Für Gckfcha ftszw . geeign. Nb- das.

Marktstraße 12, H., 3 Zim . u . Küche,
. eig- Äb' ch!.. sof. Näh^ C^ Hoffmaun.
Metzgergnsse 21 3 Zim . u. Zubeb. per

1. Januar zu vermieten . Näheres
Gtzabeustraße,20 , Ladeix. 3925

Moril,straße 15, Stb ., 3 Z . m. Zübl
Näd. Vardero . I I._ 3577

Moritzsträße 23, Gth ., 3 Zimmer und
Küche, mit oder ohne Werkstatt , zu
vermieten . Näh. 1. Etage . 3578

Blücherstraße 25 ist eine schöne
Wohn, nebst Zub . in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Na h.  Part , links . 3808

Blücherstr. 27 3 gr . Zim . nebst Zu
behob per sofort od. später . Näh.
1 St . rechts. _ 3549

Mücherstraße 34, "Vdhl "H., fch'. Zs-Z.-
W. m. r . fl. a. 1. I . N. P . L 8S50

Zu meinem Neubau Blücherstraße 40
Und schöne 8-Zimmer - und 2-Zim .-
Wohuungen ii. Zubeh. auf 1. Jan.
vd. ,pater preiswert zu vermieten.
Näheres Blücherstratze 25. im
Kontor od. Rheinstr . 88, 1. 3465

Bülowstratze 9 völlst. renav . gr . 3-ZII
W. mit Zub^ zu vermieten . 3983

ClirMKalerstraße 8, 2 l., 3IZ.-Wl"ml
all . Zbh. p. 1. Jan . 1907 zu vm.

,N . das. od.ZWalkmühlstr. 4, P . 3583
Dotzheim erst ratze 55. Mtb ., « 1$

3-Zlm .-W. nut GaS u. Kohlenauf-
zug sof. od. sp at , zu verm , 3448

Neubau Dotzheimerstr. "57 8-Z7-WII
der Muz . entspr . einger ., sowie im
Mittelbau 8- u. 2-fl.-Wohn. sofort
od. sp. zu Vm. Näh. das. 3555

Moritzstraffê M Froutspitzc, 3 Zim .,
_ Küche, auf ftL ob. spät, zu b. 3502
Moritzstraße 64, P „ 'schone 3-Z.-W.

mit Küthe u. Nebengel., mit 50 3)it
Mietsnachl . weaz. söf. od. I . zu v.

Moritzstratze 66 Dreizim .-Wohnung
zu Vermie ten._ 3470

Nerostraße 2M  Hth . Y,  3 Zim . und
Küche auf gleich oder später zu

Ziermieten . Näh. Hth. 1 St.
Nerotal 10 drei Zim . und Zubehör,

gleicher Erde , per April an sehr
fl. Fam . zu vermieten . Näheres
1 Tr . höher._ 3928

Nettclbeckstr. 7 (Eckneubau), u. "Vdh.,
8- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. billl
zu vm. Näh, dort im La den. 3680

Nettelbeckstraßc 11 8-Zim.-Wohn., ev.
mit Werkstätte, sof. od. später zu
verm . 2-Zim .-Wohnuna rm Hth.,
380 m  per sos. od. später . W

_Gg . Sch midt , tut Laden ._ 8842
Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus

sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichl.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Ziet enrin g 6.,Hochtzart. 8681

Niederwaldstraßc 4, Gth ., 3-Zimm.-
Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh., Vdh., P . r . 3898

Niederwald st raße 5, Gth . 1, 3-ZI-W. al
, gl. od. sp. zu berm . Näh. daselbst.
Rikalassiraße 17, Stb ., 3 Zimmer ul

Küche (400 Ml .) sof. zu vm. 3942

Sedanstraße 12, Vdh., schöne 3-Zim .- , _ _
Wohn, nebst Zubehör  au f 1.  April . Marktstraße 19a, 2 links , 4 Zimmer,

" ' Küche, 2 Mansarden , Keller zu
750 Mk. per 1. April 07 zu verin.
Näh. daselbst od. Kaiscr -Friedrich-

' 3899

Seerobenstratze 19 gr . 3-Zim .-Wöhn.,
der Neuzeit entspr ., sos. od. später

• 3ft vermiete n. illäh. Laden. 3423
Seerobenstr . 25 Wohn, von 3 Zim .,

Küche usw. 1. J an . 1907. 3593
3409

Ring 25, Part, __
Michelsberg 6, 2, 4 Z. m. Bad. Nah.

Kirchgasse 54, Part . 3633T annusl traße 19 3.-Z.-W. sof. . . . . . —
Walramstraße 7, B., 3 Zim ., Küchel Moritzstratze 50, 2. 4 ar . Znn ., Küche

Zub. sof. o. sp. zu v. N. 1 I . 3851 | ststv" Balkon, auf gleich oder spater
Walrarn straße 13 Wohn, von 3 Zim .,

1. St .,chiuf gleich. Näh. Lad.  3918
Weißenburgstraße 2, Part , r ., schöne
_Z -Zrm.-Wohn. m. Bd. aus 1. April.
Westendstraße 11 (Südseite )! 1 St .,

3-Ziminer -Wohnung , 2 Balkons u. ^
—Zubehör , ztch, vermieten . 8876 I Philippsbergstraße 15 (Sonnenseite ),
Westenbstraße^ 15 3-Zim .-Wohn. auf | 1. ^ t. oder ^ ochpart., schöne große

zu ve rmieten ._ 3503
Oranienstraße 52, 2. Et ., sch. 4-Zim .-

Wohnung mit Zubehör zu Perm.
Näheres daselbst Laden. 3461

Philippsbergstr . 4 W. v. 4 Zun . vor
sof. oder später zu verm. 3635

1. J an . 1907 zu vm. Näh. P . 3932
Westendstraße 20 gr . 3-Z.-WI, Vdh-,

sowie 3-Z.-W-, Gth ., m. Gas und
Bad , zu verm . N. Vdh., Part . 39-10

LScstendstraße 23 schone 3-Zimmer-
Wohnunq , im 1. Stock, mit Balk.

4-Zi,umer -Wohnung , Balkon, auf
I - Avril 1907 zu verm. Näheres
dajelbit od. Part , r . 3917

Philippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.
n . Zub ., Part . u. 3. Stock sof. o. sp.

_ _ _ _ Näh, das. 2. Stock. _ 3636
liebst allem Zubehör aus 1. April Philippsbergstr . 26, 1. Et ., 4 Z. mit
zu vermieten . Näh. Part . r . 3929 I Zub ., 2 Balk., h. Auss., in ges. HI..

ber sos. o. sp. N. Part , l. 3687
tk -,

_ _ . .. _ 2 BE
Erker p.  1 . A. 07. Nh. HP. r . 3852

Rheingauerstr . 10 u. Ecke Eltvillcr-
Mrkstraße 9 frÄ . Ü-Zim .-W., vollstl ! Kratze, 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W el.

neu renoviert , sof. Zu verm. 3440 I usw., per sof.^o. ip. Nb. V.
Ymkstr. 1g"VIi )I7W7S'ü ' rA Mieter ' a g ' f -% ?' .K M 8638

per sofl zu  vm . Näh. 1 St . l. 3598 Riehl,trc |?e 16, Part ., 4-Z.-W. , neu
Vorkstraße 27, (§Äe Gneisenaustraße , I —p reisw ert  zu vm. 3870

Wohnung von
Zubehör im
beim Hausmeister , 4 J5L _ 7207

Rorkstraße 29 schö ne 3-IZ. -W. 1. 1. 07l
Uorkstr. 33 sch. 'Z-Ztm .-W. wegzugsh.

mit bedeutendem Mietnachl . zu v.
bei I . Reinhard , Part.  3599

verm. Näheres bei Nathan Heß,
WW elmM aße 12. _̂ _ 8597

n 3 Zimmern und ßcüdesheimerstraßc 23, Part ., elca.
2.  Stock . Näheres 4-Zim .-Wohn. zmn 1. Januar oder

‘r±~~ A """" 1 - April zu vermieten . Anzusehen
zwischen 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näh, das. Parterre rechts. 3931

ScharnhorststratzHd , 2 St ., sch. 4-Z.7
_ _̂ . ,_ ,_ _ Wohn., neu reu ., Pr . 680 Mk. 3039

Zietcnrillg ö / i-Z.-Wohn. mxt Küchel I Schenkendörsstraße 1 hcrrschaftl . 4-Zll
Bad und allem Zubehör u. Kom- Wohn, mit reich!. Zub. p. 1. Apr. 07

m. :i - - -3865fort , der Neuzeit eiugcrichtetx auf
sofort oder später zu vermieten.

_Näheres Herderstraße 13, 1. 3600
Zietenring 10, fr . Lage, sch. 8-Z.-WI
_sof . ob. sp. zu Um.  Näh . P . r . 3602
Mit Nachlaß^ wegzugshalver „schöne

3-Zim .-Wohnung mit Zubehör und
2 Balk., Raonstr . 82, 2 r ., p
od. sp. zu v. Näh. Bülowstr.

zu vermieten.  _
Schwalbachcritraße 2stl 2, 4-ZIIM/

mit Balkon und Zub . sofort zu
vermieten . Näb. 1JSf . _ _ 3641

Schwalbacherstraße 30, 2~1„  4IZim .I
Wohnung , der Neuzeit entspr ., auf
April oder sofort an verm.  3900

Walluferstr . 6, 2. u. 3. St ., 4-Z.-WI
z. vm>. Zu erfr . .1. .Stock. 3644



Nr. 576. Morgen -Ausgabe , 3. Blatt
Weberg. 3, G. 2. 4 Z„ Küche, Mans ..

Keller per iof. ob. sp. zu Dm. 3645
SScIiersjaffe 39, ffSe 2nrti (infie, ist eine

elegant hcraerichtete 4-Zimmer-
Wohnung «Eclwohnungj in der Bel-
Etage auf 1. April 1907 zu verm.
Näh, im Eckladen. _ 8866

Westendstraße 12 ?!Zimmer -Wohrr
mit Zubebör , 2. Stock, Eckhaus, i-
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Parterre. _ 3466

WZrthstraße 1, 2, neu herg. geräuin ".
4-I .-W. mit Zub . auf gleich oder
spat er zu verm . Näh. 2 St . l.

Wörthstr . 13, 3, 4-Zim .-W. m. Zubeh.
sof. o. sp. z, v.  Näh . 3 r.  8647

Aorkstraße 6, 1 l., sch. gr . 47Z.-W >̂
neu^herger .,̂ iier sof.̂ zu verm^ 3806

Vorkstr. 8 sch. 4=13.48 . auf gl. od. sp.
_billig ^ zu vermie ten. o648
Dorkstraße 11, 17 ijerrl . 4-Zinist"Wohli.

Der gleich oder später billig zu ver-
mi eten. Näheres  daselbst ._ 3896

fjorfftr , 17 sch. gr . 4-Z .-W. mit Zbh.
(Blücherpl., Sonnens .) zu verm.
Nähere s 1 r . 3649

Dorkstr. 2l7"P ., 4-Zim .-W. auf sofort
od.ZP . zu verm.^ Näh. 1l ._ 3650

Siorfftrafjc 27, Ecke Gneisenaustraße,
Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör im 1. Stock. Näheres
beim Hausmeister , 4 St.  7209

Aretenrlng 1 4-Z.-W ., her Neuzeit
cntspr . auLgest., p. 1. Okt. zu vm
Näh. Pa rt , linkst_ 3651

4/Zimmer -Wöhnung , 1. Stock, mit
Zubehör , auf gleich oder spater zu
vermieten . Näheres Karlstraße 8,
Parterre links . 3654

Kaiser -Friedrich -Ring 46, 2. Et ., Herr¬
schaft!. 5-Z.-Wohn. m. reich!. Zuv.
per 1. Apr. 07  z u verm. 3391

Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmer,
Badekabinett mit all. Zub . per gl.
od. spät , zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiff er u. Co. _ 3675

Luxembürpstr . 7 5-Z.-W., d. Neuz.
sof. od. spät. Näh^ Vorbach._ 3676

Möritzstraße "28 rst die 3. Etage, best,
aus 5 Zimmern , Badekabinett,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern , mit Gas u. elcktr.
Lichtanlage , per 1. Januar 1907
oder später zu vermieten . Näh.
das. im Zigarrenladen . 3679

üoriystraße 52 zwei b-Zim.-Wohm
auf ' 1. April 1907 zu v. 3376

Möritzstraße 68 5-Zimmer-Wohnung,
hochkomfortabel eingerichtet , zu
vermieten . 3469

5 Zimmer.

Adelheidstraßc 22, Ecke Adolfsallee,
herrschaftliche Wohnung , 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern u. allem
Zubehör , auf 1. April zu vermiet.

JUäJ . Parterre ^ _ _ 3796
Adelheidstraßc 50, 271£t., vollständig

neu hergerichtcte 5-Zimmer -Wohn.
per sof. od. später zu vm. Nah . P.

Adelheidstraßc81 sehr schöne Herr-
fchaftliche 5-Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör , in der 3. Et ., ach
1. April zu verm._ Näh. das. 3892

Albrcchtstr. 16 sch. tust . 5-Z.-W. p. !.0. sp.  z . v. Näb. im Lad. 8658
Aibrcchislr. 41, n. d. Luxemburgstr.

u. Ring , ist die südl. gel. Wohn, im
1. St . v. 5 Z., Balk. u. Badeeinr .,
m. reich!. Zbb.. bei aes. Luft u . fr.
Auss ., w. Wegz. d. serth. Miet . sof.
anderw . z. v. N. das, r. 2. St . 3162

AndestRingtirche 9, 2, herrsch. 5- o.
6-Z.-W., d. Nz. cntspr ., a. J .̂ o.Ml.

Arndtstraße 8,̂ 3. 5-Zim.-Wohn. z. v.
Blihnhofsirllsre6, ,2. Etage links, fünf

Zimmer mit Balkon , Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
und bei Sviiren -Manufaktur Louis
Franke , Wilhelmstraße 22, B. 7948

Bismarckring 7, 2. Et., 5 Zim., Bad,
Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zwei
Ballone , Erker . Gas , elcktr. Li-stt.
per 1. April 1907 zu verm. 3659

BulotvstraneL , "(ScfF Roonstr., schöne
b-Z.-W. p. stof. Näh. 1 r. _3854

Dötzheimerstraße4777Hochpart., 5
83., gr. Balkon und Veranda , elekt.
L. u. reichl. Zub . per 1. April 1007
zu verm. NähM , H. P art , r . 38 45

WiesbadrAer TasblatL.
Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim., Bade¬

zimmer , 2 Baikone und reichliches
Zubehör , sofort oder auf 1. April
zu vermieten . _̂ _ 3847

BiSmarckring 18 elca. 6-Zim -Wohn,
mit reichl. Z. per l . April 1907 zu
vermieten . Elcktr . B.-Haltestelle.
Näb. 1 S t._ 3891

Dötzheimerstrnhe 38, 2, 6' Z. m. Zub
per 1. April 1907 zu verm. Anzus.
zw. 11 u. 1 Uhr. Näh. Part . 3878
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I Bahnb -fstrahe 3 sind die Wohnungen

Kapeücnstr. 14, 2. Et ., schöne 5iiZ.-
Wohn. m. Zuh . a. 1. Okt. zu vm.
Näh, das, v. »/U l —1  Uhr ._ 3674

Kleiststraßc 6, nahe Kcnser-Friedrich-
Ring, . Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
L-Zimmer -Wohnungen sofort zu

_vermie ten. Nä heres da selbst. 3824. -- ... . - . __
Kreide!straße 5, Landhaus , Parterre - Dotzheimerstraßc 58, n . d. Ring , 8. Et.

Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten | Herrschaft!. 6-Znn .-Wol
zu vermieten . 3441

Ncrobergstraße 4, nächst d. Nerotal,
2. Et ., 5 Zim. nebst Zubeh. sof. od.
spät , zu verm. Näh. Part . 3680

NitölaSstraße 5, 2. Et ., 5 Zim auf
1^ April zu vm. Anzus. von 11—1
u 4—5 Uhr. N. Rhcinstr . 15,2. 3489

Mkolasstraße "20, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Näh. C. .Koch, Bahnh ofstr. 16. 3538

Elisabethenstraße 10, 2. St ., sch. 5-Z.
W. m. Bali . u. Garten prcisw.
Näh. daselbst Parterre ._ 3661

Emserstraße 41, 1, schone' 5-Zimme.
Wohnung mit Veranda und Gart,
zu ver mieten.  N äh, daselbst. 3938

Nerötal , Franz -Abtstraße 4, Etage,i-
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu verm. Näh. Parterre . 36vo

§ranz -Äbtstraße 5, Etngen -Villa , P .,
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familienverhältnisse halber neu
heraerichtet per foso.rt zu vermiet.
Näh. Franz -Abtstraße 3, 1. Frau
Louis Hees^Wwe._ 36fa5

Friedrichstraße 33 5-Ziin .-Wohnuiig,
neu hergerichtet, zu verm. Nah.
im^ Ziaarreuladen . 7945

Friedrichstraße 50, 2. Et ., sch. 5-Zim.-
Wohn. zu vm._ Näh.Z St . r . 3799

tzraethestratze 23, 3, 5 Zimmer , ein
Balkon , eine Küche, eine Mansarde
fofort oder spät , zu vermiet . o48V

E - ctl-cstratze 26, 1. und 8. Stock,
große b-Zimmer -Wohuung rntt
Ballon und reichl. Zub . a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u. Morid-
stratze^b, Part , links ._ 3667

Goethestraße 27 tzerrschäftl. 5-Zim.-
Wohn., Bad u. Zubeh. auf gleich._

Herderstraße 1 öZinimer , Bad , Zn-
behör. Scäfi. J . rechts. 3668

Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplatz,
5-Zim .-Wohn., 1. Etage . Ballons,
Bad ustv., per 1. April 1907 zu
vermieten . ' Nchh.̂ daselbst. 84 26

Herderstraße 31 5-Zim .-Wohn., der
Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., sot.
zu verm. Näh . Part , rech ts . 39 49

Herrnaartenstraße 7, 2, 5 Z. m. K..
2 Maus . u. K., neu herg., auf sos.
od. 1. Apr. zu v. Näh. das.̂ l^ St.

Oranienstraße 33, 1. Et7 Herr,
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim .,
Balkon , Badezimmer , Speisezim .,
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Räb eres Parterre . 3825

Oranienstr . 38, Pdb . 2, W. v. 5 Z..
K., Zub .,̂ anst , 2 K.,z . vm. 8681

Oranlenstrl ^ WZ Eckê tzerderstr ., 1.
ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. o.
spät, zu v. Näh , daselbstl_ 3682

Orailienstr . 48, 1 St ., lch. gr . 5-Z--
Wohn. m. gr . Balk. u. reichl. Zub.

^p .̂ sof.̂ zu vm. Näh. 3 St . 3683
Oranieilstraße 60, 2. Et ., 5 Zim. und

J ubch. wegzugsh. auf gleich oder
lät . zu verm. Nah. 3 St . 3419
lnstraßc 67,"'PäH ., 5-Zim .-Wobn.

z. 1. April , für Damen oder ack.
stLhep.̂ gemgnet. Zu erfr . 1. Et. 7958

Rheiiistraße 75, Part ., Südseite , in
Herrschaft!. Hause , 5 große Zimmer
mit Zubehör , mit od. ahne Garten,

^per l . Avril au vm. Nah,  das. 3860
Schärnhorststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W., d.

Ncuz. entspr . für 830 Mt . Rech,
_Parterre links . 3684
Scheffelstraße 2, am Kaiser -Friedr .,

Ring , 5-Zimmer -Wohnung m. Zu.
bchor, 1. Etage ., sofort zu verm

^Näh . P^ Etage links . 3685
Schenkcndorfstraße 1, Part .,, herr-

schaftl. Wohnung von 5 Zim . mit
reich!, Zubehör zum 1. April 07

_gu verinichen. 3944
Schlick,terstrahe 17, 1. Et ., schone 5-

Z.-W., Südseite , mit Balk. . u . r.
?lub., zu vm. Näh, das, o. P . 39 41

Schlichterstraße 2271- H- v- Adolfsail7
sch., neu herger . P .-W., 5 Z. n. Zub.

_aus al . od. sp. zu v. N. 3. Et . 353 i
Schwnlbachersträße 29, 3, 5-Zim .-W.

mit Bad , Balk. u. „Zbh., vcrsetzh.
sos. od. spät, z. v. Näh. 1. S t. 3948

Schwalbacherstraße 37 Pärt .-Wöhri,
5 Z. n. Zub ., z. 1. Apr. zu verm.

^Ncih. Losfmann , Mittelb . Pa rt.

^ . - ohn.. Bad , gr.
Veranda , in ruh . Hause per April
1907 zu vm. Näb. Nr . 60, P . 3445

Maurers Gartenantage , Eltviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W.. 1. Et
mit r . Zub . u. all. Bequem!., auf
1. Okt. cr. zu vm. Näheres de,
Mau rer . Mittel -Gartenh . F 242

EmsechlrT" 39, LandhT^ omf. 6-Z.-W7
gleich o. sp. zu ver m.  S7 .h

6)d c11)csträfw 973i 'M7herrs m-
Wohn. ab 1. Avri l. Nah. P . 3439

Herrngartenstraße 5, 3. Et , sKrfger.
6-Z.-W. m. reichl. Zub. sofort zu
venuiet en. Näh. P art . 37(n

Herrngartenstr. 15, 2. Et., Wohn, von
6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. aus
sofort zu v. ^Nh. 3.^ Etage ^ 3 <03

Wstei»ersträße 3? Villa . Part .-Wohn.
von 6 Zimmern , Badczim ., „großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Gartenbenutzung.
Stäh. daselbst 2. Stock. _ 3447

Krifer -Friedrich -Ring 24 hochherrsch.
3. Et ., 6 Zim ., reichl, Zub , per m.
z. v. N. K.-Friedr .-Rin g 50, P.  3704

Kärser -Fricdrlch -NiNg 28, 2 o. 3. St .,
eleg. Wohnung , 6 Zim . u. Zubeh.,
per April zu verm. Nächst, St . stsPO

"Kaiser-Friedrich -isting 69, Parterre,
hochherrschastliche Wohn., 6 Zim .,
Küche, Bad , elektr. Licht, sow. reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterru -.n.
Änzusehen von 10—1 vorm, und
8—6 Ubr nach mitta gs. 370ü

Kaiser -Frledrich -Ring 88, Ecke Mor :tz
straße, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Nach
Müllerstraße 7, 2. __§ZQü

KaPellensträßchstkOist' die, 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einger ., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad , Mas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäusex u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu vm. Rah . bei

_d . Besitzer August Werz , Gth . 3446
Kavellonstraße 71 Part .-Wohn. mit

6 Z., Bad , Balk., Garten u. reichl.
Zub. a. April o. sp. zu v. Anz. 11
bis 1 morg . Näh das. 2 Tr . 3800

Luisenstratze 6, 3. Et ., lest , aus 6 „Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Nach
TauiniSstraßc 7, 1 rech ts . 3827

Lnisenstraßc 22 herrschästl eingericps.
Wohn, von 6 Zrm. mit all. Zub . a
gleich zu verm. Näh. rm Tapeten,
laden daselbst. _ 370.

Möritzstraße 19, Bel-Et ., 6-Z.-W. mit
Zub . dazu, eb. 2 Frtsp .-J . P. s. o.
fvät . Nä b. das. 8 St . 3708

Mvritzstraßc 417'chstch. 6-Z.-W. nedst
Küche. 2 Keller, 2 Maus ., Speise¬
kammer, Balkon , Äoblenausz . us,o
zu v. Näh. 1. Etag e. .3 701

Möritzstraße 46 schöne 6-Zim.-Wohn.
mit Zubebör , 2. Et ., und schone
Frontspitz-Wohn. zu verm. Nah.1. Stock daselbst.  3797

Scerobcknstr. 32 W., 5 Z., K., Bad u.
r . Zub . zu v. Näh. Par t. 3687

Wälluferstraße 1, Südseite , 3. Etage,
große, Helle 5-Zimmer -Wohnung.
event. mit darüberliegend . Froni-
spitz-Zimmer , der Neuzeit entspr.
ausgcstattet , per 1. Januar . 1907
zu vermieten . Näheres daselbst.
1. Etaae rechts . 3688

Wälluscrstraße 8, Part ., 1., 2., ~3. St .,
W. von 5 Z. u. Zub . billig zu vm.
N. b^ Eigent . Rhei nstr . 87, 1 r . 3533

Wölkmühlstraßc 25, Villa , 5 Zim
Balkon , K.. Speise !., Bad . 2 Mch .
2 Kell., neu herger ., per sofort zu
vermieten . Änzusch. zw. 10 ir. 1
und 3 u. 5 Ü. Näh , im H. 3495

Jahnstr . 20 neu herger . stch. "b-Z.-W.,
2. Et ., preisw . 1. Dez.  Ä . P . 3823

Jahnstr . 29, am Kais7Fdr .-R ., 1. E
sch. 5-Z.-W., Balk.. Bad n. Zub. p

^stost od. sp. zu verm. Näh. P . 3672
Kaiscr-Friedrich-Ring 1., P .. 5-Z.-W.

mit Balk., Bad. K. mit Balk. u. s.
Zubehör aus sofort zu vermieten.
Näh. Part , lin ks. 3673

Kaiscr-Friedrich -Rrng 1, , 2. Etage,
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad , Küche mit Balkon und ionst.
Zubehör aus 1. April 1907 zu ver-
Näh. Part , links ._ _ _ _ 3395

ffäiser -Fricdrich -Ring 23, Hochpart.
5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.
Zubehör per 1. April 1907 zu ver¬
bieten . Näh. das. 1. Stock. 3888

Ecke Wieland - u. Kleiststrahe herrsch.
5- u . 6-Z.-W., neuz .. Zcntralhciz.

Mosbacherstratze 5, Ecke Alexandrastech
Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Näher es Parterre . 3710

Nikolasstraße 21, 2 Et .. 6-Z.-W. mit
Bad u. reichl. Zubeh. per sofort od.
später zu vermieten . Nah. Adelheid¬
straße 28, P „ Anwaltsbureau . 371st

Nikolasstr . 28, 1, Herrschaft̂ 6Ä .-W.
u. reichl. Zbh. sos. zu b. N. Herrn-

i ga rtenstr . 13, Wolltoeber, vm. 3828
Rheinstraße 74 gr . 6-Zim .-Wöhn, a.

' alcich^ d. svatcr . Nah. Parterre.
Rheinstr . 76, 2 Et ., herrsch. 6-Z -W.

neu Vera., sof. z. v. Nh. 1- Et . 8718
Rüdesheimerstraßc 15 ist die 1- Et.

<8 Zimmers sof. zu verm . 3 <14
Schlichtersir. l4 , Beletage 6 Z. u.

u. Badcz. m. r . Z. N. 3 St . 371o
Stiststraße 2, Hochp.. 6-Z.-W. zu v.

Näh, das, im 2._ ©tocf._
Webergaffe "39/ Ecke Saalgasse , 2. Et .,

eine 6-Zim .-Wohn., zum Wieder¬
vermieten an Kurfremde geeignet,
auf 1. Avril 1907 zu vermieten.
Näh. im Eckladen. 3883

im 1. n. 2. St ., bestehend aus ,e
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör , auf 1. April 1907
zu vermieten - Die Wohnung vm
1. Stock kann auch mit 10 Zsm. u.
Vadezim . abgcgcb. werd. Täglich
anzus . und Näh. zu ersr . Vahnhof-
straße 1, 1, oder von vormittags
8V- bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags aus dem Bureau Bahnhoi-
straße 2, Parterre ._ 3493

Dötzüeimerstraße 39 ist per l . April
1907 die Bel-Etage , bestehend auS
7 Zim . u. Zubeh., zu verm. 3916

Ecke Eloethestraße ». Möritzstraße 56,
Nähe des neuen Bahnhofs , ist eine
ganz neu herger . 7-Zim .-Wohn.,
2 Balkons , Bad u . reichl. Zubeh.

_per sof. o. sp. zu vm. Näh. P . 3468
Kaiscr -Frlcdrich -Rmg 48 u. 50 höchh.

1. u . 3. Et ., 7 Z., reichl. Zub ., Auto-
mobilr ., p. sof. o. sp. zu vm. Näh.
Kaiser -Friedr .-Ring 50, Part . 3722

Kävellensträtze 51 Herrschaft"!. Etage,
7—8 Zimmer , Bad , Garten , Zube¬
hör, per sofort oder später zu

_vermieten ^ _ 3430
Rheiiistraße 62 7-Zimmer -Wohnung

Mit Zubehör , der Neuzeit ent-
svrcchend eingerichtet, per 1. April
1907 zil bin. Näh . Bur . Part , 8437

Rheinstraße 70, 1. u. 8. St ., 7-Z.-W.,
Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
ncil hergerichtet, aus sofort oder
sp äter zu verm. Näh. P art . 3723

Rheinstr . 86, 3, 7 Z, n. r . Zuh ., neu
_herge r ., s. o. sp. Nah. Part . 3724
Rheinstrnße 93, 2 St ., 7öZim.-Wohn.,

neu hergertchtet , zu verm. 3725
Schöne 7-Zimmer -Wöhnung rm

1. Stock, nebst Zubehör , b. 1. Apr,
1907 zu vermieden. Näh. im Laden
Dotzh cimerstraße 35. 3494

Sch. Part .-W., Kaiscr -Fr .-R ., 7 Z. ü.
Zbh., zu v. N. Goethestr. 1. 1. 3829

In sehr ruhigem s. Hause , 1. Etage,
von 7 Zimmern und Bad zu vm.
Näh. Goethestraße 2. Bind.

8 Zimmer «nd mehr.
Bahnhofstraße 2, Ecke Rheinstraße,

2. Stock, ist die Wohnung , bestehend
aus 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh .,
jtu verm. Täglich anzusehen und
Näh. zu erfragen Bahnhofstr . 1, 1,
oder von vormittags 8.30 bis 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags aus

, _denî Bureau Bahnhof str. 2, P . 3904
INilolasstraße 19 ist" die hcrrschastliche
^ 2. Etage , 8 Zim ., groß. Balkon.

Kohlenaufzug , Herrschafts - und
Lauftreppe , nebst allem Zubehör,
a. 1. April 1907 zu v. Aiizuseh-m

_ Vorm. 10—12 in d. 2. Etage . 3726
Rheinstraße 71, EelMtage , Herrschaft!.

Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubebör , neu Hergericht,
zu V. Näh, im  Hause . 3727

Nhei>iitraste"9iu"Ecke Kaiser -Friedrich-
Rina , ist die 1. Etage , 8 Zimmer
nebst reichlichem Zubehör , zu ver-
mieten . Näh. Parterre . . 3913

Täunusstr . 1, 3 St ., 8 Z., K., 2 M.,
Kell. u. Zub ., v. 1. O. zu v. Nah. bei
C. Philippi , Dambacktal 12. 1,, u.
Wohn.-Bur . Lion u. Co., Friedrich-
str . 11. Näh, zu erfr ., 2̂ Sr ^ l. 3729

Walluferstraße 1", Südseite , 2. Etage,
große freundliche lO-Zim .-Wohn.,
event. geteilt zu je 5 Zim ., mit
Erter und Balkon , der Neuz. ent¬
sprechend ausaestaitet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 3730

Läden und Geschäftsräume.

7 Dimmer.
Adelheidstr. Ä? l7H7 T̂ Z., gr. Balk.,Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M ., Fr.

Leicker, od. S onnen bstr . bO. 3716

Wilhelmrnenstraße 5 Etagen -ViÜa,
Neubau , unmittelbar am Nerotal,
mit Herr!. Aussicht auf den Wald,
für auf gleich oder spater herrsch.
Wohnungen von 5,—6 Zimmern.
Badez. und sonst, reichl. mod. Zub.
zu vermieten . Näh. nebenan Nr . 8 , j. Klu.lcl , w«.

. Hochp- bei Engelmanm 3662 M ^MlMäßeS "8, 1. Etage . 7"" Zrm .,
Billa Wilhelminenstraße 37, 2. Et ., Bad , Küche, r . Zubeh. zu vm. Näh.

prachtvolle Lage, nahe Beaustte > - -- ° - °ß •
5 Zimmer , Küche usw., per 1.
1907 zu JratNäh . Be ausite_ _

Wörthstrahe 18 5 Zim . m. "r . Zub . p.
1. Apr . zu  verm . ^ Näh. Part.

Zieiinring 4 fünf Zimmer .mit reichl.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Ba chmayerstraße 7. 3454

Schöne Cntresol -Wohn., best, aus 5
bis 6 Zim., Küche, Bad usw., sof.
zu v. Näh. Täunusstr . 55, 3. 3826

6 Zimmer.
Adolfsallee 33, Hochparterre , 6 Zim .,

Bad , Vorgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage . 3690

von "ll —1 und 4
Parterre rechts

6 Uhr. Näheres
3700

Alexandrastr . 9, Qbergesch,, 6 Z. in
2-Fam .-Villa , per 1. April 07 zu n
Nah. Nr . 10 u. an zus. zw. 11  u . st

SnTet Ringttrche 6 herrsch 3 Et/
6 Z., 1 Bugclzim . mit reicht. Zubh.
v 1 April . Gas , elektr. Licht. An-
ztzs. v. 11—1 Uhr. N. 1. St . 3161

das. 'Part , öd. äangg . 26, i. Ecklad.
Adölssallee 14, Be"O-""Etaae . hocheleg.

7-Zim .-Wohn. mit Laustreppe , Bad
u. reichlichem Zubehör z. 1. April
zu verm. Einzusehen 11—1 Uhr.
Nä heres Part err e.  3873

Adölssallee 22, Ecke Schlichterstratze.
1. Etage , bochelegante freundl . 7-
stim.-W. mit Bad (Sonnens .j, gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2. 2. od. Bur . Lion
ii. Co . Friedrichstr . Ist _ 3717

Adölsstraße 4MBel-Et ., 7 Z.m., zwei
Balk. u. reicht. Zubehör auf sos. od.
water . Näb. Rheinstr . 32. 2. 3719

Adolf straße 6, 2. Et, , 7 Zimmer nitt
reichlichem Zubehör auf sofort zu
vermiete n.  _

Alcxnndrasirößc herrschaftt , s. ger.
Wohnung , von 7 resp. 10 Z. mit
reichl. Zubeh. Nah, rn Nr . 10._

An der Rlngkirche 4, 2, schöne ge,
' ränmiqe 7-Zlmmer -Wohnung mit

reichlichem Zubehör , großem Ballon
per 1. Oktober zu vermieten . Rah

, das. Pa rterre ^_ 3721
An der Ringkirche 7 schone 7-Z,m -

Wohn. m. allem Zub ., Gas , elektr.
Licht usw. s. preisw . (kern Hth.j
gl. od. spater zu verm. 3905

Adolfstr. 5 gr . Helle Lager -R. im
Soul ., m. anstoß. Kell., ganz od.

_ get. p. sos. zu vm. N. V. 1 l. 37 32
Bismarckring "7 Lagerraum " ver sos.

od. 1. Janua r zu vermieten ^ ,87o5
Bismarckrsna 21 (neben , Ecke Blöich-

straßei Laoen mit 8-Zim .-Wobn. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Gr . Torfahrch ^ Lagerraum .^ 3<36

Blcichstraste 14 großer neuer Laden
für 1. Jan .,„auch spater , zu v. 3885

Blüchervlatz 2 2 trock. kl. Werkst, mit
^od . omre Wa sser, per sof. u. spat.

Blücherplatz 4"ist größer Heller Laden
nebst gr . Zim ., z. Bureauzw . gecig.,
ver 1. März 1907 od. spater zu vm.

_ N. Mücherpl . 4, bei Fr . Dor mann .
Blücherstraße 17 sck. h. Wersst. für

m m.  N . Blücherstr. 19, b. Ma p.
Blücherstraße 23 ist ein Laden , cv.

„mit ^Wohn.,̂ zu vermieten . 79 42
Blücherstraße 23 ist eine Hellesca.

120 Om . nr . Werkstatte zu verm.
Näh. Nikolasstraße 31, „P . l . 7941

Ecke Bülöw - und Gneisenöustraße 27
Laden mit 8-Zim .-Wohn. zu verm.
Nä h.  Rü der,'traf -,e 83, 1. 3737

Laden Delaspeestraße 1, in . welchem

Dreiweidenstr. 7 h. Wcrkstatte oder
LagcrraumHll .̂ zu,cherim,̂ — 3741

Dreiweidenstr . 10, P -, Werkst-, Bur.
ad. Lage rraum .zu verm._ 3742

Eleonörenstraße 3 Laden mit 1 Zim.
u . Küchê zu vermieten. _ _3J4&

Ellenbogengaffe 10 Laden auf sofort
od. später „ zu, vermieten . _ 3743

Eltvill er straße 4, 2. ar . Werkst.^ 88dK
EltviNerstr . 12"""§"aÄe,l mit od. opne

Wohn. Näh. V. P .-Bt-.. „ 3744
Eltvillerstr . 12 zwei belle Werkst, mit

od. ohne Lagerr . Sk.  Hp - r._3831
Ettvillerstratze 17 Laden mit Laden¬

zimmer und ebenst schöner Werkst^
auch für Friseure geeignet , ans
1. Januar 19Ö7 zu vermieten . Nah

redit^. 3745
Emsröstratze 69 Laden , a. als Filiale.
Gneisenaustrnße 8 sind 3 Souter .-

Räume , für Bureau oder dergr.
Zwecke geeignet , per sofort zu
verni . Nah .̂ das. Parst l. 3895

Göbenstraße 1 gr ., "chellc Wcrkst.„sos,
Gsbens-raße ffstchöne helleAertst . aus

1. Jan . Nab. Vdh. Part , r.  3497
Göbenstraße . 7 , .1chöne Lagerräume,leicht zugänglich, nebst 1.60 o -Ditr.

groß. Keller a. gleich„zu verm ,̂ ev.
auch einz .̂ zub ;m8cahr - P .^Scheid,

Göbenstraße l4 WöMSn . L. sofo rn
Ecke Göbenstr . ü. Scharntzorststraße.

Neubau Blum , gr . .Eckladen mit
2 Zim ., für Metzgerei, mit all . Zu¬
behör, Stallung usw. preiswert
zu vermieten . Näheres Baubureau
Blum . Göbenstraß e 18. 3746

Hölser -Friedrich -Ring 32, Part , l.»
ein Bureau - oder Lagerraum , zrrka

, 85 Om tr . ar.. sof. zu verm . 3s49
Kötser -Friedrich -Ring 61"b. Martlofs

Bureau -Rüumc mit ebenst Lager¬
räumen zu vermieten ._ 3748

Kniser -Friedrrch7Ning Bureau oder
Laaerr . zu verm. Nah. Bismarck¬
ring 32, 1. Müller . _ _ 3749

Karlstraße 36 Laden , für ^ ebes Ge¬
schäft passend, mit 3-ZiM.-Wohn.

_zu vermi eten. Näh. 1. S tock.
!Laden Karlstraße 40, für jedes Ge¬

schäft passend, mit oder ohne
Wohnung , ev. mit Keller, Lagcr-
räumen zu„ verm. Näh. Parterr e.

Luxeniburgstraße 7"Lnden , in w. seit
_ Jahren Buchh. betr ., zu vm. 3832
Luxemburgstraße 11 kß neu herger.

Laden mit anstoßendem Lager-
_raum zu vermieten . 3j52
Luxemburaitr . 11 "Heller trock. Laaer-

raum bill. zu verm. _ 3753
Markt,tröffe 12 großes Entrecht , für

Bureau oder Lager geeign., sofort
zu verm iest Näh . C. Hof fman,i.

Metzgergaffe' 17 großer Laden, ganz
oder geteilt , nebst schöner Wohn,
hillia zu^vermiesten. 3754

Michelsbera 26, V.^ , kst u.  gr ."Wk st.
Moritzstr. 23.Helle gr . Werkstätte per

sof ort ._ Näh. 1.  37 u5
Möritzstraße 43 per sofort Laden mit

Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 Sst _ 3833

Möritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn-
bofs, schöne geräumige Laden, auch
für Bureaüzwecke geeignet, per
1. April , event. auch früher , zu
vermiet . Näh, das. 1. Etage . 3864

Neuban Michelsberg 16, „Ecke Hoch-
stätte , Laden mit oder ohne Wobn.,
bezw. Wohn, allein , zu verm. 8920

Nettclbeckstr. 1 Laden niik" W°hn. p.
gl. o. sp. zu berm . Nah. daselbst

_ob . Älbrcchtstraß^ /7, Laden. 3758
Nettelbeckstraße 12, 1 st."WeEst oder

Lagerr .. f. Gesch. p.» 70 Mk.  z . v.
Nettelbeckstraße 16, Ecke Rinastratze,

Laden mit ev. 8-Zim .-Wohn. zu
verm ., geeig. f. Friseur -, Butter -„u.
Eierhdl . od. ,Aufschmttgesch. Nah.
Zietenring 6. 3775

Mederwaldstraße 9 schöner Laden m.

18 Jahre ein Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde , für sedes
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
Friedrich stra ße 5, 3.  _ 3481

Dotzhcimerstraße 6 großer trockener
Laaerranm zu verm ieten . 848«,

Dötzhcimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , GaS , elektr.
Licht usw. zu v.  Näh . das. 87 38

Dotzhcimerstraße 62 Werkstätten,
^Lagern , Burcaus .̂ N. P .̂ l.̂ 3739

Dobheimerstraße 84 fr/ ^ esönd. Helle
Wertstatte mit Halle, zus. za. 150
sH-W groß, event. auch als Lager¬
raum , ganz od. get., per sos. oder
später zu vermieten . Näh. das. o.
Schiersterner straß e 15, Part . 3505

Dotzheimersiraße 97a, Mtib . Part .,
mehrere ineinandergehende Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vordcrh . 2 Räume f. Flaschenbrer-
geschäft oder La ger zu ve rm . 3884

Dotzhennerstraße "101", Neubau , gegen¬
über dem Güterbahnhof , Helle
Werlstätten od. Lagerräume , zirka
350 Om . gr ., mit Bureau , Pferde¬
stall, Hosraum usw. u. zirka 400
Om . Kellcrräume zu verm. 3740

2-Zimmcr -Wohnung , Küche, ztvei
Keller, zu vermieten . Nah. P . i.
Ebenda 2 kl.  Lag erräume . 3479

Oranienstraße 42 Laden , für jedes
Geschäft passend, mit 2— 4--Z.-W,
sofort oder  sp ät , zu  Per m. 3491.

Oranienstr . 48 Helle Wertstätte u. gr.
Sout . nebst gr . Kell. gl. z. v. 38 36

Querfeldstr . 7 großer Raum nebst
Kontor auf sos. zu verm ._ 3760

Rheingauerstraße 15 schöne trockene
Wert st, u. Lagerr . bill. zu  Vm. ob 95

Rhcinstr atze 22 1 bis 2 Werkstätten u.
Lagerräume per 1. Januar zu
Vermieten. 392-,

S chächtstraße 11 sch. Wer kst, p. s. z. v.
Scharnhorststraße 12, Eae Göbenstr ..

schöner Laden mit 3-Z.-W-, zu bau.
für jedes Geschä ft passend. 39!37

I Scharnhorsistraße 15, geraum . Lager,
räume . Näh. Baubureau Blum,
Göbenstraße 18. 3837

Scharnhörststraße 34, 1, gr . Lagerr .,
auch als Wertst ., sof. zu verm ieten.

Schicrsteinerstr . 16"Sind sch.̂ Soilt .-
Räume mit GaS .u . Wan er als

_Laaerr . z. vm.  Näh . Pa rt . 3765
Schönberastraße a. d. Dotzheimerstr.,

R. Bahnhof , Werkst, niit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. .get-,
für jeden Betr . geeig. «Gaseins .j,
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban

_oder Baubur . Göbenstr. 18. 3<85
Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei

Schaufenstern . Ladenzimmer und
Lagerraum , Mit oder ohne. ..Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Friedrichstraße^ O, 1 rechts. 37 93

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die scith.
v. H. Christians benutzten Wertst,
u. Lagerr ., ca. 400 Qm ., per sos. z.
v. N. das . od. Kais.-Fr .-R. 31. 3838

Sedanplatz 4 2 Werkstätten , auchMls
_Lagerräu me,  zu vermieten ._ 3901
Sedanplatz 5 Werkstätten mit oder

ohne 8-Z.-W. auf gl, od. sp. 3769
Däünusstraße 47 Laden mit Ladenzi

sof. zu vermiet . Näh. 1. St . 3656
Waterloostraße 1, Ecke Zieten -Ring»S er Eckladen mit3Zim.,Bad,e, Mansarde u. Keller. 3483



Sette 1«. Dienstag, 11 . Dezember 18N6.
Malmunstrahc 31 Werkstätten , Ma-
> gazine ete. billige zu Perm. Näh.

WresdadEZA TagöLiLir. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

ötb. links , bei  Schmidt. 7930
Nerßenbnrgstr . 4 Werkst, od. Laaer
^ rai mi zu verm. ^_ 3770
Wellrttzstraße 9,P ., gr . tr . Schr .-W(
Wellritzstraße 33 mod. Laden der
' 1. Jan.  z u vm. Näh. Bdb. 1. 3431
Wärderstraße 6, 1, P .-R. "als Werk-
i statt oder Flaschenbierkeller sotur:
! od. später zu v. Näh. Vdh. P . l.
Wllhelmftratze groD̂ r , schöner Laden
i per 1. Oktober 1907 zu vermieten.

Gefällige Offerten unter F . 211
an den Tagbl .-Verlag . 3657

Wjrthftraße 17 Laden mit Wohnung
sofort zu verm . Näh. das. 2 St . u.

i Kr cidelstraße 0._ 3772
Morkstr. 17 Werkstatt , Lagerraum u.
; Kell er sof. zu  ver m. N. 1 r . 8160
Mrkstraße 27, 3 Räume im Erdge-
^ schoß, geeignet als Geschäftsloml,

sowie 1 Lagerraum oder Werkstätte
zusanrmen oder geteilt . Näheres
beim Hausmeister , 4 St . 7203

20 Merkst, o. WaschTsös. st.

Maffmmgcn ohne Zimmrr»
Ansalrr.

Adrkstraße
Bietenring 10 sch. 5. ca'. Werkst, mit
1 Torf , p. sof. Nah. P art , r . 3774
Laden zu vermieten . Wolfstraße 6.
^ 1 Stiege.  3744
Großer Eckladen, pass, für Drogerie
, od. and. Gesch., sof. ob.  sp . zu vni.

Näh. Dotzheim erstr . 74, t._3606
Sont .-Lag. z. t>. N. Goethe str. 1. 3777
Helle große Werkstattraume zu verm.

Näh. Katser -Frred ri ch-Ring 46, 1 r.
Laden Mit zwei Wohnräumen auf
» 1. Januar zu vermieten . Näheres
• Karlstraße 8.  3655

-Photogr-» od. Maleratel . m. Nebenr.
zu d. N. Kirchgaffe 54^ Part . 8778

Rrotze Werkstätte, 65 Omtr . Boden¬
raum , für 1. April zu vermieten.

; L . Schwenck,  Muhlgas se 11. 3868
Eckladen in verkehrr. L„ m. Nebenr.
-. u. Wohn., s. Drag ., Kolw.-G. usw.Y Pass. Zu erfr. Nieoerwaldftr. 3, 1 r.
-Eckladen (3 Schaufenster ), Rhein-
V, str aße 63, Ecke der Karlstraßc , für
1 ledcs Geschäft geeignet , mit Lager¬

räumen und Wohn., per sofort ' od.
sp. zu v._ Viel), dai . Laden.__3780

Drei Helle Sonterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 38, 1._ 8781

Wrrkstatte oder Lagerkeller, direkter
Eing . b. d. Str .. ivfort oder später
billig  zu vm. Nh. Ro onstr. 22, 1 r.

Geräumige Helle Werkstätte mit gr .,
teilweif e überglastem Hofraum u.
Torfahrt , in guter Lage, per
1. April 1907 zu vermieten.
Näheres bei I . Dörhöfer , Stein-

, gaffe 18, 1 r ._ 7947
;SSerkstjitte mrt^Schupp., Hofraum je.

geeignet f. Wagenlack., zu vermiet.
:■ Neubau Schulberg 25._ 3783
Helle trock. Part .-R.< 108 u . 50 Qm .,

ev. a. Kell., f. Bäck., Werkst., Engr .--
Gesch., Möbellag ., Lagerr ., Buchdr.,
Versammlunasl , od. dergl. sich eig.,
zu v. Kaesebier, Iorkstr . 2, 1. 3784

Diilen und Häuser.

Dotzheimerstraße 6, H., kl.  Part .-W.
Kell erstr aste 22 ' gr . M.-W. s. Itz
Kirchgaffe 24 ist eine kl. Frtsp .-W)

z. vm. Näh. im Nähmaschmen-Lad.
Röderstraße 27, 1, Dachtv. zu verm.
Wellri tzstraste 1, 1, kl. Wohii. sogleich.

Mödlisrte Wsstuuugeu.
Billa Hainerwrg 4 eleg. möbl. 4—5-

Zimmer - Wohnung mit u. ohne
Küche preiswert zu vermieten.

Nikslasstratze 33. 1 l.. m. W., 150 Mk.

Miödlirrte Zimmer , Mansarden
etuüraLc-.'ics'̂ t

Adelhcidstrafie 22, 2, möbl. Zimmer
und Mansarde zu vermieten.

Adelheidstraße 40, H. 1, er st 'A. ®
Al brech tstratze 2. 1, m. Z. a. Herr n.
Albrechtstraße 30, P ., m. Z^ sep. Eg.
Bertram str aste 4, 2 l., m. Z. m. P  en st
Bertramstraße 15, V. 3, gut möbl. Z.

mit Schreibt , an solid. Herrn bei
alleinst, ält . Da me zu vermiete n ._

Bismarckring 31, 2 r. , mLkas ep. Zim.
Blerchstraße 7, 1 ll, mbl. Zimmer an

einen bess. Herrn zu vermieten.
Bleichstraste 8, 2, erh. s. M.  K . u. L.
Bleich straßê ll 1 r ., gr. g. rnbl. Zim.
Bteichstraße 14, 1 l., sch. rnblTZZ. rn.

2 Bett , an 2 b. Herrn od. Ge ĉhfrl.
Bl ei chst ra ste 18, Dah lem, m. ZI b.
Bleichstrasre 37, 1 r ., mblDZim . z. v.
Blricherstraste 8, 2 r ., freund !. mobl.

Ziminer an anst. Fräulein zu ver-
mieten , mit oder ohne Klavier.

Jahnstraß e 44, H. 3 r., e. M. Schläf st.
Kaiser -Krirdrich -Rrng 14 2 g. mbst

WW» Zim . mit sep. Eing. z. vm.
Kaste lienstraste 18, B., möbl. Z ., sep.
_Cr., , ab I. Jan . ü dauernd zu verm.
Kapellenstraste 12, 2, sch. mbl. Zim.

zu verm. mit od. oh ne Pension.
Karl str aste 2, Sp .-L., erh. Ärb. Schis
KarlstrW 26, 1, gut mbl. Wohn- u.

Schlafzim ., auch mnz., ^ v. m. Pens.
Llrisei-straße^7, 2 l., llrbl . Zim. 7917
Luisenstraße 12, G., mbl . Zim . zu v.
Marktstr aste 23. H. 1. Schlafstelle ' fr.
Mauergaffe 8, 2 st, frdl . m. Zim . sof.
Maucrgäffe 10, 1, möbl. Zimmer an

anstä nd. Herrn ab zugeben.
Moritzstraße 50,. &T 2,  Z . m. 2 Bet t.
Moritzsträstc 52, 1, eleg. mbl. Z. mit

Pens . 60 Mk. zu vm. (ev. omre).
Morrtzstraste 24, 2, m. Zim . zu verm.faCTCyCJ-, 444. /Ql-UU QU OCUi1.
Nerosi ra tze 26s 1, nett m. Z. b. e. Ds
Nerostraß e i2, ~WTm.  Z . zu"vermieten.
Neub«!!er stra ste 10, Pssstkl. Z. b.  zn ^ s
Öranienstraste 6, S . 2 1 , mbl. Man ss
Oraniensträste 18, 1, m. Z,, sep, E.
Rauenthalerstraste 4, 1 I., möbl. Zrm.

mit oder ohne Pension zu ve rm.
Rheinbahnstraße 2, 1, fein einger . u.

hei zb. Mansarde zu vermi eten.
Nheinbahnstr . 2, 2, a- >n. h. M. 7934
Weinstraste 28, Gth . 1 2 hübsch

möbl. Zimmer , auch  einzeln ._
Rherüstraste 50, 1, 1—2 ms Z. zu v.

Gr . Burgstraste 8, 8, schstm. Z. b. sof,
Marenthalerstraste 6^rm, Z. m. Pens.
Dotzheimerstraße 15, S . 3, mbl. Zim.
Dotz heimer straße 18. 1 L,  es" m. Z. ss
Dotzheimerstraße 17, 1, frdl . mobl.

Zimmer mit u. ohn^ Pension .̂
Dotzheimerstraße 32, 2 r .s el . Z.s 2 B.
Dotzheimerstraße 37 gut mbl. Wohn-

u. S chlafz., P ., per sof. Näh. 1. Et.
Dotzheimerftratze 49," 2s möbls Manss
Dotzheimerstr aßc 68, 1 L, sch. Z., ev

Pens ., an b. H. 0. Geschä ft sd. zu v.
Dtztzheimerstraße 126, ItO rechts,

erh alt , anst änd. Arb, schön es Logi s.
Faultzrünnenstraste I l , 2, sep. m. Z.
Frankenstratze 19, P ., Locus 2 Mk._
Miedrichst ra ße 21, 17 mbl. Mansarde.
Friedrichstra ße 20, S . 4, s. r . A. S chl.
Friedrichstraße 30, 2 r ., m. Zim. sof.
Gödeustraße 17, MW . P . r ., ein

möbl.  Zimmer so fort zu vermiet.
Güstav -Ädolf'straße 5, 1, ßwei schöne
_m öbl. Z. an^Herri ^ o^ Dame^zu b.
Gustav -Adolf st raste 5, 1, drei hübüff

mbl. Zim. m.  Bal k., a. getr ., bill.
Helcnen straße 7, H. 1, erh. a. Arb. L.
Hellmu ndstr. 12, I st., nt. Z. nt . u. 0. P .
Hellmundstratze 16, 2, g. m. Z. zu v.

.Dambachtal (Freseniusstraße ) Villa,
modern , mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr. 41. _ 3539

Billa Mohringstr . 8 ganz 0. get. auf
gl. 0.  fp . zu »m. od. zu vk. 3786

Eine Billa , bollst. der Nerm. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät , zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3787

Hellmnndstraße 10, 1, eins, m. Z. 6181
.Hellm undstraße 30, 2, m. Z.̂ auch sep.
Herderstraße 21 f. möbl. W.- u. Schlz.

145), einz. Zim . 20—30 Mk., mit
- . Pens . 60—SOJDJ!., ev. Küchê Bäd,
Hermannstraße 0 Maus , mit Bett.
Hermannstraße 22, 1 r. , ich, g. in. Z.
Herrnmühlgasse 9, 1_r., g. mb ls & fei
Hochstätte 4, 1 r., sch, rnbl. Zim.  z . v.
Iah nstraste 17, G. 2, k. jg. sol. Mann

mbl. Z. mit od. ohne Kost er halten.
J-ahnstraß e 22, 3, mbl. Z a. r . Arb.
Jahnsträhe 36, P ., gr . sch. möbl. Z.

Riehlstraße 21, 1 r ., gut m. Zrm. m.
_ Schreibtisch zu vermie ten . _
Röderstraße- 10, 1, f. mbl. Zrm. säst.
Römerberg 21, 3 , m.  Z . z. v. 2L0 Mk.
Saalgaffe 38, 2, m. Msd. sof. zu vmst
SHachtstra'ßc 21, 1 l., möI7 Zim . billl
Schiersteinerstraße 4, P ., am Kaiser-

Friedrich -Ring , drei hübsch mobl.
m. Balk., a . getr ., bill. zu verm.

SAtrchterfiraß « 16, 3, gr. sch. mövt.
_Zim . mit , auch ohne Pens , zu vm.
Schütberg 21, 3 Tr ., schön möbliertes

Zimmer mit freier Aussicht bei
kinderl . Witwe in ruhigem Hause
an ältere Dame od. Her rn zu vm.

m. u . 0.
Part.

Schwalhachcrstraße 49 m. Z. m
_Kost , sow. 2 Mans . Näh.
Sedan platz 2, 1, sch,  m . Zim . zu vm.
Sedanstraße J >, P ., schön mbl. Zim.
Slenrgäffö 3. jß.  r ., S chlafstelle z. v.
Siiftstraße 17 schön mö bl. Zini . zu v.
Taunusstraße 1, 3 I. (Berliner Hof,

am Kochbr.), gut mbl. Zim . mit 1
u. 2 Betten pre isw . zu vermieten.

Walranrstraß e 13, 2 r„ mbl. Z., 8 Mkl
Weilsträße 11ZP ., m. Z. z. v. N. P.
Welkritzsträße 19, P ., Schl" m7 2 Bl
Wellritz straße 18, P ., Zim . an Frl.
Wellritzstr. 45, 2 l„ m. Z. m. 0. 0. P .
Dorkstra ße 6, 1 L, möbl. Zim . zu vm.
Norkstraße 9, 1 I,„ m.~8. , m. 1 0. 2B.
Korkstraße 14 1 od. 2 hzb. Dächz., m.

od. unm., sof.  zu vm. Näh. 1 St . l.
Sch, mbl. Zim. Näh. Lehrstr . 16, 3 r.
Sep . schön. Zrm. söf. od. 1b. d. M.

zu vm. Näh, im Tagbl .-Berl . Yi
Zwei schon möblierte Zimmer rn

seinem Hause, gute Lage, mit od.
ohne Pens , an eine ruh . f. Dame
abz. Off . u. I . 226 a. d. Tagbl .-V.

gttve  Zimmov rrud Mmtsardr » etc.

Ade lheidstraß e 73 hzb. M . zu b. N. P.
Bertramstraße 20, 2 I., neu herger.
_heizb . Mans . sof. an anst. Person .
Bismarckring '21, 3 r ., großes leeres
_Zimmer zu vermieten . _
Blerchstraße 15a heizb. Mansarde z. v.

3 Zru-Wer.

Karlstr . 18 Frontspitz * Wohnung
von 2 Zimmern, Küche, Keller an
ruh 'ge Leute bis 1. Januar zu ver¬
mieten. Näheres Parterre.

3 ZiMArrr.

HelensAstratze LG drei gr - ße
Zim .» Küche , Keller auf 1. Jan.
billigst zu vermieten. 3606

;Jähmstr7  l 27Gtb7 8-Z IW7HI
Wilhelmstr . 14,  Hinterhaus Parterre,

ist Wohnung von 3 Zimmern, cvent.
mit Küche, zu Bureauzwecken geeignet,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Wilhelmstrahe 32, bei Hofjuwelier
fifeijnes -öiMg -er . 3935

t 4 Zimmer.

iertrßlftaliC 3, 2, neu reu. gr.
4-Zim.-WolMMZg
m. reicht. Zubeh. auf so-, o. sp. zu v.
N. Dotzheimerstr. 41, P . l. o. das. 3514

Parterrewohnung,
Bülowstraße 2, 4 Zim, , Gas , elektr.

Licht, w. Abreise f. 500 Mk. sofort.
Näh. Laden.

!r Zimmer.

ASelheidstr. 21,
Südseite, 2. Et ., fünf große Zim.,
Kücheu. reich!. Zub. p. 1. Okt. er.
zu vermieten. Näh. Part . 3515

Goethestraffe 23 , 3 . Etage,
5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort od. später
zu vermreterr. 8947

tDülllflito !, 10 , Wh . II . ,
4 Zimmer, Küche, Bad , Warm-
wasser- Einr . re., per 1. 4. 07 zu
verm. Näh. bei c.
Dambachtal 12, 1. 3908

Eck« Mos «!- « . Westtttdstr . ist eine
schön? 4-Zimm.-BWnung mit Balkon,
Mansarde und 2 Kellern per 1. April
preiswert zu vermieten. MH. Roon-
stratze 9, Parter re._ 3869

4 - Km . !-WHnAKg,
1 . Etsge lRähr des « eu «n» Bakm-
hofs ), fsfort odee 1. Jauuar billig
zu vepM. Aivrschkstr. L4, Labeu.

Herrngartenstraste 5,  Part ., 5-Zim.-
Wohn., f. Bureau geeia., p. sof. zu
verm.  Näh . das. Part , links. 8877

Kastelle, «str . 77 , .Villa, ist
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad , Balkon u. sonst. Zubehör, auf
sof. o.sp. z. verm. Näh.Goldgasse6,
Bäckerei Wejgandt . 8517

111/
Bel-Etage, elegante 5-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör zu vcrniictcn. Näheres
Moritzstrage 41. 3881

Nstdesheinierstr » 21»Ecktzans , 1. od
ff. Etage , je uochyerrschastl . 8-A-
Woynnng mit allem neuzertl.
Komfort , per 1. Avril 1007
ver mieten . Stüh . 1. Etage r . 3385

WMelmstr.2a,2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort ver sofort zu
„ vernri eten. Räh . Bart , r . 8684

5 «ttrgewöhnlich graste Zimmer,
1. Et., elektr. Licht, Bad,Kohlen-ufmg,
Balkon, zirka 30 sl -Mir . ar.Terrasse,
in feinst, ruhiger Lag- in nächster Nähe
des Bahnverkehrs, s. 1800 Mk. an ruh.
Familie zu vermieten. Offerten unter
W . M® cm die Tagbl.-tzaupt-Ag.,
Wilhelmslraße 6. 7964

6 Zimmer.

NSdesheiuicrstr . 11, 3. Et .,
6-Z.-W. m. Zcntralh ., all. Komf.
d. Neuz., sof. N. das. Bauh . 8519

7 Zimmer.
AdsMrechU

1. ob. 2. Etage. 7 Räume, za. 180 gm,
für Arzt, Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten.  Näh . daselbst.  3871

Rüdeshcimerftr . 11, ff, Herr¬
schaft!. 7-Zim.-Wohn., mit allem
Komi, Zentralh ., zu vm. sstäh.
Baubureau das. 3518

H Zimmer «in ?» mehr.

ArndtstrMs 1
ist hie von Herrn Laudeshauptm.
Krekel seither bcw. 2. Et ., best, ans
8 Zim.. Erker, 2 Balkons. Schrank-

! u. Badekab. u. rcichl. Zubehör, per
i1. April zu verm. Dieselbek. auch!
!g eteiit werden zu 3 und 5 Zim. l
!Näh. Part , rechts. 8522 i

Wilhelmstr . 4, zweite Etage,
neun hübsche Zimmer nun
Salons , iitöfjce Balkon,
Badezimmer nnd Zubehör,
Haupt - n . Lieferantentrestpe,
Kohienanizng re. , per sofort
zu vermiete »«. Die Wohn «r„ g
ist ganz neu und n»odern her¬
gerichtet . Nöh . Uiire .rii Hotel
Metrostole,stm . 1i —12. 7949

ist die 2. Etage , mit allem Komfort
der Neuzeit ausgest ., best, aus 8 Z.,
Bad , Gas , elektr. Licht, Kohlenausz.
und reich!. Zubeh., zu verm. Näh.
irn Souterrain beim Hausmstr.

' Bülowstraße 3, 2, heizb. I. Mansarde.
Elconorenstraße 8, 1,1.. ein Zim . z. v.
Felditraße 19 heizb. Mans . Näh. 1 r.
GLrichtsstratze 1, 2 L, zwei Kammern

an ruhige Leute zu vermieten.
Heleneustraße 26 1 gr. Dtsd. sofort.
Hellmundstratze 27 Stall , m. Zubeh.
Hellmundstraße 42^IffZ . Näh. H. P.
Her rnaorte nstr atze 12, Part ., 3 Zim.

für Möbeleinstellen.
Kirchgaffe 7, Bdh., Dachzim. zu vm.

Näh. bei Blank im Hinterhaus.
Mauergaffe 11 1 kl. heizb. l. Mans.
Morrtzstraße 14 gr . M. z. Möbeleinst.
Moritzstraße 18 2 Mans . zu verm.
Blatterstrntze 32 l teer . Z. zu verm.
Rheinstratze 55, 1. Et ., 2 leere Zim.

nur an anständige Damen sofort
oder später zu vermieten.

Riehlstraße 19 l od. 2 Mans . zu vm.
Schachtstratze 8 leere St . m. Kochof.
Scharnhorststraße 22 sch. l. Z. zu v.
Scharuhorststraße 25 heizb. l. Maus.
Scharnhorststraße 44, Vdh., 1 l. Z. fr
Sedanplatz 2, 3, sch. l. Zim . zu vm.
Taunusstraße 25 sch. gr . Frontspitz-

Zim . mit od. ohne Mans ., an ruh.
Leute zu verm . Preis 20 bezw.
15 Mk. Näh . das. (Drogerie .)

Walramstraße 11 Parü -Zimmer au
einz. Person auf 1. Jan . zu verm.

Walramstraße 12 leere heizb. Mans.
Webergaffe 38 gr . hzb. Mans . zu vm.
Wellritzstraßr 20, Hth-, schönes Zim.

im 1. St . an einz. Person zu vm.
Uorkftraße 29 eiuia . l. Mans .-Z. sof.
Große heizb. Mansarde an r. Person

zu verm. Näh. Roonfiraße 0, Part.
Wemifen , KtaUnnzsn etc.

Bismarckring 27 schöner groß. Wein¬
keller, unter dem Postamt ,3 bei,
(mehrere Jahre von Weingro, --
handlung benutzt worden), ist rnrt
großem Packraum , Bureau , hydr,
Faßaufzug , Gas , elektr. Lichr,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Qmtr .), per sofort od. später
zu vermieten . Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. 9täh. daselbst,
1. St . r ., od. Bleichstraße 41, Bur,
im Hose rechts. 3788

Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller
zu verm. Näh . Mittelbau . F 493

Blücherstraße 17 Raum f. Automobil.
Näb. Blücherstraffe 19, bei Mav.

Bülowstraße 3 Keller mit Wassert.
Eltvillerstraße 7 Flaschenbier - oder

Lagerkeller mit oder ohne Wohn. a.
sofort oder später zu vermieten.

Herderstraße 26 herrsch. Stall ., Rem.
u . Kutscherwohn, per sof. zu berm.

Lathringerstraße , Neubau , Stallung .,
2 Werkstätten , 2 Hofkeller , 1-, 2-
u. 3-Z--Wohn, auf 1. April 1907
zu vermieten . K. Sarg , Architekt.
Zietenring 2,  Part , rechts. 3874

Nrkolasstr. 21 Weint , m. s. EIDDlr.
zu v. Näh. Adelheidstr. 28, P . 3789

Nr . 576.
Sonncnbcra , Kapellenstraße , oberh.

d. Wilhelmshöhe , Neubauten Maus
und Herborn , sind schön geleg. 2-
u. 8-Z.-Wohnungen billig zu verm.

Sonnenberg , Wicsbadencrstraße 33,
eine Frontspitz-Wohn.. 3 Zim . und
Küche zu vermiet en. _3790

Am Bahnhof Dotzheim, Wellritzstr. 1,
Ecke Wiesbadenerstr ., h. Eckw. mir
Balk., 3 Zim . u. K., im 2. St ., für
880 Mk. zu verm. Näh. daselbst
Part ., bei Gandenberaer.

Villa , 6—7 Zimmer
und reichst Zubehör , auf Ostern 07,
bis 3000 Mk., zu mieten gesucht.
Kauf nicht ausgeschlossen. Angebote
unter P . 249 an den Tagbl .-Berlag.

Acltercr Herr
mit Hausdame sucht zum April
5-Zimmer -Wohnung in ruh . Hause
(Part , ausgeschlossen), Südseite be¬
vorzugt . Balkon erwünscht. Offert.
unt . I . 249 an den Taabl.-Verla g.

4- und 3-Zimmer -Wohnung
in einer 3. Etage oder in demselben
Hause mit 3 Mansarden oder zwei
8-Zimmer -Wohn., 2 Mans . u. ein
ss-rtsv .-Zim . m.  gr . Fenster als Mal-
Atelier 1. Avril ges. v. 3 Damen.
Lage: bess. Haus , Nord-Ostseite zw.
Frredr ., Mainzerstr . u. Ring . Off . in.
Preis u. H. 252 a. d.  Tagbl .-Verlag.

Aelteres Ehepaar ohne Kinder
sucht für 1. Avril 8-Z.-W. mit Zub.,
1. Stock, in guter Lage. Ausführliche
Angebote unter A. 548 an den
Tagbst-Verlag .

AnsroLutige Wsßmnrsen.
Waldstraße 52 u. 54 mehr . 3- und

2-Zim.-Wohnungen auf gleich zu
berm. Näh. im Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormann.
Walluferst raffe 11. _ _ S. II

Dotzheim, Schönbergstraße 4, nahe
dem Güterbahnhof , sch. 2-Z.-Wohn.
auf gl. an ru h. Leute billig  zu v̂in.

Sonnenberg , Adolfsträße , fertiger
Neubau , sch. 3-Z.-W., neuz . auS-
gest., fof., ev. 1. Apr. zu v. Haltest,
o. Elektr . Näh. das., Schreinerw.

Mra Frieflrichstrassä3?
Ä8V. Mk., S 25i53i<»irBerm. rchl.
Zub. mit allem Komfort der Keu-
oeit eingerichtet , „Lift“, zu
vermieten. 3523

Näheres daselbst.

3- oder 3-Zimmer -Wohnung, '
mit Stallung für 1 Pferd u. Remise
zum 1. April gesucht. Offerten u.
N. 258 mr  den Tagbl .-Ver lag,_

Möbl . 2 Zimmer
mit Küche, 1 Bett , 1. Jan . ges. Off.
mit Pr . unter Qn.  Postamt 3._ _

Eine event. zwei junge Damen
suchen ein Zimmer mit voller Pens .,familienanschluß, in guter, gebildet.amilie auf 1. Januar . Offerten
unt . T . 252 an den Tagbl .-Verlag ._

Junger Mann sucht
schön möbl. Zimmer . Offert , m. Pr.
unter C. 258 an den  Tag bl .-Verlag.

Ingenieur sucht
gut möbl. Zrm . zum 15. Dez., zw,
Sedanplatz u . Zietenring . Off . m.
gen. Pr . u . H. 253 an den Tagöl.-V.

Oleschaftsfräulcrn
sucht möbl. Zimmer mit voller Pens.
Offerten mit Preis unter W. 253 an
den Tagbl .-Verlag -_

Jg . Herr s. eins. m. Z. nt. o. Pens.
Off . C. E. 100  post l. Bismarckrin g.

Laden
für Molkerei gesucht. Eckhaus be¬
vorzugt . Offerten mit Lage und
Breisang , u . S . 253 TagblstV erlag.

2 oder 3 Zimmer
für Bureau zum 1. Jan . 07 zu
mieten gesucht. Offert , mit Preis
unt . A. H. 2 hansttbastlaaernd.

.. . . ,
Herderstraße 21 1 bis 4 m. Z., Bad.

mit Pens . od. Küche v. 20—100 Dtk.
an v. Mon ., mit Pe ns, v. 60 Mk. an.

Rheinbahnstraße 2, 2.  Et ., g. inölif.
Zi mmer  mit und ohne Pension . 7633
Fein mbl. Zim . mit od. ohne Pens,

v. 60 Mk. an z. tim. Taunusstr . 18,1.

Bismarckring 9 nebst gr.

zu verm.
Lagerraum, od. als Bureau
Näh. 1 St . b. W. Noll.6857

ESI

Wilhelmstraße 10a,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reichst Zub,, Zeutralhciz., Gas.
elektr. Licht, Personenanfrng
per sof . od . sst. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 3526

MM

12,
Stock,

ist eine Wohnung von 14 Zim.
mit Zubehör, ev nt. geteilt, als
7 Zim . und 6 Zim . per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 8521

Fäden nnd Ersckzäftsränme.
«*f «n nebst Loden nnd

&•v it Wc.,h,rur,g zrr ver-
miete n . N . Rtzeinaanerstr . 6,1  l.

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in ^
bester Lage der

Friedrichstraßs
(nächst Wilhelmstraße)

!per foiort oder später zu ver- 1
\ mieten . Näheres WotznungS - j
n̂aÄwcisburson & Cie, , [
Friedrichstraße 11.

Nieder waldftr . ! 1 Hoflager-
raum, 90 qm mit Torf ., bill, 3192

Laden Bleichstr. 4, 1. April zu
verm. Näb. Uhrenladen.

Laden soiort zu vermieten.
Näh. Rheinsjraße 43,
Bluwenladeii.

Eckladen in der unteren
Friedrichstraße,

nächst der Wilhelmstr., für jedes
Geschäft gecigint, a. 1. April 1907
z.vm. Nah. Friedrichstr. 5,3 . 8693

Laden
Langgaffe 31 (Kaisers Kaffeegesch.s

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten.  N . das.  1 St . 3301

Schöner Laden
L-»n«gaffs 86,

event. mit Einrichtung, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst Part . 8923

Laden
Ecks Langgaffe und Marktstraße , bis

Ende Dez. zu verm. Näh. bei
Leopold Bogel, Adelheidstraße 14.

Eckkaven 8370
Nndeo »ei II!erstr .tste 16, event.
mit Wohnung zu türm. Näh. bei
Fcrd. Hansori, Moritzstraße 41.

(Fortsetzung auf Seite 17»>
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Läden «nd Geschäftsräume.

Schönes Cntresol,
4 große Räume, in bester Kur- u.
Geschäftslage, für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung von 6 Zimmern pr . so«
fett od . später zu verm. Näh.
Kaiscr-Friedrich-Ring 42. 2. 3848

Lade»« "̂ SPI
i . mBismurckriug 17 p«

za vermieten . Näh
pril bilt.

1. Stock r.

Webergafse 1« ,
beste Kurtage,

Gckladen mit 8 Lchausenstern
und Ladenzimmcr. Näh. daselbst
bei 1ot« I . 8875

Möner GMiiMsmM
Kontor Walramstr. 31. im Hof, zu v.
Näh. i. Stb . Iks. bei § et >ni »<ät . 7931

Wiihelmstr . tt grsHer Laden
mit großem Schauerker » an-
?cblie?'e;>8 4 Zink. , zusammen
za. 200 qKi , auch EirrgaNg
vom Hofe aus , per 1. W »ril
1907 zu vermieten . Näheres
Bureau Hotel Metropole,

g vcrm . 11—12 Uhr. 3527

Schlachthausstraße 12,
gegenüberHauptbahnhos,

Geschäftsraum (mit Bureau ),
für Favrikatiou u . Lagerraum
geeignet , feuersicher gebaut » za.
400 qm Boden stäche, ganz ober
geteilt , zn Perm. Damvfkrast,
Zentralheizung , eelcktrischs Licht
vorv . Stückgutvahnhof und
Freiladegeleise in nächster Nähe.
Näheres <2. B4H.äl£l»reniraer,

Friedrich str. 12.

KtB̂ es^ waBBBimsaa ^ maiasiiäSimm
Cckladen

in  der Nähe des Hauptbahn.
Hofes mit 3- Zimmer-Wohnung
und soustigem reichlichem Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näheres
Wilhelmstraste 22. 2._ 3879

Dillen und Däuser.

Marktstrahe 23.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Hau? Markt'traße 25 auf
1. Jan . 1997 od. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Donnann , Blücherplatz 3,1 . 3531

Kapellenstr . 65
ist das Nebcnhäuscken zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 3652

Nrmisen , Stallungen etr.

Nrkolasftratze 28,
in nächster Nähe d. Zentral -Bahnhofs,
Weiuketler f. za. 6V St ., m.Aufzug,
Comtoir (3 Zim.l u. reichl. Zubehör.
Pack- U. Fatzftalle , za. 60 stf-Mtr.,
Hof , za.lMUl -M.,Extra -Torfahrt.
ÄNeS eingefchloffen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrngarienstr. 13 bei
Wo »hieiier , vormittags. 3532

Z. 1. April sucht ält. Ehepaar »
ohneK. 3—4-Zimmcr-Wohnungin R
Part . o ' . 2. Etage in ruh. Hause, g
Offerten mit Preis u. ü . ssa gan den Taabl .-Bmlag.

Besf . Lokal zw. Einricht, e. Speise¬
hauses zu mieten gesucht. Eventl. ge¬
räumige 4-Z.-Wohnung im 1. St . Off.
m. Preis an Blari SciiSfcr , Eschers¬
heim. Fraiikfurterstraße 58.

Wohnung,
modern . 5—6 Zim., in gutem Hause,
sucht verheirateter Assessor. per
1. April oder früher zu mieten . SBr.
1200— 1500 Mt . Gest, aussiihrlrche
Off . unt . A. 549 a. d. Tagvl ^Verl.

Gesucht , ^ ^
elegante 4-Zimmer-Woh«una mit Bad,
evenll. Heizung und elcktr. Licht. Off.
unt er » . 2 .', l an den Tagbl.-Verl ag.
"3 ^ 4-Z.°28ohn . a. April zu miet.
ges. v . 2 P . N Klärnec, Emserstr. 2.

Villa Cfrandpair,
15 u. 17 Emserstr . Telefon 3613.

Famillen -Fension I , Hl» « * ®«.
El es:. Zimmer, srr. Garten , Bäder.

Vorzügl iaha Kttohe. Jede Diätform
Penfio « Deyeinanns , Ha »»»erw«g 4,

Gleg. « öbl . Tüd,immer frei.

Geld-«nd Zmmobilien-Mrtt der lvierhadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

(HeUwerkohr
In diele Rubril werde»

nur Anzeige« mit Überschrift
auiqemmlme». —Das Hervorliebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift!ft mtfiatttzast.

Kapitatien-Angebvte.
18,000 Mk. zur 2. Stelle auszul.

Adelheidstraße 6. Part . 7957

Restkauf von 3—10,00!) Mark
mit Rachl. zu kauf. aes. Kein Agent.
Offerten unt . P . 9 hauptpostlagernd.

Kaprtallen-Gesuche.
w» ua nnn « Im!

.US’QUIU-V
Tagbl .-Verlag.

30—35,000 Mark
als 2. Hypothek auSzuleihen.
unt . L. 253 an den Tagbl .-Verl

Off.

Suche 16- 18,000 Mk.
auf neuerb . rentabl . Haus in Schier¬
stein (an der elektr. Bahn gel.) an
2. Stelle , Taxe 59,000 Mk., 1. Hypoth.
26.000 Mt. Näh. Rhe instraße 43.

3. Hypothek, 10—12,000 Mark
gesucht auf Mietvilla , Brandtaxe
68.7W, feldqer . Taxe 86,000, Vor.
belaMng 58.000. Offerten u . G. 252
an oen Tagbl .-Verlag.

HauS mit Bäckerei zu verkaufen.
Off . u. Z. 235 an den Tagbl .-Verlag.

SimrofHltrn

ImmodiUen-Veulläufe.

Neue 2X5 -Zimmer-Billa,
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. vertäust -, Feldger.
Taxe 50.000 Mk. Gute , Hyp. Restk.
od. preisw . Baupl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirkt , ernstl . Rest. erb.
unt . B. 172 an den Tagbl ^Verlag.

nKMölWMWWW'
12—15,000 Mk. auf gute zweite

Hypothek anszuleiheu . Off. unter
„ns . a.  45 “ postlag . Berliner Hof.

Kapttaliru-Angebote.

Hypotheken-
GM >er sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Webergasse 16. — Fernspr . 2188.

70 - 80,000 Mk. auf prima zweite
Hypothek i . die Nähe d. « och-
t-rnuueuS gesucht» ErsteHtrpotyek
unter d. Halde»» Taxe . Off. unt.
94. aa a a.  d . Tagbl .-B erlag.

KtzlrsislheDkM-KreSil-

vergibt 1. Hypotheken zu kulanten
Bedingungen durch ihren Vertreter

W. AHorlo sen . ,
Walluserstraße 2. _ __

Hypotheken - Kapitalien.
Anträge aus Beleihung. nehmen wir

entgegen. Vermittelung wird honoriert.
Prospekt kostenfrei. « ««»er &.  Co.
Bankgeschäft für Hypothekenu. Grund
besitz, Effen -Ruhr»/ \
. Zweite Hypotheken,I Pik. 100,000 in Tollen von
s 5000 Mark abzuaebeu,

AherSe ar . , Walluserstr. 2.^

Großes lajital
auf 1. Hypotheken iu Betrügen
vou 50,000 dis 300,060 Mk. und
höher zu billige «» Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerte»» erbet«»»unt
M. 85 « an de», Tagbl . -Berl
80—10»,600 Mk.

auf 1. Hypothek auszuleihen.
Klfne  M eininger . Moritzstr . 51.

25 —30,000 Mk.
aegeu gute zweite Hypotheke per
1. Januar auSzuleihen.
Meyer Sulrh erger , Adelheidstr. 6.

Ti»)—25,000 Ml.
als zweite Hypothek auszuleihen.

W. Schäfer , Hermannstriche 9.

K aprialieu -Gefuche.

60,000 Mk.
an zweiter Stelle auf prima neues Ge-
scksiiftshaus inmitten der Stadt (Haupt¬
straße) sofort zu zedieren gesucht. Gest.
Offerten unter 84. SSI an den Tagbl.-
Verlag._

36 —40 0̂00 Mk. 1. Hypothek
«che ich a »rf »nein prima Anwesen

zu 47 »- 5 o/o. Off. unt . w . 8 IO
<m den Tagbl .-Verlag.
25- 80,000 Mil BkrlehkN
auf 2. Hypothek gesuäft . Prirna
Haus hier. Offerten erbeten unt.
»«. 859 ar» den Tagbl . -Be rlag.

24 —28,000 Ml.
suche ich n. b. W. auf 1. Hypothek zu
5 7» vom Selbstdarleiher. Offerten u.
'S' . Ski -- an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche 8—12,000 Mk. zu 5 °/«
auf mein gutes Objekt. Off. unter
W. 85 » au den Tagbl .-Verlag.

8 1 «,000 Mk.
2 . Hhpothek a»»f gutes Objekt bei
hohe»»» Zinsfuß suche ich. Off. u.
s . 81 » _an den Tagbl .-Berla a.

Mk. 3090 . - Siraßenbau-
■w  kaution , in 2—3 Jahren fällig^ IßJUUV«, ui &-O

mit NnchLatz zu verk.
^ng -el » 21

7875
Ädolkstr 3.

_Iminobitien -Nerkäufe.
DiVBilla"

Möhringstratze 13
mit Garten, zuchnunen II ar 06 gm
groll, ist wegen Stcrbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat 9» Alber1I , Adeiheid-
straße 24. 1' 245

Mk . 16,000 .- ,
Mk. 20,000 .—,
Mk. 30,000 .—,
Mk. 40,000 .—,

auf 2. Hypothek zu vergeben durch
lluävig istel, Webergasse 16, 1.

10,000 Md. nsMpn
find auf L. oder 1. Hypothek sos.
Offert , unter c . » 5L an den
Tagbl ^Wertag.

»Hs» ti  Haincrwea 12, f. II. Pens.
»U S» sehr geeignet, p. Jan . 1907

W verk. N. Bauburcau Bier stadterstr.  6.
"Landhaus , s. 2 Fam., Nero-

tallag «, hochmod., M . 10,000
K unter GrbauungSkosten mit

6"  Mk . 15,000 Anz. zu vk. 7873
jy <tt t« * . Engel . Adolfstr. 3.

Billäin der vordere »»Walkmllhl-
straße, nebst Baustelle zu verkaufen.
Räh . Wauvurea »» Nheinstraße 71.

Blumenstr. 5, z. Alletu-
bewohw, vr. Jan. 1907

M verk. N-A-uburcgst. Bltttzadterstr. st.

Die znm Nachlaß der
Baronin vlrolrimolr
von Holmfeldt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten , an den Kur-
anlagcu , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmer u . reich¬
liche Nebenräume , Zentral¬
heizung , elektr . Licht¬
anlage , ist durch unter-
Zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Bestchtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

Mimt Pr. focb,
Kirchgasse 43.

Herrsch.3-»̂amUien-Bitta
in feiner ruhiger Lage zu ver¬
kaufen. Anfragen u. 8. SSL
an den Tagbl.-Verlag.

Uerkauf einer
Villa.

Gut gebante , geschmackvoll
eingerichtete Billa mit schönem
Garten in vornehmster Lage der
Stabt , Gustav - Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer , Bad und
reichliche Nebenräume , mit Zentral¬
heizung , elektrischer und Gas¬
beleuchtung, zn verkaufen oder
zu vermieten (zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von 3 bis
4 nachmittags)

durch den Bevollmächtigten der
Frau Prinzessin Albrecht zn Solms-
Braunfels . F 245
Rechtsauwalt !) r . Fleischer,

Oranienftraße 13.

r Schöne Villa »
sin Wiesbaden,!
tz tu hübscher Lage , ist billigst *
H zu verkaufe« . Offerte« erb. %
i unter « S5L
I Ta abl. -Berlag.

au den

Billen in allen
Stadt -Gegcnden von Mk. 30—100,000
zu verkaufen. Wiesbadenerstr., Walk-
mühkstr., Schützmstraße, Amselberg-
straße, Nerotal, Emilienstr., Schöne
Aussicht, Parkstraße, Neuberg. Ein¬
trachtstraße, Rffdcrbergstr.,Bachmayer-
straße, Sounenbergerstraße.

Billen
von Mk. 100.000- 200,000.

Frankfurterstr ., Mainzerstr., Schöne
Aussicht, Etlsabethenstr., Dambachtal,
Humboldstr., Mainzerstr., Rheinsir.,
Sonnenbergerstraße, Lessingstraße,
Alwinenstraße.

Billen -Offerten nehme an von
11- 1 und 6—7 Uhr.

D. Äberle senior,
Walluferstraste 2.

Fein « BiÄasvord . Maiuzer»
straße» 8 Jim .» reichl. Zubeh.,
schöner Garten , Zentralheiz .,
elektr. Licht re. , preisw . zu
verk. a.  Engel , Adolf»
straße 3.  7874

Etagenhaus
im Westend mit tl . Wohn., Hniterh ,̂
Werkst, u. Laden , ohne Vermittl.
ünstig zu verkaufen . Offerten unter

• ~ " Perlmden TagbO -Verlag.

llaiin , nächst Eingkirohe,
jeder St. 2- u. 3-Zim-Wohn.p Einfahrt,
Hof u. Lad., Mietertrag 7650 ÄL, Alles
■vermiet., sogl, £. 135,000 M, mit 6 bi*
8000 1L Anz. ru verk., ev. nehme kl.
ält Obj. i. d. Stadt in Zahl. o. a. guter
Restkanfschilling ohne bar . Näheres
P . « . Rück , NikolasstrMie 8»

I
Ärtitß mit gutgeh . Wirischasl
V “ ” ” Verh. halb. p. sos. o. ip. z.

verk. Off. u. Ö. 854 a. d. Tagbl.-B.

Hotel-
Bauplatz am Bahnhof, za. 60 Rut .,
zu verkaufen.

D , X her ! t-  een .»
Walluserstr. 2.

__ _r
pa DamUftüital 2Ba

für eine od. zwei Familien zu veckaufen.
N. b.ArMekt» e-« «-r, Dambachtal 25.

Billa Riederbergstr. 1
init allem Komfort, für ein oder auch
zwei Famikim, zu verkaufen, auch für
Arzt sehr geeignet. Näh. Albrcchtstr. 7.

h . &  Ei . Hnherstock.

f Billige Häuser
mit Läden, Anz. 5- 10,000 Mk.,

Frankenstrabe 57,000 Mk.,
do. 35,090 Mk.,

Hellmundstraße70,000 Mk.,
Walramstraße 63,000 Mk.,
Karlstraße 95,000 Mk.,
Albrechtflraße 70,000 Mk.
Renten -Häuser

von 120- 250,000 Mk.
Adolfsallee, Adclheidstraße,
Alexandrastraße, Oranien-strabe,
Bismarckriug, Blücherstraße,
Emserstraße, Moritzstraße.
Rhrinstraße. Rüdcsheimerftraße,
Rauenthalerstraße, Riugkirche,
Kaiscr-Friedrich-Ring,
Stiftstraße , Wilhelminenstraße.

Offerten von Hausern nrhmc ent¬
gegen von 11—2 und 5—7 Uhr.

D . itberle senior , l

Walluferstr ^ße L. J

Kaiser-Friedrich-Ring.
Haus mit Weiukeller für 150 St.

Wein zu verkaufen durch
« . Ai »vri « Walluserstr. L

Weg . Wegzug
werden einige

kl. HSnser
in schönen südd. Städten , m. geordn,
Hyp. — alles vermiet ., gegen

Hotels Fabrik
r besseres ^

Detailgesch.
der Konsumbranche reell # 83

vertauscht.
Bar Geld steht, w. Gegenobse»

nicht hoch belast, und prima , zru:
Dispost Agent, derbet. Dir . Offert,
unter L. 13555 an Haaseustern «.
Bögler, A.-G-, Wiesbaden. N83.Seltene
Gelegenheii!

Gegen mein schönes, freizuentes
5»tel am Rhein , in schöner Stadt»
rvMN Mt . komplett, suche wegen
iurückziehnng e»n Etagenhans rn

Wiesbaden an Zahlnngsstatt anz»r-
nehmen, event. auch noch bare Z»t»
zahlung . Gefl . Anerbieten unter
A. 550 an den Tagbl .-Berlag.

Lur-li.MiTiei'iilbiid
Eisenachi. Th.,

Tillen , Pensions- und Geschäfl-
KLuser in besten Lagen ver¬
käuflich durch den Besitzer
Lorenz S^reiiagr * Architekt«

t

Kapellenstraße,
HauS zum Alleinbewohnen, auch
eingerichtet als Etagenhaus , « uter
Tax «, zu dem sehr billige « Preis
von 67000 Mk. mit Heiner Anz. zn
vertaufeu durch » . AUsol « ssn.,
Wallmerstratze2.
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Haus,
KissdKdsWw Gkgblatt.

-Lgn  verkaufen . Off . unt.
^44 cm den Tagbl .-Verlag.

2- tu  Z -Mm .-Hams,
6. Wohnlage (Westend), q. rent.. jetzt
od. spater Mr vcrk. Mögl. o. Berin.
Off, u. m.  L8 « a. b. Taabl .-Verl.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt, Nr . 87 « .

Eltville.
Zwei modern «, » enervaute Villen

Mit Garte » i» staubfreier » ferner
j» »ge, je 7 8 Zimmer mit reicht.
8 « brh . , letzter «mit Zeutra lheizu ng,
M verkaufen oder zu vermieten.
RSheres beim Eigent . .t » ».

Eltville.

.. Geschüftshaus
nur schönem, großen Laden in guter
Kurlage zu verkaufen. Näh. durch
o. Eigentümer unter V . SSO  an den
Tagbl .-Verlaa.

Baup !«rtz,
zirka 80 Rt ., an der Dotzheimerstraße,

Terrtti»
für gewerbliches Unternehmen i. Distrikt
„Unterer Schwarzenberg", za. 5 Morgen,
u. günstigen Beding, zu verk. Näh. b.
Architekt 88« »-« --, Dambochta! 25.

Gsleg § « HMskmtf.
Objekt mit za. 13V- Morgen Land b.
Wresb., hohe L., pr . Auss , ist erb-
ttnlungsh . unt . d. Taxwert zu vett.
Ellse .vemrinner , Moritzsttaße 61.

ImmoüUieu -K aufgrsuche.
MM " Suche in schöner Lage ein

Eitlfumilien -Harrs mit Obst- oder
Gemüsegarten gegen sofortige Zahlung, i

Do. .44i«? 1«-S?.-:r«xi z,.
Fleischwarenfabrik, Versmold i. W.

Ksndiisrei A . CafG
m. Konzession f. Likörausschank, hoch-
rentabl. Eckhaus in verkehrsr. Lage
Biebrichs, preisw. zu verk. Näh.
Mimmes , Architekt, Biebrich a/Rb. ReNtMhles Hsz ; s

im Kaiser-Fricdrich-Ring, Gartenseite,
direkt vom Besitzer bei guter Anzahlung
ges. Off. U. ab. 35 # a. b. Tagbl.-Berl.

^KlMstr ., zu
verk. Nah. Baubureau Bierstadterstr. 6.

Geschäftshmts
suche ich, einerlei welche Branche, in
guter Stadtlage . Direkte Offert, mit
enauen Details , Preis erbeten unter

2 53 an den Tagbl.-Verlag.
8?

Nt . Halls
zu ' ausrn gef. , Weilstr . , Stiftftr . ,
Röderstr . oder Nähe . Off . erb.
u . bZ. Ski » au den Tagbl .-Verlag.
(Agenten verbeten . ) _

Hans
m . Werkstätte , Kurtage , Saalsasf «,
Neroftraße oder deren Nähe , sofort
zu kaufen gesucht.

Jfaa Ibb  s AU  sifaelt9
Schtersteiuerstratze 13.

Hans
als Kapitalanlage zu kaufen gesucht
bei redsveder Anzahlung . Offerten
unter W. 244  an den Tagbl .-Verlag.

Ich kaufe

Billen Bauplatz
in Sonnenberg . Offerten ohne An¬
gabe der Lage, Größe u. Pr . zweckt,
unter R. 251 cm den Tagbl .-Verlag.

' Bauplatz
im Sndviertel zu kaufen gesucht.
Baldige Offerte erwünscht

All. Afeerip Hciior,
Walluferstraße 2.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Cagbiatts.
Lokale Anzeige« tm »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Junge Kuh mrt Mutterkalb
ff® schweres hochträcht. Rind zu
derk. Wresbadenerstr . 42. Ni-ubof i. T.Aiesbadenerstr. 42, Neuhöf i

Ein hochträchtiäes Rind

gMvk.Sonneiwerg. Uam backieritr.29.
Aox-Terrier preiswert zu verk.

Näheres unt . ^ Tagbl .-Haupt -Aa.,
Drlhelmstraß e 6._ _ 7938

un««r Fox billig abzugeben.
-Erbacherstraße 4, 1. St . rechts.

, „ Hund,
m«chtvoller, junger , männl . (Dan.
Dogge) U m g. Hände sehr bill. abge-
geben. Nah, in, Tagül .-Verlag . X»

Schön st es Weihnachtsgeschenk!
„Bon der Terra zur Luna " von O.
Hoffnrann . Sehr spann , astron. Erz.
Reich illnstr . Prachtwerk ! Statt 7.—.
rtut 2.90 Mk. Stic  wiederkehrende
Gelegenheit . Nur noch einige Exem¬
plare vorhanden . Zu beg.  nur d. d.
Buchh. W. Herz, Michelsbe rg 24.

u. W. w. Ä. b. Zucht
t 3 , Part . ;ck Hecke bill. St eingaffc 8, Part , r.

ItMtiSline , rein Seifert,
' 16 Mk. an . Kammermusiker

''enverg, Dotzh eimerstraße 69.
Kanarren -Verkanf.

Aus meiner Spezialzuchtc-,—~ echter
Fk . Seifert , vramnert mrt massivMd . n. stlb. Nkedarklen und vielen
Ehrenpreisen , gebe ich 80 Hähne . 1.,

v- 3. Brersdogel , zu bin . Preisen
r Krobezest u. Umtausch gestattet.
f,  Belte , Werergaffe 54, Bogel-^tterhandlung . NB, Einzige Gar.

ZU Selbstzucht, getchloffene Futzringe
mrt Namen und  Numtnei -̂
_  61 elegen heitSkauf!
Eine BrrllantSrssche . s. e. Brillantr.

^ m Konversations -Lexika
v. Brockhaus u. Meyer , sowie Brehms
Trerleden u. Andrer , Wandatlas , sind
u > den neuesten Auflagen , sehr gut
erhalten , billig abzug. Moritz und
Munz el, Wtlhelmstraße c>2.

Photographle -Äpparat Edison,
scrst neu, zur Hälfte des Wertes zu
verlaufen Bab nhosstraße 10, 2.
, , , , .. Prä,rin »,
sehr schon, kreuzs., sof. sehr billig zu
verk. Eltvillerstraße 6, 1 r.

Fa st neues Pi an in»
wWen plötzlicher Abreise sofort sehr
bill ig abzuaeben Getsbergstratze 26.

Bianiuö für 285 Mk. zu verk.
Blucherstraße 17, Part ., bei Kladier-
stimmer Gust.  Schulze,_
„ . Pianino,
seines Jnstr ., prachtv. Ton , sof. sehr
diU>—su^verk. Ka pellenftraße 12, P . r.

XLirr — £7 f . C. WUUUKll.
brll. abzrrg. Ta unusstraßs 34.  W .-L.
. .. Wir Liebhaber!
KmlN ^ rredrieh-Doppelkr., Sterbej .,
Brosche, filigran - u. Perlenverzier .,
m verk. Wo ? sagt der Tagbl .-B. 7 !

Cleaatrfer Theater -Pelzmantel
verk- rm Auftrag b. E. Matthes,
ibw -, DotzhelMerstr . 39 4

* Ein Herrn -Keizii-ante !,
ackcmzug preiswert abzugebeniberaerstraße 31.

•rf*.• r-T - -- _ _ w
ÄLenchergeZstraße 31. Wallräik.
1 Bat erhalt . DamZSchnäjderklh

rn w Äst '' 90 ®W *, ein do. für
0 M . Sonnenberge rstr . 31, Wstllraff.

Wintermantel fur ^ schlA' Mgstr
verkaufen Jahnstrcrste 44. g

. Guterh . H7-licberzleherZ Mk.,
Dameu-Jacketts n. Kapes

ZM k, zu verk. fdn MbrnnnenN'r 3, g >.
„Neue Persianer Boa f. 80 MH
N- U. A. U. Tg.-H.-A., Wilbelmstr.  g.

. Echtes Ssal -Bisam -CÄÄ.
Stttnmarder -Kragen u. Gesellschl
NbI .-fferL ^ ^ ^ * * ***

i. l  Pelzkragen , neu,
M ru VL Riedermokdft̂ g,1 r., vorm.
sehr 'erren -Wintcr -Paletut,

erh.,. bist. Kivchgasse 46, 3.

üS5gi «i,?F
Z wei elegante Jackettkleider,

bxmi tttix ., tote neu , 42—44 Fig .,
stehr bi ll. ^ verk.  Kirchaalle 46, 3.

nEdakeZapes billig zu verk.
Weißenburgstra ste 4, 3 rechts.

HöchekenT̂ mUpasetot , neuöE ; SU verr. Rhernftra ^e 65, 2.
^ ^ '^ ^ baröDHärrentMäiitel,
fSlr eIoC Anzugs zu verkaufenKgiler -Frtedrich -Rina 82. 8 l.

WiütatJpTmteT  tt . iUäffenrsS
jbtlL zu verk. Bleich str aße 2. ,£>. Haas.

TT Varnierte Hüte,
, big« z. Hälfte des reellen Preis .,

. htv. m. 20—25 Proz . b* tccE. Pr SN
verk. M. Eckhardt. Mellritzstraiw ^
IHW passendes "— .•- ,̂ ^..,.... ,̂ .^ges che ui!
Echt venezran. Spchen -Kaffee-Sero .,
rm Etur , mit w. Seide ausgeschl..
850 Mk.. 1 gut erh. rot . Seff . 12 Mk.,
8 ? ^^ ogr . Apparat (Kodak) 6 :9. m.
Etui 35 Mk. u. 2 alte kl. Bronze -Fig.
zu verk. Oranienstr aße 8, 2 rechts.

^ Eine große Partie
gut erhalt . Deckbett., Kiffen, sowie
gebrauchte Teppiche billig zu ver-
icmferi Metzgergaffe 13, Laden. 7863

Herren - und Damen -Uhren,
smvie goldene Ringe , Broschen, Ohr¬
ringe usw., neu , spottbillig zu verk.,
nur mite Sachen . Ka rlstr aße 26) 1.
. .^ Schreibmaschine f.^kfAVeirieb
billig zu  verk . Moritzsttaße 51, 2.
_ . ÄlterKmer , Nippsachen,
ffnt erh. Möbel bill. Fraiikenstraße 9.

Platen , erster, zweiter Bänd
pupplemeiit zu verkaufen

ße A . Bart ., bei Weil . _

Gut erhalt . Piano f. 150 Mark
zu verkaufen Karlstr aße 80, Hth. 1.

Pianino,
vorzügl . erh., weg. Wegzug sehr bill.
zu verk. Clarenth alerstr . 3, P . 7955

Piano , sch. Ton , sehr billig verk.Piano , sch. Ton, sehr billig
Werderstraste 6, Mittelb . 1 I.

. Meister -Geige
billig abzugeben. Aufr . beförd. unt.
B. 8358 D . Frenz . Main z.  b 46

Nene Zither mit HO Noten,
sowie Herrnrad , sehr gut , billig zu
verk. Seerobenstraffe 22, Gtb . 1._

Prima Geige mit Notenständer
spsttbi ll. zu vk. Rauen thalers tr.  6 , P.

Alte Meistcr -Keige mit schön. Ton
billig zu verk. Walluf erstra ße 12, 1.

Schöne Mandoline zu verkaufen
oder gegen Phonograph zu vertausch.
Helenenstraße 16, Parterre.  _

1 Sofa , 4 Sessel, für 150 Mk. zu der
kaufen Seda nplatz 7._ _

Plüschgarnitur , hochfein, oliv,
sof.. abzuaeben Msmarckrina 9, Hof l.

2 Sofas sofort preiswert
abzngcben Moritzstraße 21, Hth.S uUmzug und Aufgabeiertvermietens : 10 Ottom.
ä 15 Mk., 10 Betten 10 bis 50 Mk.,
Taschensofa u. 2 Sefs. 110 Mk., zwe:
Plüschfessel 10 Mk., 1 Zeitungsständer
10 Mr „ 1 Geige mit Bogen 10 Mk„
Chaiselongue 16 Mk., 1 Triumphstuhl
6 Ml . verk. Scharnhors tstr. 22, P . l.

Ottomane (verstellbar ) billig
zu verk. Jahnstraße 3, Hth. P art , r.

feuerfester Kaffenfchrank
mit Tresor ist um den festen Preis
von 150 Mark zu verkaufen . Adreffe
zu erfragen im  Tagbl .-Verlag . Xx

WMZMWWW

Weg. Räumung fpottbill . zu vor!. :
Vertikos , pol., 46 u. 65 Mk.. Muschel¬
bettstell. 26, Kletderschr., 1- u. 2tür .,
18 u. 25, Küchenschr. 20 u. 32, Kom.,
Pol-' 28, Tische 6 u . 8, Betten 50,

ttstell . 8 u. 18, Nachttisch 6 u. 8^

W. Tz. Bleichste. 39 'tt. Fr 'ankenst'r . 19.
Büfett , ,Vertiko, Ausziehtisch,

fast neu , bill. Rauettthaleritr . 6, P
(tzroffcr Schrank, Tisch, Kanapee

zu verk. Sch reineret Jahn straße 22.
r -w Neues Vertiko
spottbrll. zu vk. Wa lramstr . 13, P . l
Verschied. Obst- u. Spcrseschrünke"" reine ' ^ ~

3 gute N.-Rohrst. u. 1 Lreppenst.
btll. zu verk. Seerabenstraße 6, 2 i.
©f . eiefaru , gern. frz . eingel. Tisch)
Waschk. m. Marmor u. Sp ., Bord.
Satin , sp. Wand , n. Küchenschr., K.
Brert u. Wafferb. b.  Rerostr . 29. 1.

Shmphönion
zu  verkaufen Rheinstraße 52. Bart.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Phoiogr . Apparat Dr . Krugener . fast
neu ^billig zu verk̂ Oranien str. 21, 2.

(Mahag .) 27 Mk.. 1 schr. rund . Tis ...
nt. Marm . 12 Mk.. 1 Toist-Tisch 8.50.
Mahag .- m. Leder gepolst. Stühle
s. 4.50, s. mass. Bettst ., Strohs ., Matr.
u. Keil f. n ., f. 28, 1 Bettst . m. Spr .-
Rahm en 25 Wk„ Goetbestraste^lü^ Ij.

Gnterh . Möbel zu verkaufen:
Mah.-Et ., Büf . m. w. M., do. SV.-Z.,
Stuhle , Klavierst ., gr . Spiegel m.
Plüschr ., Bert ., Waschkam., Wäsche-
schr., Tische, Sess., Kleidst., Eich.-Kass.
m. E.-B., einfl . Gaskr . Jahnstr . 4, P.

Verstellbares Schreibpult,
für Kinder und Erwachsene zu be^
nutzen, billig abzugeben Adelheid-
straße 83. 3. _
Gut erh. Kuchem chr.. Küchenbrett,

Spiegel , Ueberz., Polsters ., w. Capes,
Hausap . zu verk. Helene nstraße 11, 1.
, Gut erhaltene Küchen-Einrichtting
brmg zu verkaufen bei Groß,Bluchcrplatz  8 , 3.
C? Pfl 2 Kücheneinricht .,
L .lack. Metderfchr ., 1 Kon:., 3 Nußb.-
MHH ^Stuhle u. Spiegel billig värk.
Wellritz straße 47, S chre inerwerkstatt.

Bildgr . bis 30X40 Cmtr ., IbiNg zu
verkaufen . Klein , Steingasse 36, 2 l.
„ Photögr . Apparat,
»X12 , Dampfmasch. m. Trcmsm . u.
4. Mod., Lat . magrca u. Kinematogr.
billig-.^ 'lnzus . vorm. Stiftstr . 10, 1.
Wegen Raüminängel bill. zu vcrk.O

Mkrrh . Möbel, als Betten . Schränke,
Tische, Stühle , Sofas , Sessel, Wasch-
u. and . Kom., Spiegel , Bilder , Tepp..
Badew., Petral .-Ofen , Ladenreal mit
Schrank . Theke, Ladenabt ., Fliegen-
schr. u. u. V. Mor itzstr. 72. G. 1 I.

Eine eiserne Bettstelle,
1 Krankenfauteutl , 1 eis. Bettstubl,
k öwerfitziger Kinderwagen und ein
2fftz. Kinderfchiebeschlitten billia zu
verkaufen Schiersteinerstraste 13. 3 l

Arbeitshängel ..
Schraubstock und Verschiedenes zuverkaufen Bre rstadter --5nb>. 3. °

Gneist neue Nähmaschine-
JU* ve rkauf . Bleichstra^e 7, 1 r.

t .„ . Kttider-Klappstuhl ~
billig zu verk. Steinaasse 30. 1.
Kl. Zirkus u. Tisch-La w tt-Tensns r
aft neu, billig zu verkaufen Rauen-
ck,alerstraße  8 . 3 links.

^ Kaffenfchrank,
N -^54 Centtm . breit , in tadellosem
Zustande , preiswert zu verkaufenSchiersteinerstraße 13. 3 l.

. . Dampfmaschftie
^wnsm . u. 5 Mod., fast neu.

lÄSchill . zu vk. Bismarckring 85, 8 r.
Schöne Puppenstube

zu verk. Adelbeidstraße 81, Ktb.  2.
Puppenstube , Küche ,t. Himmelbett

billig zu verk. Lehrstraße 3. Vai-t
ueuc eich. Galerie mit Stoff

bist. verk. Fmedrichstr. 12, Mtb . 2.
Nähmaschine, nicht vor- n. rückwS"

f. neu, bill. Rheinstr . 48, P . 7675

Fast neues Bett zu verkaufen
Bleichstr aße 15a, 1,

1 voll st. Bett , 1 Charsetsngne bill.
zu verk. Wörthstraße ß, Bart.

Wegen dkaummangel zu verk. :
Acht 15, Nachtt. m. Marmorpl . 6, kl.Wafchkoiis. 8. Fcnrlbrunncnstr . Z. Z L

BvllstÜnd. lack, und pvb Betten,
Mschtorlette, H.- u. D.-Schreibtische,
-ftiko, alte Oelgemälde und Stahl-
chbild,, Betr .-Of ., Gasof .. Deckb. II.
isten bill.  Goldgaffe 21, im Laden.

„ Veiten. Schränke, Schreibtisches
Bucherfchr̂ . Asche, Stühle , Spiegel.
Sophns . Ottom ., Sessel. Deckbetten
u- Klff̂ n, Teppiche, Luster. Waschkom.u. Nachttische. Adolfsallee 6, Hth. B.

hochh. nußb^ i«ä Bettst., nein
bill. zu vk. Scharnhors tstr. 28, 2 rechts.

Chaffelonauch neu. 18 ST,
. schön. Decke 24 M .. Ta ' '
40 mtj  mit zwei Sesseln 86

sendiw.
w wo ., mix groei oeneln 85 Mk- zu
verkaufest .Rauenthalerstraße 6, Part.

Eismaschinen
von 2 Mk. an zu verkaufen EckeLanggafse und Bärenltrabe.

§ leis chha rt1-ra sch inen
bslll8- _Zst verka uf en Bä re nstraß

Eisernes Firmenschild,
schon verziert , 600x60 Zmtr ., sehr
billig zu verkaufen . Näh. obere Dotz-heimerstraße , ' ~ -•*-

;e 8.

im Teppich-Klop fwerk.

_ mm. _
.. „fendes Weihnachtsgeschenk!

Ein fast neues Motorrad , 3 PS. ft.,
mit doppelter Zündung (Akkirmnlat.
und Magnet ) preiswert zu verkaufen
Luxemburgp latz 1, 1 St ._

Opel-Fahrrad,
paffend f. Weihnachts-Geschenk, bill.
zu verk.  Rheinstraße 48, P . 7968

Elegantes , fast neues
Fahrrad , vorzügliche Marke , spott¬
billig zu verkaufen . Näh. Emser-
straße 20, Hth. 2.__

Heitzluftmotor,
für Knaben als Weihnachtsgesch. p„
n. mehr, neue Dainenpelze billig
abzugeden Grabenstraße 6

1 Herd, 1 Herren -Anzug,
2 lleberzieher , 1 Abendmant . usw. 6.
verk. Kais.-Friedrich -Ring 18, Part.

Gut erhalt , eis. Ofen,
sowie Sportwagen z. Sitz. u. Liegen
bill. zu ve rk. Weigel, Langenbeckpl. 3.

Gebe. Oefen billig zu verkaufen.
Phil . Lied u. Sohn , Alt-Eisen- und
Dketallhandlung , Kl. Schwalbacher-
st raße 4. Tewphon 1883. _

Gr . Dauerbrand -Ofeü,
Armin.

zu verkaufen ^ _ ,_ ..
Gaskscher billig zu verkaufen

Ecke Langgasse und Bärenstr aße.
Gcbr . offener 2-flam . Gaskocher

Junker u. Ruh ), gebr. Petrol -̂K.
affig abzuge ben Goethestraße 2, 3.

Kohle,lkastelffffind ' Ofenvorsetzer
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langgaffe; und Bärenstraße.

Elektrische Kronleuchter,
fast neu, billig zu verkaufen Ecke
Langgasse und Bäreust rcrße.  _

Gaskronleuchter
für die Hälfte des Wertes $vt  verk.
Ecke Langg affe un d Bärenstraße.

Stäiidrrlampen
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langgasse und Bären st raße.

Fast neue Petrol .-Hängelampe
billig zu verkaufen Bahnhofstratze 20.
Seitenb . r . l. (Vormittags .)

Großer Spülkasten
für Hotelküche, ztoeiteilig , zu kaufen
gesucht, llläh.  Häfnergaffe 11, 1. St.

Hobelbank und ' Werkzeug
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 242  an den Tagbll-Berlag ._

Sandstein -Treppentritte,
gcbr., ca. 36 St ., Auftritt 25 Cmtt,
Steig . 17—19 Emir ., Länge 1—1,30
Mir ., zu kauf, ges. Emser str. 11, P . r.

zu den
leger

H«
en höchst>
7 Faulb

Hasenfelle kanst
" ''üten Tagespreis . Schwerdt-

drünnen straße 2.

Staniol und sonstige Metalle . Be¬
stellungen werden pünktlich besorgt.
Althandlun g Schu lga ffe 4.

Altes Eisen , Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch,
absälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
H. Haas , Schwalbacherstr. 27. Ch. H.

Champagner -, Wein -, Kognak-
u Wassers!., Reh- u. Hasenselle, alt.
Eisen , Lumpen , Pap ., Metall , Gnut ,̂
Neutuchabfälle , kommt und holt ab
Sch> Still , Blucherstraße 6, Mtb . 1.

Braune Weinflaschen kauft '
Horn , Rheinst ra ße 59, Stb.

Kleiner jünger Nehpinfcher
zu kaufen gesucht beim Pottier
Hotel Westfättscher Hof.

1MDW
, Verpachtungen

Lagerplatz, eengezäunt,
ca. 60 Ruten , au der SchlachthauSstr.,
zu verpachten. Näh. Freie niusstr . 17.

latz
verp. Näh.

Großer Lagerplatz
mit anß . Gatten sof. zu ver.

Heiser, Schützenhofstr. 11. 3863

^ ^ttsezimmerkronen
weit unter Selbstkostenpreis zu verk
Ecke La nggaffe und  Bärenstraße.

Zuglampe , CjaSglühlicht,
noch neu, sowie geschnitzte altdeutsche
Truhe von 1736 billig zu verkaufen
Moritzst ra ße 64, P att ._ _

Petroleum -Tischlampen
unter dem Selbstkostenpreis zu der!
Ecke Langgaffe un d Bärenstratze.

Petroleum -Hängelampen,
mir erstklassige Fabrikate , in echter
Bronze , Restbestände, zu jedem an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen
Ecke Langgasse und Bärenstra ße.

Grosze sollst. Bade-Einrichtung
zu verk. Ade lheidstraße 74-, 1 ._

Äbwaschwanne
ür Kneippkuren billig zu verkaufen

Bärenstraße 8
Als Weihnachtsgeschenk paffend:

Schön bepflanzte Aauarien , mit
exotischen Fischen billig abzugeben
Adolssallee  17 , Hth. 3.

Schönes Äquarnrm,
komplett, mit Springbrunn ., billig zu
Verk. Luckenba ch, Schwa lbach erstr . 27.

Neuer moderner Papngeibäüer
und Gasofen billig zu verkaufen
Billa Walkmühlstraße 5._ _

Salon -Bögelkäfige
küllig zu verkaufen

__ Bä renstraße 8.
Guterhaltener ' Türnapparät

zu verk. Adolfsallee 30, 3._
Große Partie Weinflaschen zu verk.

I . Neumann , Hermannstraße 17.

„ Großes gebr. Firmenschild,
Kunstschmiedearbeit, za. 4ch0 Mir . l.
billig zu verk. Näh . bei Drechsler
u. Co., Moritzstraße 89. 7578

7 Noteuftänder,Setlegbar, eisern, zu verkaufenslatterstraße 56, 2 St . rechts.
Gebrauchter Karren

und Achsenwagen zu verkaufen . Zu
erf r agen Tatm usstraste 9, Hof rechts.

Gut erh. grauer Kinderwagen
bill. zu verk. Hochstätte 4, 1.  St.

inder-Stuhl schlitten
zu verkaufen Nerotal 25.
. . Fahrrad 19, Tisch^ ZL grTMld—
fetr Bureau od. Rest. 8, Gasanzd .
Sturmlaterne und Werkstatt -Lampe

zus. 3 M ^ N. Raonstraße 16, 2 St . l.

unter

zes.
ag.

Milch-Geschäft
zu kaufen gesucht. Offerten
N. 251 an den  Tagbl. -Verlag.

Pianino,
gebr., gutes Fabrikat , zu kaufen
Off , u. I . 250 an den Tagbl .-Ver

Gebrauchte Spieldose
zu kaufen ges. Offert , mit Preisang.
unt . M. A. 10 postlag. Bismarckrinn.

Schaukelpferd
zu kaufen gesucht. Offerten unter
V. 253 an den Ta gbl.-Vettaa.

Doppeffpänüerwage » u. Karren,
gut erhaltt sofort zu kaufen gesucht.
Oft , unt . R. 252 an d. Tagbl .-Berlaa.

Ern gebrauchter Handkarren
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 252 an oen Tagbll- Verlag.

Ersen, Lumpe»,
k. u. h. ab H. Arnold,

stuschen
llarstraße 10.

f 1 Unterricht
yii M -

Ghmnasial - u. Real -Unterricht.
Vorder , auf Schul- u. Militär -Er.
Nachhilfe u. Arbeitsst . Deutsch ft§
Ausl . Näh. von 2—7 im Unterr .-Jnst.
Luisenstraße 3 (früher Luisenplaß 2).

Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt M iß Car ne,  Mauerga ffe 17,2.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern , Arbeitsst ., Pension!
Vorder , a. alle Kl. u. Eram . Worbs,
ftaatl . gepr. Oberl ^ Luisenstraße 48.

Aeltere erfahrene Lehrerin
erteilt bei sich im Hause Pttvat-
stunderi a 2 Mk. Adresse rm Tagbl .-
Verlag _̂ __ Vy

n*--1-jtJt ÖJl»
Erf . Lehrer erteilt engl. Untere,

u. Konversation . Webergaffe 14, 1.
"Schnell Engl . u. Franz . (St . 7v Ps .) "
15 I . i. Aus l, g. Dotzheimerstr. 78, 3.

Biolin - ü. Klavier -Unterricht
w. ardl . crt .. mtl . 8 Mk., wöch. 2 St.
Karlstr . 35, 3, u. Römerberg 16, P.

Verloren gefunden
Hohe Belohnung dem Wieberbringer.
Rotes Portemonnaie mit 75 Mk. In¬
halt Samstagabend Ecke Mauergaffe,

'M ° ‘ r Pensum
.e.

Verloren
Samstagabend kl. Stahltasche . Ab-
Mgeben geg Bel._ Mainzerst raße 1.

Ein Kuaben -Ueberzieher
Sonntag , den 9. D ^ ., am Marktplatz
verloren . Gegen Belohnung abzug.
bei Klein, Fri edrlchstra ße 33,_

Vermißt
weißer Fox-Terrier , brauner Kopf,
2 schwarze Flecken auf den Seiten,
Marke 618 (?}; wenn unrechtmäßig
zurückgehalten, wird gettchtlich einge-
chrrtten  werden . Lanzstraße 11.

Schwarzer Dachshund
mit gelben Pfoten , auf den Namen
„Waldmann hörend, entlaufen.
Wiederbringer gute Belohnung
Restaurant Hauptbahnhos,
reger.

Goldfasan entflogen.
Gegen Bel. abzug. Platterstraße 12.

.S: '■ ,'. :V:

^ Bureau
ur Nebersetzungen und masä
"hriftl . Arbeiten . Bo^ ■ rr' --
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P ribat -Mittv gS tisch
kn und außer dem Hause 7b Pf.
'Schwalb acherstraße 29, 2 r . _ .

Privät -Mittagstis ch,
bek. Vorzug!., 80 Pf . m. Kaffee, auch
cruß. dem Hause. Moritzst raße 21« 1.
' Zwei "Schreiner
.empfehlen sich zum Aufpolieren,
Partelputzen und Rcparaturarbeiten
in Villen und Pensionen . Offerten
unter Z. 253 an den Tagbl .-Vcrlag.

Polstermöbcl und Betten
w. aufgear bei tet Ia hnstr. 3, H. P. r.

Lackierer-Arbeiten.
Möbel werden in allen Holz- und
Farbentönen , mit u. ohne mod. Mal .,
dcmerh. und billig ausgef . K. Endcrs,
"" ' "- i ' ße 45. Vdh. 3rechts.

8
Weihnachtsbesorg«ngen

iu machen erbietet sich geb. geschaftck-
,urldige Dame . Korrespondenz u . Ern-
packerei, auch nach auswärts . Offert,
unter 9t. 236 an den Lagb L-Be rlag.
Herrev -Anz. w. u. Garantie angcs..

Bose 4, Ueberz. 11, Röcke gewendet 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.

;H. Kleber , S chwalbacherstra ße 59.
Perfekte Schneiderin

hat einige Tage fr . Röm erberg 18.P.
"Schneiderin fertigt noch Wäsche
u. Kleider am_ Karlstraß e 6, tzty. 1.

Tüchtige Schneider ;n
emvf.  sich Blücherstraße 11, Part ._

Schneiderin empfiehlt sich
im Nencrnfert., sowie Ausbessern n.
Umänderu in und außer dem Haufe,
p. Tg. 2 Ml . . Näh. Aellritz str. 45,3 l.Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem H.
Hermannftratze 28. Hth. 1 rechts.

Tücht. Schneiderin
eurpf.  sich . Dotzheimerstr. 57, M. 1.

Schneiderin empfiehlt sich
in u.^auß .̂ d. H. Bismarckring34, ,2.

Schneiderin mit besten Emvsehl.
empfiehlt sich in und außer dem H.
Goethest ra ße 1, 1 li nk s.

Perfekte Schneiderin empfiehlt,
sich in und außer dem Hause. Näh.
bei Fra u Klärner , Lehrstraße 16, 8.

Kostüme, Mäntel , Jacketts,
«... " ^ '"r ' u . billic'

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kuirden in und außer dem
Hanse. Dotzbeimerstraße 42, Hth. 2.

Näherin empfiehlt sich
zum Ausocssern von Kleidern und
Wäsche. Anfert . v. Kind.- u . Puppen-
kleid ern p. T. 1.50. Herderstr . 2, M. 2.

Tüchtige perfekte Schneiderin
s. einige Kund, in od. auß . d. Hause.
Moritzstraße 1, Hinterh . 1. St. _

Znverläss. Fräulein emvf. sichim Ausb . v. Kleid, u. W. a . d. Hanse-
Tag 1.60 Akk. Herderstraße 1,1t

Puppe « werden gekleidet,
Boas gek rau st Walr amstr . 8Z,Fanst.

Ueberzieher-Mo nogramme
kömien noch angesertigt werden
Ho chstatte 2, Hth. 1 St. _
Neberziehcr-Mvnogramme in Gold

u. Seide werderi gut u. bill. gestickt
Seerabenstraße _ 16, Gth ., bei Kuhn.

Monogramme werden gestickt
u. geze ichnet Michelsberg 20, Hth. 1.

Perfekte Büglerin
s. n. Privatk . Iiömerberg 30, V. 1 r.

Altertümer,
Antiquitäten

«ns meiner Heimat (lliioorit)
mitgebracht, sehenswert, billig zu haben
bei Frau Wngner , Grabenstr. 32.

Altertümer
darunter wertvolle Schränke u. sonstige
Antignitäreu preiswert zu verkaufen
Mücherstraßc 11, Part ._
Kompletter Bauzug,

' . aus : 1 Lvkom., 600 m/ro Sp .,
iaes Gleis , 35 Wagen,!LM0 m kräftiges Gters , 3ö Wagen,

hierzu paff., 1500 m Feldbahnglets
Imit ein. Kippwag. u. Weich., nur k.feit gebr^ preiswert zn verkaufennfrag . uni . L. A. 1881 an Haäsen-
stein « Bögler , A.-G.,
am Maiti. Franks

12 RguchbiLder,
Originale von C . üb. »oiäier , zu
Mk. 450.— zu verkaufen. Gest. Anfr.
unter A . B&. bahupostl . DannstaSt.

alte italienische 8
Sehr gute
-enische Violine , :^ . . 1767, pass,

als Weihnachtsgeschenk, billig zu ver-
kaufen. Anzusehen Röderstraße 18, 2.

Mö ^ eL.
Als besonders praktische

empfehle Gebrauchs - und Luxus-
Möbel in größter Auswahl u. allen
Preislagen.

Mache besonders aus meine Weih¬
nachts -Ausstellung in sechs Schau¬
fenstern aufmerksam.
Om KrgNlSWßMMUN

billigst.

Hekp . KümSg^
Möbel und Dekoration,

Wellritzstraße , Ecke Helenenstraßc.
Für Liebhaver!

Aeltere , Kriegswaffen , Zinn - urrd

M- iaib

Dosen mW Herds,
PartieMaureMamNern,
Träger u. Schienen,
fchwiederf. Röhren,
1 WarenKUfzug,
gr. Waffer-Reservorr,
i .Kabelwmde,
fahrbarer Krahne«,
sowiev. sonst. Gebrauchsgegenstände billig
zu verkaufen Schwalbacherstraße L7,
Alteiseuhairdlung

2 KlMlirrttr,
rückges. Lüster billig

Aibrechtstr. 7, Lad«» .
Niersrtziger Schlitten,
nebst GloSengelänte , zn verkaufen
Mainzerstratz « 17» Kutscher. _ffî aamsaEüSBEaa

Ans AMO 511 vUllWN
mehrere Gebäude auf dem

von Lnovp'schrrr Terrain,
BirrfladterstrsHr 17,

darunter ein großes Pserdestall-
Gebäude mit Perwahn usw.

Näheres Baubnrsnn Khein-
vahnstrstzs 4,1 , wohin Angrb.
bis späkestrnK Samsksg , den
15. d. M., zu richten stnd.

An » tu Berkanf v. Antiquität « »
aller Art Goldgaffe 15. tnrny.

DrePcsten Preise zahlt immerfr. Dcluhmm, NsLL
Brillanten , Gold, Silber u. Antiquität.

Pegcn ftfpoiä
der hohe» laöcnntittc

bin ich tm Stande , den höchste« Preis
zu zahlen für getragene Herren -' und
Damen -KIeider, Möbel, Betten , ganze
Nachlässe. S . Luftig , Göbenstraße 9.

M >kl«W.8eNatS,E>°>°«»n-
zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- und Damen-Kleidcr, Möbel, g.
Nackt, Pfandscheine, Gold- u. Silbers .,
Brillanten , Zahngebisse. A. Best, k. i. H.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
frßu Kandel,WeWrMM.
früher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenkleider , Unr-
formen , Möbel, ganze . Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold , Srlöer und Brillanten . Auf
Bestell,  komm e ins Haus. _ 7632
Fr . Luftig , Goldgasse 15»
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damcn-
und Kinder -Garderoben , Gold, Silo,
und Brillanten , Möbel , Betten,
gaime Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschüfts-
bedarf nur dre denkbar höchsten Preis.
Goldgasse 15, vorm. Lange._
Iran AldreHl, ged. läget,

Helenenstratze 21 .
Zahle für 1 kg Lumpen 10 Pf ., für

1 kg Wolle 50 Pf „ für 1 kg Neutuch-
abfnlle 45 Pf., 1 kg Eisen 4 Pf ., für
Metalle die äußerst höchsten Preisen.
Bestell, d. Postkarten komme pünktlich
ins Haus . _ _ ■

Kaufe Eise « , Gummi»
Flaschen , sämtt . Zeug b. p . Abi,.
3nood Fsnwnuu , Hermauustr . 17.

Monogramme .
für Ueberzieher werden au-gefertrgt.
W. Steinbusch , Webergasse 3.

sch'
Pariser Spitzen-Wäscherer» ^

chnelle Bedien ., bill. Preise . Fr.
' eiffer , Röde rstraße 3g, 2 r._

Gardinen
w. in kurzer Zeit sorgfältig gesp^
per Blatt 60 Pf . Fr . Thürrng,
Gneis enau str. I - Bitte ausschneiden.

ltebern . Wäsche z. Wasch, u. Büg.»
Herrenwäsche bei schonendster Behdl.
(wie neu ). Goldgasse 15, 2 St.

Ren-Wäscherei W. Rund»
Niehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Mans ch., Vor- u. Ober-Hem den.

Wäsche zum Wäschenn. Bügeln
wird gut besorgt bei Frau Schneider
Wwe., Bülowstraße 4

14 Friedrichstratze 14,
Wäscherei u . Feinbüglerei . Rehme
Wäsche jeder Art an. _

Wäscherei v. Frau Zimmermann
empf. sich zur Uebern. v. Herrschafts-
u. Herrenwäsche, sow. Gardinen beiLU OJCLi-UUUU (vi -i
sorgf. Behdl. Schar nhorststr . 22, 2 r.

Aufs Land wird Wasche
zum Waschen und Bügeln angenmn.
Zu erfr . Hellmundstratze 35, 1 rechts.

Tüchkrge Frrsense
trimmt n. e. Dam . an ; ebenso Ernzel-
Frisuren . Moritzstr. 6, Toreing . l. 1.

Tüchtige Frst '
empf. sich. Näh." Adlerstratze 47, 3 l.

Geübte^Frifenrin
empfiehlt sich in Ausführung eleg
Frisuren (Ondulation ) in und auß
dem Hause . Abonnements.
~~ i. Hell-

autz.
e. Avonnemerrrs. Frau

Polti , Hellmundftraße 40, Part . r.

ekte Friseuse
20. 2.empf. sich. - . . _

Friseuse
empf. sich in allen schrcken Frisuren.
Gu stav-Adolfstr aße 4, Part , r. _

Frau Katharine Schlotter , Wwe.,
ärztlich geprüfte Masseuse, Platt :r-
straße 12, Hinterh . 1. Dieselbe über¬
nimmt auch Krankenpflege.

Filiale
der Lebensmittelbranche v. kautrons-
fäh. tücht. Geschäftsfrau zu ubern.
ges. Off . I , 261 a. b.  Taabl .-Verlag.

Eine Filiale von Backwaren,
Kaffee, Tee usw.» von einem tucht.
Geschäftsmann rm Zentrum der
Stadt zu übernehmen gesucht. Ois.
unter E. 254 an den Tagbl .-Verl ag.

Junge Frau
sucht Filiale der Lebensmittelbranche
zu übern . Kaution k. gestellt werden.
Off , n. E . 253 an den Taghl .-Verlag.

Netterer alleinstehender Herr»
mtt eigenem Geschäft, sucht Herstcll.
gemeinschaftlichen Haush ., mtt alter

" stichst all ei ~
. rM >. _

an den TagbUVerlag
In dringender Not

bittet alleinst , best. Herr um Darleh.
v. 20 Mk. Pfand u. bald . Rückgabe.
Off , u. I . 252 cm den T agbl.-Verlag.
' Berühmte Phrenologin rügt. z. spr.
Jahnstraße 20, Hth. 2.

200 Mark
zu leihen gesucht von alleinstehender
oess. Persönlichkeit geg. gute Zinsen»
Sicherstellung von Mobiliar und
monatl . Rückzahlung. Off . unter
W. 251 an den T agbUVerlag ._

Wer leiht gebild. Persönlichkett
50 Mk. ? Rückgabe n . Ueb-r .uniunrt.
Off . u. O. 252 an den  Tagbl .-Verlag.

25 Mk. diskret z» leihen gesucht.
Rückzahlung nach tlebereinkunst . Off.
unter  tl . 253 an den Taabl .-Verlag.

Wer fertigt Schubladen
f. Pnppenkaufladen an ? Offerten u.
W. P . 1 postl. Sch ützenh osstraße.

Weihnachtsbitte.
Ein Mann , der schon 6 Monate an
Magenleiden erkrankt ist und nichts
verdienen k., bittet edle Herrschaften
um eine kl. Weihnachtsgabe . Nah.
Kaiser -Friedrich -Ring 23, 4. St.

Königl. Theater»
Abonnement B, Parterre , wegen
Todesfall ab zug. Emserstraß e 22, P.

Jüdische junge Dame
kann in bürg . Hause Pension erh.
Off , u . II. 248 an den Tagbl .-Verlag.

Weihnachtsbitte!
edeld. Herrschaft macht arm.

krank. 17iähr » Mädch. eine Weih»
nachtssreuoe . Kleidungsst . willkom.
Off , u. L. 248 an d. Tag bl.-Verlag.

Diskreten Rät und Hilfe
in allen Frauenleiden d. eine erf.
Hebamme. Rückport. erb. Offerte»
unter A. 539 an den Ta gbUV erlag.

Herderstr . k. So . n. IV-6 «.
Röderstt . s. heute. 11. d. 6 Uhr w.
Cac.-Stbe.

Die bekannt meistvietend«
Aran drosshut,

Metzgergafse 27 , Telephon 2079 ,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl..
Pelze, Schuhwerk» Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachl. re. Postkarte genügt.

~ Der größte Bedarf am  Platze»

A. « ehhüs. SKS:
kauft von Herrschaftenzu hoben Preisen

an der Schiersteinerstr
HuglLßluig rn verp. Näheres bei

M. .Ti ei «*r , Luisenstraße 14. 7760

v&v'-'V. .

Restaurant
wird von kapitalkräftigen Fachleuten mit
guten Enipsehlungen aus jetzt od. 1. April
zu pachten gesucht. Offerten unter
Ml. s -r « an den Tagbl.-Verlag.

Herlitz
§c £iool

SuraGMeMnsUErwt̂ae
IHT ' Youag Bnglish Lady -wishes

to exchange conversation lessons . Oif.
ii. US.  aS8 an den Tagblatt -Verlag.
~_S:*«SrU *fMterricl »tu . Konveraation
ert . Mi »ü üinore . Moritatr , 1, 1, Et.

Franz. Stunden
bei franz. Student . Offerten unter
»>. aas an den Tagbl.-Verlag._

Italiener,
Lehrer, erteilt ttalien. Stunden . Offerten
unt er 8 . 2 » « an den Tagbl.-Verlag.

Ikimseh'festf.
Handels- und Selireib-

Lefaranstalt
für

Und
Herren»!

MA- Nttr : - HpH

38 Mißrißk 38.
Ecke Moritzstraste.

Wiesbaden . Colleg e
Handels-.Spracli- und
SehTeiblehransta lt.
Staaä . geprüfte
Lehrkräfte . /

Yorber.-Anst.
für Einj .-IVerw.

Colle ge de Wiesbad e
I roapekte kostenfrei.

MaffageÄnrsus
f. Damen u. Herren . Evtl , ärztliches
PrüfnngSatteft . Ausbildung zn
Bademeistern u. Bademsift «rinnen.

„AdolfSbad " , Kriedrichstr» 46.

Kobs8 6t ^anteotion
N . Dielmann , Schwalbaehei str. 25,

früher Direktrice in den Firmen
G. August, Hoflief., F. Gereon, Hoflief.

Anfertigung von
Straßen- u. Gesollscbafts-Toiletten.

Für tadellosen Sitz und gute Aus-
arbeitung -wird garantiert

per Möbelwagen
und Federrollen

besorgt u. Garantie rh . Rinn,
Moritzstratze 7, Seitenbau links.

Verschiedenem

Gin Banunternehwer
sucht mtt einem Kapitalisten in Ber-
binduna zu treten . Betrag 30,660
bis 40.000 Mk. Hohe Zinsen » hypo¬
thekarische Sicherheit wird geboten.
Offert , nur von Selbstdarleihern u.
"1. 251 an den Tagbl .-Verlag.Stistler aber
gesuchtm. za. 200 Mille für eine gut
gehende größere Fabrik. Offerten unter
T . 8 58 an den Tagb l. -Ver lag._

£T\nrTf ' Jli>1t tn jeder Höhe an
^nnujeu Privat und Ge.

ichäftSlente zu mätzigem Zinsfuß.
Kli - e Henninge ' , Moritzstr . 51.

gT4 ^ tf W erhalten reelle Leute bei
IsSfCilP maß Zinsen u. Rateu-

Rückzahlung.
<1. j*. Winkler,

Berlin 57 , Manstemstr. 10.
Di skreteu. reelle Bedienung. Fl89

Wer leichte Hsnsarbeit
sucht , ich verkaufe die Arbeit, der wende
sich an Versandhaus Schneeweiß,
Oranienburg. Waldstr. 54. Kein Risiko.
Großer Verdienst. Nur Heimarbeit. F164

Geld bis 1000
a. bequ. Ratenr . giebt anerk . str. reell u.
schn. üichbauin . Schöneberg 1 bet
Beekin -1898 handelsger. eing. Firma ).
Glänz. Dankschr. u. Res. Keine Adressen-
Liste, keine Nachn. Sekbstgeber ! F78

mr ~ Vertreter
sucht für Wiesbaden u. Regbz. alte an¬
gesehene LebrnSberstchernngS -Gesell»
schuft . Offert, unt . Chiffre M SS»
an den Tagbl .-Verlag.

Gutes Emkümmen
bietet die noch vakante Allein-Ber-
tretung für Wiesbaden und weitere
Umgebung einer vielfach patentiert,
und prämiierten , genialen Ersindw,
leichtverkäuslich und unentbehrlich

bcstempfohlene Herren von hervor¬
ragendem Berkaufstalent wrrd . um
Angebote unter Klarlegung ihrer
Verhältnisse usw. unter 21. D. bahn-
postlagernd Worms gebeten.

Gntc Rehjastd im Tannus,
2500 Morgen Wald . 3500 Feld , ab¬
zugeben. Kontrakt bis 1. Äug. 1908.
Pachtsumme 2300 Mk. Offerten u.
Z. 251  a n den  Tagbl .-Verlag ._

Bördere Ri olasstr .iße
(nahe Ecke Rheinstr .)» sollen denrn.

Läden u. Bctriebsräume (im Hof)
eingerichtet werden . Reflektanten
belieben Off . u . B. 20 i. d. Tagbl .»
H.-Ag„ Wilhelmstr . 6, abzug. -

Riehlstr. 12, l ' l. 9- 12 und 2—4 llhr.'
Naturheilkund u ärztl gr p>. Masseuse.Frauenleiden.
§ttnnruatio >iSgöri!ngen, sowie sämiliche
Erkrankungen der Unicrleibsorgane be¬
handelt arzcnci- und operationslos
U»» «e »er , Wiesbaden, Emserstraße 2.
10- 12 und 3—5 Uhr.

par - Bei Frauenleiden jed. Art
schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter »v . » » 8 an den Tagbl. Verl.

fcauenleiöen
behandelt Hobert Sbressler,

Kaiscr-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4 bis
6 Uhr. AvSgcbildct: Lchrinstitut für
Naturh illundc (Frauenleiden) Berlin.

Buch ü. Ehe w. z. v. Kindersegen1'/, M.
?°  fiiurs jfratr ^ V
Nachn. Siesta-Verlag Bi>r . 23 Hambur g.

Damen
f. frdl. Aufnahme diskret bei früherer
deutschen Oberhebamme. F 81

Fra « Brand,
IBervitrS i/B .» rue Spinday 75, 8.

Phrenologin
Helenenstraß « ft, Vdh . 2 St . r.
Hetrat w. jg. hübsch.Frl. m.80,l 6ÖM

Bcrm. u. bitt. Hrn., w. a. ohneVermöa,
b. den. f. e. raschetzeiratk. Hindernis von.»
ihre nichtanonyme Off. u. „Harmonie"

r !in. Postamt Lichtcnbergerstr. zu richt.

Herberge z«r .Heimat.
Zur Weihnachtsbeschernttg gmgen an gütigen Gaben ein:

durch Herrn Hansvaier Sturm : Ung. 3 Mk.» Frau Exzellenzv. I , 2 Mk.»
Frau Steuerrat Laue 2 Mk.» .Herrn Fritz Strasts 10 Mk.» Frau West-
phalen 2 getragene Anzüge, Herrn General von Usedom diverse Unter¬
zeuge und 1 Mantel; durch den Verlag des „Wiesbadener Tag-
dlatts " : Frau Ph. A. 5 Mk„ Frau H. Becker3 Blk.: C. G. 5 Mk.»
A. K. Wesbadcn 3 Mk.» K. I . 2 Mk.» von Schwerin 2 Mk.» Herrn
E. George3 Mk.» Frau M. G. 3 Mk.» G. V. 5 Alk.» E. W. 2 Mk.»
T. U. 5 Mk.» H. D. 2 Mk. F 211

Den Empfang genannter Gaben bescheinigt mit herzlichem Dank
sno mit der Bitte um weitere gütige Zuwendungen

Der -̂ ktMld.

Verwandten und B kannten
die traurige Dlachricht, daß
unser iimigstgeliebtcs Kind,

Fvitzchen.
am Sonntag morgen von seinem
langen Leiden durch den Herrn
erlöst wurde.

Die tiestrauerndcn Eltern:
Ctzvistkan Mrufrr u. Fron.
Wiesbaden , 10. Dez. 1906.

Helenenstr. 11.
Die Berrdigung findet Mitt¬

woch nachmitag 3 Uhr vom
Leichenhause aus statt.

Todes -An ?eigr.
Verwandtm, Freunden und Bekannten die traurige Mittellimg,

daß mein lieber unvergeßlicher Gatte»uuscr guter Bruder, Schwager
und Onkel,

«andwirt Friedrich Kaiser,
im 76. Lebensjahre heute sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
WUhelmine Kaiser , geb. Ulrich.

Grstentzeim , den 9. Dezember 1906.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 11. Dezember» nach¬

mittags 2' /- Uhr, statt.



Mesbaderres TagbiEDienstag , 11 . Dezember ISS « . Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.
M . ttwvcs », lg . Dezember , abends 7 lia

im Kasinosaai , Friedriohstraße 22:Wenn Sie mir 60 Pfg - m Briefmarken oder Bar einsenden , schicke
ich Ihnen nebenstehend abgebildetes neuestes n. schönstes

Engelswerk Christbaumgeläute
No . 54055

m hochfeiner Nickelau.siührung (Ganze Höhe 31 Zm) portofrei zu, per Nach¬
nahme 20 Pfg. mehr.

Grösste Zierde des Weihnachtsbaumes!
Unzerbrechliche Christbaumspitze!

Gereicht dem feinsten "W"olhn &cli 'tß ’baiini zur grössten Zierde
Unerreicht in Bezug auf Schönheit, saubere Ausführung und solide Konstruktfon.
Sofort nachdem die Kerzen angezündet sind, dreht sich das Flügeirad , durch die
ansströmende Wärme getrieben , rund , wobei die durch Kettchen an den Rad-
flügeln befestigten Perlen gegen die 3 harmonisch abgestimmten Glocken schlagen

Hierdurch entsteht ein wunderbar schönes Geläute , welches eine
1 weihevolle Weihnachtsstimmung hervorruft . ———
für tadelloses funktionieren eines jeden Geläutes wird garantiert ! Jedes
nicht sehr gut laufende Geläute nehme ich auf meine Kosten zurück ' Nicht
SU verwechseln mit den bisher angebotenen, ordinären und vielfach nicht

funktionierenden Christbaumgeläuten.
No . 64946 hochfeines Engelswerk Christbaum - Geläute VON vor-

Lieder -Abend
von

Martha © ey , Konzertsängerin.
unter Mitwirkung des

Herrn Walther Fischer , Pianist.
Programm r

I . a ) Am. Grobe Anselmos , b) An die Musik , c) Geheimes von Schubert , d) loh
sende einen Gruß , e) Du meine Seels von Schumann ; IT. Variationen C-inoll
von Beethoven ; III . a) Feldeinsamkeit , b) Die Sonne scheint , c) Meine Liebe
ist grün von Brahms , d) Aus meinen großen Schmerzen , e) Ständchen von
Franz ; IV . a) Melodie h la Mazurka von Leschetizky , b ) Intermezzo A-dur
von Brahms , c) Scherzo von d’Albert ; V. a ) Ruhe meine Seele , b) Dn meines

Herzens Krönelein , c) Zwischen Roggenfeld , d) Er ist ’s von Hugo Wolf.
Reservierter Sitz 4 Mk ., nichtreserviertev Platz 2 Mk . vorher in der Hof-

Musikalienhandlung von EEeiaarteS « Wo ÜBT, Wilhelmstraße 12, und abends
an der Kasse . F 460

PSio Krämer,
MeUerMe 27, Kl. langsafc5,

TsleMsu 207».

l © °/„ Rabatt
gebe auf alle vor WcihnoMen gekauften Lisch»
messen, Löffel , Kabeln , Taschenmesser,

Mafiermefser , Akcst rrpittzrn -ischinen,
FleischlMÄRtaschinen »kReibWaschinrn und

KaffesmiiMcn usw.

. __ _ w “ - - - j e» wöv.«» uugcui
per Stück Mk.  1 . 25 portofrei , per Nachnahme 20 Pfg . mehr . Neuesten Weih¬
nachtsaachtrag über

Neui Lebenden Christbaumschmuck . Neu!
In keinem anderen Versandgeschäft , des Solinger Industrie -Bezirkes , nur bei mir
zu haben , ferner Spielwaren , Glas - Christbaumschmuck usw., sowie grosse
Blustrierte Preisliste über za. 7000 Gegenstände versende ich umsonst , portofrei

und ohne Kaufzwang an Jedermann . J* gg
Bei grösseren Sammelaufträgen Extra -Vergünstigungen!

bei So!Ingen
(RMaad).

No . 64956 . Feines Bng -elsgeläute,
unzerbrechliche Christbamnspitze in tadelloser

Nickel- Ausführung. Ganze Höhe 31 cm,Grösstes StaMwaren-Fabrik-YersandgescMft der Welt.Engels-Marke.

Cölnische Lebens-Yersicherungs-ßesellschaft,Jeder Mieter
verlange dieWohiHiiigsIisten desHans-n. GriiBsitzer Vereins

SC. V.
Geschäftsstelle : Luisenstrasse )9.

Telephon 439. F397

Das für Montan , den 17. Drxember anberaumte Wohtthimkeits
Aonxert in der Ningkirchr

verschoben
auf DienstaA , den 18. Dezember, abends 7 Uhr.
> Güt. BMvirknng des Kgl. Opernst" „ ~. 7
Herrn SckrrnH; nntfckal. Leitung: Kgl. Konzertmeister Herr Oskar Brrickner

BiLrNr zu 3. 2 und 1 Mk . beim Küster der Ringkrrche und abdnds ar

Keither nnsgezuhlte Ltsrhciailsummsn:
LWA Miültße » Mark

den 18. Dezember, abends 7 Uhr.
ängers Herrn Braun und des Organisten

, Prr Oskar Brückner,
beim Küster der Rmgkckhe und abends an

WsikGAGhtZfksiöZAns Anlass des
Lebensversicherung als wertvollste Gahe für die 1 -
Prospekte und Auskunft kostenlos durch die © em-

Luisenplatz 1.

wiesen.

ie, sowie Butterm ., w.
schwalbeicherftraße 39.

^J %aaswafdff\
jjt q, f  Seinffe  ^I HBSlsStQidsMiilL1
| | befriedigen
V- den verwöhnteffen Gefchmssrft/$

Sektion Wiesbaden.
Dtmnerstag , den 13 . Dezember , H ‘,2  Uhr,

in der Aula der Höheren Mädchenschule:

Das Herstellungs - und Vertrieb¬
recht eines patentamtlich gesch. Ar¬
tikels , der nachweisbar großen Nutz,
abwirft , für Wirsliaden , event. ganze
Provinz Hessen-Rafiau unter günst.
Bedingungen zu verkaufen . Angeb.
unter K. W. U. 1274 an Rudolf
Müsse, Köln. (Kcpt 5193) F 135

des Herrn Referendar Dr . W . Dreyes * hier
über:

Wanftorungmi und Bergfahrten
In den «Milchen l ôlomftten«

Eintritt für Hkslitmitglieder 50 Pf . F 395
Der Ausschuss.

GGGGGGGGGGGGG ® @ @ ® @® © @ © @@ C3>

BöCH GRMTSS . |
Dem Menschen ist nichts ®

so wertvoll », wia seino © e - ®
sniadtieit . Die Mittel , sich ®

JKjtA solche zu erhalten , sind je - @
t “i '.f fr  doch den Wenigsten bekannt . ®
ISrIgl M  Wenn Sie daher an Ser » e « - @

otäer © «̂ dGctitn ’S* (g)
--jir »i'hwÄche . »»Hefe »« (H)

«ehmenen , Verd » « aaiyw @
4jsf »tiireiisr « leide », oder sich (S)

über »irren - « der lieber . M
A ' beschwerd'  n oder über gs

M Sehwüehe anderer Lebensorgane ^
MÄdszMÄs '.tLA zu beklagen haben , so lesen Sieunsor lehrreiches Buch Ist.

„Weg zur  Gesundheit“ 8
Abhandlung über moderne Elektro - @
Therapie , welohes Ihnen die W

femTmodernste  und einfachste Methode @
MAMA fKjrÖSitfci : erklären wird , wie man diese Fälle (§)
EwjBt| ' '§ mit Elektrizität behandeln kann. (g)

MM Schicken Sie diese Annonce ein und Ks
jf ' jÄAj : | P  wir werden Ihnen gratis und franko ML ' ‘’P ; / / A \ ;ij unser Buch senden. F 83

mdttttl . , sehr wachse «, , z« verk.
Näheres im Tagdt ^ Ber !._Vj

ftr Liebhaber!
ame « °Sr »i« Stluhr , ganz

Emaill : eingel., Kunstwerk erst. Ranges,
über 100 Jahre alt, gutgeh., f. 180 Mk.
i.  vk. Händl. Verb. Zielenrinp 12, Gth. 1. Fraktisdie Weilmachtsgeschenkc.

Empfehle mein grofees Lager in
Rathenov/er ßrhien , Pineenez , Lorgnetten,
Operngläsern, Feldstechern , Barometern.
Tnermamsiern , Reisszeug: n, Höhen- Baro¬
metern ,Schrittzählern , Kompassen, Loupen,
eiektr . Taschenlampen . Prismsnptäsern von
Leiss, Görz und Hensold zu Fabrikpreisen,

Uillcgg -ste Preis « , © riisste Auswahl.
Erstes Kathenower optisches Institor

GeleMrrtzettstmhf!
Brillantbrosch ^ Brillantringe , gold.
u. silb. H.- u. D.-Uhr., g. Dam .-Kett .,
Halsk. m. Med., m. echt. St ., versch.
Silbergeaenst ., s. Leucht., Zuckerdos.,
versch. Best. u. Sonst , btll. Metzgee-
gasse 2b bei Geizhals.

IW SKüter -Lkaps- ,
Kapuze zu»« A buch men, Gelsgeu»

fürs Alter von iL vis
2« Aabre « , Preis 6 .80—10.8«, zu
vevkausen Schwalvacherstr. 3V, 1,
AtteeleUe._ ifennasB Vilsie -Ixe , nur SR Langga °se 51
Prakt . Wr -ihuachtsgescheuk.

3- 5 Ml!,tngüujcrf&wllm  öcrMeüft
M M GesMt ssfort

Ein Brockhaus- Konvers. - Lerikon,
vollsländig neu bearbeitet, Bände
Jubiläumsausgabe , mit Eifenbeindeckcn,
nur wenig gebraucht, früh. Preis 2X5
jetzt 120 Mk., zu verkaufen. Näheres
im Tagblatt -Berlag._ Wm

T .Ä * MM »M
aus allen Ländern Europas , aus
Egypten «. Palästina , alle auf Kart,
gezogen, särntlich für 180 Mk. zu ver¬
saufen . — ~ - ~ " *

--'KViB^ ftaU -.  an allen Orten anständige arbeitsame Personen beiderlei
Geschlechts zur Ucbcrnahme einer

Strumpf - u. Trikotageustrickerei.
•l ' WfirvIt Verdienst garantiert . Sorgenfreie Existenz.

Dauernde angenehme Heimarbeit. Ohne Vorkenntnisse.
- * WM  ̂Auskunft und glänzende Zeugnisse kostenfrei durch:

Strumpf- tu  TrMtKgeufKhrik« »Melier,
Saargemünd 292, (F .a26Ug ) F133

usen. Ws ? sag t der TagbL-B, Vh

Pianino
aus reuom. Fabrik, in feiner Bauart,
wenig gebraucht, ist unter Garantie
brAig abzngeüen. Schriftl. Anfragen
unt . A . 539  an den Tagbl.-Verl. erb.

G I 1 ' Hföncben , ©
© Nßiihauseisisrasse 30/1. AJM%« 20. @

AersÖiobe Spreehsinnden 9—1 u. B—6 Uhr, Sonnt. 10—12 Uhr. ®
©HG @ ® @ GGGGGGGG GHHHGOGHHHHH HHHHHGHG

WIIhein »stras «e 22,  Ecke Museumstrasse,

rnmm

y 'IM> v * . HH -M
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®tt appileren an ira feifial
Es ist Ihnen bekannt , dass Sie in Ihrem Bett auf irgend eine Weise, sei es durch Einnehmen geeigneter Medizin, sei es durch Trinken heisser

Getränke und durch warme Einpackungen , zum Schwitzen gebracht werden müssen, wenn Sie von einer S'brketftims »- geheilt sein wollen. Is **t BiUt v
suchen Sie, wenn Sie von Schmerzen infolge von 4KicIit * IVeurwIgie usw. geplagt werden, durch Aulsuchen eines warmen Urtes
und durch warme Einpackungen die Schmerzen zu lindern . Sie wissen, dass in beiden Fällen die Wirkung der Hitze auf Ihren Körper von grossem
gesundheitlichem und schmerzstillendem Erfolge ist. Danach brauchen wir Ihnen nicht erst zu beweisen, dass Sie die vorerwähnten Vorteile,̂ namlicii
Linderung von Schmerzen und Heilung der Erkältung durch Schwitzen, am durchgreifendsten und schnellsten in einem Apparat erzielen würden, in
welchem Sie sich ausgeklcddet hineinsetzen und je nach Belieben längere oder kürzere Zeit in einer bis auf zirka 60 Grad II. erhitzten Luft verweilen
können, wobei Sie kräftig in Schweiss geraten , und das ekelhafte Gefühl des nassgeschwitzten Ĥemdes und das beengende Gefühl des Eingopacktseins
fortfällt . Ein solcher Apparat , welchen sich jedermann anschaffen kann , und der besonders in keiner Familie fehlen dürfte, ist das bereits mehrfach
patentierte und auf Ausstellungen prämiierte „Thermal -Kabinet“, ohne Frage der weitaus beste existierende Zimmerschwitz-Apparat.

Wir belügen Sie nicht ! Wir geben Ihnen die feste Versicherung , dass die Wirkung eines Schwitzbads im Thermal -Kabinet tatsächlich unbeschreib¬
lich angenehm ist, gleichgültig , oh Sie es als Kranker zu Heilzwecken oder als Gesunder zu allgemeinen Badezwecken benützen . Wir selbst und alle
unsere Angestellten haben uns persönlich von der wirklich überraschenden und wundervollen Wirkung wiederholt überzeugt und möchten das Thermal-
Kabinet nie mehr entbehren . Wir garantieren Ihnen dafür, dass ein Schwitzbad im Thermal -Kabinet, falls Sie es sofort nehmen, wenn Sie die ersten
Anzeichen einer Erkältung , z. B. allgemeine Benommenheit, Kopfschmerzen, Schwere in den Gliedern, Froßtgefühl usw., verspüren, zum mindesten Ihnen
eine sofortige grosse Erleichterung gewähren, in den meisten Fällen aber Ihnen ermöglichen wird, am nächsten Tage wieder Ihrer Arbeit nachzugohen
und ein langes Kranksein nebst damit verbundener Bettlägerigkeit zu vermeiden. Ißt Ihre Erkältung, Ihr Rheumatismus, Ihre Gicht nsw. schon langer
vorhanden, so können Sic Heilung durch ein Schwitzbad im Thermal-Kabinet natürlich nicht erwarten , jedoch wird die schmerzstillende Wirkung sich
immer sofort bemerkbar machen , und hat die Erfahrung gelehrt , dass bei öfterer regelmässiger Anwendung der Bäder eine Heilung bisher stets ein ge¬
troffen war, insbesondere, wenn durch andere geeignete Mittel und durch gute ärztliche Behandlung die heilende Wirkung der Schwitzbäder unterstützt wird.

Wir sind unserer Sache so sicher , dass wir jedes Thermal -Kabinet zurückzunehmen uns verpflichten, wenn es , nach unsern Vorschriften angewendet,
nicht die Wirkung hat, die wir Ihnen vorstehend zusichern . . .

Eine komplette Scliwitz-Badeeinrichtung kostet .je nach Ausstattung usw. Mk. 32.— bis zu Mk 76. . Sie ist m jedem beliebigen Zimmer zu
jeder Zeit sofort zu benutzen , und kostet jedes einzelne Bad nur etwa 5 Pfennige für Spiritus . Hervorheben möchten wir noch , dass auch zu gewöhn¬
lichen Badezwecken angewandt, das Thermal-Kabinet jeder andern Badeeinrichtung ohne Ueb r̂treibung weit vorzuziehen ist. Die reinigende Wirkung
eines Schwitzbades, das nicht nur den Schmutz von der Oberfläche des Körpers, sondern auch durch Ausspülen mit dem Schweiss aus den kleinen Ilaut-
kanälen entfernt , deren sichtbare Mündung man Poren nennt , und das auch das Blut reinigt wie kein anderes Mittel, ist einem gewöhnlichen heissen
Wasserbade um mehr als das dreifache überlegen, und zwar ist dies wissenschaftlich nachgewiesen. Eine Autorität auf dem Gebiete des Badewesons,
Herr Dr. med. Julian Marcuse, sagt in seinem sehr lesenswerten Buche „Bäder und Badowesen in Vergangenheit und Gegenwart : „Jedenfalls besitzen
wir zurzeit kein Mittel, welches den Körper nur annähernd so gründlich zu reinigen gestattet , wie das bchwitzbad, keines, welches m gleicher \\ eiso
mit der Kraft eines mächtigen Desinfektionsmittels den Körper auch von Mikroben zu befreien imstande ist? Wird das anerkannt , so muss die
prophylaktische Anwendung des Schwitzbades, welches daher bei beginnenden Erkältungskrankheiten , Schnupfen, Katarrhen , Halsentzündungen usw.
von vielen instinktiv aufgesucht wird, noch eine ganz andere Verbreitung finden. , .

Alles, was wir bitten, ist : Lassen Sie sich unsere Broschüre über das Thermal-Kabinet kommen, wir senden sie .Ihnen gratis und franko und
sind überzeugt, dass Sie über die am Ende der Broschüre aufgeführten Anerkennungsschreiben, was deren Inhalt , sowie die Persönlichkeit der Schreiber
anbelangt , überrascht sein werden. Sollten Sie nicht sofort um die Broschüre bitten können, so schneiden Sie bitte diese Anzeige aus, um es «n
vergessen, und machen Sie auch ihre Freunde darauf aufmerksam.

nicht zu
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Union“, Industrie-Gesellschaftm. b. H„Kölna. Rh, Riehler Str. 20b.
Wiederverkäufer gesucht.

lärmst Sciselleiifeerg ',
Telephon 2498 . Grosse Burgstrasse 9 . Telephon 2498.

Flügel , Piasiimesj Harmoniums.
Vertretung der Hof -Pianofortefabriken von

€. Beckstein, V. Berdux,
Grotrian-Stein weg, J. Feurich,
Bud. Ibach Sohn, e.  Rosenkranz.

Alleinverkauf «ter jüeti ’ostyle -PIanolos mit Miins *tlerr ©llen.

BekanntmaÄimg.
Im Interesse des Arbeiterverkehrs

treten vom 15. Dezember d. I - aus
der Strecke Wiesbaden -Franksurt am
Main folgende FaHrplanänderungen
ein:

Der Personenzug Nr . . 302». wird
von dem angegebenen Zeitpunkte ab
zwischen Wiesbaden und Frankfurt
gefahren und verkehrt im Fahrplane
des Personenzuges Nr . 302.. Per --
sonenzug Nr . 302 wird ab Wiesbaden
später gelegt und erhält folgenden
Fahrplan:
Wiesbaden ab 5 Uhr 18 Min . vorm..
Kurve an 5 Uhr 25 M., ab 5 U. 26 M.
Kassel an 5 U. 83 M ., ab 5 U. 40 M.
und weiter bis Frankfurt in dem bis¬
herigen Fahrplane des Zuges 302».
Frankfurt a. M. an 6 Uhr 36 Min.
vormittags . F172

Mainz , den 7. Dezember 1906.
Königl . Prenß . it. Grotzherz. Hess.

Eisenbahn -Direktion.

„ Königlicher Hotepedtteur

| ^ | -/ettenmayGP

Stad t-U mzii ge.

Uehersieilelungen
vo » icnil uacii auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze und längere Zeit«

‘Ver clt u n ge « ,
'̂ pclition vun Btiinterf

gehalten . 4Lvi«*4eiterm etc . etc.

ßuropäischer KoJ. Oieilien -Verein zu Wiesbaden.
Ä . Kulmbacher Bier !!

KSnlra Ä la Villeroi , E'' risr !»' ina *Uera5e garniert , | | ■»» »• Cs3 WT T ""_ tm
Biallisfiiet u la tnuloune . | CLAJ - SL- 8- JL —R»» JL rwr 9

Diners ä Kuvert Mk. 1.50 , Mk. 2.50 und höher , nie Damen um 7 Uhr,
kleine Diners im Abonnement a Kuvert Mk. 1.20 . | die Herren um F346

fiii
empfehle alle Arten

fra -11  GedMüMiwel,
Polsterware«, Bilder , Spiegel in
großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Pb . Seide ! , Hlöbellnact,
Bletchstraße 7.

Auf alle Gegenstände gewähre von
jetzt vis Weihnachten L °/ >Rabatt in
Bar oder  roten Nabatim arken._

Goldparmän . 25, Reinetten 20,
zu haben Lothringerstratze 7, H. 1 r.

Billige und praktische. Weihnachtsgeschenke
Quggcnhcim & Marx , Mainzer Warenhaus , Wiesbaden
- -■■■■ — — — Markstrasse 14, am Schlossplatz, Telephon 3502 . v ■-■=

Kleiderstoffe!
Cheviot , grösstes Sortiment in allen Farben v. 80 Pfg. an.
Satin -Tuche , ,, ,, ,, ,, ,» ,, 1.50 Mk. ,,
Kostümstoffe , 120 br., zurückgesetzt . . . 1.50
Hauskieiderstoffe : Loden, Neppen, Lama,

Mtr. Mk. 1.— , — .59 , 48 Pfg.
Blusenstoffe , gestreift und kariert, Mk. 1.45 , 1.— , 80 „

Baumwohwaren.
Hemdentuch , Eis . Ware . . Mtr. — .48 , — .89 , — .30 , 25 Pfg.
Bettdamast , 130 cm breit, . Mtr. Mk. 1.25 , 1.10, 1.— , 95 „
Weisse ges .Croise,Biberu . Pikee, Mtr. — 65, — .50, — .40 , 35 „
Bettkattune , enorme Auswahl,Mtr.— .60, — .50, — .40, — .30 , 25 „
Schürzenbaumwoilzeug , 120 cm br., Mtr. — .80 , — .70 , 50 .,
Velour für Kleider und Blusen, herrliche Muster, von 40 Pfg. an.

lerren u.Knaben Konfektion, spottbil lig ausverkauft! Seidenstofe und Sammt, enorme Auswahl, sehr
Woilwaren.

Strickwolle , 10 L., bestes Fabrikat .50 Pfg.
Gest . Westen für Damen und Herren . . von Mk. 1.80 an
Umstecktücher , gestrickt und gewebt . . „ „ l. — „
Strümpfe in allen Grössen . „ -40 Pfg . an
Kinderhäubchen , Schuhe , Jäckchen , Gamaschen , Röckchen,

Kleidchen, enorm billig.

Fertige Wäsche.
Damen-Hemden, weiss und farbig .
Damen-Beinkieider , weiss und farbig . .
Damen-Jacken , weiss und farbig . . .
Herren -Hemden, farbig , in allen Qualitäten
Schürzen für Kinder, schwarz, weiss und farbig

von 88 Pfg . an
, 76 ,, ,,
, 98 „ „
, Mk. 1.20 „

„ 35 Pfg . an
Schürzen für Damen, enorme Auswahl, in allen Arten stets am Lager . K17â

Bel unsern spottbilligen Freisen geben wir jedem Kunden bei Einkauf von 3 Mk. an ein hübsches Weihnachts -Geschenk.
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Die schönste Zierde für den Christbaum
ist einzig und allein unser neues,
gesetzlich geschlitztes Uhristbnnm-
Glockengeiänt mit fliegenden läu¬
tenden Engeln und mit Krippe zn
Bethlehem « Die in wundervoller
künstlerischer Farbenpracht angebrachten
Figuren : Maria mit Jesuskindlein,
Josef , Hirte und Engel stellen die Kripp«
zu Bethlehem dar. Sobald nun die
Kerzen angezündet sind, drehen sich die
Engel im Kreise um die ispitze des
Christbanmes, wodurch ein silberhelles
feierliches Geläute hervorgerufe» wird,
eine schone Illusion herporzaubernd, als
wenn die Engelein aus den Himmels-
Höhen die Geburt Jesu Christi verkünden.
Als Ehristbaumfpitzc oder als Tisch-
dekoratlon, Höhe 29 cm. Garantie für
gutes Funktionier »; . Preis 1.25 Mk.
ii. 20 Pf. für Porto bei Vorhereinscndung
(auch B riefma rken). Nachnahme 20 Pf.
mehr. WW  Bei 2 bis 10 Stück sind
für Porto nur 50 Pf . mit cinzuscnden.
Bei Nichtgefallen Geld retour.

1 Kiste fein sortierter Glas'
ChrfftLaumschunick » hochmod-
Sachen, zur vollständigen Aus-
schmückung deS Christbaumes liefen!
wir für 4 Mark und 50 Pf . für
Porto bei vorher. tKMeinsendüng,
auch Briefmarken. Nachnahme
20 Pfg. mehr.

^WÄMtzWrchMalog
über Christbaumschmuck, Spielwaren,
Puppen, Solinger Stahlwaren , Haus-

—-——- - —- Haltungsartikel. Waffen, Gold-, Silber -,
Leder-, optilche und Mustklvarcii, RauchutcNsilieii, Schirme, Stöcke u. s, w.
gratis und franko. F82

Mirtoer ^ & romp ., Fache bei Solingen . Statzlwarcnfabrik.
Aeltestcs Versandhaus des Solinger Jndustricbezirks.

Um rm 861'611 Xunä6u 6l6l6A6ufioit zu billigen

Weihnachts - Siitkäuj es
zu geben, verkaufen wir

vom 4 . Isis 14 » Dezember
alle farbigen und gestreiften

TlaueH-Btesen mit3 .5% Kabaft.
Seidene m. Spitzen -Blnsem mit 10 °/o Rabatt.

Eine Partie zurückgesetzter

SnamerStesen naeh mwä 3. 50
Anerkannt guter Schnitt Beste Qualitäten.

' dwü :i u : 5
Weisswaren- und Ausstattungs-Geschäft.

Spezialität : Damen- und Kinder-Wäsche.
Wekrpsset (Hotel Kassa»).

30111

iepüül ffir alte geilte.
Zur Weil, nachts - Beschert, »st sind eingegangen: In der

Anstalt von Herrn Kfm. I . Poulet V/2 Pfund Wolle, 5 Frauen¬
hofen, 4 Unterjäckchen, Herrn Kfm. Hemmer2 gestr. Wamse, 1 Schulter-
Kragen, Herrn Hutm. Bing 8 Hüte, 3 Mützen, Herrn Kfm. L Heß
L Paar bamruv. Strümpfe. 300 Gr. Wolle, 2 Krawatten, Fräulein
Th. Kling 4 woll. Tücher, 2 Schürzen, Herrn Kfm. Hamburger& Wehl
S Mk., Frau I . Seyd 6 Mk., Fräulein I . I . 100 Mk., Herrn Hotel-
Besitzer Haeffner(Hotel Rose) 30 Mk., Frau M. Th. Kreuzner 20 Mk
Herrn Rent. Strauß, Uhlandstr. 2, 10 Mk., Herrn ProfessorF. Kalle
20 Mk., Herrn Stadtrat W. Arntz 10 Mk.; durch den Verlag des
Wiesbadener Tagblatts von Frau Th. A. 10 Mk., Herrn Rud
Dreiecke5 Mk., C. 5 Mk., A. S . 6 Mk., Herrn E. George5 Mk.
Frau W. 10 Mk., A. M. 5 Mk., Frau M. E. 3 Mk., A F 3 Mk'
Wwe. E. W. 2 Mk., Frl . P. 3 Mk., Gg. V. 5 Mk., Frau Gütchow
3 Mk., E. Romanus 5 Mk., Frau Dir. Gl. 8 Mk.

Den Empfang der vorstehenden gütigen Gaben bescheinigt mit
herzlichem Danke und mit der dringenden Bitte um weitere gütige
Zuwendungen. E231

Abgesetzte Männer- und Frauen-Kleider rc. sind äußerst willkommen.
Der Berrvaltnngsrat.

schön gestickt

pr M « ZK
3 .5 ® Ms 1®.— Mk .,

weiss und farbig, auf Mull,
Batist , Xepliir , ILeinen,

Caclaesisir und Seide,

für Sehürzen
von 5 ® Pf . bis 2 .— Mk.

empfiehlt

1 . IlSSllfi,
Ifiaeiisstrasse 37.

M die Ceser
Jeder Leser dieser Zeitung erhStt von nns als

Weihnaclit spr äanie
nachstehende

12 WeiSmaclitsgegenstande
für den ganz geringen Gesa .mt - Preis von Mk.

1 prachtvoll ausgefiihrter Sclmlrtormister für die Schul¬
jugend , solid und dauerhaft gearbeitet , mit gutem Leder
and starken Schnallen beschlagen.

1 hochelegantes Poatkartemdbum für iOO Ansichtskarten
mit feiner Golddeckeiprägung , 21X27 cm gross.

1 bemaltes SegelsicSsiff mit meclian . Wellenbewegung und
bunter Segeleiarichtung.

1 hübscher Farben - mul Halbatfen ans Metall mit 16
krautigen Farben etc.

1 reizend ausgestatteter Xählcnsfcn , reichlich gefüllt mit
allerlei Material zu Näh - und Btoffarbeiten.

1 vollständige SSinimereiiu -ielLtHBign solide Holzarbeit , be¬
stehend aus Kleideischrank , Vertikow , Tisch , Sofa , 3 Stühlen.

1 komplette JEtairJclitmis für weibliche Handarbeiten in
eleg . Karton , gefüllt mit allerlei Material zur Stickerei etc.

3 verschiedene e hochinteressante Gesellschaftsspiele in
Kartons , zur Unterhaltung für Gross und Klein.

1 Mäa -chenlracli mit neuen Märchen und vielen färb .Bildern.
1 neuartiger Itiesen -Uelrorntlonslltelier in prachtvollen,

lebhaften Farben , ausgebreitet 235 cm Umfangt Schönstes,
aufsehenerregendes Zier - u . Schmuckstück für jede Wohnung.

*ö Üt
ö g -g ZH
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Ehe Sie etwas anderes kaufen, besichtigen
Sie bitte erst die ganz gefahrlosen EureM
gewehre und Pistolen.

DM Wüte aller Knaben!
Man schießt mit Gummipfeil, die weder

Personen noch Sachen verletzen können. Achten
Sie ans den Namen „Enreka" und weisen Sie
alles, was man Ihnen unter anderem Namen
als ebenso gut anpreist, zurück.

„Gueeka " ist das alleinige Original-
Fabrikat und ist in allen Spiclwarcnhandlungen
zu haben. xgg

Mobiliar -Verkauf.
Das zum Nachlaß der Baronin Direkinek von

Holmfeld gehörige Mobiliar soll freihändig zu Schätzungs-
Preisen im Hanse Parkstraße 4 « täglich vormittags von 10
bis 12 und nachmittags von 3—5 Uhr verkauft werden.

Der Testamentsvollstrecker:
Zustizrat J) r . Loel »,

Kirchgasse 43, 1, p 241

MSbel -Berkauf.
»eetrtufe j« bedeutend herabgesetzte » Preisen:

Km großer Posten 1- u. 2-tür . Spiegelschränke, Büfetts , Auszugtische.
Spelsestuhlc, Vertltows, Pf -ilerspiegel, Schreibtische, große Auswahl
m Nahtgchen, Nipp- u. L-erv-ertischcn. Bustenständern in Eichen, Nuß-
oaum und Mahagoni ; große Auswahl in gediegen gearbeiteten kompl
Schlafzimmern, Eßzimmern, Wohn- mrd Herrenzimmern modernen
Stils , große Auswahl tu recht sotiden « üchru .Etnrichtunsen,

alle Sorten Potstertvaren.
Tapezierer - « nd SchreinerwerkstStte im Hans «. Auch werden
Schreiner- und Tapezierer-Arbeiten zur schnellsten und sorgfältigen
Bedienung angenommen.

Jacob .fuhr 9 Möbelhandlunq,
Telephon 2737._ Blcichstraße 18 . Telephon 2737.

lan ' ta ^ r nqen

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Der Troubadour.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Sherlock Holmes.

Walhalla -Tbeater . Abends 8 Uhr:
Bruder Martin.

Walhalla lRestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallcn-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Versteigerüngslokal , Blerchstr. 2,
vorn-. 9.30 Uhr. (S . Tagbl . 574,
S . 12.) p

Einreichung von Angeboten auf die
Herstellung der Momer -, bezw.
Zementbeton . Arbeiten der Lust-
kanäle des neuen Kurhauses , an
die Bauleitung daselbst, vorm.
10 Uhr. iS . Amtl . Anz. Nr . 91,
S . 1.)

Versteigerung von ca. 1200 Stück
Christbäumen im Hettenyarner Ge-
meindewald , Distrikt „Altefeld ",
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . 572,
S . 12.) . .

Einreichung von Angeboten aus die
Ausführung d. Zimmerarbeiten zur
Herstellung eines ca. 450 Meter
langen Lattenzaunes an dem Ar
tillerie -Güterschuppen zu Kastel,
auf „dem Qbt'  -schäftszimmer des
Militür -Bauamrs 1 zu Mainz,
Schillerplatz 9, vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . 562, S . 21.)

Verein Wiesbadener Pensions - In¬
haber . Abends 8 Uhr : General-
BerMmmlung.

Cäcilien -Verein zu Wiesbaden . Ge¬
lamtprobe.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kumt . Abends 8 Uhr : Oeffentl.Vortrag.

Wiesbadener Zweigvcrein der Fnter-
natronalen Aboli. - Föderation.
(Berem zur Hebung der Sittlich-

, , kert.) Abends 8 Uhr : Bortrag.
Vorschnstverein zn Wiesbaden . E G

m. % H . Abends 8.30 Uhr : Gene¬
ral -Versammlung.

Köttlglich - dSchanspirw.
Dienstag , den 11. Dezember.

283. Vorstellung.
17. Vorstellung im Abonnement 8*.

Der Trorrlradour.
Große Oper in 4 Akten. Nach dem
Italienischen des S . Cammerano von

tz. Prock Musik von Joseph Verdi.
Musikal. L-.tung: Herr Kapellm. Stolz.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Der Graf von Luna Herr Geissc-Winkel.
Leonore Gräfin von

Sergasto . . . . Frl . Hanger.
Azuceria, eine Zigeu¬

nerin . . Frau Schröder-Knminskh.
Mannco . . . Herr Hcnscl.
Fernando, Anhänger

des Grafen Luna . Herr Engelmam».
Jncz , Vertraute der

Gräfin Leonore . Frl . Heßlöhl.
Ruiz, Anhänger des

Manrico . . . . Herr Schuh.
Ein alter Zigeuner . Herr Schmidt.
Ein Bote . . . . Herr GerhartS.
Gefährtinnen Leonorms. Diener des

Grafen Luna. Anhänger und Be-
wassnete des Grafen Luna und Manricos.
Krieger. Klosterfrauen. Zigeuner und
Zigeunerinnen. Die Hanolung spielt
teils in Biscaje , teils in Arragonicn im

Anfänge des 15. Jahrhunderts.
Akt 3: Großes Tanz-Divertissement.

Arrangiert von Annetta Valbo.
Zigcunertärrze.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9°U Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Kesrd§«x-Ttze-rtrr.
Direktion: vr . pnil . A. Ranch»

Dienstag, 11. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.

StHrlock Holmes.
Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan
Doyle und Gillette von Albert Bozcnhard.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes . . HeinzHetebrügge"
Dr^ Watson . . . Reinhold Hager.
Professor Moriarty . Georg Rückest
James Larrabee R. Miltner-Schönau.
Madge, dessen Frau.
Alice Fanlkner
Frau Smeedly
Sidney Prince

Helene Rosner.
Else Noorman.
Margot Bischoff.
Theo -rachauer.

Craigm . Hans Wilhelmy.
Alf Bassick . . . . Theo Ohrt.
Tim Leary . . . . Gustav Schnitze.
Me. Tague . . . . Friedr . Degencr.
Forman , bei Larrabee Gerhard Sascha.
Therese, bei Larrabee Lydia Herting.
Billy, bei Holmes . Steffi Sandori.
Varsons, Diener bei

Watson . . . . Max Nickisch.
Nach deni 2. Akt findet die größere-

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9V< Uhrüs

Mittwoch, den 12. Dezember, nachmittags
4 Uhr : Prinzessin Tausendschön, oder:
Frau Holle. Abends 7 Uhr: Die
Barbaren.

Barometer*) 759.5 756.0
Thermo:«. C. —3.4 -f0 .3
Dunstsp. mm 3.1 4.1
Rel. Feuchtig¬

keit (“ioi . 87 87
WindrichtungNO. 3 NO. 2 NO. 2
NiederschlagS-

höbe Omm) — —
Höchste Temperatur 4-0.7.
Niedrigste Temperatur —3.8.

2 Uhr
nachm.

9Uhrabds.
751.6
—0.9

3.8

Mitt.

75bJ
- 1 .2

3.7

87.3

9. Dezember.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. m«
Rel. Fcuchtig

keitC/ »)
Windrichtung
Niederschlag«-

höbe smm)

7Uhr
morg.

2 Uhr 9 Uhr
nachm, abds. Mitt.

741.9
0.7
4.4

90
SW . 3

0.8

737.7
3.0
4.8

85
W. 3

2.0

738.9
2.3
4.2

77
W. 4

739,5
2.1
4.5

84.0

Höchste Temperatur3 .5.
Niedrigste Temperatur —0.8.

*) Die Barometerangabcn find auf
0 ° C. reduziert.

Ans- «nd U«tevg-rng für Sonne
( ® ) « nd Mono ( C) .

(Durchgang der Senne durch Süden nach mtttcl-
curodäischer Leitv

m G I C
o >m SüdiAysgangiNnterg Allfg. 7Unterg.
^ jiihr M-lllhr M.Iilhr MlUhr Aüu-lUhc M,n.

2. ,12 21:8 18)4 23s3 26V.!2 40 N.

WaltzaUa-TtzLatsv.
Gastspiel d. Obcrbayer. Bauerntheaters

Direktion: M . Dengg a. Schliersee.
Dienstag, 11. Dezember.
Kruder Marlin.

Obcrbayerisches Volksstück in 4 Auf¬
zügen mit Gesang und Tanz von Carl

Costa.
Anfang 8 Uhr. — Ende 10'/- Uhr?

Mittwoch, 12.Dezember: Gwisscnswurm.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 11. Dezember.
Abonnements -Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister ügo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Jubel -Ouvertüre . . F . v. Flotoiv
2. Finale a. „Die Jüdin “ F. Halevy.
3. a) Lichtertanz der

Bräute v. Kasch¬
mir . . . . . . AJlubinstein

b) Bajaderentanz No.
2 F-dur aus der
Ballettmusik zu
„Feramors“ . . . A.Rubinstein :

4. Intermezzo aus
„Pagliacci“ . . . R. Leoncavallo.

5. Phantasie über Lied
ohne Worte . . . F.Mendelssohn.

6. Ouvertüre zu „Die
lustigen Weiber von
Windsor“ . . . . O. Nicolai.

7. Ständchen . . . . F . Schubert.
8. Teilchen am Weg,

Walzer . O. Fdtras.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die
Stemme von Portiei“ D.E.F.Auber,

2. Menuette A-dur,No.2 L. Boccherini.
3. Danse slave . . . . E. Chabrier.
4. Les Rendez - vous,

Yalse . Ch. Gounod.
5. Air . J . S. Bach.
6. Phantasie aus „Aida“ G. Terdi.
7. May Queen, Gavotte G. Bollag.
8. Polonaise aus der

Fanst -Musik . . . E. Lassen.
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er g ' ô sB̂ (5^ro __ _ w 02 pc

O

CTdi ro

3 S$s .f
er ^ r—*- ro

er
cp

02 _

r®

ro

ÖCT' f
2 a ct
3 » 3"

ä,?

3

! ° « -
3 -.« t 3
3 _D C7 *,

-Pp«
CT« « 0 P

^3~

Ö p ;
>Lß

: er p
• 3 ,per

o p '
■ 02
■ *a>
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Kbeird-Kusgabe.
1. Matt.

Neue Konflikte im fernen Osten.
Zwischen dem alten und dem neuen Orient

herrscht ein unlauterer Wettbewerb in bezug auf die
Beunruhigung Europas . Wenn die interessanten
Völkerschaften auf dem Balkan , die Serben , Bulgaren,
Griechen, Kreter , Mazedonier , Albanesen und so weiter,
einmal eine Ruhe- und Erholungspause eintreten lassen,
die ebenso ihnen selbst wie der geplagten europäischen
Diplomatie zugute kommt, dann kann man sicher sein,
datz aus dem neuen Orient , aus dem „fernen Osten",
alarmierende Nachrichten kommen, die auch uns Euro¬
päer sehr ernstlich angehen, denn was Goethe vor nahezu
acht Jahrzehnten gesagt hat , gilt heute doppelt und
dreifach: Orient und Okzident sind nicht mehr zu
trennen . t . ,

Zurzeit ist, nachdem die Löschversuche der inter¬
nationalen Feuerwehr den neuesten Brand auf Kreta
erstickt hatten , tut alten Orient wieder einmal eine
kleine Ruhepause eingetreten , aber um so veunruhigen-
der klingen die Nachrichten aus dem neuen Orient.
Zwischen deni Sieger und denr Besiegten in Ostasien,

-zwischen Japan  u n d R u tz l a n d , ist ein neuer
Konflikt entstanden , der an den mit so vieler Mühe
herbeigeführten Friedensvertrag von Portsmouth an¬
knüpft . In dem Artikel 11 dieses Vertrages hatte sich
Rußland verpflichtet, mit Japan ein Abkommen über
die Fischereigerechtsame irn Japanischen , Ochotskrschen
und im Beringsmeere zu treffen . Und im Artikel 12
des Vertrages wurde der Abschluß eines neuen Handels¬
und Schiffahrtsvertrages zwischen den beiden Staaten
in Aussicht genommen, während zurzeit der Zustand der
Meistbegürrstigung besteht. Die Verhandlilngen über
beide Fragen sind nun nicht nur ins Stocken geraten,
sondern es haben sich dabei solche Schwierigkeiten und
Meinungsverschiedenheiten ergeben, daß die Aussicht,
zu einer Einigung zu konrmen, verschwindend gering
rst, und datz wenigstens auf seiten Japans bereits ern
bemerkenswerter scharfer Ton angeschlagen wird . Ins-
besondere in bezug auf die Fischereirechte und die
handelspolitische Behandlung des östlrchen Sibiriens er¬
heben die Japaner Ansprüche, die das Zarenreich , wenn
es seine Souveränität wahren will, gar nicht erfüllen

Die Japaner sind eben wie alle Asiaten nichts
weniger als Gemütsmenschen. Sie wissen, daß sie denr
militärisch zusammengebrochenen und durch die inneren
Wirren , durch die schleichende Revolution nahezu wehr¬
los gemachten Rußland bei weitem überlegen sind, und
sie vertrauen darauf , daß Rußland zum Schluß nach-
aebeii wird , weil es nicht anders kann. Aber die
Japaner haben in diesem Falle die Rechnung vielleicht
doch ohne den Wirt gemacht, oder was vielleicht noch
ioahrscheinlicher ist, sie spielen nur den „wilden Mann ",
um vou den Russen herauszupressen , was herauszu-
presseii ist. Denn einmal ist das Zarenreich immerhin
nicht so ohnmächtig, um vor jedem Gegner bedingungs¬
los kavitulieren zu müssen: zweitens leidet auch Japan
heute noch so unter den schweren Opfern des Krieges
gegen Rußland , daß man für einen neuen Waffengang
dort schwerlich sonderliche Neigung haben dürfte : und
drittens endlich wird man im Lande der ausgehenden
Sonne nicht vergessen dürfen , daß seit dem russisch-
japanischen Kriege die Stimmung der Mächte gegen¬
über Japan eine wesentliche Wandlung durchgemacht hat.

In erster Reihe gilt dies in bezug auf die Ver-
einiaten Staaten von Amerika, mit denen sich ja Japan
zurzeit in einem Konflikt befindet , der durchaus nicht
so harmlos ist, lote er aussieht . Mit dem Streit um
die japanischen Schüler in Kalifornien , die dem dortigen
Schulgesetz zufolge wie alle Angehörigen farbiger Rassen
besondere Schulen besuchen müssen, hat der j a p a n i s ch-
amerikanische Konflikt  nicht etwa erst be¬
gonnen, sondern er ist dadurch nur zum offenen Aus¬
bruch gekommen. Präsident . Roosevelt hat zwar in
seiner Botschaft erklärt , daß er alles daran setzen werde,
den Streit beizulegen, aber es ist sehr fraglich, ob er
in diesem Falle das amerikanische Volk hinter sich hat,
welches der zunehmenden Einwanderung der Japaner
mit wachsender Sorge entgegensieht und eine starke.
Neigung zeigt, diese Invasion ebenso wie die der
Chinesen einzuschränken oder gar zu verhindern.

Dies Verhalten der Amerikaner , welches übrigens
aus wirtschaftlichen Gründen und insbesondere infolge
der Lohnunterbietung der bedürfnislosen iapanischen
Arbeiter durchaus begreiflich ist und sehr erfreulich ab¬
sticht von der Haltung derieniaen deutschen Groß¬
grundbesitzer,  die sich für die Einfuhr ch ine¬
st s chg r Kulis  begeistern , droht den japanisch-ameri-
kanischen Gegensatz um so mehr zu verstärken, als
andererseits in Javcm das Bestreben sich breit macht.

Wiesbaden,  Dienstag , 11 . Dezember 1906.

den o st a s i a t i s che n Markt  nach Möglichkeit gegen
die Einfuhr von: Auslande zu sperre  n. Diese Be¬
strebungen bereiten nicht nur den Amerikanern , sondern
auch den Verbündeten der Japaner , den Engländern,
schwere Sorge , deren Interesse an dem Bündnis ja
überhaupt seit der Lahmlegung Rußlands , gegen welches
das Bündnis sich gerichtet hatte , wesentlich geschwunden
ist. Mit diesem Stimmungsumschwung in Amerika
und in England werden die Japaner auch bei ihrem
Streit mit Rußland rechnen müssen, und das wird sie
vielleicht doch veranlassen , zum Schluß mildere Saiten
aufzuziehen . Andererseits läßt aber dieser Umschwung
der Stimmung gegenüber der gelben Rasse den Schluß
zu, daß uns im neuen Orient vielleicht in absehbarer
Zeit Entwickelungen beborstehen, die für die Weltpolitik
von entscheidender und umwälzender Bedeutung sein
und die vielleicht doch noch das Wort Kaiser Wilhelms
zum Schlagwort erheben könnten : Völker Europas (und
Amerikas ?) , wahret eure heiligsten Güter!

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10. Dezember.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.1
Bei der Beratung des Gesetzentwurfes, betr . das

Urheberrecht an Werken der bildenden Künste und der
Photographie , werden die 88 1 bis 22 debattclos ange¬
nommen.

Zu 8 23 beantragt Abg. Albrecht (Soz .) entgegen der
Kommifftonsfaffung folgenden Wortlaut : „Für Zwecke
der Rechtspflege und der öffentlichen Sicherheit dürfen
nur auf richterliche Anordnung von Behörden Bildnisse
ohne Einwilligung des Berechtigten, sowie des Abgebil-
deten oder seiner Angehörigen angefcrtigt , vervielfältigt,
verbreitet oder öffentlich zur Schau gestellt werden. Die
richterliche Anordnung darf nur auf Grund reichsgesetz-
licher Bestimmungen getroffen werden ."

Abg. Stadthagen (Soz .) befürwortet diesen Abänöe-
rungsantrag . Die Machtbefugnisse der preußischen
Polizei seien schon harrte ungeheuer große. Man dürfe
diese nicht auf das Reich ausöchnen und durch das Recht
zur zwangsweisen Photographie erweitern . Es sei sicher¬
lich bester, wenn man zum Richter noch etwas mehr Ver¬
trauen habe als zum Schutzmann. (Heiterkeit .) Sollte
der Antrag abgelohnt werden, so würden seine Freunde
gegen die Vorlage stimmen.

Staatssekretär Gras Posadowsky widerspricht dem
sozialdemokratischen Anträge . Ein neues Recht werde
der Polizei durch die Kommifsionsfaflung nicht einge¬
räumt . Sollte der Antrag angenommen werden, so würde
das Gesetz für die Verbündeten Regierungen unannehm¬
bar sein.

Abg. Henning (kons.) tritt gleichfalls dem Anträge
entgegen.

Damit schließt die Debatte . — Der sozialdemokrati¬
sche Antrag wird abgelehnt und 8 23 in der Kommissions-
fassnng angenommen , ebenso die 88 24 bis 53.

Zu 8 24 begründet Müller -Meiningen (freis. Volksp .)
einen Antrag , das Gesetz erst am 1. Juli 1907 in Kraft
treten zu lassen.

Unterstaatssekretär Wermnth führt aus : Auch die
Verbündeten Regierungen meinen , es sei mißlich, das
Gesetz bereits am 1. Januar in Kraft treten zu lassen.
Er könne deshalb die Annahme dieses Antrages nur
empfehlen.

Der Antrag wird angenommen und darauf einstim¬
mig das Gesetz im ganzen.

Bei der Beratung des Gesetzentwurfes, betr . Abände¬
rung der Gewerbeordnung (Bauunternehmer ), erklärt

Abg. Schräder (freis. Ver .), es sei eigentlich gar kein
Befähigungsnachweis , wenn jeniand überhaupt in irgend
einem Gewerbe die Meisterprüfung bestanden hat . Er
würde einen Lehrling lieber jemand geben, der sein Ge¬
werbe versteht, als jemand , der in irgend einem anderen
Gewerbe eine gute Prüfung bestanden habe. Es sei ein
schwerer Fehler , die Gewerbebetriebe der Polizeiaufsicht
bloß deshalb zu unterstellen , weil einzelne Mitzstände
vorgekommcn seien. Es handelt sich nicht bloß darum,
die Zuverlässigkeit bezüglich des Bauens allein fcstzu-
stellen, sondern es kommt die Zuverlässigkeit des ganzen
Gewerbebetriebes in Betracht. Da können Gründe gel¬
tend gemacht werden, die mit dem eigentlichen Baube¬
trieb nichts zu tun haben. Wir dürfen der Polizei jeden¬
falls nicht diese Machtbefugnis geben. Meine Freunde
werden deshalb gegen das Gesetz stimmen. (Beifall
links .)

Geh. Rat Svielhagen bestreitet, daß durch die Novelle
eine polizeiliche Konzession für das Baugewerbe cinge-
führt werde. _

Abg. Boettgcr (nat .-liv.j erklärt : Seine Freunde
stehen aus dem Boden der Kommissionsfassung. Wün¬
schenswert wäre eine größere Berücksichtigung der Tief-
banunternohmungen gewesen, die der-Organisation ent¬
behren und auch nur eine geringe Möglichkeit auf Fach¬
schulbildung und Ablegung einer Prüfung haben.

54 . Jahrgang.

Geh. Rat Spielhagen führt ans , allerdings bestehe
für den Tiefbau eine geringere Möglichkeit ans Fach-
schnlbildung und Beibringung des Befähigungsnach¬
weises. Andererseits ist eine Benachteiligung dieses
Zweiges des Baugewerbes nicht gegeben, da jeder, der
seine Zuverlässigkeit bewiesen habe, zur Ausführung des
Gewerbes berechtigt sei. Wenn befürchtet werde, daß die
Entziehung der Konzession rigoros gehandhabt werde, so
ist das schon deshalb nicht möglich, weil eincni Bauunter¬
nehmer nach mehrjähriger tadelloser Führung die Kon-
zessiou nicht entzogen werden kann. Die Befürchtung,
daß eine Umgehung des Gesetzes möglich sei, indem ein
Unternehmer im Falle der Konzessivnscntziohung sich
hinter einen Strohmann stecke, ist unzutreffend.

Abg. Frohme (Soz .) erklärt : Das Gesetz findet die
Zustimmung seiner Partei nicht, da es rein zünftlerischc
Tendenzen verfolge. Die Einführung von Arbeiterkou-
trollcuren müsse dringend gefordert werden.

Abg. Pauli -Potsdam (kons.) meint , der Vorredner
sei falsch unterrichtet , wenn er davon spreche, das Gesetz
habe zünftlerische Tendenzen . Die alte Zunft wollen
wir nicht mehr. Aber wenn wir eine Organisation für
das Handwerk verlangen , so wollen wir diese der heuti¬
gen Zeit anpasien.

Slbg. Erzberger (Zentr .) erklärt : Auch meine
Freunde werden dem Gesetzentwurf nach den Beschlüssen
der zweiten Lesung Anstimmen. Wir sehen den Gesetz¬
entwurf als ein Entgegenkommen der Verbündeten
Regierungen gegenüber der gesamten Handwcrkerbe-
wegung und der Organisation an . Dem sozialdemokrati¬
schen Anträge könne seine Partei nicht zustimmen. Das
Ziel der Sozialdemokratie , den Schutz der Bauhanöwcr-
ker, wolle auch seine Partei , aber ans einem anderen
Wege, durch Ausdehnung der Bundesratsvervröuung.
Auch wünsche seine Partei , daß erwählte Vertreter der
Bauarbeiter zur Kontrolle hcrangezogen werden. Die
Kontrolle der Polizei sei nicht zuverlässig genug.

Abg. Frohme (Soz .) betont nochmals die Notwendig¬
keit der Heranziehung von Arbeitern zur Baukontrolle,

Damit schließt die Generaldebatte.
In der Spezialdebatte wird das Gesetz angenommen.
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr : Fleiichnot-Jnter-

pellation ! — Schluß 6 Uhr 15 Minuten.
«

Berlin , 11. Dezember. Die sozialdemokratische
Reichstags -Fraktion hat am Montag folgenden Antrag
eingebracht: 1. dem Artikel 30 der Reichsverfassung wer¬
den folgende Sätze hinzugesügt : Demgemäß sind die Mit¬
glieder des Reichstages auch berechtigt, in Ansehung des¬
jenigen , was ihnen in dieser Eigenschaft anvertraut ist,
das Zeugnis zu verweigern . Gegenstände, die ein Mit¬
glied des Reichstages in dieser Eigenschaft erhalten hat
und die sich in seinem Besitz oder seiner tatsächlichen Ge¬
walt befinden , sind der Beschlagnahme entzogen. Das¬
selbe gilt von Auszeichnungen, die Mitglieder des Reichs¬
tages in dieser Eigenschaft gemacht haben. 2. Der Reichs¬
tag wolle beschließen: dem Absatz a des Hanptantrages
unter Ziffer 1 folgende Fassung zu geben: Mitglieder des
Reichstages , eines Landtages oder einer Kammer eines
zum Reiche gehörigen Staates , und Mitglieder eines
kommunalen Vertrctungskörpers in Ansehung desjeni¬
gen, was ihnen in dieser Eigenschaft anvertraut ist.

* Rücktritt vom Amt. Geheimrat Hofrat Krüger
von der Kolonialverwaltung wird, «wie die „Freis . Ztg ."
erführt , vom 1. April n . I . ab in den Ruhestand treten.
Krüger war die Seele der kolonialen Finanzvcrwaltung.

* Syftemwcchscl im Auswärtigen Amt. Das Aus¬
wärtige Amt soll nach dem nächstjährigen R eichshaushalis-
EtatS-Entwurf einer Umgestaltung unterworfen werden.
Zunächst soll ein neuer Direktorposten für die zweite
Unterabteilung der politischen Abteilung geschaffen wer¬
den. Sodann ist die Trennung der Kolonialabteilung
vom Auswärtigen Amt beabsichtigt. Man kann mit
Sicherheit annehmen , daß auch im nächstjährigen Reichs-
haushaltS -Etat in einem Spezial -Etat die Forderung
auf Schaffung eines selbständigen Kolonialamtcs er¬
hoben wird.

* Der Budcsrat erteilte in seiner gestrigen Sitzung
seine Zustimmung dem Ausschußbcricht, betreffend den
Entwurf der deutschen Ärzneitaxe für 1907, sowie dem
Entwurf des Gesetzes, betreffend die Feststellung des
Reichshaushaltsetats für das Rechnungsjahr 1907 nebst
dem Hauptctat und der erläuternden Denkschrift.

' * “ Marokko - Note. Der Text der französisch,
spanischen Marokko-Note, die am 5. d. M . von den Bot¬
schaftern der beiden Mächte denr Berliner Auswärtigen
Amte überreicht wurde , ist nunmehr durch den Staats¬
sekretär von Tschirschky dem Reichstage zugestellt worden.

* Der Hirtenbrief des Stellvertreters . Weihbischof
D Likowski in Posen hat in seiner Eigenschaft als Ver-
Weser der Diözese Posen einen Hirtenbrief erlassen, in
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dem er zunächst darauf hinweist, daß er durch das Ver¬
trauen des Domkapitels bereits zum zweiten Male zum
Verweser der Diözese gewählt worden sei. Nach dem
Hinweis auf das wohltätige Wirken des verstorbenen
Erzbischofs D. v. L-tablewski in den 15 Fahren seines
Erzbistum schließt der Hirtenbrief : Solange ich das Amt
des Verwesers ausüben werde, hoffe ich, daß man mir
das gegenwärtig doppelt schwierige Amt nicht noch er¬
schweren, sondern im Gegenteil durch Folgsamkeit gegen¬
über der Kirchenbehörde mich unterstützen werde. Im
besonderen lege ich euch die Empfehlung des verstorbenen
Erzbischofs ans Herz : daß ihr , geliebte Brüder , im gegen¬
wärtigen Augenblicke, da die Sinne angespannt sind, die
nötige Ruhe und Überlegung in allem bewahren mögt,
und eure Schäflein sollt ihr warnen , daß sie sich nicht
zu _irgendwelchen illegalen  Schritten hinreißen
lassen mögen, die mit traurigen Folgen verbunden sein
könnten.

* Z«r Poleufrage . Wegen Beteilignng am Schul¬
streik enthob der Landrat von Koschmin weitere
30 Gemeinde- und Schulvorsteher , sowie den Standes¬
beamten ihres Amtes.

Der polnische Agitator Klimczok  auS
Kostow ist wegen eines Versuches, auch irr Oberschlesieu
einen Schulstreik zu inszenieren , auf Grund des § 110
unter Anklage gestellt worden . Klimczok wurde ver¬
haftet.
i * Der Fall Cäsar . Im Anschluß an die Entscheidung
des evangelischen Oberkirchenrats in Sachen Cäsar wird
in den nächsten Tagen ein öffentlicher Aufruf von agne-
sehcnen Theologen und Laien der verschiedenen liberalen
Richtungen erfolgen. Es ist ein festerer Zusammenschluß
dieser Gruppen geplant , um gegenüber der Entscheidung
des Westfälischen Konsistoriums die Gleichberechtigung
des kirchlichen Liberalismus iu der evangelischen Landes¬
kirche zu erkänlpsen und sicher zu stellen.

* Vermögensderluste im ostasiatischen Krieg. Der
„Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Übersetzung der russi¬
schen Bestimmungen , betreffend die Prüfung der An¬
sprüche, die infolge von Vermögensverlusten während
des russisch-japanischen Krieges an die russische Regierung
gestellt werden: Die Ansprüche, für deren Prüfung
;c:tne Kommission eingesetzt worden ist, sind bis spätestens
1. Mai 1907 anzumelden.

* In den Provinzialrat für das Fürstentum Lübeck
wurde zum erstenmal ein Sozialdemokrat , und zwar in
Schwartau , gewählt.

Die Rrvojutwn in  Uußlmck.
wb, Petersburg , 10. Dezember. Zur Widerlegung

der Angaben , die polnische Blätter heute bringen , teilt
die Petersburger Tclegraphen -Agentur mit , daß der
Ministerrat in der Sitzung vom 15. November den Be¬
schluß gefaßt hat , die Warschauer Universität sei, abge¬
sehen von ihrer gelehrten und aufklärenden Bedeutung
für das polnische Gebiet, eine Einrichtung des Staates,
die den Bedürfnissen des ganzen Reiches diene, und ihre
Abschaffung sei mithin keineswegs zulässig. Nur für
die Dauer ihrer erzwungenen Untätigkeit könnten die
Mittel dieser Universität vorübergehend zu Zwecken der
Aufklärung an einem anderen Orte Rußlands verwendet
werden . Dieser Beschluß des Ministerrats sei am 2. De¬
zember vom Kaiser genehmigt worden.

llä . Petersburg , 11. Dezember . Drei bewaffnete
Verbrecher drangen in die Zuckerfabrik Ostrowo bei
Kranjewice ein und raubten 10000 Rubel . Die Ban¬
diten sind entkommen.

llck. Petersburg , 11. Dezember . Sechs bewaffnete
Banditen überfielen , wie aus Alexandrvwo gemeldet
wird , am Samstag den Gasthof des Besitzers Szelig bei
Minsk -Mazowiecki in Russisch-Polen , erschossen zwei

Feuilleton.
Konzert.

Im „Verein der Künstler nndKunst-
'freund  e" konzertierte gestern das sogenannte
Russische Trio " ans Petersburg . Es handelt sich natür¬
lich um Klavier , Violine und Cello, die hier in vorzüg¬
licher Weise vertreten und zu einem Ensemble von hoher
künstlerischer Reife vereinigt sind. Vera M a u r i n a ,
die Pianistin , verfügt über- eine abgeklärte Technik:
nichts Verschwommenes oder Geziertes ist in ihrem
jSpiel ; im Gegenteil imponiert das kühne, fast männ¬
liche Element in ihrer Auffassung und Ausführung . Da¬
bei ist ihr Anschlag aber auch jeder zarteren Regung
fähig und von großer Anschmiegsamkeit an den Klang¬
charakter der Saiten -Jnstrumente . Violine spielt Pro¬
fessor Michael Preß,  Cello Herr Joseph Preß:  beide
erfreuen durch die sichere Entschiedenheit ihres Spiels,
durch Schönheit der Tongebung , technische Abrundung
und einsichtsvollen Vortrag . So bleibt denn auch das
charakteristische Moment in diesem Ensemble : die Frische
und Gesundheit der Darstellung : daneben aber die echt
slavische Lebhaftigkeit des Empfindens , die sich nament¬
lich in den Tonwerken slavischer Komponisten bis zu
fortreitzender Leidenschaftlichkeitzu erheben vermag.

Brahms in seinem grüblerischen Wesen und klassi¬
schen Ernst kommt ihrem innersten Empfinden vielleicht
weniger entgegen, doch in allen wesentlichen Zügen
brachten sie auch dessenL -ckur-Trio zu genußreicher Aus¬
führung : das Werk gehörte (alS op. 8) zu den jugendlich
Überschäumcnöen Schöpfungen der ersten Bahmsschen
Periode und wurde erst später vom Komponisten in der
jetzigen, mehr akademisch geglätteten Form neu heraus-
gegeben. Als besonders gelungen in der Wiedergabe
hebe ich hervor : das lebendig bewegte Scherzo mit dem
melodisch sich wiegenden Trio -Teil und das kühn anf-
lodernöe Finale , das in äußerst feuriger Auffassung wie-
dergegeben wurde.

Eine Sonate von Paul Juon , einem jüngeren rus¬
sischen Tondichter, zeigt uns de» Komponisten, der in
neueren Werken sich zu vermehrter Selbständigkeit durch-

Dienstknechte, drangen in das Wohnhaus ein und er¬
mordeten sämtliche Hausbewohner . Gutsbesitzer Szelig
und seine Frau wurden gefesselt, ein fünfjähriger Sohn
mit Beilhieben erschlagen. Ein elfjähriger Knabe rettete
sich durch die Flucht.

wb. Kntais , 11. Dezember . In dem Städtchen Scha-
rapau teilte ein Geistlicher namens Kurdsivaüze der
Polizeibehörde mit, daß sich in seinem Hause, das er au
einen Techniker vermietet habe, Bomben befänden . Eine
vorgenommene Haussuchung führte zu der Auffindung
von zwei Kasten, von denen man annahm , daß sie Höllen¬
maschinen enthielten . Als man die Kasten mit Stricken
von ihrem Standorte wegzog, erfolgte eine Explosion,
durch die das Haus teilweise zum Einsturz gebracht
wurde . Verletzt wurde niemand.

( Ausland.
Gsterr.-rich-Urrgarrr.

Im Verlaufe der gestrigen Debatte im auswärtigen
Ausschuß der ungarischen Delegation erklärte der
Minister Baron von Ahrenthal unter denr Beifall der
Delegierten : Die politische Lage Europas hat sich ge¬
bessert. Wiewohl die Spannung noch nicht ganz ge¬
wichen ist, können wir der Zukunft mit mehr Zuversicht
entgegensehen als vor einigen Monaten.

Itatien.
Marconi erklärt , daß der Schluß seiner Rede in

Venedig über einen eventuellen Krieg im Adriatischen
Meer absolut keinen feindseligen Zweck gegen Österreich
gehabt habe.

^ Mrrhlmrd.
Der Zar spendete aus seiner Privatschatulle eine

Million Rubel für die hungernde Landbevölkerung . Die
Summe wurde der Verpflegungskommission überwiesen.

Der Petersburger Korrespondent des „Daily Tele¬
graph " drahtet , Lambsdorff sei schwer und bedenklich
erkrankt . Zu seinem gewöhnlichen Leiden sei noch ein
Herzleiden getreten.

Das Ministerium des Innern , welches befürchtet,
das bei der Firma Lydwall kontraktlich für die Not-
standgouvernements bestellte Getreide werde im Dezem¬
ber und Januar nicht rechtzeitig an seinem Bestimmungs¬
orte anlangen , kaufte in den letzten Tagen bei den Ge¬
treidehändlern einen Vorrat von 4150 Waggons Getreide
mit einer Lieferfrist bis spätestens zum 2. Januar 1907
an die Eisenbahnstationen . Unabhängig davon wird
von den Gonvernementsbehördcn in Woronesch, Kasan,
Nishnij -Nowgorod , Orel , Pensa und Samara Getreide
zu Proviant - und Saatzwecken angekaust.

Gestern fand in Gegenwart des Handelsministers und
des Leiters der Abteilung für Ackerbau in Petersburg
die Eröffnung des ersten Kongresses der Vertreter von
Handel , Börse und Landwirtschaft aus ganz Rußland
statt . In der ersten Sitzung gestern abend wurde die
Frage eines Vertrages , betreffend die Getreideabschlüsse
zwischen den deutschen Häfen und den Häfen des
Schwarzen Meeres , erörtert . Der Kongreß behandelt
die Prüfung dieser für die russische Ausfuhr äußerst
wichtigen Frage als dringlich, da übermorgen in Berlin
die deutschen lpandelsinteressenten über die gleiche An¬
gelegenheit beraten.

gtmt kteidt.
Im Laufe der gestrigen Debatte über das Kriegs¬

budget in der Sitzung der Kammer sprach Reville seinen
Unwillen darüber aus , daß ein junger Soldat in
Bösaneon, der im trunkenen Zustande einen Korporal
geschlagen hatte, deswegen zum Tode verurteilt worden
sei, und verlangte unter Hinweis hierauf die sofortige
Abschaffung der Kriegsgerichte. Unterstaatssekretär
Cheron erwiderte , die Vorlage , welche die militärische

gerungen hat , noch bisweilen etwas ungelenk und weit¬
schweifig im Ausdruck: doch besitzt das Werk in dem
„Thema mit Variationen " einen Satz von unbestreitbarem
musikalischen Wert , dessen zum Teil wirklich geisteseigene
Züge das Talent des Komponisten unverkennbar ans-
prügt . Dieser Satz schien auch dem „Russischen Trio"
besonders ans Herz gewachsen: sic spielten ihn mit liebe¬
vollster Hingabe.

Das abschließende Trio (D-moll) von dem unlängst
verstorbenen russischen Komponisten Arensky empfiehlt
sich.durch seine phantasicvolle Tvnsprache und ganz präch¬
tige Klangwirkungen . Nur im ersten Allegro erlahmt
hier und da die lebendig treibende Kraft der Erfindung
und macht äußerer Routine Platz : aber das funken-
sprühende, originelle Scherzo, die stimmungsreiche Elegie
(deren Thema allerdings stark an das Trio aus Chopins
U-inoll-Scherzo anklingt ) und das stürmische Finale —
hier wirken alle Kräfte in einer natürlichen Spannung,
so daß man sich bis zu Ende lebhaft angezogen fühlt.
Die Leichtigkeit, Ausdauer und Verve , mit der gestern
die Künstler ihre Aufgabe behandelten , verschafften einen
reinen und ungetrübten Genuß . Das Publikum zeigte
sich entsprechend dankbar und bereitete den russischen
Gästen einen „Bomben-Erfolg ". O. D.

Aus Ännst und Zlebrn.
Kirchliche Tondichtung.

Die Uraufführung der in musikalischen Kreisen mit
Spannung . erwarteten neuen kirchlichen Tondichtung
„Selig sind, die in dem Herrn sterben" für Soli , Chor,
Orgel und Orchester von Albert Fuchs fand kürzlich in
der DreikönigSkirche in Dresden  statt . Das Werk,
dessen Text ebenfalls von Fuchs ist, hat zwar die Form
eines Oratoriums , weicht aber insofern von dem tra¬
ditionellen Stil ab, als die Ereignisse iu rasch wechseln¬
den Bildern als Visionen eines Sterbenden an dem
Hörer vorüberziehen , wodurch eine dem Oratorium
sonst in den meisten Fällen fehlende dramatische Wirkung
erzielt wird . Albert Fuchs hat, so schreibt das „Hamb.
FremdenVlatt ", mit dem vorliegenden Oratorium ein
Werk geschaffen, das schon wegen seines mächtigen
Wollens Achtung verdient . Der Komponist hatte zweifel-
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Gerichtsbarkeit vollkommen abschaffe, werde in einigen
Tagen dom Hause zugehen. Die erwähnte Verurteilung
sei Unmenschlichkeit und müsse Ärgernis erregen, auch
werde sie ihm mit als Material dienen, um die Ab¬
schaffung jener Ausnahme -Gerichtsbarkeit zu verlangen.
Die Härte derselben für die Mannschaften habe nur ein
Gegenstück in ihrer Milde für die hohen Chefs. (Leb¬
hafter Beifall . Widerspruch rechts.) — Im weiteren Ver¬
laufe der Beratung des Kriegsbudgets begründet
Tronin seinen Antrag auf die Erhöhung der von der
Kommission beschlossenen Kredite für die Nutzbar¬
machung der Kontrolle und Requisition von Automo¬
bilen . Kriegsminister Piquard erwiderte , die Negierung
besitze bereits das Recht, die Automobile und Chauffeure
zu requirieren und beschäftigte sich mit der Frage , wie
dieselben zu kontrollieren und die Bemühungen der Er¬
bauer von Automobilen zu unterstützen seien. Die Er¬
höhung der Kredite wird hierauf beschlossen.

Die neueren dem Kolonialministerinm zugegangenen
Nachrichten über die Belagerung des Postens Tidschi-
Kaöscha durch die Mauren besagen, daß 3000 Mauren am
25. Oktober das Fort Coppolani einschlossen und am 14.
November einen Sturm unternahmen , der ohne Verluste
auf sranzüsischer Seite kräftig abgeschlagen wurde. Am
29. November hoben die Mauren die Belagerung auf
und zogen sich aus dem Norden nach Süden zurück. Der
Gesundheitszustand der Besatzung des Postens ist aus¬
gezeichnet. Ern einziger bei dem Gefecht am 25. Oktober
verwundeter Mann ist seinen Verletzungen erlegen : alle
übrigen Verwundeten sind entweder geheilt oder aus
dem Wege zur Heilung.

Kultusminister Briand hat an die Präfekten ein
Rundschreiben gerichtet, in dem angeordnet wird , daß
gegen Geistliche und andere Veranstalter von kulturellen
Zusammenkünften , die die gesetzlich vorgeschricbene Er¬
klärung nicht abgegeben oder eine ungenügende Erklä¬
rung gemacht haben, Lei der Staatsanwaltschaft Straf¬
anzeige zu erstatten ist. Die Regierung rechne aus die
Festigkeit und Wachsamkeit der Präfekten , damit dem
Gesetze Achtung verschafft werde. — Justizminister
Guyot -Dessaigne Hat seinerseits ein Rundschreiben an
die Staatsanwaltschaften erlassen mit der Anweisung, zu
ihrer Kenntnis kommende Übertretungen der auf die
Ausübung des Kultus bezüglichen Bestimmungen un¬
verzüglich zur Bestrafung zu bringen . Diese Strafver¬
folgungen sollen unabhängig von der Verfolgung
etwaiger Verbrechen oder Vergehen, die aus Anlaß von
kulturellen Vereinigungen begangen werden sollten,
ünrchgeführt werden . Der Minister empfiehlt den
Staatsanwälten , zu prüfen , ob es im Falle von Frei¬
sprechungen von solchen Beschuldigten nicht angezeigt
wäre, Berufung einzulegen.

Kultusminister Briand erklärte in den Wandel¬
gängen der Kammer einem Deputierten gegenüber, es
sei unumgänglich notwendig , gegen den Widerstand des
Klerus mit Ordnungsstrafen vorzugehen, um dadurch
amtlich diesen Widerstand festzustellen, der die dem Par¬
lament zu unterbreitenden Maßnahmen der Regierung
als gerechtfertigt erscheinen lassen werde. — Man hat
jetzt die Gewißheit , daß die von dem Minister schließlich
einzunchmende Haltung von dem Widerstande abhängig
gemacht werden wird , dem sie seitens des Klerus be¬
gegnen wird . Je größer der Widerstand, um so schärfer
wird gegen denselben vorgegangen werden.

Wie die „Agence Havas " aus guter Quelle meldet,
beabsichtigt die Regierung , eine neue Bestimmung zum
Trennungsgesetz zu beantragen , wodurch die Bezüge von
solchen Geistlichen, die sich den Vorschriften über die
Ausübung des Kultus nicht fügen, gesperrt werden
sollen. Auch soll eine Vorlage eingebracht werden, nach
welcher alles Eigentum der Bistümer und Presbyterien
sofort an den Staat , die Diözesen und die Gemeinden
zurückzuerstatten ist.

los die Absicht, das Prinzip Wagners auf das Ora¬
torium zu übertragen , insoweit es mit dem Kirchenstil
vereinbar ist. Fuchs hat also das Hauptgewicht auf eine
natürliche dramatische Entwicklung gelegt. Abgeschlossene
Nummern und namentlich die Schablone des Rezitativs
mit der darauffolgenden Arie sind vermieden und da¬
für freie Formen gewählt . Das ganze Werk ist in der
Tonsprache unserer Zeit geschrieben und wohl geeignet,
der Kirchenmusik neue Bahnen zu weisen. In der Be¬
handlung des Orchesters, in seiner reichen Chromatik
und seiner motivischen Vielgestaltigkeit zeigt sich Fuchs
als hervorragender Musiker, der sich alle modernen Er¬
rungenschaften für seine Zwecke dienstbar macht: damit
wäre aber nvch nicht viel gesagt, denn die Form , auch öie
komplizierteste, beherrschen henzutage viele. Das neue
Werk von Albert Fuchs hat auch Inhalt . Schon nach ein¬
maligem Hören findet man viele musikalische Schön¬
heiten, viel ursprüngliche Erfindung heraus . Bon groß¬
artiger Wirkung sind die meisten CHorsätze, besonders
„I>ie8 irae" und der Schlutzchor. Biel Packendes haben
die Solisten und von berückender Schönheit sind einige
Orchestersätze. Die Aufführung geschah durch die Robert
Schumannsche Singakademie , deren Dirigent Albert
Fuchs ist. durch die Gewerbchauskapelle und durch her¬
vorragende Solisten , meist von der Dresdener Hofoper.
Es läßt sich Lenken, daß unter Leitung des Komponisten
die Aufführung nahezu vollendet war . Die schwierigen
Chöre gingen ausgezeichnet, das Orchester entwickelte
den nötigen Glanz , und die Damen Krnll , Boehm van
Endert , Dehmlow-Berlin , sowie die Herren Kammer¬
sänger Karl Perron , Hans Gießen und Lüvri Rains
gingen ganz in ihrer Aufgabe ans.

* Königliche Schauspiele. In der gestrigen Auf¬
führung der „tragischen Komödie Traumulus " von Holz
und Jerschke unternahm Herr Schwab,  der Bielge-
wanöte , das nicht uninteressante Experiment , zu zeigen,
wie er auch mit einer Aufgabe, die nicht ganz ans seiner
eigentlichen Linie liegt , fertig zu werden weiß. Das Ex¬
periment gelang . Herrn Schwabs Auffassung des Land¬
rates von Kannewurf — vielleicht konnte mau cs anders
erwarten — war von der seines Vorgängers in der Rolle
nicht allzuweit entfernt , gewann aber doch durch den
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England.
AUS Dem Unterhause wird folgendes mitgeteilt : Die

Meinung in politischen Kreisen über das Schicksal der
Unterrichtsbill ist geteilt . Man weih . nicht, welche
Haltung die Opposition iin Oberhause einnehmen wird.
Aber der Umstand, daß kein Präzedenzfall für eine
en blooErledignng der Amendements des Oberhauses
bcrhanden ist, dürfte das Zustandekommen eines Kom¬
promisses schwieriger gestalten, da eine wichtige Ver-
fassungssrage in Betracht kommt. In den gestern abend
gehaltenen Reden kam die Verschiedenheit der Meinungen
wiederholt zum Ausdrucke. Man glaubt , daß die Be¬
ratung bis Donnerstag dauern werde.

Das Oberhaus verwarf die zweite Lesung des Ge¬
setzes, betreffend das mehrfache Wahlrecht, mit 143 gegen
43 Stimmen . Dieses Gesetz ist im Unterhause mit 133
gegen 104 Stimmen angenommen worden und bestimmt,
daß die Person , welche ein Parlamentswahlrecht in mehr
als einem Wahlkreise besitzt, ihr Wahlrecht nur in einem
Wahlkreise ausüben darf.

Versterr.
Wie das „Reutersche Bureau " erfährt , sind an Lon¬

doner amtlichen Stellen Telegramme eingegangen , die
keinen Zweifel darüber lassen, daß der Schah von Per¬
sien im Sterben liegt . In den Telegrammen ist der
Ansicht Ausdruck gegeben, daß es nicht wahrscheinlich sei,
daß die Thronsolgefrage Anlaß zu irgend welchen Un¬
ruhen geben werde.

Vereinigte Staaten.
Das New Aorker Blatt „American " bringt gestern

sine ausführliche Schilderung von Greueltaten , die im
Kongostaat vorgekommen sein sollen und leitet den Ar¬
tikel niit der Behauptung ein, König Leopold habe
drei Jahre hindurch eine kostspielige Agitation im
Washingtoner Parlament unterhalten , um zu verhindern,
daß die Regierung der Bereinigten Staaten eine Aktion
zum Schutze der Eingeborenen des Kongostaates unter¬
nehme.

Ue»»cx«elir.
Ein Telegramm aus Lagüatira meldet, daß die vene¬

zolanischen Negierungstruppen von Caracas nach dem
Westen aufgebrochen seien, wo die Aufständischen unter
Montilla sich der Stadt Barquisimeto bemächtigt hätten.
Ferner wird berichtet, General Paredes sei in Coro ge¬
landet und habe die Regierungstruppen besiegt.

China.
Bei den Unruhen der „geheimen Gesellschaft vom

Großen Schenkel" kam es in Pinghsisg zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen den Rebellen und den Truppen.
Hierbei schlugen die Rebellen eine kleine Abteilung Regie¬
rungstrnppen in die Flucht. Die Bergarbeiter sind zur
Bekundung ihrer Sympathie mit den Rebellen in den
Ausstand getreten . Der Vizekönig sendet dorthin Ver¬
stärkungen ab.

Aus Stadt and Land.
Wiesbaden , 11. Dezc inber.
Die Kurtaxe.

Wir erkalten folgende Zuschrift:
In der Abend-Ausgabe Nr . 371 des „Wiesbadener

Tagblatts " veröffentlichten Sie eine ausführliche Kund¬
gebung des Kurdirektors , in welcher er seiner Antipathie
gegen Einführung der Kurtaxe Ausdruck verleiht und
seine Ansicht über die Folgen der Kurtaxecrhebung ebenso
ausführlich auscinanderfetzt . Ich halte diese Veröffent¬
lichung im Interesse der Kurverwaltung für einen gro¬
ßen Fehler : aber sie ist auf Wunsch des Magistrats er¬
folgt, wahrscheinlich, um auch die gegenteiligen Ansichten

härteren Ernst , die knappere Energie — Herr Vallentiu
hatte eine gewisse junkerliche Jovialität weit stärker be¬
tont — einen eigenen Grundton . Die dramatischen
Kampfakzente des vierten Aktes, die weicheren der
Schlußszene gelangen diesem Landrat mit schöner Wahr¬
heit . Dagegen hätte man in der Stammtischszene des
ersten Aktes hie und da einen größeren Anteil des
stummen Spiels verlangen dürfen . Herr S t r i e b e ck
stand neu für den Rechtsanwalt Falk . Nicht ganz glück¬
lich in der kleinen Szene des ersten Aktes, fand er für
seine schwierige Hauptaufgabe im fünften Akt, die
Trostbemühungcn an dem gebrochenen Direktor , tief
warme, ehrlich überzeugende Gefühlstöne . Herr
S t e f f t e r gab den Fritz flott , gewandt, mit guten An¬
sätzen flüchtiger Charakteristik, hie und da aber die
komischen Akzente zu stark unterstreichend. Man kann
diese neuen Details der gestrigen Aufführung nicht nach¬
zeichnen, ohne von deüi Traumulus des Herrn L c f f l e r
ein paar Worte zu sagen. Nicht daß er gestern die Ge¬
stalt in einer neuen Grundaufsassung geboten hätte.
Darin war sein Traumulus der alte . Und doch schien
er ein anderer , neuer . In allen Akzenten gesteigert, von
einer Leidenschaftlichkeit des Empfindens durchglüht,
von einer stürmenden Wucht des Temperaments erfüllt,
daß dieser arme , verspottete, blinde Narr in einzelnen
Momenten zum heroischen Märtyrer wuchs. Blieb das
eine große künstlerischeBedenken : „Das alles für einen
Traumnlns ? Der Rahmen ward gesprengt in der
Überfülle ." Aber fast scheint dieses Bedenken kleinlich
gegenüber der elementaren Wucht dieser widerstandslos
fortreißenden Leidenschaft. Einer , ich will nicht sagen,
der künstlerischesten, aber eigenartigsten und tiefsten Ein¬
drücke, deren ich mich von der stürmeentwöhnten Hof¬
bühne erinnere . K-

* Die feierliche Verteilung der diesjährige » Nobel-
Preise fand gestern abend in Stockholm statt. ^ Die dort
anwesenden Preisträger , Professor Moissan-Paris
(Chemie), Professor Thomson-Cambridgc (Physik) und
die Professoren Gvlgi -Pavia , Ramon -Madrid , die sich in
den Preis für Medizin teilen , empfingen a.uS der Hand
des Königs den Preis , das Diplom und die goldene
Medaille . Der Träger des Preises für Literatur , Pro-
fellor Earducci -Bvlv.ana . nahm an der Feier nicht teil.

Wiesbadener Tagbiatt.
zu prüfen . Daß sich das Stadtparlament nicht schon längst
über diesen streitigen Punkt geeinigt hat und erst wenige
Monate vor Eröffnung des neuen Kurhauses dieser wich¬
tigsten aller Fragen nähcrtritt , von der die Bezahlung
der Anleihezinsen abhängig ist, macht keinen allzugünsti-
gen Eindruck. Die jüngst von dem Herrn Glücklich cin-
beruscne Bürger -Versammlung , deren Resolution ich
voll und ganz beistimmc, hat diesen Übelstand mit recht
gerügt . Wenn ich mir nun erlaube , die Ansichten des
Kurdircktors zu bekämpfen und zu widerlegen , so ver¬
sichere ich zunächst, daß ich fest davon über zeugt bin , daß
Herr v. Ebmeyer als Kurdirektor von den besten Absich¬
ten beseelt ist und bitte ihn daher, die Person von der
Sache zu trennen , und mir gütigst zu verzeihen, wenn
mir in der Hitze des Gefechts ein .Lapsus pennae passiert
sein sollte. Ein Kurdirektor ohne Kurtaxe ist ein weißer
Rabe, ein Unikum. Einrichtungen , die in jedem Bade¬
orte ohne Ausnahme seit Jahren mit bestem Erfolge cin-
gcführt sind, und von jeden: Kurgäste, namentlich von
dem internationalen , nicht als eine Belästigung , sondern
als ganz selbstverständlich betrachtet werden, erscheinen
unserem Kurdirektor als Terra incognita . Wo, Herr von
Ebmeyer , in welchem Badeorte ist die Maßregel notwen¬
dig geworden, die Kurtaxe durch Zwang cinzutreibcn?
Selbst in den kleinsten, klimatischen Kurorten wird eine
Taxe erhoben für Instandhaltung der Wege und An¬
lagen . — Anstatt diese bewährten Einrichtungen zu ver¬
bessern und auch hier , was schon längst hätte geschehen
müssen, dauernd einzuführen , verwirft Herr v. Ebmeyer
dieselben aus Gründen , die den Tatsachen diametral ent-
gcgenstehen. Die Hotelbesitzer, Restaurateure und Metz¬
ger sollte der Kurdircktvr nicht zu seiner Hilfe ins Feld
führen , denn diese Herren huldigen dem Grundsätze:
„Der Bescheidene hat nie genug : zwar haben wir viel,
doch möchten wir alles Haben." Die Väter dieser Herren
petitionierten einstmals um Beibehaltung der Roulette,
und trotzdem ihre Bitte verworfen wurde , ist aus der
damaligen Kleinstadt eine blühende, schöne Großstadt ge¬
worden, die sich für 5 Millionen Mark ein neues Kur¬
haus leisten konnte, welches das schönste in der Welt zu
werden verspricht. — Dieses glänzende Kurhaus demon¬
striert ad oculos, welchen riesigen Fortschritt unsere Knr-
stadt gemacht hat : aber mit diesem Fortschritt muß der
Kurötrcktor gleichen Schritt halten und nicht zu klein¬
städtischen Bestrebungen zurück-greisen, für welche das
internationale Publikum kein Verständnis hat . — Die
Bestrebungen des Kurdirektors , „ein minderwertiges
Publikum fcrnzuhalten , welches imstande wäre , die bis¬
herigen Vorzüge des gesellschaftlichen Verkehrs im Kur¬
haus -Etablissement zu gefährden" (ich wiederhole ab¬
sichtlich seine eigenen Worte ), eignen sich für die kleine
C-mrnison , aber nicht für das Wcltknrbad Wiesbaden . —
Nennt der Kurdirektor dasjenige Publikum „minder¬
wertig ", welches billigere Pensionen bevorzugt ? Ebenso
wie int 3. Range des König!. Schauspielhauses oftmals
Damen sitzen, welche als Schönheiten 1. Ranges glänzen,
befinden sich oftmals in dem „minderwertigen " Publikum
geistreichere Herren und liebenswürdigere Damen als
in der sogenannten „Gesellschaft". Letztere möge berück¬
sichtigen, daß das Kurhaus kein privates Klubhaus sei,
in welches der Eintritt gestattet ist nach erfolgter
Ballotage , sondern jedem anständigen Menschen zugäng¬
lich ist, welcher sich beim Eintritt «n der Kasse genügend
legitimiert . Der verstorbene König von Dänemark saß
im Paulinenschlößchen mit seinem Bruder mitten im
Publikum , war kreuzfidel und erfreute sich an den
Klängen unserer vortrefflichen Kurkapclle, hat aber nie
-danach gefragt , ob seine Umgebung dem „minderwerti¬
gen" Publikum oder der „Gesellschaft" angehöre . Wenn
ein Kurdirektor königlicher als ein König sein will, so
gerät er leicht in Gefahr , über das Ziel hinausznschießen.
Der Stolz und ine Eitelkeit des Publikums wird ver¬
letzt, wenn der Kurdircktor dasselbe klassifiziert und

Er wurde vertreten durch den italienischen Legations¬
sekretär Graf Caprara . Die Nobel-Preise beliefen sich
tu diesem Jahre auf je 141480 Frank . Den Friedens¬
preis erhielt Roosevelt. Der Preis für Physik wurde
dem Professor Thomson-Cambridge für seine langjäh¬
rigen Forschungen Uber das Wesen der Elektrizität , der
Preis für Chemie dem Professor an der Universität in
Paris Henri Mvissan für seine Untersuchungen über
das Element Fluor und dessen Isolierung , sowie für die
Einführung des elektrischen Ofens in den Dienst der
Wissenschaft, und der Preis für Medizin den Professoren
Camillo Golgi -Pavia und Ramon y Cajal in Madrid
für seine Arbeiten über die Anatomie und das Nerven¬
system erteilt . — In der Sitzung des Stvrthings , in
welcher die Zuteilung der Nobel-Preise erfolgte , verlas
der amerikanische Gesandte das nachstehende Telegramm
des Präsidenten Roosevelt : Ich bin tief bewegt und
gerührt durch die Ehrenbezeigung , die mir durch die
Zuteilung uott Nobels Friedenspreis erwiesen worden
ist. Keine Gabe könnte ich höher schätzen und ich wünsche,
daß cs in meiner Macht stehen möge, meine Dankbarkeit
voll anszudrücken . Ich danke Ihnen in meinem Namen
und im Namen der Vereinigten Staaten , denn was ich
getan habe, vermochte ich nur als Repräsentant der
Nation zu tun , deren Präsident ich zurzeit bin . Nach
genauer Erwägung bin ich zu dem Ergebnis gekommen,
daß die beste und wirksamste Weise, in der ich den Preis
anwenden kann, die ist, ihn zur Errichtung eines per¬
manenten industriellen Friedenskomitees in Washington
zu benutzen. Seine Aufgabe wird sein, für bessere und
ebenbürtige Verhältnisse zwischen meinen Landsleutetr
zu arbeiten , welche entweder als Kapitalisten oder als
Lohnarbeiter an industrielle oder landwirtschaftliche Be¬
triebe geknüpft sind. Dies wird mit der Absicht überein¬
stimmen, die der Stifter gehabt hat, denn im modernen
Leben ist es ebenso wichtig, in der Welt der Industrie
wie in der Welt der Nationen für einen die erworbenen
Rechte achtenden und ehrenvollen Frieden zu arbeiten.
Ich versichere Sie nochmals meiner tiefen und dauernden
Dankbarkeit . — Der Präsident deS Stvrthings erklärte
darauf , er sei überzeugt , daß die Ausführungen Roose-
oelts und der Zweck, für den er den Friedenspreis ver¬
wenden wolle, den Beifall der ganzen Welt finden wür-
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kritisiert , und dürste dadurch vor dem Besuche von Wies¬
baden viel mehr zurückfchrecken als durch Einführung
einer allgemeinen Kurtaxe , die ein jeder unweigerlich
bezahlen würde. Da ich etwa 30 Jahre in der Reichs-
Hauptstadt gewohnt habe, finde ich hier , um Berliner
Freunde zu begrüßen , sehr oft Gelegenheit , die crfken
Hotels zu besuchen, und war erstaunt , mich zu über-
zcugen, daß der größte Teil dieser wohlhabenden Frem¬
den im Kurhause gar nicht abonniert ist. Nicht, um Geld
zu sparen, sondern aus anderen Rücksichten. Der eine ist
nicht imstande, jeden Dag Musik zu hören, der andere
will dem Trubel entgehen und zieht cs vor , in den
schönen Anlagen und Wäldern sich ztl erholen . Aber
alle, ohne Ausnahme , können ihr Erstaunen nicht unter¬
drücken, daß hier , wo ihnen so viel Schönes und Gutes
geboten wird , nicht einmal Kurtaxe  erhoben wird.
Hierin liegt die große Gefahr . Ein gutes Finanzsystem
mutz auf festgesichertenGrundlagen basieren, nicht aber
auf schwankenden Einnahmen , die der Willkür überlassen
werden. Das Kalkül des Kurdircktors beruht auf An¬
nahmen , die ins Wasser fallen, wenn Hiesige und Fremde
den oben von mir geschilderten Prinzipien huldigen , und
gar nicht abonnieren , sondern nur eine Tageskarte lösen,
so oft sic Lust verspüren , das Kurhaus zu besuchen. Das
Stadtparlamcnt darf sich nicht vagen Argumenten zu-
ncigen, sondern mutz die Finanzen der Großstadt regeln
nach feststehenden und legalisierten Grundjiitzen. Er¬
weist sich die Einnahme aus der allgemeinen Kurtaxe
nicht den Erwartungen entsprechend, so werden die Frem¬
den nicht vor dem Besuche des schönen Wiesbaden zurück-
schrccken, wenn später der Prozentsatz erhöht werden
müßte. Die bisherige kleinstädtische Angstmeterei muß
endlich aufhören , weil sie keine Berechtigung hat . Wer
andererseits warne ich vor Exaltationen . Wenn ein
Stadtverordneter eine evcnt. Erhöhung der Einkommen¬
steuer damit motiviert , daß kein Rentner ihretwegen
wcgziehen würde , weil er nirgends ein schöneres Plätz¬
chen fände, so dürste er sich darin gewaltig irren . Ein
Rentner , der nur von seiner Rente , ein pensionierter
Offizier , der nur von seiner Pension lebt, will nicht nur
die schöne Aussicht auf dem Ncrobcrge genießen, sondern
auch Einsicht nehmen in die tiefsten Winkel seines Geld¬
beutels , ob derselbe das Geld enthält , die erhöhte Ein¬
kommensteuer bezahlen zu können. Ich fürchte, daß die¬
selbe den Wegzug vergrößern und den Zuzug verringern
würde . — Als Schlußwort empfehle ich dem Herrn Kur¬
direktor , nach Ki-ssingen, namentlich aber nach Karlsbad,
ztl reisen, um sich von dem dortigen Bürgermeister einen
Einblick zu verschaffen in die muster-gültige Organisa¬
tion , mit welcher Schnelligkeit der Fremde in Karlsbad
zttr Kurtaxe cintaxiert wird , und wie fix die Beträge
eingezogen werden. Die Einwänöe des Kurdirektors,
daß sich bei dem hiesigen vergrößerten Verkehr die Kon¬
trolle kaum ermöglichen lasse, sind ganz irrelevant , und
werden widerlegt durch Karlsbad , wo der Verkehr ein
ungleich größerer ist. Es bleibt ein dringendes Erfor-
dernis , daß hier die Hotel- und Pensivnsinhabcr , sowie
-die Chambre garnie -Vcrmictcr den Kurdircktor bei seiner
nach Karlsbader und Kissinger Muster zu organisieren¬
den Kurtaxe später bei Androhung von Strafe ebenso
wirksam unterstützen werden wie die Karlsbader ihren
Bürgermeister . Vor allem wäre die Hilfe der Polizei
unentbehrlich . Aber die geplante Gardcrobcnstencr für
die hiesigen Iahreskartett -JuHaber würde den Wies¬
badenern als störende Belästigung das schöne Kurhaus
verekeln. Ich würde mich freuen , wenn meine Wider¬
legungen von den Vätern der Stadt gebilligt werden
sollten. _ A.

— Personal-Nachrichten. Der Landrat v. Ehrenberg,
bisher in Daun, ist als Regierungsrat nach Wiesbaden ver¬
setzt worden.

— Historische Kommission für Nassau. In der gestri¬
gen, im Hotel „Grüner Wald" abgehaltenen Hauptver¬

den. Der Friede zwischen den Völkern , der Friede'
zwischen den Klassen und der Friede zwischen den ein¬
zelnen Menschen, alles sei gleich wichtig. Roosevelt habe
durch die Verwendung , die er vom Nobel-Preis machen
wolle, sich wieder als einen der größten Wohltäter der
Menschheit gezeigt. Schließlich dankte der Storthings-
Prästdent den Mitgliedern des Komitees für die Aus¬
führung ihrer Aufgabe.

* Die schönste» Worte sind, wie ein französisches Blatt
festnagelt, von Ärzten erfunden worden . Einen Men¬
schen, der gewohnheitsmäßig seine Fingernägel benagt,
nennt der Arzt nicht einfach einen Schweinigel , sondern
einen Onychophagomanen. Leute, die beim Sitzen die
Beine kreuzweise übcreinanderzulegen pflegen, heißen
Kratopodomancn . Unter Otodakt^loutanen versteht
man Menschenkinder, die mit den Fingern in ihren
Ohren herumbohren . Wir könnten noch eine ganze An¬
zahl dcrartigerWvrtbildungen anführen , beschränken uns
aber darauf , die jungen Herrchen zu kennzeichnen, die
mit den Fingern den werdenden Schnurrbart hin - und
hcrdrehen, um ihn in Form zu bringen : man nennt sie
in gebildeter Ärzte-Gefellschaft Kirstakostoepfomanen.

Krrrxe Mitteilungen.
Tausend «nd eine Nacht. In Mainz übt „Tausend

und eine Nacht", diese reizend ausgestattete phantastische
Operette mit den einschmeichelnden StraußschenMelodien,
noch immer ihren Zauber aus . Auch gestern gab es
stürmische Applause für Frl . Careni als Seila und Frl.
Sarta als Wolly, sowie die Herren Warbeck als Fürst
und Schlotthauer als seitt Privatsekrctär Edin . Herr
Schlotthauer entfesselte wahre Lachsalven durch seinen
köstlichen Humor und mußte sich zur Wiederholung des
schwierigen Couplets „Fort mit Schaden" verstehen.
Alles in allem eine vorzügliche Ausführung , die sich an-
zusehen auch unsere Wiesbadener Theaterfreunde nicht
gereuen wird.

Costma Wagner . Gestern spät nachmittags nahm
die Herzschwäche bei Frau Costma Wagner , die auf Schloß
Langenburg des Fürsten von Hohcnlvhe-Langenburg
weilt , plötzlich zu und sie erlitt zwei schwere Ohnmachts-
anfällc . Eine Krise schien am Abend noch einzutreten,
da die Kranke auf längere Zeit das Bewußtsein verlor.
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jfüBnttltttts gab der Vorsitzende, Geh. Archivrat Dr.
.Wagner,  zunächst einen Überblick über öen Staub der
wissenschaftlichenUnternehmungen ber Kommission. Das
vom Archivar Di . Schaus bearbeitete Nassauische Ur-
kunöeubuch ist besonders durch eine Reise nach Coblenz,
Trier , Stuttgart und Darmstadt , welche die Ausbeutung
ber dortigen Archive, bezw. Bibliotheken zum Zweck
Hatte, gefördert worden. An dem von Geh. Archivrat
Dr . Wagner übernommenen Nassauischen Weistümern
sist nur gelegentlich unb nicht systematisch weiter gearbei¬
tet worden, ebenso wie die Herausgabe des Eppsteinschen
Lohnbuches Hat zurückgestellt werden müssen, weil die
'durch die Wibelschen Forschungen angeregte Unter¬
suchung der Glaubwürdigkeit der über das Kloster
Bleidenstadt überlieferten Urkunden bei ihrer großen
Wichtigkeit fiir die älteste nassauische Geschichte in den
^Vordergrund treten mutzte. Die von Professor Dr . Z e d-
l er in Gemeinschaft mit dem Bibliothekar Sommer
bearbeitete Matrikel der Herborner Hohen Schule und
des dortigen Pädagogiums ist teilweise druckfertig. Herr
'Oberlehrer Pagen  st echer  Hat die Akten und Urknn-
dcn zur Geschichte der Gegenreformation in Nassau-
Hadamar durch eine Reise nach dem Haag und weitere
Ausnutzung des auf dem hiesigen Staatsarchiv befind¬
lichen Materials so gefördert , daß das Erscheinen dieser
Publikation in dem Jahre 1907 außer Frage zu stehen
scheint. Die Geschichte der Abtei Marienstatt von Archivar
Dr. Dom >arus  ist noch nicht über einige Vorarbeiten
hinausgekommen , während die Herausgabe der Mechtel-
schen Fortsetzung der Limburger Chronik, die Archivar
Dr . Knetsch  in Marburg bearbeitet , für das nächste
Jahr zu erwarten ist. — Der Vorsitzende macht dann noch
die Veränderungen im Mitgliederbestände bekannt und

.erteilt darauf dem Schatzmeister, Herrn Justizrat G u t t -
ma n n, das Wort zu einem Bericht über die Ausgaben
und Einnahmen und den gegenwärtigen Vermögensstand
der Kommission. Dank der regelmäßigen Unterstützungen
der Zwecke der Kommission durch den Bezirksverband in
Höhe von 1600 M., den Generaldirektor , der Staats¬
archive von 1000 M., die Stadt Wiesbaden von 500 M.,
sowie öurch größere und kleinere Beiträge nassauischcr
Städte und Kreise sowie Privater ist der Bermögcns-
stand ein solcher, daß die Kommission auch gegenüber
größeren finanziellen Anforderungen der nächsten Jahre,
wie sie die Veröffentlichung der wissenschaftlichen Ar¬
beiten mit sich bringt, ' hinreichend gesichert erscheint. —
Landesbaukrat Rens  ch, der im Verein mit Rechtsan¬
walt Dr. Gessert  und Professor Dr. Hcymach  die
Jahresrechnung geprüft hat, beantragt die Entlastung
des Schatzmeisters und des Vorstandes , die von der Ver¬
sammlung erteilt wird . Für den durch Wegzug aus dem
Vorstände ausgetretenen Oberlehrer Dr. Heil wird Ober¬
lehrer Professor Dr. H e y m a ch, statt seiner in die Rech-
nuttgsprüfungskommission Kunstmaler Potthast  ge¬
wählt.

— Der Altnasiauische Kalender für 1907 ist soeben im
dritten Jahrgang erschienen. Das schmucke, an den
„Dagb'latt "-Schglteru für 25 Pf . erhältliche und außerdem
durch jede Buchhandlung zu beziehende Büchelchen bringt
auch diesmal wieder außer dem üblichen Kalender-
material eine ganze Anzahl Skizzen und Geschichten auS
Nassaus Vergangenheit . Schulte vom Brühl hat eine
längere Erzählung zu der sich an die Burg Adolsseck
knüpfenden anmutigen Sage von König Adolf und seiner
Jmagina beigesteuert: H. Diefenbach bringt eine humo¬
ristische, aber wahre Geschichte von einem Hoheitsstock
aus der Jugendzeit des Herzogtums Nassau: die Pfalz
am Rhein wird in Wort und Bild behandelt nsw. Wie
die beiden ersten Jahrgänge , so ist auch dieser dritte
Jahrgang des Altnassauischcu Kalenders mit Bildschmuck
versehen. C. I . Frankenbachs prächtige Zeichnung der
Burg Sonnenberg darf besonders erwähnt werden.
Seinem Zweck, das historische Interesse an unserer
Heimat zu wecken und wach zu halten , wird das ge¬
ischmackvoll ausgestattete , empfehlenswerte Buch vollstän¬
dig gerecht.

— Adlergelände . Nachdem sich das Wlerterrain
jahrelang in den Händen der Stadt befindet, wurde in
der vorletzten . Stadtv erordnet en-Versammlung die Er¬
klärung abgegeben, daß für eine rasche Erbauung des
Adlerbads in der Bürgerschaft kein mittelbares Interesse
wäre . Um gegen diese Annahme Verwahrung einzulegen,
versammelten sich gestern abend im Hotel „Grüner
Wald" die Vorstände folgender großer Vereine : Zentral¬
ausschuß der Ärzte Wiesbadens , Haus - und Grundbe¬
sitzer-Verein , Bezirksverein Altstadt, Nördlicher Bezirks¬
verein , Westlicher Bezirksvercin und Verein Süd -Wies-
baden, und beschlossen nach eingehendster Besprechung
einstimmig, dem Magistrat und der Stadtverordnctcn-
Versammlung folgende Resolution  zugehen zu
lassen: „Die hier versammelten Vorstände der vier •Be¬
zirksvereine , des Haus - und Grundbesitzer-Vereins und
des Zentralausschusses der Arzte Wiesbadens bedauern
die langjährige Verschleppung der Aülerbadfrage , halten
eine möglichst schleunige Erbauung des Baöehauses für
unbedingt notwendig und sprechen die . Erwartung aus,
daß die noch bestehenden Schwierigkeiten in der nächsten
Zeit beseitigt werden. Sie hoffen, daß die Erdarbeiteu
noch im Laufe des Winters in Ausführung kommen."

— Meifterkurse zu Wiesbaden . Am 1. Januar be¬
ginnen in der hiesigen Gewerbeschule die von der Stad:
Wiesbaden mit Unterstützung der Regierung und der

Handwerkskammer veranstalteten Meisterknrsr , zunächst
für folgende Handwerke: Schuhmacher, Schneider
(Schneiderinnen ), Tapezierer , Schreiner , Spengler,
Installateure . Unterrichtet wird durch bewährte Fach¬
männer in den wesentlichsten fachlichen Wissensstoffen,
ferner tu Fachzeichnen, Materialienlehre , Stillehre,
Buchführung , Kalkulation nsw. Um die Teilnehmer so
wenig wie möglich in ihrer geschäftlichen Tätigkeit zu
behindern , findet der Unterricht abends von 7 bis 10 Uhr
statt. Aus die Wichtigkeit der Meifterkurse sei im Hin¬
blick auf die Meisterprüfung hingewiescn. Nach öen
jüngsten Erklärungen der Regierung im Reichstag steht
die Einbringung einer Gesetzesvorlage, betreffend den
sogenannten „kleinen Befähigungsnachweis ", in Bälde
zu erwarten , deren Annahme keinem Zweifel unterliegt.
Nack detselben wird irr Zukunft nur noch denjenigen
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Handwerkern die Haltung und Anleitung von Lehr-
lrngen gestattet fern, die das Recht zur Führung des
Meistertitels haben. Dieses Recht wird aber abge¬
sehen von denjenigen Handwerkern , die am 1. Oktober
1901 ihr Geschäft bereits selbständig betrieben und die
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen besaßen, oder
inzwischen die Meisterprüfung gemacht haben — nur noch
durch die Ablegung der Meisterprüfung erworben . Es
kann sonach den seit 1801 selbständig gewordenen Hand¬
werkern, die den Meistertitel nicht führen , sowie älteren
Gehilfen, die sich demnächst selbständig machen wollen,
nur dringend empfohlen werden, an derartigen Meister¬
kursen teilzunehmen , damit sie sich der Meisterprüfung
mit Erfolg unterziehen können. — Anmeldungen wer¬
den im Bureau Ser Gewerbeschule, Zimmer 11, ent-
gegengeiiommen, auch wird dort weitereAüskunft erteilt.

— Der Erbauer des Hamburger Bahnhofs. Der
Erbauer des Hamburger Bahnhofs ist ein Offenbachcr,
er heißt Heinrich Reinhardt  und ist der Sohn ehr¬
samer Bürgersleute , die heute noch in Osfenbach leben.
Er besuchte die Offenbacher Volksschule und erlernte
daun das Portefeuille -Gewerbe bei seinem Vater . Jedoch
schon nach einem Jahr folgte er einem inneren Drange
und lernte zeichnen, wozu sich ihm in der Offcnbacher
Kunstgöwerbeischnle die beste Gelegenheit bot. Er erwarb
sich auf diese Weise das „Einjährige " und nicht lange
dauerte es, bis der begabte junge Mann durch Erbauung
einer größeren Anzahl öffentlicher Gebäude die allge¬
meine Aufmerksamkeit auf sich lenkte. Das Elbcrsclder
Rathaus ist eines seiner bedeutendsten Werke. Beim
Hamburger Bahnhof ist ihm namentlich die schwierige
Aufgabe der Außenarchitektur zugefallen, deren Lösung
er sehr glücklich durchgeführt hat . In Anerkennung seiner
Verdienste um das große Werk, hat ihm der Kaiser den
Titel „Professor" verliehen.

** Am Kurhaus -Neubau wird eben Las Gerüst auf¬
gestellt für die Bildhauer , welche das das Portal
krönende Siadtwappen ausführen sollen. Im Innern
des Hauses wird bei den jetzigen kurzen Tagen auch in
den Abendstunden bei elektrischem Licht gearbeitet.

** Die Gemeinsame Ortskraukenkaffe geht mit dem
Plane des Ankaufs eines Hauses um, in dem sie ihre
Geschäftsräume unterbringen will. Es kann dabei
natürlich nur ein Objekt in zentraler Lage der Stadt in
Betracht kommen.

o. Schulhans -Neubau . Mit dem stetigen Wachstum
der Stadt geht begreiflicherweise die Zunahme der Schul¬
kinder Hand in Hand. Die letztere bezfffert sich jetzt im
Jahre auf etwa 800: sie ist derart , daß nunmehr alle
verfügbaren Räume besetzt sind. Für die Stadt bedeutet,
dies eine erhebliche Vermehrung der Schullasten, denn
um einer liberfttllung der vorhandenen Schulen und
einzelnen Klassen vorznbeugen , müssen neue Räume ge¬
schaffen und neue Lehrer angestellt werden. Es ist denn
auch der baldige Neubau einer weiteren (elften)
Volksschule in ernste Erwägung gezogen. Bei der Wahl
des Platzes mußte auf jene Gegend Rücksicht genommen
werden, in der die Stadt am stärksten wächst und die Be¬
völkerung weitaus am meisten zunimmt . Das ist natür¬
lich der westliche Stadtteil , der einschließlich der neuen
Mittelschule an der Emserstrahe und der Mittelschule
an der Rheinstrahe , die für den Westen noch wesentlich
in Betracht kommt, bereits vier Schulen hat. Für die
projektierte Schule ist ein Platz im Distrikt „Unter
Hollerborn", rechts der Dotzheimerstraße, in Aussicht ge¬
nommen, wobei auch der günstige Umstand mitspricht,
daß hier der Stadt das notwendige Gelände bereits zur
Verfügung steht. Der Platz ist nicht direkt an der
Straße , sondern etwa 200 Meter feldeinwärts belegen.

** Die Dotzheimerstraße macht in der wünschens¬
werten Erbreiterung des südlichen Gehwegs weitere er¬
freuliche Fortschritte . Vor den Häusern Nr . 2 bis 10
(bis zur Karlstratze also) sind die Vorgärten in der be¬
dungenen Breite zugunsten des Trottoirs verschmälert
worden. Hoffentlich folgen die wenigen, hiermit noch
rückständigen Grundstücke auf derselben Seite bald mach,
damit das schöne Stratzenbild sich endlich einheitlich ge¬
staltet.

o. Eine interessante Jener,vehrübnng fand gestern
abend auf Veranlassung des Kommandeurs der 2. Ab¬
teilung des 1. nassauischen Feld -Artillerie -Ncgiments
Nr . 27 Oranten in der Artillerickaserne statt. Ihr lag
die Idee eines Brandes iu dem Revier der 4. Batterie,
das sich in dem au der Schwalbacherstratze belesenen
Flügel des großen Gebäudes befindet, zugrunde . Man
hatte dazu die zehnte Abendstunde gewählt, also eine
Zeit , zu der die braven Schwarzkragen im ersten, besten
Schlafe lagen, aus dem sie daö Alarmsignal des Trom¬
peters 10 Minuten vor 10 weckte. Ans Befehl des Herrn
Majors Martini wurde gleichzeitig das Osfizierkorps
benachrichtigt, durch das Telephon auch die Feuerwache
alarmiert , die mit 4 Fahrzeugen , der Gasspritze, Lösch¬
wagen, Drehleiter und Dampfspritze, nach der Kaserne
eilte und genau 4 Minuten nach dem Eintreffen der
Meldung auf der Wache Wasser gab. Die Soldaten
waren , notdürftig bekleidet, in den Hof geeilt, um zuerst
die Pferde aus den Ställen iu den Hof zu führen und
sie so in Sicherheit zu bringen . Unter Leitung des
Herrn Branddirektors Stahl  griff die Feuerwehr öen
vermeintlichen Brand von zwei Seiten an : die Leiter
und die Dampfspritze waren in der Schwalbacher- und
Luisenstratze, die Gasspritzc und der Löschwagen auf
dem Kasernenhosc postiert. Nach ganz kurzer Zeit wur¬
de aus sechs Schlauchlilffen Wasser gegeben. Es zeigte
sich sofort, daß der Lvschaugriss von vornherein durchaus
richtig angeordnet und erfolgreich durchgeführt wurde,
st, daß alsbald das Signal „Halt" gegeben werden
konnte. Der Übung, die streng geheim gehalten worden
war und alleBetciligten aufs höchste überraschte, wohnten
auch viele Offiziere des 80. Regiments bei, von dem
auch eine Kompagnie zur Absperrung hcrangezogen
worden war , was sich um so notwendiger erwies , als die
Übung rasch eine große Menschenansammlung veranlaßt
hatte . Über die Tätigkeit unsererBerufsseuerwehr , deren
ganze Organisation , ihre Disziplin , wie ihr ruhiges,
sicheres und sachgemäßes Arbeiten , herrschte bei allen,
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welche der Übung beiwohnten , nur eine Stimme des
Lobes und der Anerkennung . Herr Major Martini
gab dieser dem Herrn Branddirektor Stahl  gegenüber
besonderen Ausdruck. Nach einer halben Stunde konnte
die Feuerwehr wieder ab rücken. In ihrer Vorbeisahrt
vor den Offizieren in der Rhcinstraße machte sie mit
ihrer stattlichen Mannschaft, den gilt ausgestatteten
blitzblanken Geräten und den schönen Gespannen einen
imposanten Eindruck.

— Wiesbadener Künstler auswärts . A m c l i c
Bohnen,  unsere Wiesbadener Sopranistin , hat neuer¬
dings in verschiedenen auswärtigen Konzerten erfolg¬
reich mitgewirkt . Namentlich in Frankfurt bei der
Schumann -Feier des Spechtschen Mannerchores und bei
einem „Frankfurter Kompvnisten-Abend" des Vereins
„Gutenberg " hatte sich Frau Bohnen durch ihr frtsch-
quellendes, wohlgeschultes Organ ltitö ihren warm¬
belebten Vortrag des allgemeinsten Beifalls zu erfreuen.

— Die Niederwaldbahu hat auch im vergangenen
Sommer an totaler Unrentabilität gelitten . In der
Generalversammlung der Aktionäre konnte daher
wieder nur tzh Prozent Dividende vorgeschlageu werden.

** Die Wafferhäuschen in den verschiedenen Stadt¬
teilen sind während der Winterszeit in K as f e eh a l l e u
umgewandelt worden , an denen für billiges Geld wär¬
mende Getränke (Alkohol natürlich ausgeschlossen) tassen¬
weise verabreicht werden. Wie zu beobachten ist, wird
von dieser dankenswerten Einrichtung von Arbeitern
nsw. lebhast Gebrauch gemacht.

vr Der Einbrecher, der schon so viel van sich reden
rnachte, hat nach längerer Pause sein dunkles Gewerbe
wieder ausgenommen . In der verflossenen Nacht wurde
in der Nikolasstraße ein Einbruchsdiebstahl unter Um¬
ständen verübt , die bei allen früheren Diebstählen beob¬
achtet wurden . Der Dieb, der sa bekanntlich bei seinen
„nächtlichen Exkursionen" den südlichen Stadtteil bevor¬
zugt , hat auch hier wieder ein Kontor ausgewählt , in
das er mit Nachschlüsselneindrang und die Pulte mit
einem Stemmeisen erbrach. Es fielen ihm etwas über
hundert Mark an barem Geld in die Hände . Sehr wün-
scheswert wäre es, wenn es endlich gelänge, den raffi¬
nierten Gauner , der nun schon seit Jahren , oder
noch länger , die Stadt unsicher macht, unschädlich zu
machen.

— Schutz dem Publikum gegen die Autler . Aus dem
„Ländchen" wird uns geschrieben: „Die Verfügung des
Regierungspräsidenten , „Schutz den Autlern " betreffend,
wird bei manchem ein verwundertes Kopsschütteln her¬
vorgerufen haben Daß die Autler in besonderen Schutz
zu nehmen seien, daran hat gewiß noch niemand gedacht.
Wird das Publikum aber nicht vor den Autlern geschützt,
so muß es sich selbst schützen. Und das mit Recht! Die
Fußgänger der Franksurterstratze von Erbenheim bis
Frankfurt können manches Lied von der Rücksichtslosig¬
keit mancher Autler singen. Durch die lange anhal¬
tende nasse Witterung ist die genannte Straße stets mit
Schmutz und Wasserpfützen bedeckt. Durch das tolle
Fahren der Autos wird LieserSchmutz und das schmierige
Wasser bis über den Fußweg , häufig über den Graben
hinaus , gespritzt, so daß den Passanten die Kleider von
oben bis unten total beschmutzt sind. Auf die Bitte oder
ein Zeichen, doch langsamer oder etwas seitwärts zu
fahren , antwortet noch oft ein höhnisches Lächeln bei den
Autlern , wenn die Fußgänger sich durch einen Sprung
über die Böschung dem Schmutzregen zu entziehen
suchen. Die Nummer ist auch gewöhnlich beschmutzt, daß
man sic nicht zu erkennen vermag. Da wäre es wahrlich
angebracht, wenn der Regierungspräsident für eine
bessere Reinigung der Straßen sorgte oder die Pvlizct-
organe ermahnte , die Autler zu einem mehr rücksichts¬
volleren Fahren zu veranlassen."

— Ein mißratener Adoptivsohn. Ein in Wiesbaden
wohnendes älteres Ehepaar , das von seinen Renten
lebt, beschloß eines Tages , sich die Einsamkeit des Alters
durch Erziehung eines verwaisten Kindes erträglicher
zu machen, da es selbst ohne Nachkommen geblieben war.
Man machte bald einen Knaben ausfindig , der nach
einiger Zeit seinen Pslegeeltern so viel Freude be¬
reitete, daß sie ihn adoptierten . Man schickte den Jungen
in eine höhere Schule, wo er auch einige Zeit recht
fleißig lernte . Danu aber wurde er immer nachlässiger
und eines Tages entwendete er gemeinsam mit einem
Schulkameraden einen Apparat , der Eigentum der
Schule war . Er wurde deshalb von der Anstalt ver¬
wiesen. Die Pslegeeltern schafften den Burschen
schleunigst ins Ausland , aber die Ehefrau nahm sich den
Vorfall so zu Herzen, daß sich eine bei ihr bestehende
Krankheit verschlimmerte, und die Frau kürzlich starb.

— Postverkchr. Vom 12. Dezember ab befindet sich
die Paket - Annahme - und Ausgabestelle
des Postamts 1 im Neubau Luisenstratze 8/10, Vorder¬
haus.

— Druckfehler-Berichtigungen. In dem gestrigen Artikel
des Herrn Stadtverordneten Geheimen Sauitätsrats Dr.
H eyma  n über die „Kurfiuanzcn " muß es im viertleßten
Absatz statt Steuern „Rennen"  heißen . — Iu dem Artikel
„Ärzte und Hotels " der gleichen Ausgabe ist in der zweiten
Zeile am Anfang „läßt"  statt „muß " zu lesen.

— Bolkstage in der Kunstausstellung tut Rathaus . D '.r
Nassauische Kunstverein hat die von ihm im Rathaus veran¬
staltete Ausstellung von Gemälden von Schönleber und Baisch
dem Bolksbildungsverein zur Verfügung gestellt. Der Volks-
bildungSverein wird die Ausstellung nunmehr diesen Mitt¬
woch, Samstag und Sonntag für jedermann gegen ein Ein¬
trittsgeld von 10 Pf . von 10 Uhr an bis zum Eintritt der
Dunkelheit offen halten . Schönleber und Hatsch zählen ve-
kanntlich zu den ersten lebenden Malern . Der Besuch der
Ausstellung sei allen Kunstfreunden empfohlen. Insbesondere
seien auch die Schüler der höheren Lehranstalten darauf auf¬
merksam gemacht.

o. Arbeitsvergcbung . Die Kurhaus -Neubau -Teputation
hat die Ausführung der Schreinerarbeiten und die Lieferung
der Möbel für die südwestlichen Lesezimmer und Korridore
des neuen Kurhauses der Firma C. E i chc l s h e i m hier und
die. Lieferung des Linoleums iDelmcnhorftcr Fabrikat ) für
das Keller-, Erd - und Zwischengeschoßdes neuen Kurhaus 's
Herrn G. Dich  hier übertragen , — Die Bau -Deputation
vergab a) die Jnstallatiousarbeiten für das Kanalbaugebäude
an der Scharnborststraße an Installateur Franz Fill-
l>a ch hier.
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i — Kleine Notizen . Die Gemälde - Auktion des
Herrn Professors Dr.  Wedewer int Salon Vretor , Taunus-
straße 1, beginnt Mittwochvormittag 10 Uhr präzise . Alle
Gemälde werden sehr billig zugeschlagcn.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . In der heutigen Aufführung

des „Troubadour" singt Herr Fred er  ich zum ersten Mal
die Rolle des Mcmrico. Im Theaterzettel war irrtümlich
Herr Hensel angegeben.

* Kurhaus . Das sechste Ku r h aus - Z Y k lus - K o n-
zert  am Freitag dieser Woche schließt unter Leitung des
Generalmusikdirektors Felix Mottl  die erste Hälfte der dres-
winterlichen Zhklus -Konzerte in besonders glanzender und
künstlerisch weihevoller Weise ab. da das Orchesterprogranun
dem Andenken Beethovens , dessen Geburtstag zwei Tage
später fällt , gewidmet ist. Die Aufführung der drei Beet-
hovenschen Werke: Der Sinfonie Nr . 1 in O-dur , der Fest-
Ouverture „Zur Weihe des Hauses " und der Ouvertüre
Leonore Nr . 8 unter der Leitung eines so meistergultigen
Beethoven -Dirigenten , wie es Felix Mottl anerkanntermaßen
Ist, dürfte das größte Interesse der Musikfreunde Hervor¬
rufen . Der erfolgreiche neue Tenorist der Bahreuther Fest¬
spiele, Alois H a d w i g e r , wird außer dem Liebeslied aus
der „Walküre " vier Lieder von Hugo Wolf zum Vortrage

Spaiigenüergsche Konservatorium für Musik ver¬
anstaltet Mittwoch, den 12. d. M., abends 7 Uhr, in der An¬
stalt . Wilhelmstraße 12. Gartenhaus , eine Vortragsubung von
Schülern und Schülerinnen der Mittel - und Oberklassen. Zur
Aufführung gelangen 12 Klavier - und Violinstucke; die Vor¬
tragenden gehören den Klassen der Herren S . Grohmann und
E. Lindner , Königlicher .Kammermusiker, an . Der Erntritt
ist Interessenten gern gestattet.

* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten. Auf Veranlassung des Wiesbaden-Biebrrcher
Ortsausschusses wird Freitag , den 14. d. M ., abends 8 Uhr,
im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27, Herr Dr . mecl.
Ries  aus Stuttgart einen Bortrag halten über : e
Prüderie als Ursache körperlicher Schädigungen . Der Bor¬
trag , der eine Reihe van für jedermann , besonders auch snr
Damen , wichtigen Punkten ausführlich behandeln wird , kann,
wie immer , auch von Nichtmitglredcrn unentgeltlich besuche

werde ^ ^ alischer Nntcrhaltungsabenb , ausgeführt von
den Schülerinnen der Konzertsänger,n und Mußklehrerrn
Tillie Berdrow,  findet am 1b. Dezember 1906, abends
'8 Uhr, im Saale des Lesevereins , Luisenstraße 27 a, sta. t.
Das Programm ist sehr reichhaltig.

* Sinfonie -Konzerte der Königs. Kapelle. Das dritte
Sinfonie -Konzert der König!. Kapelle findet Montag , den
17. Dezember , statt . Als Solist für dieses Konzert ist cs ge¬
lungen , den gefeierten Violinvirtuosen Herrn Professor Felix
Berber  zu gewinnen . Derselbe wird u. a. das Beetyoveu-
sche Violinkonzert zum Vortrag bringen . - .

* Verein Frauenbildung — Franenstudium . Es sei an
-dieser Stelle noch einmal darauf aufmerksam gemacht, daß
der für heute angcsetzte Vortrag des Herrn Dr . med.
Prüssian  verschoben ist und erst ernige Wochen spater
jftattfinden wird.

* Die wöchentlichen Vortragsabende im Kneipp-Bereu,
sind bis nach Neujahr eingestellt. Der Wiederbeginn der¬
selben wird rechtzeitig bekannt gegeben.

* Kunstgcschichtlicher Lehrzyklus. Vielfachen Wünschen
aus hiesigen kunstfreundlichen Kreisen entsprechend, hat der
Kunst 1a lon Vretor  sich entschlossen, gelegentlich kunfl-
histcrische Kurse zu veranstalten . Der erste derartige Kursus
findet nächsten Monat statt , am 9., 16., 23. und 80. Januar,
und es ist dafür Fräulein Mela Escherich gewonnen worden,
die über das Thema „Die Schule von Cöln" sprechen wird.
Die Vorträge finden in Rücksicht ans Angehörige unserer
hiesigen Lehranstalten an den schulfreien Mittwochen, nach¬
mittags uni 3 Uhr, statt im Kunstsalon Victor , Taunus¬
straße 1. Anmeldungen werden schon jetzt im Laden der
Vietorschen Kunsthandlung (Wilhelmstraße 54) cntgegen-
genommen.

* Mainzer Stadttheater . Strauß „Salome gelang:
hier am Freitag , den 21. Dezember , zur Erstaufführung . Herr
Direktor Wehrend wurde von Sr . Komgl . Hoheit dem Groß¬
herzog in Audienz empfangen und hat Konigl . Hoheit fern
Erscheinen zu dieser Premiere zugesagt.

88 Erbcnheim , 9. Dezember . Gestern abend hielt Herr
lGymnasiallehrer K a h I - Darmstadt auf Veranlassung des
Gewerbevereins im Gasthaus „Zum Schwanen (Besitzer
Heinrich Merten ) einen seiner bekannten interessanten Vor¬
träge über „Die Entwickelung Deutschlands tm vorigen Jahr¬
hundert und deren Einfluß aus das Handwerk ' unter leb¬
haftem Beifall.

ö. Vom Main , 11. Dezember . In Hattersheim
sind wieder einmal zwei Ehemänner durchgega not «•

Die Schwanheimer  Gemeindeverwaltung bewilligte
jedem Gemeindebeamten zu Weihnachten eine Teue-
: n n g s - Z u l a g e von einem Viertelmonatsgehalt.

k. Mainz, 10. Dezember. Im hohen Alter ist heute der Ge¬
heime Kommerzienrat Rein ach gestorben.  Er gehörte
nahezu drei Jahrzehnte der städtischen Verwaltung als unue-
soldeter Beigeordneter an und wurde bei seinem vor
wenigen Jahren durch Gesundheitsrücksichten bedingten
Rücktritt zum Ehrenbürger der Stadt Mainz ernannt . Gleich
seinem ihm vor fünf Jahren im Tode vorausgegangenen
Bruder , dem Geh. Justizrat Reiuach, war er ein hervorragenv
befähigter Mensch, edelsten Charakters und von unwidersteh¬
lichen'Umgangsformen . Seine reichen Kenntnisse kamen der
Stadt außerordentlich zugute ) namentlich war er in den
Finanzangelegenheiten der Stadt eine unschätzbare Kraft.
Seine hervorragenden Verdienste um das Allgemeinwohl
batten durch die Verleihung des Charakters als „Geheimer
Kommerzienrat ", sowie durch Auszeichnung mit den höchsten
Orden auch ihre äußere Würdigung gesunken.

R. Gustavsburg, 10. Dezember. Nachdem sich die Ein-
aemeindungsver Handlungen  mit Mainz nunmehr
gänzlich zerschlagen haben, legt jetzt der hiesige Burgerverein
in einer Eingabe an die Regierung und 2. Standeiammer die
ungerechte Behandlung seiner Interessen durch GinShcim,
das Gustavsburg mitverwaltct , dar , ferner die einseitige
Steucrbclastunq von Gustavsburg und fordert Abhilfe, wozu
auch die Erweiterung des Gustavsburger Hafens mit Staats¬
mitteln verlangt wird.

* Mainz , 11. Dezember . Rheinpegel:  72 cm gegen
80 cm am gestrigen Vormittag.

Grrrchtssttal.
Die Leiche im Koffer.

II . F. Gaffel, 10. Dezember.
(Vierter Tag der Verhandlung .)

Der Andrang des Publikums ist heute ein ganz
furchtbarer . Vor Beginn der Verhandlung werden das
Bett der Frau Vogel, der Reisekoffer des Angeklagten,
fowie zwei Kästen, in denen die Werkzeuge, Sie Schlüssel
des Angeklagten nfw. enthalten sind, in den Saal getra¬
gen. Auf dem Zeugentisch sind mehrere Photographien
ausgelegt , die die Leiche der Vogel darstcllcn. Die Leiche
soll sofort nach der Auffindung in Frankfurt a. M. photo¬
graphiert worden sein, es sind jedoch nur einzelne
Körverteile zu erkennen.

Miesdadener TienStag , ll . Dezember 1908 . <&cttc ö.

Der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Dr . Barckhanscn,
eröffnet gegen 10 Uhr vormittags die Sitzung . Der An¬
geklagte sitzt mit derselben Ruhe und Gleichgültigkeit da
wie bisher . — Der Erste Staatsanwalt teilt mit, daß er
eine Anzahl neuer Zeugen geladen habe. Aus Wunsch
des Angeklagten habe er das Bett der Vogel in den Saal
schaffen lassen. Den Antrag auf Vernehmung des Unter¬
suchungsrichters ziehe er zurück.

Zunächst berichtet Polizetwachtmeister Neuhaus
über die unter seiner Leitung vorgenommcne Unter¬
suchung der Senkgrube . In der Grube seien von festen
Gegenständen lediglich einige Glasscherben, ein kleines
Taschenmesser, eine kleine Flasche und einige Nußschalen
gefunden worden. In der anderen Grube seien feste
Gegenstände überhaupt nicht gefunden worden . Die
Gruben seien seit dieser Zeit einigemale oberflächlich ge¬
reinigt , der Niederfatz sei aber niemals entfernt worden.

Der folgende Zeuge, Müllermeifter Moritz Müller,
bekundet: Kratz habe ihm im Juli 1905 erzählt , die alte
Vogel habe ihm gesagt, sie werde Meyer auS dem Möbel¬
geschäft, zu dem sie das Geld gegeben habe, hinaussetzen,
und er solle das Geschäft übernchmcn . Er habe aber den
Vorschlag abgelehnt . An welchem Tage^ des Juli daS
war , fei ihm nicht mchr erinnerlich . — Heinrich Kratz
deiner kt auf nochmaliges Befragen : Nachdem ihm die alte
Vogel abends den Vorschlag gemacht, Habe ihm Meyer
am folgenden Morgen gesagt: „Die Tante ist abgcreist."
Er habe auch seit dem Abend, an dem er die Unterredung
mit der Vogel hatte, diese nicht mehr gesehen. — An-
streichermeistcr Schneider:  Im Juli 1908 sei er des
Morgens dem Angeklagten begegnet. Letzterer habe ver¬
stört ' ausgeschen und ihm seinen Gruß nicht erwidert.
Später habe ihm der Artgeklagte erzählt , daß die Tante
verreist sei. Das Benehmen des Angeklagten sei ihm
ausgefallen, da dieser sonst sehr zuvorkommend zu ihm

' war. Er habe Heinrich Kratz seine Verwunderung dar¬
über ausgedrückt. Daraufhin habe ihm letzterer die Un¬
terredung mit der Vogel mitgeteilt . Meyer habe zu chm
am folgenden Morgen gesagt: „Das hätte Ihnen wohl so
gepatzt, wenn Sic mein Geschäft hätten übernehmen
können, aber nun ist die Tante abgereist." Handels¬
mann Neugatt:  Etwa im Februar 1006 habe er vom
Angeklagten das im Saale ausgestellte Bett und noch ein
zweites gekauft. — Aus Befragen des Verteidigers be¬
merkt der Zeuge : Er habe das Bett für neu schalten . —
Ob in dem ausgestellten Bett Frau Vogel geschlafen,
weiß von den Zeugen niemand zu sagen.

Handelslehrling Paar  hat von Meyer für seinen
Prinzipal einmal ein Bett gehäuft.

Es wird hierauf das Bett in die Mitte des Saales
gestellt, am oberen Bettpfosten ein Strick befestigt und ein
Stuhl vor das Bett gestellt. Auf Auffordern des Vor¬
sitzenden zeigt der Angeklagte, in welcher Lage er die
Leiche ausgefnnden habe.

Aus Aussordcrn des Vorsitzenden teilt alsdann der
Angeklagte mit : Er habe einen goldenen Ring mit dunk¬
ler Fassung und hellem Kopf besessen. Sein Vetter , Gvld-
arbeiter Emil Meyer irr Düsseldorf, habe ihm einmal
einen Diamantring mit der Bitte , ihn für 700 Bk. zu
verkaufen, übergeben, da er in Geldverlegenheit sei. Der
Ladenpreis sei 1200 Bi. Als einmal der Gcmchtsvvll-
zieher Müller ihn pfänden gekommen sei, habe er diesem
gesägt: Nehmen Sic vorläufig den Ring . Er habe außer¬
dem zwei Diamantringe aus San Francisco und ein
Paar goldene Manschettcnknöpfe mitgebracht.

Redakteur W e i b ka m p s : Im April 1906, kurz che
Meyer aus Wildungen verschwand, habe dieser im
Restaurant von Spirl in Wildungcn einen in Diaman¬
ten gefaßten goldenen Ring gezeigt mit dem Bemerken:
der Ring habe einen Mindestwert von 1000 M.

Buchdrucker Max Lvreuz,  Schriftsetzer Frank
und Buchbinder Nikla  bestätigen diese Bekundung . Die
Zeugen sind der Ansicht, daß es ein Herrenring war . —
Anstreichermeister Schneider:  Der Angeklagte habe
ihm einmal einen goldenen Ring mit einem Totcnkopf
und einen Ring mit einem Diamant gezeigt. — Polizci-
wachtmeister Neu Hans:  Er habe bei dem Angeklag¬
ten ' stets einen kleinen Ring , ringsherum mit weißen
Diamanten besetzt, gesehen. Er habe sich gewundert , daß
der Angeklagte den Ring in der letzten Zeit nicht mehr
getragen habe. — Angeklagter : Ich habe einen solchen
Ring niemals besessen. — Polizetwachtmeister Nen-
Haus:  Ich bin meiner Sache ganz sicher, ich irre mich in
dieser Beziehung nicht. ^ , , .

Redakteur Topcters:  Kurz vor dem Verichwin-
den der Vogel sagte sie mir : Meyer hat goldene Uhr,
Kette und goldene Diamantringc von mir , ich werde sie
ihm jetzt wieder abnehmen. — Gastwirt Gottmann
bekundet, daß der Angeklagte in seinem Lokal „Zur
Köttigsqnelle" in Wildungcn einen Diamantring mit
dem Bemerken gezeigt habe: Der Ring habe einen Wert
von 1000 M.

Gerichtsvollzieher Müller:  Er habe dem Ange¬
klagten einmal einen goldenen Diamantring abgcpfän-
det Laut eines ihm vom Angeklagten gezeigten Brieses
gehörte der Rinq einem Manne namens Emil Meyer
in Düsseldorf. Der Angeklagte habe wenige Tage vor
seiner Abreise aus Wildungcn den Ring eingclöst.

Es wird hieraus Steward W i ckg r e v c - Hamburg
vom Dampfer „Batavia " als Zeuge anfgernfen . Der
Zeuge gibt ans Befragen zu, daß er wegen Diebstahls,
Sachbeschädigung und vorsätzlicher Körperverletzung be¬
straft sei. Er sei früher auf dem Dampfer „Blücher"
Steward gewesen. Als der Angeklagte auf diesem

i Dampfer von New York nach Deutschland als Gesange-
ucr zurücktransportiert wurde, hatte er und sein Kollege
ihn abwechselnd zu überwachen. Der Angeklagte habe
ihm in eingehender Weise erzählt , weshalb er verhaftet
worden fei, er habe aber den Mord nicht begangen. Als
er eines Abends nach Hause kam, habe er die Frau er¬
hängt vorgcsnnden . Eines Tages — so etwa fährt der
Zeuge fort — fragte mich der Angeklagte, ob ich ihm nicht
zur Flucht verhelfen könne, er wolle mir 10 000 M. geben.
Ich sagte, 10 000 M . sei dafür zu wenig, dafür müsse er
mir mindestens 20 000 M . geben. Der Angeklagte ver¬
sprach wir diese Summe und sagte mir , ich solle ihm nur
einen Schrai'bcnschliissel vcrschafsen, dann könnte er,
wenn das Schiff in der Nähe von Land sei, die Fcniter-

luke öffnen und ans Land schwimmen) er sei Preis-
chwimmer. Ich sagte ihm: „Wie komme ich zu meinem

Gelöe?" Da sagte der Angeklagte: „Neben meinem
Hause in W i l d n » g e n i st ein S ch ro c i n c sta l l.
1t n t e r diesem habe ich viel Geld und Wert¬
papiere , unter anderem L>t. L o u i s e r
Stad tan leihe im Werte von 38000 Dollar,
vergraben. (Große allgemeine Bewegung .) Sie
müssen nach Wildungcn fahren und dort des Abends zwi-
chen 9 und 11 Uhr, da sind die Wächter nicht da, graben.

Wir treffen uns alsdann ans dem Hauptbahrchos in Ant¬
werpen." Ich erwiderte , ich habe doch die Befürchtung,
gefaßt zu werden. Darauf sagte der Angeklagte: „Wenn
dein Kollege kommt, dann gebe ich diesen, einfach eins
auf den Kopf, so daß er mundtot wird ; cs wird mir als¬
dann schon mit einem mir eigenen Griff die Flucht ge¬
lingen . Wenn dies aber nicht möglich sein sollte,̂ üann
gelingt inir die Flucht auf Land in Hamburg . Sollte
oas auch nicht möglich sein, daecn ziehe ich kurz vor Cassel
im Zuge die Notleine ) ich wende alsdann meinen Grisj
an , bin mit einem Satz aus dem Zuge und verschwun¬
den." — Verteidiger : Haben Sie diese Erzählung für
wahr gehalten ? — Zeuge : Anfänglich nicht, später aber
doch. — Verteidiger : Hat der Angeklagte Ihren Kollegen
aus den Kopf geschlagen? — Zeuge : Nein , mein Kollege
hatte die Wache von 12 bis 4 Uhr nachts. Ich habe den
Kollegen gewarnt , zu dem Angeklagten in die Zelle zu
gehen. — Verteidiger : Sind Sie einmal in Wildungen
gewesen, um dort unter dem Schweinestall zu graben ? —
Zeuge : Nein . — Verteidiger : Der Angeklagte behauptet,
er kann überhaupt nicht schwimmen. — Zeuge : Er sagte,
er sei Preisschwimmer.

Kriminalkommissar P l o e tz bekundet: Der mit der
Überführung beauftragte Polizeiwachtmeister in Ham¬
burg habe ihm mitgeteilt , daß der Angeklagte, der selbst¬
verständlich an den Händen gefesselt war , einen Flucht¬
versuch unternommen habe. — Der Angeklagte bezeich¬
net die ganze Bekundung des Zeugen als unwahr . Er
habe dem Zeugen im Gegenteil gesagt: er sei mit der
Auslieferung sofort einverstanden gewesen. Er habe
allerdings dem Zeugen einen goldenen Ring und eine
goldene Busennadel als Trinkgeld gegeben. — Der
Zeuge bestreitet das mit dem Bemerken, daß er seine
Aussage vollständig aufrecht erhalte . — Angeklagter : Der
Zeuge hat mir auch erzählt , daß er wegen Meineids in
Untersuchung war . — Wickgreve: Das ist nicht wahr . —
Der Erste Staatsanwalt beantragt , den Hauptteil der
Aussage des Zeugen Wickgreve zu protokollieren . — Der
Gerichtshof lehnt jedoch nach kurzer Beratung den An¬
trag ab.

Danach tritt eine kurze Pause ein. Nach weiteren,
weniger interessierenden Vernehmungen beantragt der
Verteidiger , den Vetter des Angeklagten, Emil Meyer-
Düsseldorf, telegraphisch als Zeugen zu laden. — Ein
Geschworener verliest einen von drei Geschworenen un¬
terschriebenen Antrag : Der Angeklagte ist am 21. Juli
1905 nach Cassel gereist. Als er bereits ans dem Bahn¬
hof war , ist er plötzlich wieder zurückgekehrt, um sich noch
cttvas, was er vergessen hatte , zu holen . Zeuge Klapp,
dessen Frau , Tochter und die Christiani haben sich dar¬
über gewundert . Wir beantragen , die genannten Per¬
sonen zu befragen, ob sie an diesem Tage Frau Vogel
noch gesehen haben.

Der Angeklagte gibt ans Befragen des Vorsitzenden
zu, daß, als er am 21. Juli 1905 schon aus dem Bahnhof
war , um nach Cassel zu fahren , er noch einmal ins Ge¬
schäft zuriickgcgangcn sei, da er ein Notizbuch vergessen
hatte. An diesem Vormittag gegen 9M>Uhr sei er bei der
Vogel gewesen, habe ihr gesagt, daß er sich mit der
Christiani verlobt habe und nun nach Cassel fahren
muffe. — Vorsitzender: Können Sie einen Zeugen an¬
geben, der am Vormittag des 21. Juli die Vogel noch
lebend gesehen hat? — Angeklagter : Das Dienstmädchen
Hcrmlne Hucke . — Schühmachcrmcistcr Klapp  bekun¬
det, Latz er am 21. Juli die Vogel nicht mehr gesehen
habe. Der Gerichtshof beschließt: die Hucke und Fräu¬
lein Klapp als Zeugen zu laden.

Hierauf tritt die Mittagspause ein.
Nach Wiedereröffnung der Verhandlung wird das

Protokoll der im Juli d. I . unter Leitung des Unter¬
suchungsrichters, Landgcrichtsrats Dr. Köhler,  vorgc-
nommenen Nachgrabung an der Stelle in Wildnngen , an
der laut Angabe des Zeugen Steward Wickgreve der An¬
geklagte die Wertpapiere vergraben haben soll, verlesen.
Die Nachgrabungen haben nicht das geringste zutage
gefördert . . .. . .

Es werden danach die medizinischen Sachverständig
gen vernommen . — Zunächst Medizinalrat Dr. Roth-
Frankfnrt a. M.: Als sie die Leiche obduzierten, war
letztere in einem Zustande, daß nur sestznstcllerl war , cs
handle sich um eine menschliche Leiche. Alter und Ge¬
schlecht waren zirnächst nicht festzustcllcn. Erst nach nähe¬
rer Untersuchung wurde am Unterkiefer eine walzen¬
förmige Masse entdeckt. Das sei das Charakteristikum
des Alters . Außerdem wurden lange, weiße Haare
wahrgcnommcn . Daraus konnte festgcstellt werden, das
es sich um eine alte Frau handelt . Die Leiche machte den
Eindruck einer mumifizierten Leiche. Die Weichtcilc der
Nase, dcö Kiefers , der Stirn usw. waren vollständig ge¬
schwunden. Auf der Leiche liefen zahlreiche Fliegen,
Käfer und Würmer . Eine genaue Angabe über die Ars
wie die Frau zu Tode gekommen sei, habe sich nicht fest¬
stellen lassen. Positiv könne aber gcsag,
werden , daß ein Schädel - oder irgend ein
K n o che n b r u ch nicht festgcstellt werden
konnte. , , .

Ter Angeklagte hat angegeben, er habe die Lerche
nach einigen Tagen in den Koffer eingczwängt. Wenn
zu dieser Zeit die Totenstarre noch angehalten habe, so
hatte der Angeklagte große Schwierigkeiten damit. Es
sei aber möglich, daß infolge der Hitze im Juli die Toten¬
starre bereits gelöst war . In solchem Falle sei das Ein¬
zwängen der Leiche in den Koffer weniger schwierig. Nach
dem Befund der Leiche und den Angaben des Angeklag¬
ten sei die Frau entweder durch Selbstmord oder durch
Mord gestorben. Daß die Frau sich erhängt habe, sei
wenig wahrscheinlich. An den Eingeweide, , der Leiche
war nichts scstzustellen. Der Umstand, daß kein Schrei
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iirnÄ überhaupt kein Geräusch gehört worden sei, schließe
keineswegs aus , Latz Sie Frau erwürgt worden sei. Ein
jso kräftiger junger Mann wie Ler Angeklagte könne eine
alte Frau wohl erwürgen , ohne Laß letztere einen Schrei
ansstoßen könne. In den Haaren Ler Frau sei ein
kleiner Kamm, wie ihn Frauen zum Zusammenhalten
der Frisur sich ins Haar stecken, gefunden worden. Dar¬
aus sei zu schließen, Laß die Frau nicht im Bett gestorben
sei. Sein Gutachten gehe also dahin : Die Fran sei nicht
eines natürlichen Todes , sondern durch Mord gestorben.
Daß die Fran sich aufgehängt habe, sei sehr unwahrschein¬
lich, aber doch nicht ausgeschlossen.

Assistenzarzt Dr . Fro m m - Frankfurt a. M.: Er
schließe sich dem Gutachten des Medizinalrats Dr . Roth
im allgemeinen an . Er wolle nur noch bemerken, daß

das weite Heraushängen der Zunge daraus schließen
lasse, daß die Frau auf gewaltsame Weise geendet habe.
Nach der Schilderung des Angeklagten über Len Befund
der Leiche sei es wenig wahrscheinlich, daß die Frau sich
erhängt habe. Es sei indeß nicht absolut ausgeschlossen.
Näher liege die Annahme , daß die Frau erwürgt wor¬
den sei.

Dr. med. M üxter - Wildungen : Er habe Frau
Vogel im Mai und Juni 1908 an einem Beinleiüen be¬
handelt . Die Frau sei eine alte , sehr exaltierte , hysteri¬
sche Person gewesen. Geisteskrankheit oder Schwermut
habe er an der Frau nicht entdeckt.

Direktor der Landeshetlanstalt , Geh. Medizinalrat
Prof . Dr. T u e z c k - Marburg : In jeder« Menschen sei
ein gewisser Selbsterhaltungstrieb vorhanden . Es
müssen schon besondere Gründe zum Selbstmord vorhan¬
den sein. . Die Zeugen schilderten die Vogel als eine
lebenslustige Frau , die gern ins Theater ging, sich putzte,
jugendlich kleidete, um jünger zu erscheinen. Daneben
schilderten die Zeugen die Frau als eine sehr exaltierte,
böse, herrschsüchtigeFrau . Daß diese Erscheinungen sich
mit einer Geisteskrankheit konstruieren lassen, müsse er
verneinen . Verstimmungen , Sinnestäuschungen seien
bei der Frau nicht Vorhände» gewesen. Auch von Schwer-
nrut könne keine Rede sein. Das Vorliegen einer rrank-
Msten Verstimmung -.cher Melancholie sei vollständig
ausgeschlossen. Ein gewohnheitsmäßiger Mißbrauch
geistiger Getränke führe wohl zum Verfall der geistigen
sind sittlichen Kräfte . Es lasse aber nichts darauf
schließen, daß die Vogel eine Gewohntzcitstrinkcrin war.
'Die Frau war allerdings sehr nervös , cs habe sich aber
stach den Zeugenaussagen nicht ergeben, daß sie Neigung
zum Selbstmord gehabt habe. Der Angeklagte habe be¬
hauptet , die Vogel war zu geschlechtlichen Genüssen, ja zu
geschlechtlichen Attentaten geneigt. Der Angeklagte habe
die Frau als in hohem Grade eifersüchtig geschildert.
Man könnte sagen, cs habe sich bei dieser Fran eine
Neigung , sich sexuell zu betätigen , über die Periode der
geschlechtlichen Rückbildung hinaus , die bei Greisen und
^Greisinnen stets eintreten , erhalten . Ein Selbstmordver¬
such, um etwas zu erreichen, der jedoch schließlich zum
Tode geführt habe, sei sehr unwahrscheinlich. Er müsse
also sagen: ein Selbstmord sei nicht ansgeschlossen, aber
wenig wahrscheinlich. Die Frau war wohl stark hysterisch,
sie besah eine geringe Widerstandskraft , aber andererseits
zrotze Lebenslust, daß man nicht annehmcn kann, sic habe
i«m Selbstmord gegriffen.

Aus Befragen des Ersten Staatsanwalts bemerkt der
Sachverständige: die Launenhaftigkeit , Herrschsucht und
große Reizbarkeit der Frau Vogel seien auf krankhafte,
geistige Symptome znrückznführcn. — Verteidiger:
Konnte vielleicht der Gedanke, daß der Angeklagte dem¬
nächst die Ehristiani heiraten und sie alsdann verlassen
werde, die Vogel zum Selbstmord verleiten ? — Sach¬
verständiger : Der Selbstmord kann aus psychologischen
und pathologischen Gründen geschehen. Ob die Vogel
saus den vom Herrn Verteidiger angeführten Gründen
Selbstmord begangen haben kann, ist Sache der persön¬
lichen Auffassung und liegt nicht im Rahmen eines medi¬
zinischen Gutachtens.

Die Verhandlung wird danach gegen 7 Uhr abends
ans Dienstagvormittag 9 Uhr vertagt.

Morgen werden nun die Schlutzvortrüge beginnen.
Das Urteil ist Dienstag am Spätnachmittag zu erwarten.

(Fortsetzung folgt.l

ö. Mainz , 10. Dezember . Das schon dreimal wegen Dieb¬
stahls bestrafte 16jährige Dienstmädchen Wilhelmine
Sch. aus Erben heim  kann das Stehlen nicht lassen.
Im Oktober hatte sie zwei Kolleginnen hier Wäsche,
Kleidungsstücke, Broschen, Armbänder , Taschenuhr gcstohle,.
Kurz darauf entwendete sie einer Witwe, bei der sie über¬
nachtete, zwei Portemonnaies mit 7 M. 80 Pf . und eine
Brosche. In ihrer letzten Stellung hat sie ebenfalls
Kleidungsstücke nsw. gestohlen. Die Strafkammer verurteilte
sie heute zu 8 Monaten Gefängnis.

h . Düffeldorf , 11. Dezember . Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte den Wirt Gustav Seifert aus Düssel¬
dorf wegen internationalen Mädchenhandels zu einem
Jahre Zuchthaus.

w. Zweibrückcu, 11. Dezember. Vor dem Schwur¬
gericht wurde gestern abend der Adjunkt Philipp Schmiö
aus Germersheim , welcher am 28. Juli seine Frau mit
zwei Rcvolverschüjscn getötet hatte , freigesprochen.

Ir. Schweidnitz, 11. Dezember. Die Strafkammer
verurteilte einen Schnlknabcn wegen vorsätzlicher Brand¬
stiftung zu 2 Monaten Gefängnis . Der Staatsanwalt
hatte zwei Wochen beantragt.

h . Magdeburg , 11. Dezember. Im Stenüaler Ge¬
fängnis verweigert der am 21. Juni wegen Meineids
aus dem Schwurgerichtssaal heraus verhaftete Kaufmann
Siemens seit Monaten jede Nahrungsaufnahme , um
nicht die Verurteilung zu erleben . Er wird künstlich
ernährt , ist aber bereits znm Skelett abgemagert . Sein
Tod kann in den nächsten Tagen erfolgen.

Spsrt.
* Vom internationalen Tannnsrennen 1907. Für

das Rennen Haben bisher erst zwei deutsche Firmen ge¬
meldet: Mercedes , die 1908 das Gvrdon -Bennctt -Renncn
gewannen, und Horch, der Sieger in der diesjährigen
Kerkomerfahrt . , In Aussicht stehen die Meldungen von

Adler, Opel , Dürkopp . Benz und N. A. G. Von Aus-
lau Hern haben bisher gemeldet die belgische Firma
Metallurgigue , aus Frankreich Darraq uns aus Italien
Frat , Jtala und Bianchi. In sicherer Aussicht stehen
noch die Franzosen Mors , Brasicr und Clsment -Bayard.
Für jeden Wagen sind 8000 M. Nennungsgeld an den
Kaiserlichen Automobilklub zu zahlen. Das Rennen
dürfte , wie aus dem Erwähnten hervorgeht , sportlich
hochinteressant werden.

Kieme Chronik.
Neue Ehe der Geschiedenen. Die Vermählung

der vor kurzem von ihrem Gatten geschiedenen Herzogin
Anastasia von Leuchtenberg mit dem Großfürsten Niko¬
laus Nikolajewitsch von Rußland wird im Januar statt¬finden.

Entgleisung . Gestern nachmittag entgleisten bei der
Einfahrt in den Hauptbahnhof zu Hamburg drei Wagen
eines Güterzuges . Unter den entgleisten Wagen be¬
findet sich ein Petroleum -Tankwagen , dessen Inhalt in¬
folge einer Beschädigung ausflotz . Die Züge nach und
von Kiel werden einstweilen über die Stadtbahngeleise
geführt . Die Hannoverschen Züge fahren bis auf wei¬
teres vom Hannoverschen Bahnhöfe ab.

Vermißter Bergsteiger . Der Wiener Tourist Joses
Philipp , welcher am Samstag eine Tour auf die Rax
unternahm , wird seit dieser Zeit vermißt . Wegen des
herrschenden Unwetters konnte bisher keinerlei
Rettungscxpcditivn ansgesandt werden. Man be¬
fürchtet, daß Philipp ein Unglück zugestvßen ist.

Die neueste Phase des Trennnngsßesetzes.
wb. Paris , 11. Dezember. Der heutige Tag , an

welchem das Konkordat außer Kraft tritt und das
Trennungsgesuch zur Anwendung gelangt , wird von
den Blättern als ein wahrhaft geschichtliches Datum be¬
zeichnet. Die konservativen nnd die nationalistischen
Organe sehen der Entwickelung mit Besorgnis entgegen.
Das „Echo de Paris " schreibt: ein Teil der breiten
Bolksmassen wird für lange Zeit der Kirche verloren
gehen, und der Staat wird durch die Zwietracht seiner
Bürger eine bedauerliche Schwächung erfahren . Mit
Angst denken alle guten Franzosen an die Zukunft , die
in ihrem Schoße so viel Beunruhigung birgt . Alle Ge-
bränche und Überlieferungen des Landes sind von einem
Umstürze bedroht, dessen einschneidende Folgen gar
nicht abzusehen sind.

bd. Paris , 11. Dezember. In Politische!: Kreisen
glaubt man, daß Her Vatikan in seinem Entschluß, sich
dem französischen Trennungsgesctz nicht zu unterwerfen,
von der Absicht geleitet wird, der Regierung ernste
Schwierigkeiten zu bereiten . Von der Linken wurde
der Regierung der Vorwurf gemacht, nicht kräftig genug
vvrgegangen zu sein. Andererseits dürste die Linke aber
auch daraus bestehen, daß bi* Anzeige über die Abhal¬
tung von Kultnsoersammlungen streng durchgcführt
wird . Dies würde täglich ca. 40 000 Prozesse nötig
machen, so daß öie Gerichte enorm überbürdet würdest.
Der Vatikan Hofft, daß der Regierung hierdurch unüber-
windliche Schwierigkeiten entstehen und sic schließlich
doch nachgeben wird.

bä . Paris , 11. Dezember. Kardinal Richard trifft
alle Vorkehrungen , das erzbischöfliche Palais zu ver¬
lassen. Die Pariser Polizeikonnnissare werden heute ge¬
meinsam bei«: Präfekten erscheinen, um Weisungen für
ihr Verhalten bezüglich der Amtswohnung des Klerus
und der unangemeldeten Versammlungen in den Gottes¬
häusern zu empfangen. Die Regierung wird von dem
radikalen Partcichcs zu den allerschärssten Maßnahmen
gedrängt . Die Kammer wird den öffentlichen Anschlag
der heute im Parlament abzngebenden Regierungser¬
klärung beschließen. Ma^ zweifelt nicht, daß die heute
einznbringcuöc , als Repressiv-Maßnähme auszusassende
Regierungsvorlage unverzüglich angenommen werden
wird . Allen Prvvinzbc -höröen stcht eine arbeitsreiche,
aufregende Zeit bevor.

wb. Paris , 11. Dezember. Mehrere radikale Depu¬
tierte , die in ihren Wahlkreisen religiöse Unruhen
hintanhalten wollen, haben angeregt , daß in jeder Ge¬
meinde anstatt des Psarrerö zwei beliebige Personen
beim Bürgermeister die Erklärung abgeben sollen, daß
sie in der Kirche öffentliche Versammlungen behufs
Ausübung des Gottesdienstes abhalten wollen. Die
Deputierten Honore Leygnes und Babaud haben bereits
an die Bürgermeister ihres Wahlbezirkes diesbezügliche
Formulare abgesandt.

Kehte Nachrichten.
Kontinen tat - Telegraphen - Kompagnie
Berlin , 11. Dezember. I » einer Zuschrift an die

„Voss. Ztg ." bezeichnet der Abgeordnete Dr. Arendt die
von der Witwe des Kolvnialdirektors Dr. Kayser ge¬
gebene Darstellung seines Besuches bei Kayser als völlig
aus der Lust gegriffen. Dr. Arendt erklärt , er habe eine
Reihe von Unterredungen mit Dr. Kayser gehabt, der ihn
gebeten habe, bet den Verhandlungen mit Dr. Peters zu
vermitteln . Dr. Kayser habe die Wiederverwendung
Dr. Peters im Kolvnialüicnst gewünscht. Auf Kayscrs
Wunsch habe er, Arendt , ihn während seiner Krankheit
auch in der Privatwohnung besucht, jedoch sei die von
Frau Dr. Kayser geschilderte Szene nicht vorgefallen.

D e o e s che n b n r c« u Herold.

Berlin , 11. Dezember. Die koloniale Landkommission
hielt gestern im Reichstage unter dem Vorsitz des Kolo-
nial -Direktors Der nbürg  eine Sitzung ab. Zur Be¬
ratung stand die Frage , ob das Reich die Konzession der
Landgesellschaft für Südwestafrika zurückerwerben soll.
Tre Gesellschaft hat die Bedingung gestellt, daß das Reich
diese Konzession bis zum 31. ds. erwerben solle. Die
Kommission beschloß,, das Anerbieten mit der Maßgabe
anzunehmen , der Siedelungs -GeseÜschaft die beiden

Farmen Hoffnung und Unverzagt zu belassen, das
ubluge der Gesellschaft gehörige Land vom Fiskns des
Schutzgebietes kostenlos als Kronland Zurücknehmen zulassen.

117 Dezember. Der Kricgsminister versetzte den
Oberstleutnant Welsch,  den Direktor der Artillcrieschule in
kgllsirs, strafweise rn den Ruhestand, Iveil derstlbe durch
Mllrtararberter und mit Materialien des Militärs in seinem
Prrvatgarien verschiedene Baulichkeiten ausführen ließ.

London, 11. Dezenrber. Auf der hiesigen persischen
Gesandtschaft bestätigt man nunmehr , baß der Gesund-
heitszustand des Schahs ein äußerst kritischer ist.

Petersburg , 11. Dezember. Trotz der Ableugnung
ocs Barons Fred  e r i k dürfte er wirklich 25 000 Frank
von L r d w a l l erhalten haben. Der „Rsätsch" glaubt
ganz bestimmt zn wissen, daß dieser Betrag Ende^Sep¬
tember ihm von der Sociüttz Güntzrale ausgezahlt wor-
oen ist. Das Blatt begrüßt mit Befriedigung die
-.wohung , Frederiks , eine Verleumdstngsklage anzu¬
strengen. Es cst jedoch mit Sicherheit anzunehmen, daß
Frederiks ebenso wie Gurko erst das Ergebnis der Unter¬
suchung des Lieferungs -Skandals gegest die Kommissionabwarten wird.

Rom, 11. Dezember. Der Papst hat an Stelle des
verstorbenen Leibarztes Lapponi seinen früheren Arzt
in Venedig angestellt, der jedoch seinen Wohnsitz daselbst
beibehalten wird.

. Tanger , 11. Dezember. Die Kabylen sind durch Las
Erscheinen Ler Kriegsschiffe auf Ler Reede von Tanger
beunruhigt . Die Bcrgstämme in einer Zahl von 14 000
benachrichtigten Raisuli , Latz sie niemals eine Ein¬
mischung fremder Mächte dulden würden , und boten ihm
ihre Hilfe an, um mit Waffengewalt der Landung fran¬
zösischer und spanischer Truppen sich zu widersetzen.

hd. München, 11. Dezember. Das Befinden der Prin¬
zess  r n R u p p r e cht hat sich etwas gebessert. Das Fieber
stt etwas gewichen, ein neuer Frostanfall nicht cmgetreten.
Der Krastezustand ist befriedigend.

wb. Hamburg , 11. Dezember. Infolge Störung der
elektrischen Straßenbeleuchtung lag gestern nachmittag
und abend der neue Haupts ahnhos  fast völlig im
D u :r kc I n. Durch Petroleumlampen und in den
Wartesälen durch in Windslaschen gesetzte Lichte ivuröe
notdürftig Beleuchtung geschaffen.

wb. Paris , 11. Dezember. Im Schnellzuge Paris-
Bordeaux wurde bei Poitiers in einem Abteil
2. Klasse ein schwer verwundeter Reisen-
ö e r aufgefunden . Der Mann , der nicht Französisch ver¬
steht, reichte dem ihn befragenden Polizeikommissar eine
Karte mit dem Namen Gustav Loewe ans Moskau . Es
konnte bisher nicht festgestellt lvcrden, ob ein Selbstmord¬
versuch, ein Unfall oder ein Verbrechen vorlicgt.

NslksmirtMmftliches.
Fischzucht.

A. Friedrichshafen , 10. Dezember . Der Bla u reichen-
fang , auf den , Bodensee  nimmt seit 2 Tagen einen
sehr günstigen Verlaus . Es konnten gestern und heute an die
hiesige HoffiMhandlnng gegen 13 000 Stück Felchen abge¬
liefert werden . Wenn die Witterung ihren ruhigen Cbarakter
beibchält , ist für die kommenden Tage ein gleich günstiges
Resultat zu erwarten , was gegen die Sommerpreise einen ve-
deutenden Preisrückgang zur Folge haben dürfte.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 11. Dezember bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, veränderliche Bewölkung, viel¬
fach Niederschläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Leidens wattierte IV;ana *■n-
u. W«r ».«.n -Morjr «-ne <»«lt«,
SO mnen » IDattiueei und
Herren - Bland -j «.ehen,
hanrlgestrckfc. Crepe d . Cliin
iür ff. Gesellschaftskleider und

Binsen in allen Farben,
feinstes "Weihnachtsgeschenk

empfiehlt

Sein Weiniüch , Wi'helmstr. 42.

Haarausfall, yaarfpalte, haarstah
und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Uneiiip « Breuneffelbaar -,
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kops»
nerven . Man achte genau auf Bild und Namenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahiilungcn. Zu beziehen durch 2733

Amipp-Ham, nur Khemstr. 59.
Telefon 3240.

IVandscliirine in Gold und
Seide gest ., B' isrli - . Fliigel-
mid Beltdeeken , liissen-
«täeltereien u. fert . (Bissen,
BSisdeckclaen . Ti enter,
sliawls u. seid . Tasclien-
tüclier in großer Auswahl

empfiehlt

Sei . Weinrieh , Wiesbaden.
'Willielmstr . 4I2 9 gegenüber d. Königl . Theater.

Die Abend-Ausgabe mnfu ßt 12  Keilen.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W- Schulte vom Brühl in Sonneuberu:
für daö Feuilleton: J . Kaisler ; fürden übrigen redaktionellen Teil : (5-Rötherdts

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergicheu Hof- Buchdruckereim Wiesbaden
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Kursbericht des Wiesbadener ¥aghfafis i 10 . Dez . 1906.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

Pld . Sterling = M 20.40; 1 Franc , ! Lire , 1 Peseta , 1 Lei = M o.SO; I österr . fl. i. O . = .<8 2 ; 1 fl. 6 . Whrg . -- - Ji  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone — *  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-MOnze - 105 n .-Whrg . ; 1 fl . ho !!.
1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel ^ 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. suddeutsche Whrg . ~ JL 12,  1 Mk. Bko. — A . •

SUS1.70s

Staats - Papiere.
ZI. a) Deutsche. ln % .

31/2I D . R .-Schatz -Amv . A 98 .90
31/2 D. Reichs -Anleihe » 93 .20
3. . » » » » 87 .10
31/2 Pr . Schatz -Anwcis . » 93 90
Zl/2 Preuss . Consols » 98 .20
3. . » » » 87 .10
4 . Bad . A. v. 1901 uk .GQ»
3-/2 » Anl . (abg .) s. fl. 97 .30
Zl/2 » » » A 97 .30
Z'/2 » Anl . v. 1886 abg . »
Zl/2 » » » 1892U. 94 » 97 .40
Zl/2 » » v. 1900 kb .05 » 97 .40
Zl/2 » A.1902uk.b .l910» 97 .40
Zl/2 * » 1904 » * 1912* 97 .50
3. . * * » v. 1896 » 86 .50
«. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 100 .90
4. . » E.-B.-A.uk . b . 06 A 101 .90
Zl/2 » E.-B. u . Ä. A. » 97 .80
3. . » E.-B.-Anleihe » 86 .50
Zl/2 Braunschw . Anl . Thlr.
3»/2 Brem . St.-A. v. 1888 A
3'/r » » » 1892 *
3>/2 » v. 1899uk.b .1909»
3. . » v. 1896 *
3. . » v. 1902uk.b .1912»
3. Elsass -Lothr . Rente » 91 .25
4
3»/2
Z'/2
3Vr
Sr/r
3-/r
3Va
3.
3.
3.
«. .
4
3V2
Wt
3.
3Vi
3.
3>/r
31/2
31/2
31/2
31/2
Al/2
Zl/2
31/2
31/2
*»/2

Hamb .St.-A.1900u.09 »
» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
> » » » 1886*
» » » » 1897»
, , » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 993«
» > » (abg .) »

Meckl.-ScIiw.C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87» »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» * 1894 ' »
» > 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 »
» » 1896 *

1101 .60

06 .50
86 .20
86 .20
96 .20

85 .50
86 .50
86 .50

101 .50
103 .25

87 .30
97 .30
84 .80

80 .60

98.
98
98.
SS.
SS.
98.
98.
98.
98.
86 .90

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. L
» Goldv . 1904stfr . .,#
» cons . inn .5000t*Pes.
» » I250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In o/o

03 .80
86 . 10
99 .60

101 .20
94 .30
67.
67 .50
99 .10

Div. VoUbez . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt.

Provinzial - u . Communal-
zf . Obligationen . In °-->

101 60

b) Ausländische.
I . Europäische

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02tik .1913 »
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A .stfr . Kr.
4. » Propin ation » »
I«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r*
3. . Holland . Anl . v . 96 h.fl.
4. . Ital . Rente i. O. Le

» » 10,000  *
» » 1000-1000 »
» * stfr . i. G. »
» » i. G.
» » 30,000 »
» amrt . v.S9S.IiI,IV»
» Kirchgtit .Obl .abg .»» 5000r »

Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. »v . 8820.400»
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./U .»
» Staats -Rente2000r»
* » » 20,000r»

Pöring . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410
> » » 8. UI
» . » 8 .111(3.)

Rum. atnort .Rtc .1903
» v.81,88,92,93abg.
» aniort . Rte . 1890
> » » 1891
» inn . Rte. (»A89) Lei
» änss , Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 *
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Rus^.Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.II 89 »
» » S. III stf.91 »
» G0lclanl.F1n.il 90 »
» » » III90 »
> » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . *
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» 5t .-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 *
» » 1890 »

Schweiz . Ei dg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^

4.
V\io

4.
4.

3V2
3V2
3. .
4.
4Vs
4'/s
4.
4.
4.
4. .
4»/2
3.
3.
3. .
5. .
4. .
4. .
4
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. -
3L/10
3V2
3. .
41/a
31/2
31/2
Z'/2
yh.

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

y h
3.
4.

5.

5 .
5.
41/2
4V2
4
4 ' /2
41/2
6.
5.
41/2
5.
4.
V/3

88 .70

100 .50
94 .60
98.

SS.
50 .50
52 .20

92.

101 40

100 .50

IOO.
100 .30

99 .10
99 .50

69 .60
69 .80
13 .30

91 .60
93 .40
91 .20
92.
92 50

90 60
77 .20

77 .20

78 .60
71 .75
68 .70

90 .50

96 .80

101 .70
83 .10

500
» » » abgest . »
» aitss . E.-B. 1. Cr.90£
» innere von 1863 A
» änss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897A

Chile Gold -Anl . v . 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St .-Anh v. 1895 £
1896
1898

RheIiipr .Ausg .20,21 Jl
do . » 22U. 2.3 »
do . 10,12-16,24.27,29*
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen
31/2 Frkf . a. M. Lit . N u. Q »
31/2 do. Lit . R (abg .) »
3-/2 do. , S v. 1836 »
31/2 do. » T » 1801 »
3-/2 do. . U >93,90»

> V > 1S96 »31/2 do.
31/2 do. . W » 1893 .
31/2 do. Str .-B. » 1899 »
31/2 do. v. 1501 Abt . I »
3>/2 do. » » A.11,111»
31/2 do. . 1903
3-/2 do. v. Bockenheim »

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Tiirk .-Fgypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 A» cons . » v. 1890 »
» (Adininistr .) 1903» 88 .60
* con . unif .v.1903 Fr . 94 30
» Anl . von 1905 A  87 .50

Ung . Gold -P . 2025r » 96 30
» » 1012,50r » 96 .80
» Staats -Rente Kr . 95,75
» » 10,000r » —
» St.-R.v.l 897 stf. » —
» Eis . Tor Gold * A  78 .50
» Grundtl . v. SO»öfl. ( —
> » 5ü0r » I —

II . Aussereuroptilsche.
Arg .i .O .-A.v . l887 Pes.

4.
3-/2
3«/a
3Va
4.
3»/2
3V2
3.
3V2
3V2
3V2
3V2
3V2
3Va
4.
3V2
3' /r
3Vr
3Va
4.
3' /2
3»/2
3*/3
31/2
3Va
3V2
31/2
4. .
31/2
31/2
Z' /2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4. .
3i/2
31/2
3i/2
3V2
3V'2
4.
4.
4.
31/a
3‘/2
31/2
3V2
3V2
31/2
4,
3V2
3V2
31/2
3V2
4.
31/2
3Va
3>/2
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2
4V?.
4V2
41/a
3V2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3 >/2
4.
4.
3V2
3V2
4. .
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3 ' /2
4
31/2
3V2
31/2
4.
31/2
4. J

Augsb . v.l901uk .b OS
Baa .-B.v. 96 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk .b . Oö»

do . » 1898 *
do . v. 05 tik. b .1910-
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v . 79 *
do . v. 1888u. 1894 .
do . conv .v .91 L.H. .
do . » 1897 *
do . v . 02 am.ab 07»
do . v. 05 » abl910 »

Fi eiburgi . B. v. 1900
do . v. 81u .81 abg.
do . von. 1883
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk. b . 08

Fuldav .OlS.Tuk.b .Oö »
do . von 1904

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 * » 02 »
do . > 03 nie. b . 08 *
do . * 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk .l).1911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 » »03 »
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896

SS.
85 .20
85 .30
91 .50

96.
97.
87.
97.
87.
87.
87.
87.
96 .75

97.

101 .

94.

100 .40
94 .50
94 .50
84 .50

100 .20

100 .40
94 .20
94 .50

92 .50

00 .60

6. . tz. .
53/4 5V2
41/2 41/2
3. . 0..

8. . 8. .
805. 805.

1295 1295
8. . 9. .
4. . 41/2
4. . 41/2
6. . 7. .
6' /2 6-/2
7. . 8. .
7. . 8. .

12. . 12. .
10. . 11. .
5. . 5. .
7. . 7. .
6. . 6. .
8-/2 9. .
7' /r 8-/2
5V2 6. .
5. . 5. .
61/2 7. .
81/2 8%
9. . 9
71/2 7>/2
8. . 8. .
41/2 4Va
6. . 6V2
6. . 7. .
5. . 5‘/2

10. . 10.
46/7 5Vto
6. . 6
8% 83/4
4. . 4-/2
9. . 9. .
7. 71/2
5. 5. .

6-5
6-/2 7. .
9. 9. .
7l/« 8>/i
5. 6. .
8. 8. .
5. 5. .
5.
7. 7. .
5. 5..
5-A 5V4
?. 7. .
6. 6.. .

CubaSt .-A. 04slf .i/
Egypt . unificirte

» »rivilegirte

97
£ 80
SS .40

95»
104 70
101 .70

96 .70

do . » 1897 * 37 .50
Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 » 100 .20

do . von 1901 > 100 .20
do . v. l88611.87»
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 *

do . » 1903uk. b . 08*
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b.1910»
do . (abg .) 1878u . 83 »
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 83»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901*
do . » 1888 » 95.
do . » 1895» 95.
do . » 1898 » 95.
do . » 1904 » 95.

München v. 1900/01 » 101 .60
do . » 1903 * 95 .60
do . * 1904 » 95 .80

Nauheim v. 1902 » 95 .60
Nürnberg v. 1899-01 » 101 .80

do . von 1902 » 102 .30
do . » 1904 *
do . * 95 .50
do . » 1903 * 87.

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 189l/92abg .»
do . voii 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . * 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b .06 *
do . » 1899 »

Ulm , abgest . *
do . v. 05uk . b. 1910*

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901»
do . (abg .) *
do . von 1837 »
do . » 1891(abg .)*
do . » 1896 *
do . » 1898 »
do . » 1902 S. II »
do . » 1903 »!,H *

Worms von 1901 *
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Wui ..bürg von 1809 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910» [100 .70

10050

94 .30
100 .40

96 .PO
96 .20

100 .60
95.
96.
97.

94 .75
101 .

04 .40

2C

:

31/2 Amsterdam h . fl.
4 ' /2 Buk . v . 1884 (conv .) A
4 V2 do . » 1888 * »
41/2 do . » 1895 4050r »
4V2 do . » 1898 » i
4. . Christiania von 1894 *
4. . Kopenhagen v. 1901 1
31/2 do . von 1886 »
Z. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1836 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3*,io Neapel st . gar . Lir *.
4. . Stockholm v. 1830 A
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . von 1698 Kr.
4. . do In >.est . Aul A
3>/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . P ir.-Ab*. 1892 Pe.
41/il do . V*1888 &

In W4

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R
B. f. ind . U.S. A-D. A
Bayr . Bk., M., abg . »

f. Handel u.Inch»
Bod .-C .-A., W. »
Ha 11delsbanks .fi.
Myp. u .Wechs . »

Berl . Handels # A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Coinm . u. Disc .-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

» A

Asiat . B.Taels 172 60
Eff. u. W . Thl . 1109 .40
Hypot .-Bk. * ilSO.
Ver .-Bank A  128 .80

Diskonto -Ges . » j185 .20
Dresdener Bank » 157 .90

» Bankver . » 111 .50
Duisb .-Ruhrort .B. » —
Eisenbahn -R.-Bk. » 121 90
Frankfurter Bank » 201 .90

do . H .-Bk. * 207 .20
do . Hyp .C .-V. » |155 .70

GothaerO .-C.-B.Thl . !160.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A\  94.

do . Cr .-Bank » |121.
Natlbk . f. Dtschl . » \ 130 .70
Nürnberger Batik » jll7.do . Vereinsb . * 215 .25
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .60
Oest . Land erb . » —
do . Cred .-A. S. fl. >218 .40

Pfalz . Bank J6j103 .20
do . Hypot .-Bk. » 196 .80

Preuss . B.-C .-B. Thl . 154.
do . Hyp .-A.-B. ^ 1116 .50

158.
143 .10
196.
157 .50
117 .40
185 .50
121.
100.
148 .30
104 .90
116.
140 .10

121 .70 12. . 15. . Boch. Bb. n. O. A
134 .30 6. . 6. . Buderus Eisenw . »

00. 10. . 12. . Conc . Bergb .-G. v
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . »

105 .80 14. . 14. . Eschweiler Bergw . »
158 .50 0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . »
163. 10. . 11. . Gelsenkirchen » »
201. 9. - 11. . Harpener Bergb . »

11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . •

180. 15. . 15. . do. Westereg . »
118 .80 4-/2 4 -/2 do . do . P A. *

4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In. »
139 .50 1U/2 12. . Riebeclc. Montan »
140. 10. . 12. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr.
241 .75 10. . 12. . Östr . Alp. M. ö. fl.

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannli . »
do . Bocenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . J8jis3.

Div  Nictit voübezahlte
Voil .Ltzt . Bank -Aktien.
7. . | 8. . [Banque Ottom . Fr . |

91/3 10. . Lud’.vijjsh .Bexb . s.fl. 230.
5V6 K'/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .75
4'/z 5. . do . Nordb . » 139 .50
2 .. 3 .. Allg. D. Kleinb . A 03 .73
7>/2 73/4 do. Lok .-u.Str .-B.» 159 .50
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. .
4. . Cass . gr . Str .-B. » 108.
5V2 6. . Danzig EL Str .-B. * 132.
5‘/2 5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 111 .50
6. . 6. . Siidd . Eisenb .-Ges . * 131.
9 .. 11. . Hamb .-Am. Pack , * 159 .70
2. 7-/2 Nordd . Lloyd * 131 .50

b) Ausländische.
6 . . fl. . V. Ar . 11. Cs . P . S. fl. iao.
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

l2«/2> 12°/? Busclitehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1^ 20 1'3|20 Czäkath -Agram » 31 .70

5 .. 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5.  . 5. . Fünfklrclien -Barcs ->
5% 6. . Ost .-Un£ . St.-B. Fr. 146 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lonib .) » 35 .00
4Vl 5-/4 do . Nordw . ö . fl. 114 .50
4. . 5-/4 do . Lit . B. 113 .50
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .60
41/2 4-/2 110 .
1. . 1. . Raab öd .-Ebcnfurt» 33 .50
5. . 5. . Stulilw . R. Grz . » —
6% 7% Gotthardbahn Fr. —

In 0/0.

Aktien 11. Obligat . Deutscher
Divid . Ko !onial -Ges . _Vorl .Ltzt . In °/i.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . A | 98 .50

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt. In °/s

9. .
9. .

11..
6 . .
8 ..
4. .

13. .
8 . .
8
6 . .
6 . .
5.

13.
6 .

10 .
6 .
9.
8. .
4.
5.
L.
6 .

24.
9.

18.
9. .

12 ..
20 .
4.

19. .
18. .
7. .

12>/2
8

10 ..
3'/2
5. .
7. .
8 V2
4.
9. .
5Va
6 .
8 .
0 .
9.
7.

35.
10 .
10 .
20 .

12 .
28.
12 .
6 ..

12 ..

6. .

18. . 22. . Alum.Neuh .(50%)Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Buntnap .^
8. . 9. . * Masch .-Pap . »
7. . 7. jBad . Zckf. Wagli . fl.

BaugSüdd .Immob . A
15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . 13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
12V2 12V2 » Eiche , Kiel »

»SchÖfferh.-Bgb .»
»HenningcrFrkf .»
» * Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» KempH »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannli . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . *

» F. Karlst . *
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Client .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim*
* Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . >
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A- *
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Iioizverk .-Ind .(K.) >
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. » _
Ludwigsh . W.-M. » * 8 « .
Masch . A., Kleyer * 31 » .

» » neue
12. . » Badenia , Wh . »

Bielefela D., » 803
11. . » Faber u . Schl . * 172,
6. . » Gasm . Deutz *

14. . » Gritzn ., Dur !. »
8. . i10. . » Karlsruher »

11. . (15. . » Moentis »
7. . ( 6. . » Mot . Oberurs . »

10. . 11. . »Schn .FrankentU .»
14. . 123. . » Witten . St. »
4*/a 41/2 Mehl - u . Br. Haus .»

12. . 12. . MetaÜGeb .Bing .N. »
7. . ! 7. . Ölfab . Ver . D. »

12. . 12. . piiotogr . O . Stgl .n . *
85 .20 | 12V2 12 /2 Pinsel ?., V. Nrnb . »

Prz . Ltg. Wessel »

10.

7.
7.
9.
7.

27.
9.

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19.
8.

12V2
9.

31/2
7.

6V2
9.
5.
9.

10.
35.
10 .
10 .

98 .25

102.
SL.

194.
172 .50
112.
109 .30
275 60
233

149 .20
187 .50
165.
156.
158 .70
ISS.

135.
85.

140 .50
174.
106.
110 .50

94 .50
299 .50
101 .80
152.
100 .50
142.
171 .40
145.
152.
165 .70
118.
483 .80
139 .90
436.
189.
259 .50
449 .25

98.
342 .70
400 .60
157 .60
2L2.
164.
216 90
100.
142.
130 .60
172.
121
182 .50
112.
128 .40
164.
116.
142 .10
151 .20
440.
184 .50

Div, Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt. Ill •/•

243 .60
130 .90
337 .50
197.
253.
162.
228 .20
214 .40

166.
233 .20
104 .60
127 .50
207.
246.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

| Gewerkschaft Rossleben | 10 .175

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In %

5. . | 6. . jBaltim. u . Ohio Doll. —
6. . 6. . jPennsylv . R. R. Doll. —
5. . | 6. . jAnatol . E.-B. A —
5. . | 6. |Prince Henri Fr. —
9. . 9. . (GrazerTraimvay ö . fL 177.

Pr.-Ob!igat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische A 100 GO
Zl/2 do . » 96 .80
3Vß do . (convert .) * 96 .80
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 7 5.
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 » 101 .20
41/2 Bad. A.-G. f. Schliff . » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » IOO.
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. , - 98 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .40
4. . do . v . 02 » » 07 » 99 .30
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .30

b) Ausländische.
Bölirn . Nord sti . I. O. j* 99 .80
do . do . stf. i. G . » 99 .80

1.. do . Wstb . stir .i.S. ö .fl. 99 .70
do . do . » i. 8. »

4. . do . do . » in O. J
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A
4. . do . do . 86 » i.G . *
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4 . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i. S. 6 . fl.
4. . do . v . 89 » i . G . A
4. . do . v . 91 » i . G . »
4. . Lenib .Czrn .J . stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4 . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . öst . Lokb . stf . i. G. A
4. . do . do . stfr . j. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
31/2 do . do . conv . v . 74 »
Z»/r do . do . v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
31/2 do . Nwb . conv .L .A . Kr.
3V2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3»/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . v . 1903L .B . »
5. . do . Süd (l.omd.) sf. i.G. A
4. . do . do . *

26/10 do . do . Fr.
26/10 do . E. V. 1871 i. 0 . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O . A
5. . do . Br. R. 72sf . i. O.Thl.
4. . do . Stsb . v .83stf . i .G . A
3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX . Em . stf . i . G.
3. . do . v. 1885 stf . i. G.
3. . do . (Eg . N .) stf . i . O.
3. . do . v. 1895 stf . i. G. A
4. . Pilsen -Pncsen sf . i .S . ö .fl.
5. . Prag -Dux . stf . i . G. A
3. . do . v. 1896 stfr . i . G.
3. . R . Öd . Eb . stf . i . G.
3. . do . v . 91 stf . i . G.
3. . do . v. 97 stf. i . G.
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S.
4. . do . Salzkg . stf. i. O. A
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf . i . 8.

99 .70
100 .50

98 .70
93 .70

99 .70

99 .60

98 .70
90 .80
99 .70
99 .60
99 .60
98 .30
98 .30

105 .50
88 .90
90 .80

105 .50
90 .25
91 .25

90 .10
91 .25

106 .50

67 .30

104 .60
99 .90
89 .50

85.

79 .70

30 .50
76 .60
75 .90
74 .40

98 .70

100 .40

9 ? .eo
99 .80

7.
15. .
8. ,

10. ,
7. .
8. ,

14.
7.
4.

1 12.

7. .

y. .
11. .

U ::
15. .

I 7*•
! 6 . .
20. .

Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St .I. »
Schuhf . Vr . Fiänk . »
do . Fraftkf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Üellstofi-F. Waldta. > 1324 .50

226,
216.
262.
105 .70
187
318 .50

93 . I
819 . |
1S ?.? 0
17 9 .70
228 .50 i
126 .50
213.
146.
184.
127.
158.
268.
127 .50
115 .60

2Vio
4. .

2V10
4. .
4. .
4. .

2</io
4 . .
5 . .
5 . .
31/2
31/2
31/2
4.
4V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . F..B. S. A-E. Le
do . Mfttehn . stf . i.O . »

Livorno Lit. C,Du . D/2*
Sardin .Sec. stf . g . Iu . II»
Sicilian . v. 80 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Centrat »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -ßern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . *
Schweiz -Centr . v. 1880 »
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » *

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v.07  »
clo. do . v. 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. >

ZU
4. .IRuss. Sdo . v . 97 stf . g . ^ 5
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 snr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. .| do . v. 1898uk. 69»
5. .lAnatolische i. G . Ji
41/2 Port . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. . Salouilc-Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I *
{>. .lTehuanteDecrckz .1914»

In 0/0
7 *?.50
77 .75
76 .90
76 .75

80 .25
102 .70
101 .10

G6 .90
87 .50

102 .70

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

71 .70
101 .40
100 .40
101 .20

69 .00
113 .70
IC 2 .30
102 .10

se 30
10C .90

105 .10

64 50
70 .70
76 .E0
76 .80
77.
80 80

Zi.
3Vs Allg . R.-A., Stuttg . Jl
4. . Bay.V.-B..M.,S.16u.l7>
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nilrnb .»
4. . do . do . S.21uk .l910*
3>/2 do . do . Ser . 16 u. 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912>
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (ttnverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)*
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u . 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14 *
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3V2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 5.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10a uk .1913»
4. . .do . » 12,12a » 1914*
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 >
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. 11. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 »

4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20 uk .1915»
4. . do . do. S. 16 u. 17 »
4. . do . do. Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S. luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr.-V. »
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 4On.41»
4. . do. do. S.43uk.l913»
4. . do. do . Ser . 46 »
4. . do. do. S.47uk.l915*
33A do . do . S.44uk.l913»
31/2 do . do . S . 28 —30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do . S.341-400uk.!910»
4 . . do . S .401 -470 » 1913»
Zl/2 do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301-310 »
3' /2 do . S .311-330uk .l913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 >
4. . do. do. Ser . 6 u. 7 »
4. . do. do . S.8uk .l911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
Zl /2 do . do . kb. ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2»
4. . do . Ser . 3 *
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
Zl/2 do . do. »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 *
Zl/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . G.-B.-G.-G . v. 90 »
4. . do . v . 99 uk . b . 09 »
4. . do . v. Ol uk. b .1910»
4. . do . » 06 » » 1916»
31/2 do . von 1886 *
31/2 do . » 1896 »
4. . do . Comm . v . 1901 »
31/2 do . do . » 1906 »
4. . Pr . Hyp .-A .-B . 80% *
31/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v . 04uk . b .1013 »
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4. . do . » 25 *
4. . do . » 27 »
33/j do . * 23 »
33/4 do . » 26 »
Z>/2 do . » 17 »
31/2 do . » 24 »
Zl/2 do . Com . > 3 »
Zl/2 do . Kleinb .S. 1 »
4. . Rhein . H .-B . kb .ab02 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4 . . do . » » 1512 »
3% do . »
Z>/2 do . » » 1914 »
4. . Rh .-Westf . B.-C .S .3,5 »
4. . do . Ser . 7 it. 7a »
4. . do . » 8 u. 8a »
4. . do . » 10 *
Zl/2 do . » 2 u. 4 »
Zl/2 do . »6 uk .b .08»
4 . . Südd .B.-C .31/32,34,43»
3>/r do . bis inkl . S. 52 *
4. . W . B.-C . H .,CölnS . S *
Zl/2 do . do . S. 4 »
4 . . Württ . H .-B .Em .b .92 »
31/2! do . do . »

In % .
98 .50

100 .80
96 .80

100 .80
100 .50

96 .70
102 .10

96 .80
101 .10
101 .90
- 96 .70

SS 70
100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99 .20
93.

100.
100.
100 .30
101.
101.
101 .60
100 .80

85 .60
100 .30

94 .70
101.

98.
100 .20
101 .80
100 .90
100 .40

95 .20
96 .40
93 .50

100.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
SS SO

100.
100 .50
101.

93 .70
94 .20
95.

IOO.
100.
100 60
101 .20

95.
95.
SS.

100 .50
100 .70
101.

95.
101 .10

96 .80
100.
100 .50

94.
100 .20
IOC .20
100 .60
102 .

94 50
94 .50

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .60
100.
100 .20
100 .50
101 .50

98 .10
98 .90
93 .90
95 .60
97 .80
96.

10 O.
100.
101 .60

94 SO
06.

IOO.
100 .20
100 .50
101 .50

93 .10
94 .00

100 .60
96 .70

101 .80
95 .20

100 .30
96 .80

Staatlich od . provinzial -garnat.
4. . Hess. Ld.-H .-B. S.12-13

uk . 1913 JL 102 .80
4. . do. S.14-15uk .l914» 103 .10
3-/2 do. Ser . 1—5 » 87 .50
3-/2 do. * 6—8 verl . » 97 .50
31/2 do. »9-11 uk .1915» 97 .50
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 102 .80
4. . do. do . » 7-8 » 103 .10
3-/2 do. do . » 1u . 2 » 97 .50
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 97 .50
Zl/2 do. S. 4 vl. uk . 1915» 97 .50
4. . L.-B. L. Qu . R» 98 .80
3-/2 do . 1-it. J 98 .70
Zl/2 do. » F. 0,H,K,L» 98 .70
31/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S » 98 .80
31/2 do. » T » 99»
3. . do. » O 90.

zi.Ainerik.Eisenb.-Bonds#
99 .30
85 .25

105.
110 .50

4* .
Zl/2'
6. .
L* .
4* .
4* .
3* .
5*.
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M
do . _

Chic .MiIw.St.P .,P .D
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WestcrnN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Incomc -Bonsd

103 .16

93 .50
24.

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armat. u. Masch., H. A
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . »
4. . Bank für industr . U. *
4. . do f. Orient . Eisenb . *
4 . . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . -»
4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 *
41 2 do . Storch Speyer *
4. . do Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BriixcrKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk *
4 . Cementw . Heidelbg . *
4 L2 Ch . B A - u . Sodaf . *
41/2 Blei u . Silb .-H . Brb . *
41/2 Fahr Griesheim El . »
4»/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Chcm Ind . Mannh . »
4 . do Kalle L Co. H . *
4 . Concord . Bergt»., H . *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B Frank ! a . M. »
Z'/r do . do . •
41/2 Eisenb .-Renien -Bk . *
4. . do . do . *
41/2 FI Accumulat ., Boese *
41/2 do Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . jEl . Dtscli . UeLerseeg . *
41/2 G . f . elektr . U . Berlin *
4V2 do . Frankf . a . M . *
2>/2 do . Helios *
2'/» do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4J/2 El.Werk Homb .v.d.H. »
4J/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg *
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiier »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4V2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerli .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4'/2 Ver . Speier .Ziegelvvk. »
4»/2 do . do . do . »
4% Zcllst .WaldhofMannh .»

In °/o.
97 .50

100 .80
97.
99 .60

100.

102 ,
103.
105.

99 .80
97 20
98 .50

100.
101 .
103 .60
103 .80
103 .60
102 .76

99 .80
100 .6C

IOO.
96.

102 .90
IOO.

94 IO

©«reo
104 .30

68 .
67 .50

102 .30
101 .90

98.
102 .20
102 .90
101 .

99 .30
103.

99 .80
95 .50

100 .50
99 .20

100.
101 .20
100 .50
102 .10

101 .
102 .70

102 .80
102 .70
102 .
100.
103 .23

ZU Verzins!. Lose, in<>/#.
4. . Badische Prämien Thlr. 158 .50
4. . Bayerische » »
3. . BelK.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Tliir.

Zl/2 do . do . 11. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Moli. Koni. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 136.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .80
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 133.
4. . Oesterreich , v . 1860 ö.fl. 168 .60
3. . Oldenburger Thlr. 131.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 373.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 275.
2-/2 Stnhlwcissb .-R.-Qr . öfl. 112 .75

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk,

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . > » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Graf 1.5. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl.
Venetianer

181.
41.

22 .
36 .30

394 .50
46.

144 .20
ö . fl. 1001348 .80

Le 30 | —
Geldsorten. Brief. I Geld.

EngLSovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .47
16 .25

17.

2800
2804
97.

20 .43
16 .21

16 .80
4 .183/4

215.
2790

95.
imer »Kau. Noten
(Doll . 5—1000) p . D. 4 .20

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .20

Belg. Noten p. lOOFr. 80 .95
Engl . Noten p. 1Lstr. 20 .48
Frz . Noten p . 100 Fr. 8i .au
Holl . Noten p. 100 fl. 169.
Ital. Noten p. 100I.e 81 .35
Ocst .-U. N. p . 100 Kr. 84 ‘' O
Russ.Not .Or .p .lOOR
do . (1u .3R.) p,100R,

Schweiz . N. p . lOOFr. — 31 .15
•Kapital u . Zinsen i. Gold.

Relclisbink -Diskonio 6 % Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Batikpiätze .
St. Potcisburg . . .
Triest . *
Wien « • • • • •

Kurze Sicht

. . fl . 100 169 .05

. . Fr . 100 80 .90
. Lire 100 81 .15
. . Lstr . 1 20 .43
. . Ps . 100

Q 20 .213/4
. . Fr . 100 81 15
. . Fr . 100 81 . 10
. S R . 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 84 .90
. Kr . m . S. -7

Mark.
71/2—3 Monate.
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Vorzüglicdstss Inssrtionsorgan

Weitaus verbreitetste aller Leipziger
Lages - Zeitungen und eine der ver¬

breitetsten Zeitungen Deutschlands
Vorzüglich untcrr ., gern gelesenes Morgeudlatt :: Mitarbeiter
an alten größeren Plätzen veutlchlands und des Nuslaudes ::
Zahlreiche eigens Oepeschen :: überaus relchholllger Inhalt
:: kesselnd geschriebene Ceitartihel :: Interessante Romane ::
tägliches seuilieton :: gute Ctjcater- und Musik- Kritiken

ca. 90,000 Abonnenten
ca. 65,000 flbonnwiten in Leipzig und ca.
25,000 auswärts in ca . 2800 postarten Deutsch¬
lands und des Dusiandss :: Seit 10 fahren

sin Zuwachs von ca . 51,000 Abonnenten J
Lügllch cmskiihrlicherKurszettel der Leipziger,

^ N . :: :: Serliner und Dresdner Vörie :: ~ 0^
'•*. Llussührlicher volKsvirtschaNlicher j & Jr .

&  teil :: Effekten-Verlosungs- JmSgr jm
> . liste :: Rursderichte von JfpS

V new«Voth. Srankfiirt , jfSKßr jSSjäM
WMWM . London, Wien,
WzMMKM , ’V Balle etc. jggSp

flbonnementspreis:
Vierteljahr!. CD. 3.60

probennmmern
wie auch Kostenanschläge
für Inserate durch die
lbaupt-Cped . peterssteln-
weg IS gratis und franko

No. 99 Menado-Auslese .
No. 127 Erasil-Perl-Mischur
No. 124 Peinblau Java-Perl

Telephon 2518. Marktstr . 3 « . Telephon 2518.

gP Email - 33 liefert in guter Ausführung als
billigen Preise»FLrwsnschLldsr Meijgergaffe 3

VSMNR 8 UZ - ^ § ßk2nni bevorstehenden

erlaube ich mir, mein reich sortiertes ILager in

igGooaeoQssoeMoooooasaö
e
8

Jiwfleg, Gold- und Silberwaren
in empfehlende Erinnerung zu dringen.

Durch meine bestens eingerichtete WerkstStte bin ich in der Lage, SällltSIC ?! ®® W © I ! 8U *fe ^ it © Il
nach , Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können.

— II —. jü® MP _ vormals Juwelier , Gold * und Silherwarenfabrikant,
¥1 UBärenstrasse  1 , Ecke der Mäfnergasse.
M& .  JhlUttlD ^ , pap - 2898 Telephon 2893. - WV 2904

Ungünstiger Witterung
r gewähre ich auf sämtliche

•i . fiier -tteaelßF sti
so-vrie auf eine grosse Partie

Wlnter-Anziäij-Stoffe
einen ganz beträchtlichen

-ijig
aut die seitherigen Verkaufspreise. 2939

JMi* Sugettbfihl, 4 Birastrasss4. g
Kognak Albert Buchholz,

Crfferanlie für fernste in Originalfüllung’
/i Flasche ; Medizinal-Kog'nak, ärztl . empfohlen, Mk. 2.

dir . Kefper , Weber arasse 34.
von Mk. 1.90 bis 4.50 für
,50u. 3.50 für Vi Flasche.

sämtliche Fenergeräte empfiehlt in durchweg neuen Mustern

MWWWWWW

M feikaetai!
Empfehle zu

bedentend herabgesetzten
Preisen:

MnterMelder
jeder Art für Männer, Frauen
und Kinder, als : Hosen, Westen,
Jacken, Röcke, Hemden, Unter¬
tanen , Sweaters , Korsetts,

Strümpfe, Socken ; ferner

Oberhemden,
weiß und bunt , Kragen, Man¬
schetten , Halsbinden, Hosen¬
träger , Taschentücher , Hand¬

schuhe und vieles Andere.

Xath. flies,
Webergasse 44.

3091.

ßmnmiselmlu!
zu billigsten Preisen. K21

pp ~ Praktische""fPiWeihyüchtsgeschenke,
gr. Auswahl in Damen -Arb .- u.
Promenad . - Täschchen, Gürteln,
Portemonnaies , Reise-Reeeffaires,
Schulranzen , Markt - u . Reise-
Laschcu.Haud -u.gr .Koffcrn,Plaids,
Reisekörben re. , 'kauft mau gilt und
preiswert Webergasse3 im Kranken-
wagett-Geschäst (kein Laden).

Sänitliclie Sehnmeksaehen
mit

Emaile-Portraits
liefere als 2930

Weihnachtsgeschenke
in überraschend schöner Aus¬
führung’ von $81i* Ä«5ö bisSb . — etc.

Grösste liiswalsl!
Bl&l £ig:ste l*rei »e!

Bestellungen erbitte recht
-fri£hzel :-ifir>

Franz Kampfe,
20 Webertrasse 20.

Älteste Spezialität nm Platze.
Gecründet 1892.

WechnachLs-Berkarrf.
Opendacher Parentkossei » .Handtasche» in 1» Leder, elegante Reise-

NeeessaireS, Wandtischchen, Portemonnaies , Brief ., Vistk-, -riaarren-
n.  Zigaretten -Taschen, Akten-, Schreit,- n. Musikmappe,>, tzandger,ätzte
Schulranze », pateutterte Bücherträger , AldumS , Hundegeschirre und
sämtliche Sattlerwaren , welche von meinem Laden herriihrenu. a. m. zu lehr
biUigen Preisen. Außerdem kaufe» Sie fliit und billig: Reise -, .Hut -, Schisss»
und Kaisettoffrr ; nur Marken, die sich bis jetzt gut bewährt haben.

Kein Ladens Nur Nengassc 22 , 1 St . Kein Laden!

llUDjp

ä Pfd.
ä Pfd.
k Pfd.
ä Pfd.
k Pfd.
k Pfd.
k Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.
a Pfd,
ä Pfd.
k Pfd.

90 Pf.
95 Pf.
1.00
1.06
1.10
1.22
1.30
1.35
1 52
1.88
2.20
1.20
1 .40

1-Al ionhnno

No. 164
No. 163
No. 158
No. 157
No. 151
No. 145
No. 142
No. 125
No. 107
No. 100

Santos-Miscbung . .
Santos-Mischung . .
Sehr gute Santos-Miscl
Brasil-Mischung .
Holländische Mischung
Feinblau Surinamart
Wiener Mischung I
IIotel-Miscliung . .
Karlsbader Mischung
Mcnado-Mischung

uslese

Specialität zu
2?00

3ff.
_ _ 12.

Visit-, Verlohongs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 2196
JOS. Ulrich, Lithogr. Anstalt,
Friedrichstr . 39, nahe der Kirchgaage.

1 vollst. Bett , 1 Chaiselongue bill.
zu verk. Wörthstraße 6, Part.

IfÄUfjngs.
Zlumsr, Wellritzstr. 32 .

Bi tte_ genau auf Namen zu ach ten.
Gr . Badewanne , 2 Tische, 1 Leiter,

einige Bilder u. Spiegel üill. zu verk.
Näh. Blücherplatz 3, 2 links.
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Trockene warme Me
erhält man sich
durch Gummi-
Ueberschuhe. Der
Preis 0'd)er ist
geringer wie die
Abnützung der

Stiefel bei
vw schlechtem Wetter _

ausmacht. Vergleichen Sie unsere Preise für Damen-, Herren- und Kinder-Gummischuhe. Wir haben alle Preislagen und sind besonders leistungssa),g
in den von uns als Spezialität geführten echten Petersburger. Jedes Paar wird mit weitgehendster Garantie verkauft.

Zelt&Lo.'z Lchuhwarenhaur„Union", KtWisst, « kffiolörnife.

^ 1A>

Uhren,Goldwaren
durch Ersparung der Ladenmiote

bonkwrremKlos billig
63  Itirchjf » sse 63

(zweites Haus vom Michelsberg),
X. Etage.

Gegründet 188». Gegründet t
Einladung zum Abonnement

ans das

gaflfefer

Tageblatt und Anzeiger.
54. Jahrgang . .

Aeltcste, umfangreichste und gelescnste der in Cassel hcransgegebcne»
Zeitungen. Erscheint

zweimal täglich_
jn einer Morgen - und Stvend -Ausgave . Letztere bringt m ausführ-
kjcheu Telegrammen, Kureberichie» rc. bereits alles Nene niid Wichtige vom
Tage. Ausführliche Verlosungvlisten der preußischen Klasscn-Lollerle,
sowie sämtlicher Staatspapiere ? Die Morgen-Ausgabe bringt >vie bis der
in aussührUchstcr Weise politische , lokale und provinzielle
Artikel »nd Berichte, ferner ein sorgfältig ansgewahltes Montan»
Feuilleton in täglichen groben Fortsetzungen, sowie ioustige maiiuin-
faltige unterhaltende Beiträge. Der da>stellenden und bildenden Kunst,
sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit
Langem eine ansehnliche Zabl Mitarbeiter , namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis btträgt in Cassel, sowie durch die Post 3 Mark
vierteljährlich . „ - , ~

finden durch das „Caffeler Tageblatt und
5 »' 1} 1 ' » * " Anzeiger " zufolge der groneu Auflage die

zweckentsprechendste Verbreitung und wird das Blatt daher von
den Behörden wie von der Geschäftsweltam häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhaben unentgetllich mit jeder L>onutagS-
nnmm er „ Die Plauderst !,be" , cm durch seinen scuillclonisiischeu Inhalt
allaemeiil gern gcieiene« Uaterballungsblniti ferner am 1. Mai und
1 Oktober i-den Jabres einen Plakat -Fahrvlan , sowie ei» voll¬
ständiges Ciscubahu -Fahrplaubuch in Taschenformat, ansierdem am
1. Januar einen in Farbendruck ausgefüdrten Wandkalender.

inttaloictMjenJ
WsSgekBeo.
WertzeiiBllstk«,
WWWWkr,

Schlittschuhe
und

EWm
empfiehlt in größter Auswahl

M-FroratliNactif.,
Eisenhandlung,

Kirchgasse 10 .^

Fritz ©reiner.
Anna Dengg.
Michael Dengg.

Benni Glas.
Mirzl Merh.

Therese Renner.

Han? Werner.
Josef Metb.
Dias Koller.
Georg Späth.

Gg. Vogelfang.

€apl 11atorf um
für blonde und
braune Bärte.
Herren, welche

nicht schwarz
färbn wollen,
2 Fl . 3 Mf. Hält
wochenlan und

g-ht l>im
Wäschen nicbt ab.
Jedermann kann
sich leicht n. be-

hequem selbst bedienen. Probefärbe 50 Pf.
oei Entnahme einer Dosis.

Bärenstr. 4. w. Suirbsob, Coiffeur.

endlich Hab ich's.
Eine Flasche Mosel-Kognak, Ltr .-
Fl . Mk. 2.- und 2.50, ist daS

schönste Wcihnachts-Gesl eak.
Nur zu haben Drogerie Sattitas,
nur Mauritiusstraffe 3. 3099

Drei Konzert -Zithern
u. photogr. Apparat , 12—16, g. erh.,
abzugeberr Dotzheinrerstr. 32, V. 2 r.

86 k3ti 6Nl 036

Klavier-Lampen
mit Spiritus-Glühlicht u. Petroleum-Brenner

für Gas und elektr. Licht,

Flügel- und Leselampen
empfiehlt in gröster Auswahl

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13 . K129

„Hannoveranern"
die mit ihrem Hcimntlae.de in steter Verbindung bleiben wollen, sei daS

Hmmmersche Tageblatt
besonders empfohlen. 55 . Jahrgang.

Organ für amtliche Anzeigen tmd vornehmes
unparteiisches Lokalblatt d. Residenzstadt Hannover,

erscheint täglich morgens , Montags nachmittags.

Ahormerrreutspreis 50 Bf . Pro Monat,
durch die Post bezogen2 .1« Mk . pro Vierteljahr.

Durch Reichhaltigkeit und Gcdicgcnbeit seines Inhalts , sowie durch schnellste
und umfassendste Berichterstatlung über alle Tages nagen und Ereigniffe
auf politischem und wirtschaftlichem Gebiete ist dasselbe das bevorzugte
Blatt des gebildeter» und kauslräftigen Puvltkurus und daher

Jnserlionsorgan ersten Ranges.
Inseratenpreis

«

2«

_ r ->
e** mmrnm
-CTff *■***~

o: :

SS mm*,.

—r —-1 ®Ct !^ &

-> «thalta -Theater.
Gastiplel d. Oberbaher. Bauerntheaters.
Direktion: M . Dengg a. Schlrersee.

Dienstag, 11. Dezember.
Kruder Marlin.

Obe,bayerisches Dolksstück in 4 Zu¬
zügen mit Gesang und Tanz von Carl

Costa.
Spielleiter : Joseph Meth.

Personen:
Christian Kernlinge,,

Müblen- und Wirt-
schaftsbesitzer . .

Cilli, dessen Frau
Martin , Laienbruder
Philipp Würmerl,

Schneider . . .
Stanzi , dessen Wib.
Vroni, Wirtin „Zur

Waldmühle" . .
Hubmayer, Bürger¬

meister .
Steighoser, Krämer .
Grnber, Jletschauer .
Federl, Amtsschreiber
Herr v. Milbitz, Forst¬

adjunkt . . . . ,
Franzi,DrechslergesellePauli Stern.
Kilian, Mischer . . Georg Renner,

iepp, Müllerbursche
bei Kernlinger . . Hans Katschun.

Peter, Müllerbursche r c ^
bei Kernlinger . . Josef Kroll.

Lcni, Magd bei Kern-
lingcr . Mrrzl Birk.

Rosl,' Magd bei Kern-
lingcr Zcnzi Bauer.

AndrcS.l Bauern - Gg. Sollmger.
MathiS.s burschen Len̂ Frankl.
Haniii . Bauerndirne . L. schwer-hofer.
Bamstieg, Selcher . Hans Meier.
Stangelj Diurnist . Han? Oberbaner.
Conrad. Bauer . . Edi Kiem.

Musikanten, Bauersleute , Burschen,Dirndln.
Zeit der Handlung : Gegenwart.

Jn den Zwischen-Akten:
Zither -Vorträge des Virtuo,ien -Ter-
zetts (Edi Kiem, Paul Kiem urcd

Hiasl Koller).
Schuhplattler -Tänzerpaare : Georg
Sollinger , Joses Kröll, Lenz Fran . l,
Hans Katschun. Liesl Schweighofer,
Kathi Daisenberger , Mirzl Brrk u.

Zenz: Bauer.
Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 8 Uhr. — Ende 10'/- Uhr.

Mittwoch, 12. Deze mber: Gwisienswurin.

Bel. 4603. ,» I»ert Del. 4891.SetotnannTheater
Mur noch kurze Zeit:

Signor Cosl « ntino

Benfttdi,
sowie das übrige sensationelle

Programm. F83

für die 6-gespaltenc Kolonelzcile 30 Pfg.
3-gespaltcne Rcklamezeilct Mk.

für die

Pnppcnperückcn
zur Frisüranleitung , nützl.
Beschäftig, f. kl. Mädchen,
sert ge zu Weihnachtenan
aus Absaltbaare » oder
der Familie abst,immenden
Stmitthaaien . N. Wunsch
Zöpfe oder Locken, wie
moderne Frisuren zu jedem
annebmb. Preis . Gleich?,.
‘ mp' , mich im Ans. v. Mob.
Haarketten u Ringen,liebst
Lief. v. Double G»ldbesch>.

YJ.  Sulzbach, Damenfriseur, Bärenstr. 4,
Elegantes , fast neues

Fahrrad . llorzügUchc Marke . spoU-
billig zu berkauren . Nah. Emser
straffe 20, Hth. 2.

Feinste Weihnachtsgeschenke!

MttaMseMerii -Tascli,
leer und mit Toilette -Necessaires,

in nur «‘»stlilasstlgen Qualitäten für Damen und Herren, auch mit eclit
Silber - Au *sta Han gen.

Grösste Auswahl am Platz.
=z = Billigste Preise für alle Waren .=

Beachten Sie meine Ausstellungen . 7978

ZMWR ferd.
Willielmstr . TG » Hotel „Bellevue“.

Grösstes SpezialiescHäft für Reise-AHM ti. feine Leöerwaren,Ri iseMeretc.

Elegante 'Weihnachtsgeschenke. Brief¬
taschen und Zigarren - Etuis mit Ein¬
richtung für Monogramm in Stickerei,
Photographie, Notizblock etc. in feinster
Ausführung finden Sie im Offenbacher
Lederwaren-Haus W . Welrlielt,

Große Burastraße 6.
Karl Kunkel

zahlt die böthsten Preise für getr.
Kleider Dch>,hwerk , MSdel . Pfa »»d-
fcheme, Unisornren . HochftLtte 18.
Das schönste Weihnacht *,

g-esehenh ist dieWaschmaschine
(System Mran ' s ) .

Ifiederlnge : Karl Waldschmidt,
Dotzheimerstrasse 39.

»■i 1111 Telephon 2975. —

liorlt *. dämpft , witscht und
reinigt griimllic n 3088

■ 3 » ° o Ersparnis . =



Sette 12. Dienstag , 11 . Dezember 19 VL WiesdadeMr TrrMKtt» Ab nd-NnSgLde , 2 . Blatt. Nr . 877.

VolksdUSungs -Verein.
Bilkstagci» btt Kuiistnusstelluna

im Rathaus.
Ausstellung von Gemälden von Schoetaleber

und SSafsch
Mittwoch , den 12.» Samstag , den 18 .» » . Sonntag,
den 16 . Dezember , von 10 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Eintritt LO Pfennig . xgZg

Praktische Keulieit für Damen!
Amerikanische Sicherheitstaschen

für fWeld , Pngsiere , Pretiosen etc.
Verlust und Diebstahl unmöglich!

Werden unter dem Kostümrock getragen ohne jede Belästigung. ' Allen
Damen bestens empfohlen. In verschiedenen Preislagen bei

Johann Ferd. Führer,Wilhelmstrasse 26.
Grösstes Spezialgeschäft 7977

für Reise-Artikel und feine Lederwaren , Reise-Koffer etc.

2VW Säcke ganz troll . tief . mnzunvehoLz
und 4OO Ztr . trock. Buchenholz

preis w. abzugeben von der F 228
Arbeitsstelle des Nass. Gefängnisvereins.

Bestellungen  an Verwalter wüller , Erbacherstraste 2, 1,

Achtung! Achtung!
Weg. Räumung des Artikels so lange
Vorrat reicht, verk. ich Hauspantoffel
mit Ledersohlen u. Fleck u. Filzfutter
28—35 70, 36—41 80 Pf ., 42- 45 1 M.
Rich. g ram er, S chuhm., Strin g. 28.

Damen -Kleiderbüste»
in allen Größen u . Fassons , a. nach
Maß , mit u. ohne Stander , so!o. ver-
stello. Büst. i. Stoff u . Lack. Luisen¬
platz 1a, g. Et ., Ecke Rheinstr ., Fil.
Albrecht straße 86, 1, Ecke Oranienstr.

Zwei Pfcilerspiegel,
Petrolenmkochöfen, Arbeitshängel .,
Schraubstock und Verschiedenes zu
verkaufen Bierstadte r-Löhe 3.
Neuer Schlitten , Kinder -®nrderobe,
Spielzeug , neuer Waschtisch, Skungs-
pelz u. Muffe u. Damen -Garderobe
se hr bill.  Näh . im Tagbl .-Verlag . 5kg

Ein Federbändkarren
zu kaufen aesuch'
straße 20,  P . f.

t Rüdesheimer-

Großer Spülkasten
für Hotelküche, zweiteilig , zu kaufenf"icht.Näh.Hafn ergasse11,1.St.eh- mw Htisenfelle,
Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen :c. kauft
u. holt v-ab 87. Oranienstr.54.

Eisen . Lumpen, Flaschent. u. h. ab H. Arnold, Aarstraße 10.

in vergeh. Ausführungen,
BaclüiinMeii,
Konfektspritzen,
Agisbrotformen.
Ausstechformen,
IgtzenmaBdel-

Formeii,
Sprengcrlsnedei

etc. etc.

irielSfipItM»
Kl.BnrgstrMelläfnergasse.

Großer Schohvcrkaof
nur Reugafs « 22 , 1 Ltg.

Bogel-
Mge»mm*

ständer.
Schirm¬
ständer

in großer Auswahl
billigst. 2602

Franz Fiössner,
Wellritzstr . g.

Gemahlene Kokosnuss
(Ersatz für Mandeln ),

Hasehmsskerne,
Korinthen , Rosinen,„
Sultaninen,
Orangeat, X \ V > /
Zitronat,
Orangen,
Zitronen.

a/A Trauben,
Feigen,

AScyer« ailltjefi&irar,
Btarke Löwe,

empfiehlt zu bekannten konkurrenzlos
billigsten Preisen

SÜÄ- KmlfhiMs,
_ Moritzsirase IS. _

Datteln,
jr  Bananen,

Walnüsse,
' Haselnüsse,

Rosenwasser , .2997
Ammonium, Pottasche.

Feinstes Konfoktmehl,
Frische Ananasr*.™;
Teltower Rfihclien

per S®fB»snl SSM Pf.

I . fuchs,
Saalgasse 4/6. Tel. 475.

im sr.Ad! I:js njeis
Jeden Sonntag wahlbefetzte

Tanzmusik . — Das. ICO Ztr. Gold¬
parmänen , 50Ztr . Tafelovft zu verk.

(üelegenlieitskanf!
$tern)8slji!.JIsra,
reell gebrannt aus Roggen ».
Mnlz , den ich erbteiiungs-
lialber übernommen,

V« R ML1.25.
soweit Vorrat K195

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.

«WW -MckartM.
Brillantmehl Pfd. 18 Pf., 5 u. 10 Pfd.a 17 Pf.,
gest . Zucker Pfd. 20 Pf.,
Mandern Pfd. 90 Pf . bis 1.20 Mk.

(frisch einrreffend),
Zitronen n . Lrangett St . 4 u. 5 Pf.,
Walnüsse Pfd. 25 u. 35 Pf.,
Rosine » , Korinthe » ,
Sultaninen Pfd. 35 Pf. 8103

off. ALLftKtzL - KsKsAW,
Mctzgergasse 31 , nächst der Goldgasse.

XFktlllWMkWlks
(vorzüglicherHerdbrand)

liefert zu 80 bezw. 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus ' 2871

Kohleil-Klinslim Sliii iss,
_ Am  Römertor 2.

PT * AbfallhoLz - * w
pro Zentner Mk. 1.20

liefert frei Haus
Mechanische Schreinerei

Johann Uolf,
Telepl ». 87 . B leichsir. 41.
r , r Echte Skunks -Stola.
^ochLlegant, ŝast neu, preisw. ẑu ver¬lausen." Na .̂ im Lagbl.'-'Verläg. ~Y%

JM.JWp.60 il.-ßfilt0tf£l!l
Kumpf von 23 Pf. an,

Fjl. Z»l«-Mg!em
Liter L4 Pf.

M 'SL ' M . S, -§ lSXRy
Mickelsvcr « 0. Telephon 682.

Aepsel , angestoßen, v. Pfd. 5 Pf .,
Kochäpfel, 12 und 1b Pf ., Taseläpscl,
20, 25 u. 30 Pf . p. Pfd., empf. 8038

<3. Bäeelier,
Tel. 2558.  _ Bismarckring 37.  _
” offeriere billigst
kcinstezz Honigkrtchett

cn gros - cn bctail.
Bäckerei Saucrwein , Kurlstr . 21»

Pastcndcs Weihnachtsgeschenk.
ff. Kanarierchahne mit den höchsten
Ehren -Pr . pram ., zu verk. ; fetzt ge¬
kaufte Vogel iv. vis Bescherabend
sorgfältig aufbewahrt . R . Dovpel-
stein, Marktstr . 8, Ecke Mauergasse.

Fernsprecher No.B805
Musikalien- und Instrumentenhandlung

Adolf Stoppler, Molfstrassc 7.
3.|vSiftitio.ü.Ciei:renl{l£iöera,
sowie Aendern, Ausbesscrn, Bügeln

empfiehlt sich
llrielleieb Seuerbsh , Herrenschneider,

Kirchgasse 58. Bestellung per Postkarte.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigmiils -Attstalte»

„FrleSe". ..WM"
Firma

Adolf Kimvarlh,
8 Ellenbogcngasse 8.

Hrötztes Lager in allen Arten
Hol?-

Ulld Metall sargen
zu reellen Preisen.

Eigene Aeichenrnagen nnd
Kranzwagen.
Lieferant des

Wereins für Teuerbellattung.
Lieferant des

Ueamtenvereins . 277z

schichte an der Königl . Akademie in
Posen Dr . phil . Walter Rothes in
Polen mit Johanna Kleine hier.
Universitäts -Professor Adolf Koch in
Heidelberg mit der Witwe des
Oberstleutnants Adolf Ferdinand
Ludwig, Philippine , geb. am Ende,
in Davos.

iestorben:  Am 7. Dez. : Jo¬
hanna , T . des Akzise- Einnehmers
Georg Bierbaum , 1 I . Am 8. Dez.:
Dorothea , geb. Beckherrn, Ehefrau
des Güter -Expedienten a. D. Otto
Bluhm , 63 I . Am 9. Dez.: Rentner
Anton Ochs. 83 I . Am 8. Dez.:
Katharine , geb. Hartmann , Ehefrau
des Schreiners Johann Jäger , 53 I.
Am 9. Dez.: Theodor, S . des
Schlossergehilfen Walter Belte , 1M.
Am 8. Dez. : Elisabeth , geb. Stark,
Witwe des Privatiers Jakob Zenk,
83 I . Am 10. Dez. : Händler Peter
Becker, 37 I.

MM

Tüchtige Taillenarbeiterin
für dauernd ges. Aorkstraße 7, 2.

Tüchtige Zuarbeiterin
ges. Nerostraße 15. bei Sulzbach.

Tüchtige Schneiderin
s. n. best. Kunden außer dem Hanse.
Gute Referenzen . Wellri tzstr. 37, H. 1.

Tüchtiger Buchhalter
von großem Baugeschäft gesucht. Oft.
mit Gehaltsansprüchen,

„ „ ' seitherigen !W. 254 an d ~ "
legung der

ow:e Dar
citherigen Tätigkeit unt.
cn Tagbl .-Verla g.

, Vereinsbote,
zuvwlässig und m. gut. Empfchl., sofort
für dauernd gesucht. Borzustellcu
Sckarnhorststratze 26, 2, K aaruinnn.

I Minnzerstraße 60a, ganz in d. Nahe
! des Hauptbahnhofs , 3 Zim ., Küche,

Kell. u. Mans . sof. z. v.. m . 550,
Karlstra ße 36, 2, g. möblT"sch. Zi m.
Nikoläs sträste 13, P ., g. m. gr . Z., Sf .

Wohnung
von 2—3 möbl. Zimmern und Küche
sucht Ehepaar . Offerten u . A. 553
an den Tagbl .-Verlag . 3066

2-Zimmer -Wohnung gesucht
bis z. Pr . v. 400 Mk., pünktl . Mict-
zahler . Off . unt . P . 100 hauptposth

2. Hypothek,. 15Z-18,000 Mark,
zu 5 Proz . auf prima Eckhaus nach
Biebrich gleich oder Januar gesucht.
Off , u. F.  253 an den  Tagbl .-Verla g.

Billige Billa,
2 stock. (3 Wohn.) mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Lage, Ende Sonnen-
bergcrstr., f. 55000 Mk. zu vcrk.AFcldqer.
Taxe 50000 M. Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. u. Zu¬
behör nebst Stall u. Garten nur 70» M.
Pass. z. Tiere halten, Pferde. Hühner ec.
Off. von nur wirkt, ernstl. Rest. erb. u.
Hi. a -fin an den T ag bl.-Verlag.

f) flt!S- H. ® CfthilftStti:l!llllf.
Ein seit 1886 bestehendes, gutgehendes

Geschäft, das größte in seiner Branche
am hiesigen Platze, ist wegen Krankheit
des Besitzers zn verkaufen. Gefl. Offert.

*.. *>* •# an den Tagbl.-Mrl . erb.unter
Am Freitagabend

a. d. Dotzheimcr Chaussee, Nähe des
Güterbahnhofs , 2 blaue Pferdedecken,
blau -gelb eingefaßt , verl . Abzugcb.
gegen Belohnung Roonstratze J. _

Gold. Kneifer verloren
am Montagnachmittag in der Lang-
aasse. Abzug, gea. Belohn, bei Frau
Leister-Boda ch, Gr . Bu rgstraße 9._

Junge verlor am Sonntag
Portemonnaie mit 20 Mk. u. ctl . Pf.
Abzu gebeu Schachtstraße 11, 3 l.

Verloren 1 nie- ,.. . . Armband.
Absug. geg. Beil._ Blücherstr . 15, 1.

Schwarzer Dachshund
mit gelben Pfoten , aus den Namen
.„Waldmann " hörend, entlaufen.
Wicderbringer gute Belohnung.
Restaurant Hauptbahnhof , Schwcrt-
feger. _ _ _ _

Beamtentochter (Waise)
wünscht mit älterem , vornehmem
Herrn bekannt zu werden , zwecks
späterer Heirat . Gefl . Off . unter
E. F . postlagernd Schützenh ofstraße.

W“

Tranerstoffe
Trauerkleider
Träuerröcke
Trauei*b!isseo

in allen Preislagen.

Z . Hertz;
Lajgpsse 20.

.1881

Mesdaderrev

Bestattungg-
Inftitut

Gsbr. Ueugedauer.
Aelteste und größte

Dampf-Schreincrei am Platze.
Telefon 411 . 2870

Zargmagazin
Schwalvachöpstv . AZ.
Ki eferanten des Vereins

für Ferrerpestattung
n . des Weamten -Vereins.

Sonntag , den 9. Dez., ver¬
schied nach kurzem, ichwereai
Krankenlager meine treue Ge¬
hilfin, Fräulein

LhliMk Keißrilh.
Sie war 89 Jahre bei mir

tätig und ihr Leben warPflicht,
Flcig, Treue in Freud u. Leid.

Sie war der Besten Beste.
Ich bitte Alle, die sie

kannten, ihr ein gutes An-
deni n zu bewahren.

G »nn »o Lrom»
10. Dezember 1906.
Die Leichenfeier findet statt

Mittwoch, den 12. Dezember,
mittags 4 Ubr, in der Halle
des alten Friedhofes, von da
auch die Beerdigung nach dem
neuen Friedhof.

kM - Bei Stcrbefällcn ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns olle »» eiteren
Krsorgungrn nnd Gänge.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 2. Dez. : dem
Tüncher Hieronymus Roth e. S„
-oeinrilch Hermann Peter Hierony¬
mus . Am 4. Dez. : dem Bautechniker
Georg Acker e. S .. Philipp Georg.
Am 9. Dez. : dem Kaufmann Emil
Prel e. T ., Gerta Jda . Am 4. Dez. '
dem Taglöhner Michael Gumbert e.
T ., Betty . Am 6. Dez. : dem Haus¬
diener August Keim e. S „ Adolf. Am
8- Dez. : dem Ersmbahnwagenwärter
Jatob Steioff e. S ., Johann Georg.

Aufgeboten:  Ziegler Ernst
August Wilhelm Behmeier in Beule
mit t Meta Wilhelmine Auguste
Amalie Niehage in Lemgo. Schreiner
Karl Christian Gapp in Kettern-
chwalbach mit Emma Freund hier.

Milchhänbler Johann Seeger in
Duisburg -Meiderich mit Anna Soff-
mann in Marrloh Friseur Hugo
Weber in Neubrucke mit Auguste
Paulrne Fenster in Straßebersbach,
ffriseur , Franz Vogel hier mit Elisa¬
beth Liesche rn Magdeburg . Kauf¬
mann Heinrich Zahn hier mit Wil-
hclnnne Bleidner hier . Tüncher
Adolf Bleidner hier mit Anna Falk

Kreuznach. Bäckergehilfe Karl
Bäuerle hier mit Margarete Stein
üwr . Bierbrauereigehrlfe Augnst
Gronsbach in Socyst mit Charlotte
Conrad hier . Dozent der Knnstge-

Vcrwandten, Freunden und
Bekanntcn die traurige Mit¬
teilung, daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter ,Sck;wägerin
und Tante , Frau

fertljß AM,
sanft verschieden ist.

Der trauernde Gatte:
Karl Geqr », Gärtner,

nebst Kindei n.
Mies baden , dsn ll .Dez.1906.

Tie Beerdigung findet
Mittwoch, den 12. Dezcmd-r,
nachmittags IMir , vom Trauer¬
hause. Walrstraßeöö , aus statt.

Danksagmrg.
Für die vielen Beveise herz-

lirticr Teilnahme bei dem Ver¬
lust unseres lieben Lindes
sagen wirAllen herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden
Eltern u. Geschwister:

Georg Äicpbarrrrr,
Akzise- Einnehmer.

Msrvvaden , 11. Dez. 1906.
' Frankcnstraße 25.

■• '/ fl-

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche
Mitteilung, daß mein lieber Gatte, Sohn , Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

Prter Kecker,
GdsthEdlep,

heute morgen 5 Uhr nach langem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mrrvgar ' stha Keckem , geb. Gxhvttnger.
Wiesbaden , den 10. Dezember 1906.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 13. Dezember, nachmittags

2 Uhr, von der Leichenballc des alten Friedhofs aus statt.

WA
pf

m

DmrksKgrrrrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben Schwester, Schwägerin und Tante,

Karoline Kill.
sagen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Bender für seine schöne
Grabrede, sowie für die vielen Kranzspenden und für die vielen Be¬
suche und Handreichungen während ihres jahrelangen Leidens unfern
herzlichsten Dank.

Dir trauernden Ainterbliebenen.
Sounenboep , dm 10. Dezember 1906.
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